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Arndberg, gebrudt bei H. R. Stein. 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter der Adrefje: 
„An die Redaction des Regierungs-Amtsblatts zu Arnsberg‘ 
einzufenden. Sie müffen, befonderd in Bezug auf Eigennamen, beutlic; gefchrieben 
feyn und, wenn fie in das nädfte Stüd aufgenommen werden follen, fpäteftend am 
Mittwoch Abend eingehen. Alle an bie Rebaction gerichtete Schreiben find zu 
franfiren oder mit einer genügenden herrſchaftlichen Rubrif zu verfehen, indem Briefe, 
für welche Porto zu entrichten ift, nicht angenommen werden. Die Berfendung 
gefchieht durch; die Spedition des Amtöblattes, die Erhebung der Abonne- 
mentö- Gelder und der Inſertionsgebühren durd; die Amtsblatts⸗Kaſſe. Nady 
beftellungen auf das Amtsblatt und den öffentlichen Anzeiger find bei der Rebaction 

anzubringen. 


Amts Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 1. Arnsberg, ven 4. Yanuar 1851. 





Da 4. und 42. Stüd der vorigjährigen Gefeg-Sammlung enthalten: oe. 
Nr. 3339, Statut des Deichverbandes für die Neiße und Oper» Niederung — Pig 
oberhalb Fürftendberg. Vom 25. November 1850, und 42. 


Nr. 3340. Statut des Deichverbandes für die DpersMiederurs unterhalb 
Fürftenderg. Vom 25. November 1850. 


Un die Landwehr IT. Aufgebotd des 7. Arınee-Corps. 


Als die Verhältniffe es erheifchten, da rief Seine Majeftät der König M 2. 
auch die Landwehr II. Aufgebots zu den Waffen. Mir ver hingebendften Dantfagung. 
Pflihttreue und von trefflihem Geifte befeelt ift diefelbe viefem Rufe gefolgt. 

Bei der fo fihnellen Einberufung traten Uebelftinde und Mängel ein, die felbft 
bei dem beften Willen und den regften Bemühungen der Vorgeſetzten nicht 
gleich befeitigt werden fonnten. Auch diefe Hinderniffe habt Ihr braven Land» 
wehrmänner! mit feltener Ausdauer und Hingebung überwunden, und fo Eure 
ächte Treue, Eure Liebe und Anhänglichkeit an unferen König und Herrn und 
an das Vaterland von Neuem trefflih bewährt. Nachdem nun Se. Majeftät 
die einftweilige Beurlaubung der Landwehr II. Aufgebots befohlen hat, halte 
ih es für eine theure Pflicht, Euch, Ihr braven Landmwehrmänner! für Euer 
Benehmen, für den Geift den Ihr gezeigt, den anerfennendften Danf auszu: 
ſprechen. — Wenn das Vaterland wieder in Gefahr if, wenn der König Euch 
wieder ruft, dann werdet Ihr, das ift meine zuverfichtliche Ueberzeugung, dieſem 
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Rufe von demſelben trefflichen Geiſte beſeelt, und des Wahlſpruches der Land⸗ 
wehr eingedenk, folgen. — 


So lange ein ſolcher Geiſt, wie Ihr ihn gezeigt, das Heer beſeelt, kön⸗ 
nen wir der Zukunft ruhig entgegen ſehen! 


Münfter, ven 17. December 1850. 


Der ftellvertretende fommandirende General: 
von Quadt. 





Bekanntmachung des Königlichen Confiftorüi. 


N.3 Die Seitens der im Monat November d. 3. verfammelt gewefenen Pro» 
Derfonag, vinzial⸗Synode zu Dortmund getroffene Wahl, nach welcher der bisherige Prä- 
Chronit. fes, Pfarrer Albert au Gevelsberg, zum Präfes der Provinzial» Synode 
wieder erwählt, und der Pfarrer, Licentiat Möller zu Lübbede zum Affeffor 
verfelben erwählt worden, ift von dem evangelifhen Ober » Kirchen » Rathe 
beftätigt. 
Münfter, den 20. December 1850. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


R Pr Die von dem H. W. Büſcher zu Dortmund niedergelegte Agentur 


Agentur, für die Cölnifhe Feuer » Verfiherungs> Gefellfhaft „Colonia““ ift mit landes⸗ 
IR. 32374. polizeilfcher Genehmigung dem Theodor Schnapp zu Dortmund übertragen 
worden. 
Arnsberg, den 19. December 1850. 


N.5. Vom 1. Januar 1851 an, kann auf den Preußifhen Staats» Anzeiger 


— nicht mehr wie bisher vierteljährig, ſondern nur halbjährig abonnirt werben. 
Staat Der halbjährige Pränumerationg » Preis des Staats - Anzeigers beträgt 


ver in Berüdfichtigung der demfelben auch Fünftig vollftändig beizufügenden fteno- 
In. 32626. graphifchen Berichte über die Verhandlungen beiver Kammern, von den be- 
merkten Zeitpunfte an 5 Thaler. 


Im höheren Auftrage wird dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Arnsberg, den 21. December 1850. 
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In der Sammt» Gemeinde Anrößfte, Kreifes Lippſtadt, wird die Ver- N. 6: 
pflihtung und Cinführung des neu gewählten Bürgermeifters und des Beis ar ordern. DO 
geordneten diefer Sammt- Gemeinde am 3. Yanuar #. J., erfolgen, und in Orbnung vom 
derfelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März) 1850, —— 
mit dieſem Tage beendigt ſeyn. | er Gemeinde 

Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt;Gemeinde — 
bie bisherigen Geſetze und Verorduungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemaͤßheit des S 156. der Gemeinde 
Ordnung vom 11. März 1850, bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 28. December 1850. 


Bekanntmachungen des König. Ober-Poft-Direktors. 
Vom 1. Januar 1851 ab wird der Gang der nahbenannten Perfonen» N. 7. 


Poften folgender feyn: Bons | 
a. Zwifhen Hattingen und Elberfeld rg 
aus Hattingen 4'/, Uhr Morgens und * 

durch Sprockhövel 5 Uhr 20 Minuten — 5 Uhr 30 Min. Morg., Anſchluß Sprodsösel 

nach Witten und Bitten, 


in Elberfeld 7 U. 20 M. Morgens 
aus Elberfeld 6 Uhr Abends 
dur Sprodpövel 7 Uhr 50 Min. — 8 Upr 10 Min. Abends, Anſchluß 
von Witten 
in Hattingen 9 Uhr Abends; 


b. Zwiſchen Sprockhövel und Witten 
aus Sprodpövel 5 Uhr 40 Min. früh 
in Witten 7 Uhr 30 Minuten früh 
zum Anſchluß an ven 1. Zug von Dortmund nad Elberfeld 
aus Witten 6 Uhr Abende 
nah Durchgang des III. Dortmund-Eiberfelder Zuges 
in Sprodhövel 7 Uhr 50 Minuten Abends 
zum Anflug nad Hattingen. 
Alle übrigen Verhältniffe der in Rede flehenden Courſe bleiben un- 
verändert. 


Arnsberg, ven 23. December 1850. 





= Mit dem 1. Januar k. J., tritt zwiſchen Olpe und Attendorn eine 
— Eine direkte Botenpoft ins Leben, die folgenden Gang erhält: 
u Min aus Olpe täglih 8 Upr früh, 
nad Ankunft der Poft aus Arnsberg, 
aus Attendorn täglih 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
zum Anſchluß an die Poft von Olpe nad Arnsberg, 
die Beförderung der Poft erfolgt in 3 Stunden 30 Minuten. 
Arnsberg, den 27. December 1850. 


N.9. Mit dem 1. Januar f. J., mird die bisherige Kariolpoft zwiſchen 
— Caſtrop und Witten in eine 1 fpännige Perſonenpoſt mit 2ſitzigem Wagen 
Defonepon umgemwanbelt, bei welcher der Gang der bisherigen Kariolpoft unverändert 
beibehalten wird. 


Bitten. Das Perfonengeld bei diefer neuen Einrichtung beträgt 5 Sgr. pro 
Perfon und Meile; an Gepäd find für jeden Reifenden 30 Pfund frei. 


Arnsberg, den 29. December 1850. 





N. 10, Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Leitung 
ger des Bank» Komtoirs zu Köln, vom 2. Januar künftigen Jahres ab, dem 
——— Rechnungsrath Jaen ſch und dem Haupt-Bank-Buchhalter Maréchaux 

ein. übertragen und von da ab deren gemeinſchaftliche Uaterſchrift bei den 


Ausfertigungen des gedachten Banf-Komtoirs erforderlih und gültig iſt. 
Berlin, ven 20 December 1850. 


Königl. Preußiſches Haupt-Banf-Direktorium. 





N. 11. Dem Mechaniker U. Fesca zu Berlin ift unter dem 20. December 
Mr — 1850 ein Patent 


auf eine als neu und eigenthümlich anerkannte Anordnung einer hängen- 
den Centrifugal⸗Maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, 
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auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Das, dem Schloſſermeiſter und Maſchinenbauer Heinrich Mann zu El N. 12. 

berfeld unter vem 3. December 1849 ertheilte Patent Pre 
auf eine Mafchine zum Wafchen von Garnen und gemwebten Stoffen in — 
der durch ein Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


iſt erloſchen. 


Das, dem Fabrikbeſitzer A. Borſig zu Berlin unter dem 1. December A, 13. 
1849 ertheilte Patent 


Yatent- 
auf durch Zeichnung und Befchreibung näher nachgewieſene mechanifche Zurädnahme. 
Mittel zur Anfertigung von Hohlgefäßen und Röhren aus Metall, 

iſt erlofchen. 


Das, dem Kaufmann Ludwig Kohlſt adt zu Köln unter dem 29. März m, gg, 
1850, ertheilte Patent Yatent- 
auf einen Schügen für Bandmühlenſtühle, in ver dur Zeichnung und Ferütnahme. 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung , 
it erlofchen. 


Das, dem Maſchinenbauer C. Dannenberger in Berlin unter dem N. 15 
15. Mai 1850 ertheilte Patent s — 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, Kupfer⸗ oder Stahlplatten für die Aus“ — 
übung der fogenannten ſchwarzen Kunſt vorzurichten, 
iſt erloſchen. 





Perſonal⸗Chronik der Koͤniglichen Regierung. 


Dem Apotheker erſter Klaſſe Diedrich Rediker if die Conceſſion zum N. 16. 
Betriebe der von ihm erkauften Earl Rediker'ſchen Apotheke zu Hamm er, Perfonal- 
theilt worden. In, Bas. 


8 
la, 31552. Dem Apotheker erfter Klaffe Gerhard Wilhelm Tid den aus Iſſelburg 


ih die Eonceffion zum Betriebe der von ihm erfauften Fabro'ſchen Apotheke 
su Lippftadt ertheilt worden. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt.) 


&rtra-Beiblatt 
zum 41. Stüde des Amtsblatt der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 4. Januar 1851. 





Bekauntmachung der Königlichen Regierung. 


SE 40cm dur die Allerhöchſte Didre vom 6. vorigen Monats bie Mobil- N. 17. 
madung der Armee befoplen worden und die Verordnung in Betreff ver Kriegs» rundfäpe 
Leiflungen und deren Vergütung vom 12. vorigen Monats ergangen ifl, tritt wäbrung der 
nunmehr die Allerhöchſte Ordre vom 30. Märı 1848, betreffend die Unter Fe ıli- 


flügungen der zurüdgebliebenen Familien derjenigen Truppentheile, welde in lalr-Famlıen 
Folge der damaligen Berhältniffe ihre Sarnifon verlaffen haben, außer Kraft, bem Krirge 
und ed kommen dagegen bie Grundfäge über die Gewährung ber Unterftügungen ' Be 
an Militair-amilien bei eintretendem Kriege vom 8. December 1835, ge- 

nehmigt dur Allerhöchſte Ordre vom 16. Januar 1836, mit Rüdfiht auf 

das Geſetz über die Unterflägungen der bebürftigen Familien zum Dienfte ein- 

berufener Referve» und Lanpwehr-Mannfchaften vom 27. Februar diefes Jahres 

(Befeg- Sammlung Stück 8 Nr. 3229) allgemein zur Anwendung. 


Diefe Grundfäge werden zur Nachricht für das betheiligte Publitum 
und zur Beachtung der betreffenden Verwaltungs-Behörden mit dem Bemerken 
nachftehend befannt gemadt, daß Seitens des Königlichen Kriegs - Minifterii 
auch die fämmtlihen Truppen» Commando’s mit der erforderlihen Anweiſung 
verfehen worden find, 


Arnsberg, den 30. December 1850. 


Grundfäge 
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Grundſätze 


über die Gewährung der Unterſtuͤtzungen an Militair-Familien bei ein— 
tretendem Kriege, während der Abwefenheit der Mäniter und refpeftive 
Väter aus der gewöhnlichen Garnifon. 


$. 1. 


&, follen erhalten von den Familien, welche beim Ausmarfch des Mannes 
und refp. Vaters aus der Garnifon, mit zum Garniſon-Verbande deſſelben ger 
hörten, ohne Rüdfiht auf ven Verheirathungs-Termin: 

A. un Servis. a) die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufammen) der 
Militair-Perfonen vom Capitain 2ter Klaffe und Rittmeifter 2ter Klaffe 
einfchließlih abwärts, bis zum Bataillone-Screiber incl. herunter, 

ven halben Servis des Mannes oder refp. Vaters, jevod mit Aus- 
ſchluß des Servis- Zufhuffes und des Etall- Servifes, alfo nur die 
Hälfte des regulativmäßigen reinen Perfonal-Gervifes. 
b) Die Frauen der Militair-Perfonen vom Unterofficier einſchließlich abwärts: 
den vollen regulativmäßigen Frauen-©ervis. _ 
(Diefe Eompetenz geht auf die mutterlojen Kinder diefer Chargen nit 
mit über). 
e. Ein jedes Kind ver sub b gedachten Militair-Perfonen bis zum zurüd« 
gelegten I4ten Lebensjahre: 
ven vollen vegulatiomäßigen Kinder-Gervis und zwar nad den Sägen 
der gewöhnlichen Friedens-Garniſon des Mannes oder refp. Vaters. 
- Yusgefhloffen von der Servis-Unterflügung bleiben alle Familien 
(sab Lit. a b. und e.) melde fi während der Abiwefenheit des Mannes oder 
refp. Vaters aus der Garnifon nad dem Auslande begeben. 
B. An Brop, A) Die Frauen derjenigen Militair-Perfonen vom Feldwebel und Wachtmeifter 
m oder einfopließlich abwärts, welche im Frieden die Brodportion beziehen : 
monatlih 4 Stück Kommisbrove a 6 Pfund oder 18 Pfund Mehl, 
oder 10 Sgr. baares Geld. | 
Diefe Competenz geht auf die mutterlofen Kinder viefer Chargen nicht 
mit über, dagegen erhält: 
e) ein jedes Kind der sub d, gedachten Militair- Perfonen bis zum zurüd- 
gelegten 14ten Lebensjahre: 
monatlid 2 Kommisbrode a 6 Pfund oder 9 Pfund Mehl, oder 5 
Sr. baares Gel. 
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Es kommt nicht darauf an, ob die zurüdgebliebenen Familien in der 
frühern Garnifon der Männer und Väter, oder an einem andern Orte, refp, 
auch auf dem platten Lande fich befinden; nur wenn fie ihren Aufenthalt im 
Auslande wählen, haben fie auf die Unterflügungen ad d und e feinen Anſpruch. 

f) Die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufammen) der ee 
Militair- Perfonen, welche zum Unterofficier- und Gemeinen-Etat gehören, imar unent« 
oder zur Kategorie diefer Chargen zu rechnen find, alfo vom Feldwebel sveltlich 
und Wachtmeiſter einſchließlich abwärts: 

"7, Rlafter hartes Knüppelholz für jeden der 5 Winter-Monate vom 
1. November bis ultimo März oder 
ftatt deſſen Das ortsüblihe Eurrogat.*) Kann die Natural» Verabreichung 
nicht flattfinden, fo ift die Gelvvergütung dafür nad dem jedesmaligen Lorals 
Werthe, deſſen Einheitspreis von der Drts-Behörde zu befpeinigen bleibt, zu 
verabreichen. 

Zur Erleichterung der Staatsfaffe foll jevoh, in Stelle der Verabreis 
dung des obigen Brenn- Materials, oder der Geldvergätung dafür, den betref- 
fenden Familien da, wo ed nach dem Ermeſſen der Forft-VBerwaltung die Vers 
hältniſſe geftatten, die dem Arbitrivo der Behörde zuſtehende Erlaubniß ertheilt 
werden, ſich iv benachbarten Königlichen Forſten an beftimmten Tagen in ber 
Woche Raff- und Leer Holz einzujammeln. 

Die Berehtigung zur freien Brenn-Materialien-Unterfiügung wird von 
dem Empfange der ServiesUnterftügung abhängig gemadt, alfo den bezüglichen 
Familien au dann gewährt, wenn felbige fi währenn ver Abmefenheit der 
Männer und rejp. Väter aus der Gaınifon nach dem platten Rande, innerhalb 
der Monarchie begeben. 

Anfuhrfoften für dad Brenn» Material aus den Forflen oder von de 
Niederlagen nah der Wohnung des Empfängers, werden den Familien nicht 
vergütet. Es bleibt daher den Communen überlaffen, zur Heranſchaffung des 
Brenn: Materials in Fällen gänzlicher Mittellofigkeit ven Familien möglichft 


$ 2. 


In dem beiliegenden Tarif find die Chargen näher bezeichnet, welche für g;npeiisräne 
ihre zurüdgelaffenen Familien einen Anſpruch auf vorfiehende Unterftügungen 


*) Es ift im vorliegenden Falle angenommen, daß das barte Knüppel-Holz, in N 
Bezug auf Feuerungs-⸗Kraft, tem KienensKlobensdolze gleich fieht, daß dems 
nad) feine größere Quantität von ber letztgedachten Gattung zu verabreichen ift. 
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begründen können, jo wie biefer Tarif zugleich die Cinheitsfäge enthält, nad 
welchen ven betreffenden Familien die Servis-, Brod» und Brenn-Materialien« 
Unterftägungen zu gewähren find. 


$. 3. 


Berehtiaung ° Die Familien der nicht regimentirten Dfficiere, Militaire und Militair- 
—— Adminiſtrations⸗Beamten, in fo weit dieſelben in dem Tarif nicht ſchon ſpeciell 

gimen · l 
tirterOficiere, bezeichnet ſind, nehmen an dieſen Unterſtützungen in fo fern Theil, als die 
ee nd Männer und refp. Väter nad Maafgabe ihrer Charge und ihres Friedens» 
Arminiftva- Gehalts in die Kategorie der Militair-Perfonen vom Gapitain und Rittmeifter 


tions- ee : 
Seamtm, ter Klaffe einſchließlich abwärts gehören. 


Da, wo in legterer Beziehung ein Zweifel entſteht, entfcheidet das 
Kriegs-Minifterium über den concreten Fall. Bemerkt wird hierbei, daß vie 
Familien der Intendantur- Räthe und Regiments- Aerzte nicht zur Kategorie 
der Berechtigten gehören. 


'$ 4. 


Nähere Moda⸗ Als Grundfag gilt, daß überhaupt nur diejenigen an ſich berechtigten 
— Familien auf die vorſtehenden Unterſtützungen einen Anſpruch geltend machen 
Berechtigung können, deren Männer und reſp. Väter in der Regel zum Servis oder freien 


zumEmpfange. Quartiergenuß und refp. zum Brod-Empfang berechtigt find. *) 


*) 1) Die zurücbleibenden Familien der Dificiere, welche auf Wartegeld 2c. flehen, 
werden, wenn der Mann und reip. Vater wieder zum Dienſt eingezogen wird 
und ausmarfchirt, eben fo behandelt. 


2) Die Familien derjenigen zum Armee» Gefolge gehörenden Perfonen, die auf 
vorübergehende Zeit angenommen werden und weniger aud Zwange-Pflicht, mehr 
in Folge freiwilligen Uebereinfommensd gegen Fell»Gehalt, Diäten, Yohn u. f. w. 
fungiren, find in ter Regel und nach Analoaie deffen, was in diefem Bezuge in 
den Kriegen von 1813/15 Prinzip war, nicht unterftügungss berechtigt. 


3) Die Familten ter bei den FeldsRazarethen angejtellten Krankenmärter gelangen 
in fo fern zur Unterftügung, als tie Männer und reſp. Väter früher Militairs 
gewefen und bis zum Tage ihrer Berufung zu den Feldlagarerhen, die Unter⸗ 
fügung für ihre Familien in Anfpruch nehmen konnten. 
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55. 


Es können daher auch ſolche Individuen, die beim Ausbruche eines Krie- Ausiätuf 
ges für die Dauer deffelben angenommen werden, um im Beamten»Berhältniß ne 
zu fungiren, und melde bis zum Tage des Ausmarfches für ihre Perfon weder Männer oder 
auf Servis (oder freies Quartier) noch refp. auf die Brod-Berabreihung An- —* Kent 
fpruch hatten, für ihre zurüdbleibenden Familien die Unterflügungen nicht ver, feinen ... 
abfolgt erhalten. — ——— 

§. 6. reicht erhielten 


Die Familien der Militair- Handwerker, als Büchſenmacher, Regiments Beziehungs- 
Sattler ıc., deren Männer und refp. Väter von den Truppen für ihre Arbeis we ng 
ten ſtückweiſe bezahlt werden, erhalten die Servis- und Holz-Unterflügung nur Familien ber 
dann, wenn die Männer und refp. Väter bis zum Tage des Ausmarſches in 
der Garniſon Servis oder freies Quartier verabreicht erhielten; bleiben aber deren Männer 
von der Brod-Unterftägung ausgefchloffen. Wenn die Männer und refp. Bär „ib Fell 
ter jedod bei den Truppen förmlich angeftellt find und für ihre Arbeiten nur Arbeiten ftüd- 
das etatsmäßige Gehalt beziehen, auch im Frieden auf die Brod-Portion An, Meile beaabit 
ſpruch haben, fo erhalten die Familien auch die Brod»Unterflügung. — 


$. 7. 


Auf weitere Familien-Grade, als auf die Frauen und Kinder der bes Unzuläfflgteit 
züglihen Militair: Perfonen, dürfen die im $. 1. erwähnten Unterſtützungen — —— 


nicht ausgedehnt werden. der ünter⸗ 
5. 8 ſtützungen, als 
— für die Frauen 

Frauen, die von ihren Männern geſetzlich geſchieden worden find, erhal- — 

ten keine dieſer Unterſtützungen. — 


$. 9. 
Uneheliche Kinder bleiben von der Berechtigung zum Empfange der Uns Aneheliche 


terflüßungen, auch wenn die Väter durch Erfenntnig zur Alimentation verurtheilt —— 
ſind, ausgeſchloſſen, wogegen die Kinder geſchiedener Frauen zu dem Genuſſe dener Frauen. 
der in Rede ſtehenden Unterſtützungen in dem Falle berechtigt find, wenn der 
Vater dur Erfenntniß zur gänzlichen oder auch nur theilweifen Tragung ihrer 


Ernährungs- und Erziehungskoften verpflichtet worden iſt. 


$. 10. 
_ Die Familien folder Militaire, welde ihre geſetzliche Dienfizeit abges Familien der 
leiftet haben, aus dem activen Militair- Dienfte ausgefcieven, aber bei den Arivat-Dr- 


Dfficieren oder bei Militair» Beamten als Bediente eingetreten find, Fönnen Wilitale-Per- 
ſonen. 


14 


feine Unterftügung in Anſpruch nehmen, weil ihre Männer und refp. Väter 
in ſolcher Eigenfchaft zur Kategorie gemietheter (Privat) Bedienten gehören. 


$. 11. 
Terminus a Die Berechtigung zum Empfange der Unterflügung hebt an: 


quo ber Ber- 

abreichun⸗ 1) bei denjenigen Familien, deren Männer und reſp. Väter ſich gegen ben 

en Servis in der Garniſon felbft eingemierhet hatten, von dem Zeitpunfte 
ab, mo in Folge des Abmarfches die Servis und refp. Mieths-Entſchä⸗ 
bigungs- Zahlung an die Männer und refp. Väter in der Garnifon auf 
gehört hat. 


2) Bei denjenigen Familien, deren Männer und refp. Väter Fafernirt oder 
einquartirt waren, vom Tage des Ausmarſches der Letzteren ab. 


Denjenigen Unterefficier-e und Solvaten-Familien, welche grundfäglich 
zum Natural-Quartier berechtigt find, und foldies beim Ausmarſche des Mans 
nes und refp. Vaters mit demfelben inne hatten, foll bis zum Cintritte des 
nädhften Mieths⸗Termins Natural:Quartier belaffen bleiben, und dafür fo lange 
der Commune für die Quartiergeber die regulativmäßige Familien» Servis- 
Vergütung gewährt werden, falls die betreffenden Familien es nicht vorziehen, 
das Natural-Duartier frühzeitiger aufzugeben, und fih gegen Beziehung der 
Servis-Unterftügung ſelbſt einzumiethen. 

Mit dem Kintritte des nächſten Mieths-Terming find fie aber jedenfalls 
zur Selbfteinmiethung verpflichtet, und erhalten fie zu dem Behuf alsvann die 
im allegirten Tarife ausgeworfene Ser vis- Unterftüßung. 


d) In Bezug Bon dem Tage ab, wo der Mann oder reip. Vater aus der Garnifon 
auf die Brob- b *FJ 

Unterftügung. 9 marſchirt ift. 

©) In Bezug Ebenfalls vom Tage des Abmarfches des Mannes oder refp. Waters 


BEER aus der Garnifon ab, wenn nämlih der Ausmarſch in einem der 5 Winters 
Unterftügung. Monate, November, December, Januar, Februar und März erfolgt ift; fonft 


erſt vom Eintritte der nächfifolgenden Winter-Monate ab. 


$. 12, 
Kutakrwer un Da diefe Unterftügungen nur den Zweck haben, den bezüglichen Familien 
abreigung. für die Zeit, wo fie von ihren Männern und refp. Vätern getrennt leben, 
eine Beihülfe zu gewähren, fo folgt von ſelbſt, daß die Verabreichung verfelben 
von dem Tage ab wieder aufhören muß, mo die Männer und refp. Väter 
allein, oder mit den Zruppentheilen, wieder in die alten Friedens-Garniſonen 
zurüdfehren. 
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$. 13. 


Kommen die Truppentheife, bei welchen die Männer fliehen, oder aber auch 
die Männer und refp. Väter allein, nicht in die alten Garnifonen zurüd, 
fondern erhalten fie flatt diefer andere dauernde Garnifon-Orte angemiefen, fo 
werden den bezüglichen Familien die mehr erwähnten Unterflügungen fo lange 
fortgemährt, bis beftimmt wird, daß fie fih au ihren Männern und refp. Bä- 
tern nach den neuen Garnifonen derfelben begeben können und ihnen zu der 
Reife die beftiimmungsmäßigen Reiſekoſten bewilligt werben. 


$ 14. 

Diejenigen Familien, deren Männer und refp. Väter dur Krankheit, 
ale Folge des Dienftes, behindert werden, mit dem Truppentheil zu gleicher 
Zeit wieder in die alte Friedens» arnifon zurüdzufehren, follen die Unter- 
flüßungen auch nah der Rüdfehr des Truppentheild noch fo lange fort er- 
halten, bis die Männer und refp. Väter genefen und ebenfalls wieder nad 
der Barnifon zurückkehren. 


$ 15. 


Auch follen denjenigen Familien, deren Männer und refp. Vaͤter vor 
der Rückkehr des Truppentheils in die alte Garnifon zu andermeiten militairifchen 
Dienftverrichtungen kommandirt und hierdurch behindert werden, mit dem Truppentpheil 
gleichzeitig wieder in die alte Garnifon zurüdfehren zu können, die Unterſtützun⸗ 
gen nod bis auf drei Monate, über den Monat der Rückkehr des Truppen» 
theils hinaus, belaffen bleiben, infofern die Männer und refp. Väter nicht 
fhon früher von jenem Commando zurüdfehren und das Commando nicht die 
Natur folder Commando’s annimmt, welche auch im Frieden von den Gar- 
nifonen aus dauernd, oder vorübergehend flatt finden. 


$. 16. 


An Familien, deren Männer und refp. Väter während der Abmwefenheit 
aus der alten Garniſon 


a) zur Feſtungsſtrafe verurtheilt, und zugleich aus dem Soldatenſtande ge- 
floßen werben; 

b) fi felbft entleiben, oder an dem Leben beftraft werben; 

©) defertiren; 

d) * Penſionirung oder Entlaſſung aus dem aktiven Militair-Dienſt 
cheiden, 
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werden die Unterflügungen bis dahin fortgewährt, wo die Nachricht davon bei 
der, die Unterflügungen antmeifenden Behörde eingeht. Die Truppentheile find 
verpfligtet, Diefer Behörde von etwa vorkommenden Fällen diefer Art ſogleich 
Mittheilung zu machen, um die Berabreihung der Familien » Unterftügungen 
fiftiren zu Eönnen. 


$. 17. 


Die Hinterbliebenen derjenigen Militair-Perfonen, welche im Gefecht oder 
fonft eines natürlihen Zodes fterben, erhalten nah Cingang der Todesnad- 
richt die Unterflügungen noch ſechs Monate hindurch, von nächſten Monat ab 
gerechnet, wofern die Campagne nit früher aufhört, und demnach die Ver— 
abreihung der Familien-Unterflügungen nah Maßgabe des $ 12. allgemein 
wegfällt. 

Im Uebrigen wird für ſolche Hinterbliebenen möglichft dasjenige vermittelt, 
was wegen der Militair-Wittwen und WBaifen überhaupt grundfäglih und 
obfervanzmäßig iſt, und was refp. die örtlichen oder fonft zu dem Behuf ges 
bildeten Fonds darbieten. 


$ 18. 


Familien, deren Männer und refp. Väter unverfchuldet in feinpliche Ge- 
fangenfhaft gerathen, erhalten die Unterflüßungen auch während der Gefangen- 
fhaft derfelben bis dahin verabreicht, daß die Männer und refp. Väter wieder 
aus der Oefangenfchaft befreit werden und folche zu ihrem Familien zurüd: 
kehren; doch hören die Unterflügungen auf, fobald authentiihe Nachricht das 
rüber eingeht, daß der Gefangene mit Tode abgegangen ift, oder dag Ber: 
hältnig zum VBaterlande auf eine andere Weife gelöft hat; wobei, was ven 
Zodesfall betrifft, rückfichtlih des End-Termins ver $ 17. maaßgebend ift. 


$ 19. 


Marketenderinnen ꝛc. und folhe Familien, die mit Erlaubniß ihren 
Männern und refp. Vätern folgen, erhalten für die Zeit, wo fie bei den 
Männern und refp. Vätern verbleiben, die Unterflügungen nicht verabreicht; 
in dem Falle aber, daß einzelne Militair- Familien zu den Männern und 
Vätern blos auf vorübergehende Zeit zum Beſuche reifen, während viefer Zeit 
in ihrem eigentlichen Aufenthalts »Drte eine Wohnung beibehalten und dafür 
Miethe fortbezahlen, überhaupt ihr Wohnungs» Berhältnig daſelbſt nicht auf: 
neben, foll ihnen die Servis⸗-Unterſtützung auch dann unverfürzt fortges 
währt werben, 
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$ 20. 


1) Die Servis- Zahlung, fo mie au die Gelovergütung für das Brenn-⸗ Modus ber 
Material, infoweit das Letztere nicht in natura verabreicht, oder aber Verabreichung 
den Familien das Einfammeln von Raff- und Lefeholz nicht geboten wird, 
erfolgt da, wo ſich Königliche Garnifon» Verwaltungen befinden, aus den 
Kaffen derſelben; wo feine Königliche Garnifon » Verwaltung vorhanden 
ift, bewirkt der Orts-Vorftand aus der Communal-Kaffe diefe Zahlungen 
vorſchußweiſe. 


2) Die Natural» Brods Unterſtützung erfolgt da, mo ſolche ſtattfinden kann, 
aus den Königlichen Magazinen. | 

Tritt ftatt der Naturalo Verabreihung nah Maaßgabe des $ 1.B. 

die Gelovergütung ein, fo erfolgt die Zahlung des Brodgeldes in 

den Orten, wo fih Magazin-Verwaltungen befinden, aus deren Kaffen, 


andernfalls aber aus der betreffenden Communal » Kaffe vorfhuß- 
meife. 


3) Wird das Brenn-Material in natura angemiefen, fo erfolgt die Anmeis 
fung entweder auf benachbarte Königlihe Forften, oder auf Königliche 
Holzhöfe, wenn vergleichen in den betreffenden Orten oder in deren Nähe 
vorhanden find, und diefe hierzu geeignete Vorräthe befigen. 


§. 21. 


Um die Verabreihungen und refp. Zahlungen in der im $. 20. beflimmten 
Art veranlaffen zu Fönnen, möffen die Zruppentheile, welche aus ven alten 
Garniſonen abrüden, vor dem Abmarfche der betreffenden Provinzial-Intendantur 
ein namentliches Verzeichniß ber ge melde beim Ausmarſche zu ihrem 
Barnifon» Verbande gehörten, dajelbft zurüdbleiben und nah Maafgabe ver 
vorftehenden Grundfäge zum Cmpfange der im $. 1. gedachten Unterftügungen 
berechtigt find, nach dem beiliegenden Schema einfenden. 


In fo weit der Provinzial» Intendantur, Behufs der Prüfung diefes Ver 
zeichniffes, noch die Trau- und Tauf- Scheine zur Einfiht erforderlich feyn 
follten, bleiben ſolche dem Verzeichniſſe beizufügen. 


Die nicht regimentirten Offictere, Militair - Perfonen und Militair-Apmi- 
niftrations-Beamten, haben vor dem Abmarfche ihre zurückbleibenden Familien 
entweder der Königlichen Kommandantur, wenn eine ſolche im Orte vorhanden 


3 


Perriehnungs” 
nnd Xuida;⸗ 
tions: Gang. 


18 


if, fonft aber vem Magiftrate nachzumelfen, welche oder welcher von den im 
Orte zurüdgebliebenen fämmtlihen Familien diefer nicht regimentirten Militair- 
Perfonen ꝛc. in fo weit folde zu den Eingangs gedadten Unterftügungen 
berechtigt find, ein ähnliches Verzeichniß anfertigt und ſolches der Intendantur 
einfendet. 


9 22. 


Nachdem die Provinzial-ntendantur das obige Verzeichniß revidirt und 
feftgeftellt hat, autorifirt fie fodann die im $ 20. gedachten Königlichen⸗ oder 
refp. Communal-Behörden, zur Verabreihung der bezüglichen Unterftügungen 
an die dazu berechtigten Familien. 

. Da jedoch die Geld » Vergütung für das Brenn- Material zunächſt davon 
abhängig bleibt, 


ob die Verhältnifie e8 geftatten, die Familien auf die Cinfammlung von 
Raff- und Lefeholz zu verweifen, oder aber ihnen das Brennmaterial in 
natura auf benachbarte Königliche Forſten oder auf Königliche Holzhöfe 
anzumelfen, ” 


die Beurtheilung über die Zuläffigkeit diefer Maafregel aber von der Forft- 
Verwaltung reffortirt, fo müffen die Provinzial» Intendanturen fih dieferhalb 
zuvor mit den Regierungen benehmen, dergeftalt, daß fie eine Geldvergütung 
für das Brennmaterial nur da eintreten laffen, wo den Familien weder die 
Erlaubnig zum Einfammeln von Raff- und Lefeholz ertheilt, noch ihnen Brenn- 
Material in natura verabreicht werben Fann. 


In den Fällen, wo das Einfammeln von Raff: und Leſeholz, oder aber 
die Verabreichung des Brennmateriald in natura aus benachbarten Königlichen 
Forften oder von Königlichen Holzhöfen zuläffig if, hat die Provinzial-Inten- 
dantur der betreffenden Regieruug aus dem im $ 21. allegirten Berzeichniffe 
einen Ertract derjenigen Familien mitzutheilen, welche zur Brenn: Materialien- 
Unterflügung berechtigt find, damit Seitens der Regierung darnad die betref- 
fenden Forft-Aemter und Vorſtaͤnde der Königlichen Holihöfe, zur Gewährung 
diefer Art der Holz-Unterflügung an die berechtigten Familien angewieſen 
werden fünnen. 

$. 23. 


Zur Beftreitung diefer Unterftügungen werden die betreffenden Titel bei 
der General⸗Militair⸗Kaſſe befonders dotirt werden und zwar: 
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ber Titel XXII. a) zu den Familien-Servis Zahlungen; 
b) zu der Brenn- Materialten-Unterftügung ; 
der Zitel XXIV zur Brod-Unterflügung. 


Die Königlichen- und refp. Communal-Eaffen, welche derartige Unterſtützungs⸗ 
Zahlungen auf vorhergegangene Autorifation vorſchußweiſe geleiftet haben, fer- 
tigen darüber am Schlufje eines jeven Monats eine, mit den Quittungen der 
Empfänger belegte Liquidation, woraus jedoch die Servis-, Brenn-Materialien 
und Brodgelver » Zahlungen abgefondert fpeciell hervorgehen müſſen, an, 
und fenden folde der \ntendantur des Bezirks zur Crftattung des Betra- 
ges ein. 


Die Intendantur revidirt und flellt die Liquidation volltändig feft und 
meifet den Betrag fodann zur Erflattung und definitiven VBerausgabung auf 
die General» Militairs Caffe (oder für Rechnung verfelben auf die betreffende 
Regierungs-Haupt-Eafje) vergeftalt an, daß die Servis⸗Gelder, und Brenn- 
Materialien-BergütungssGelver auf Grund der Anmweifung sub Titel XXIL; 
die Brodgelver aber sub Titel XXIV. verrechnet werden 


$. 24. 


In fo weit die Brod-Unterflügung und die Brenn» Materialien : Unter: 
flügung in natura verabfolgt wird, verausgaben ſowohl die Proviant-Aemter, 
als auch die Forfi-Aemter, oder die Verwaltungen Königlicher Holzhöfe, die 
verabreichten QDuantitäten an Waturalien mit durch ihre Jahres-Materi— 
alien - Rechnungen, jedoch nnter einem befondern Abfchnitte als extraordi⸗ 
natre Unterflügung für vie zurüdgebliebenen Familien ausmarfgirter 
Truppentheile. 


Für das in uatura verabreihte Brenn» Material (mit Ausfhluß der 
Koſten für das Raff- und Lefeholz, welches die bezügliden Familien fih in 
Folge erhaltener Genehmigung einfammeln und wofür feine Vergütung an die 
Forfiverwaltung zu leiften iſt) liquidiren jedoch die Königlichen Forſt-Aemter, 
oder die betreffenden Verwaltungen Königlicher Holzhöfe, nah Maafigabe ver 
befiehenden Taren die Koften am Schluffe eines jeven Monats zur Erſtattung 
bei der betreffenden Fntendantur und vereinnahmen die, ihnen von der Inten— 
dantur auf ven ($. 23.) beflimmten Fonds anzumeifenden, diesfälligen Bes 
träge in ihren Geld⸗Rechnungen. 
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$. 25. 


—— Um die diesfälligen Koſten genau überſehen zu können, haben die In—⸗ 
Nachmweifun. tendanturen gleih nah Empfang der im $. 21. gedachten Berzeichniffe, dem 
Ben. Militair⸗Oekonomie⸗Departement des Krieges: Minifterit dur Einreichung einer 


Haupt: Zufammenftellung nachzuweiſen, wie viel 
die Servisgelver; 


die Brodgelver, refp. die Koſten der unentgeltlihen Brod» over 
Mehl-Berabreichungen ; 


für die fämmtlihen in ihren Bezirken zurüdgebliebenen DMilitair + Familien, 
welche zum Empfange diefer Unterſtützungen berechtigt find, auf 1 Monat be» 
tragen, und wie viel Klafter Holz für folde pro Winter - Monat erforders 
lich find, 


$. 26. 


Belaffung der Die Kinder: Pflege- und Kinder-Schulgelver, in deren Genuſſe die be- 

Kinveenftae treffenden Militair-Familien fi bereits vor dem Ausmarfche des Vaters be- 

Schulgelder, funden haben, follen venfelben auch mährend der Abwefenheit des Vaters, 

in beren Ger jedoch unter Aufrechthaltung der über dieſe Zahlungen beſtehenden befonderen 

nuffe fich die ; 

betreffenden Orundfäge, belaffen bleiben. 

Familien ſchon 

—— Hieraus folgt denn auch, daß diejenigen Kinder der, nach den vorhan⸗ 

Waters befan- denen Beſtimmungen zum freien Schulunterrichte für ihre ſchulfähigen Kinder 

ben, zugelaffenen Väter, welche erſt nach deren Ausmarſch in das fehulfähige und 
fhulpflichtige Alter treten, in den Genuß des Schulgelves gelangen, fobald fie 


das fohulfähige und fehulpflichtige Alter erreicht haben. 


Die Intendanturen haben wegen Verabreichung diefer Gelder das Er⸗ 
forderfihe nah Maafgabe des $. 20. Nr. 1. zu veranlaflen, und weifen bie 
Beträge auf denfelben Fonds an, woraus folde während der Friedengzeit be 
firitten werden. 


$. 27. 


Arzuei-Ber- Zur freien Arznei-Berpflegung der zurüdgebliebenen Soldaten⸗Familien 


— verbleibt den im Frieden dazu dotirten Truppen, der zu dem Behuf ausgeſetzte 
Fällen der Fonds. 
Familien. 
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Die Truppen treffen beim Abmarfche aus der Garnifon, unter Zuſtim⸗ 
mung bes Königlichen General-Commando's und unter Concurrenz der Inten⸗ 
dantur ein folches Arrangement, daß aus diefem Fonds den zur Theilnahme 
befähigten Militair- Familien, welhe im Garnifonorte verbleiben, in Erfran- 
Fungsfällen die Arznei»Berpflegung gewährt, und der Fonds auf eine fichere 
und zweckmaͤßige Art verwaltet werde. 


Eine Ueberfopreitung des hierzu ausgefegten Fonds darf, den deshalb 
befiehenden BVorfchriften zufolge, jedoch nirgends ftatt finden. 


$. 28. 
Wenn fh im Orte Militair-Merzte und Militatr-Epirurgen befinden, fo Aerztliche Be- 


übernehmen diefe, der desfalls beftehenden Verpflichtung gemäß, die unentgelt- re - 
lihe Behandlung der zurüdgebliebenen Soldaten-Familien, wenn ſolche erkranken. 

Sind im Drte feine Militair⸗Aerzte oder Militair- Chirurgen vorhanden, fo 

treten die Soldaten » Familien in diefer Beziehung in die Kategorie aller 

übrigen bürgerlichen Einwohner *). 


*) Anmerfungen zu den $$ 27 und 28. 


a) Dad Nähere über die ärztliche Behandlung und Mebdicinalpflege der Soldaten» 
Grauen und Kinder, findet fi in dem betreffenden Abfchnitt und Titel des 
Werks über Militair » Dekfonomie. 


b) Rach der Allerhödften Eabinets-DOrdre vom 14. April 1832 und dem darauf 
gegründeten Reſcripte der Königlichen Minifterien der Geiſtlichen-⸗, Unterrichts, 
und MedicinalsAngelegenheiten, und des Innern und der Polizei, an fämmtliche 
Königliche Regierungen vom 30. Juni 1832, (v. Kamptz Annalen 1832, Seite 
484) darf von den Kreis-Phyſikern, als ſolchen, feine unentgeltliche Leiſtung 
begehrt werten, die ihnen nicht ald Organe der Medicinal und Sanitäts-⸗Polizei 
obliegt, und fie diefem nad) zur unentgeltlichen Behandlung armer Kranken von 
Amtswegen nicht verpflichtet And. Es follen vielmehr in diefer Iegtern Beziehung 
die Beſtimmungen der vorgedadhten beiden Königlihen Minifterien vom 10ten 
Aprıl 1821 (v. Kampk Annalen 1821 S. 411) auf die Kreis⸗Phyſiker, fo wie 
auf alle übrige praftifche Werzte eine gleiche Anwendung finden. 


n 
$. 29. 
—— Die zurädbleibenden Familien der einberufenen Landwehr⸗Officiere er⸗ 


benden Fami- halten dieſelbe Servis⸗Unterftützung und unter denſelben Modalitäten, wie fie 
lien ber ein pen Familien der Officiere des ftehenden Heeres für Rechnung des Militair- 


berufenen : j 
Sandwehr- Etats verabreicht wird. 


Dfficiere, 
Berlin, den 8. December 1835. 


Die Minifterien 


des Krieges; des Innern und der Polizei; der Finanzen. 


Tarif 


der Einheits-⸗Saͤtze, wonach die Servid-, Brod- und Holz 
Unterftügungen den betreffenden Militair-Familien bei ein- 
tretendem Kriege, während der Abwejenheit der Männer umd 
reip. Väter aus der gewöhnlichen Garnifon, | 
zu gewähren find, 





Bezeichnung 


der Familien, welche zum Empfange der Unterſtützungen 


berechtigt find. 





A. 1. 


2ter Klaſſe 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Capitains 
und eines Rittmeifterd 2ter Klafle | 


Auditeurs 


Die Frau oder die mutterloſen Kinder, eines Diviſions 
und eines Diviſions⸗Predigers | 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eined Intendantur—⸗ 
Aſſeſſors, Lieutenants, Oberjägerd des reitenden 
Feldjäger,Eorps, Intendantur-Secretaird, Bas 
taillond-Arztes, Controlleurs des TrainsDepots 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines reitenben ai 
jaͤgers 


Die Frau oder die mutterloſen Kinder, eines Feldwebels, 
Wachtmeiſters, Oberfeuerwerkers, Obermeiſters, 
Escadron⸗ und Compagnie-Chirurgus, der 
etatsmäßigen Schreiber bei den commandis 
tenden Generälen, bei den General⸗Inſpectionen 
der Artillerie und des Feftungen, bei den Divis 
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Es erhält 
A. An Servis B. O. 
— An Brenn⸗Material 
in einer Stadt ſin einer Stadt An Brod— 
iter Klaffe | 2ter und 3ter —— Bemerkungen. 
ãiaſſe und aut] Unterſtützung nter⸗Ronate 
Sande vom 1. Nov bie 
— Ende Mär 
monatlhich monatlich satte 
Ihlr. Sgr. Pf. Thir. Sor. | \ u 
Halber Perfonal:Servis 
des Mannes oder reſp. Ba« 
ters, ohne Rückſicht auf den 
ServissZufchuß und Stall 
Servis. 
4 |—1—-1 3 I|-1—-1 — — 1 — - || 
ad t. bie 3. 
Die Familien dies 
— ee — ſer Chargen ſind 
— \mweder zur Brod⸗, 
noch zur Brenn 
Materialien: 
Unterftüßung bes 
rechtigt. 
2 J15!-| ı 2031 — — I — — 
ad 4. Die rei⸗ 
tenden Feldjaͤger 
1 110 -—1 ı |3|0| — = \ad Ar. 4 5. 6 







erhalten im Fries 
den fein Brod vers 
abreicht, weshalb 
die Familie aud) 
zur Brod » Unters 
fügung nicht bes 
rechtigt if. Die 
Holz-Unterftügung 

fteht 


und 7. jedwede 
Familie insge⸗ 
fammt '/, Rlafter 
hartes Rnüppel- 


holz, oder dad 
orte; 
4 


ad Nr. 5. 6. und 7. 


a. die Frau jeder 
diefer Ehargen. 
+ Stüd 





Bezeichnung 
ver Familien, welche zum Empfange der Unterſtützungen 
berechtigt find. 


fione-Gommando’3, bei den Artillerie und Ingenieur 
nfpeftionen, beider Infpektion der Garde-Gavallerie, 
bei den Infanterie», Gavallerie» und Landwehr⸗ 
Brigades-Commanto’d und eines Feld⸗Küſters 


6.| Diegran oder die mutterlofen Kinder, eined Feuerwerkers, Regiments, 
und BataillondsSchreiber®, des etatdmäßigen 
Schreiders bei der nfpeftion der Jäger und 
Scyüßen, bei den Pioniersu. Feſtungs⸗Inſpektionen, 
bei einer Artilleris Brigade, bei einer Artilleries 
Abtheilung, fo wie bei den Pionier, Jaäger⸗ und 
SchügenAbtheilungen — AT 


7.| ©) Die Frau einesUnterofficiers, Sergeanten, Capitain d'armes, Fourier's, 
Quartiermeiſters, Corporals, Regiments- und 
Bataillons⸗Tambours, Stabshorniſten bei den 
Jägern, Bataillons⸗Horniſten, Stabs-Trompeters, 
Hautboiſten, Horniſten bei den Jaͤgern und Schügen, 
Trompeterd, Sattlers, Büchſenmachers, Kurs 
fchmiere, Wagens und Schirrmeiftere, Bombardiers, 
Gefreiten, Gemeinen, Spielmann’d und Tambours 











Es erhält 
A. An Servis h B. 
in einer Stadtlin einer Stadt An Brod⸗ 
1ter Klafle | 2ter und Iter 
Rlaffe und auf Unterftügung 
dem Lande 


monatlid 
Thlr. Sar. Pf. Tblr. Sgr. Pf. 


Halber Perſonal⸗Servis 
des Mannes oder resp. Va⸗ 
ters, ohne Rückſicht auf den 
Servis⸗Zuſchuß und Stall: 
Servis. 
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Boller Frauen und F Aber: 
Servid. " 





monatlid 


c. 


An Brenn Material 
. währeudb der 5 


Winter Monate 


vom 1. Nov. bie 


Ende März 
monatlid 






27 


Bemerkungen. 


a ———— 


4 Stud Kommis 
brode A 6 Pfuud 
oder 18 Pf. Mehl 
oder 10 Sgr. 
baares Gelb. 
b ein jedes Kind 
derfelben Chargen 
bid zum zurüd, 
gelegten 14ten 
Lebensjahre. 

2 Stuf Kommisd- 
brode A 6 Pfnud 
oder 9 Pfund 
Mehl oder 

5 Sgr. 


ortsüuhl. Surrogar 
Cconfr, Anmers 
kung zu $ 1. €. f.) 
entweder innatura 
oder den Geld⸗ 
betrag dafür nad) 
dem jededmaligen 
Locals Werthe, 
wofern die Familie 
nicht verpflichtet 
wird, fih Raff: 
und Leſeholz 
einzufammeln. 
Sind die Kinter 
mutterlog, 


fo 


zu, weil der 


fteht ihr dagegen 
ann 
oder refp. Bater 
nur denfelben 
Servies⸗Satz⸗ wie 
ein Keidmebel 
bezieht. 


al 7. De Fami—⸗ 
lien der Mılıtairs 
Sandmwerfer, ale 
Sattler, Büchſen⸗ 
fchmiede zc., find 
zum Empfange 
d. Unterflügungen 
nur bedingunges» 
weife berechtigt. 
Confr, $ 6. d. 
Brundfäße. 
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eı 
zeichnung 
der Familien, welche 
- Empfange der Unterflügungen 
e 


rechtigt find. 


— — — — — — — is — 00 
— — — 


* 


b) Ein jedes Kind dieſer Chargen, 
jahr zurücgelegt hat — . "iS daffelbe das 14te Lebene⸗ 


B | Die nicht regimentirten Dfficiere, Militair-Per\ 
nicht genannten Militair-Beamten, nehmen ften und die vorflehend 
Familien an diefen Unterlügungen in fo x ihre zurüdbleibenden 
nah Maafgabe ihrer Charge und ihres Fern Theil, als fie 
vie Kategorie snb 1, 2, 3, 4, 5, 6 oder Triedens-Öehalts in 
ı gehören. 


Allgem 
bine Bemer— 


der Servis— 

1) Wenn eine, in der vom Manne oder reſp. Vater verlaſſen 

gebliebene Familie, ſich währen) der Abweſenheit deſſelben, ven Garniſon zurück— 

haltsort wählen will, fo ſteht ihr dies frei; zieht fie jedocinen andern Aufent⸗ 

Lande, fo erhält fie dort den Servis nur nad) den Sätzen für) nad dem platten 

gezahlt, wenn auch der verlaffene Garnifonore zu den Städter Städte 2ter Kiaffe 

Begiebt fie fi) aber nach einer andern Stadt im Inlande, foı Ater Klaffe gehörte. 

nach den Sägen des uriprünglichen Garniſonorts, weil dies wird ihr der Servis 

petenz if, auch dort gewährt. hre eigentliche Com’ 
2) Die sub A. anusgeworfene Servis-Competenz wud den bezu 

eine ertraordiraire Unterfiüßung, in aleichmäßigen monatliche lichen Familien ale 

ficht auf die Sommers und Winters Periode gezahlt. ‘ Raten ohne Rüde 
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Es erhält 
A. An Servis B. C. 


— Dr FR An Brenn-Material 
in einer Stabtlin einer Stadt An Brod⸗ 
iter Klaffe | 2ter und 3ter während der 5 | Bemerkungen. 


Unterflüsun Winter Monate 
—— — vom 1. Nov. bis 


dem Lande Ende März 
monatlid monatlid are 


Tplr. Sgr. Pf. Thlr. Sar. Di. 











Voller Frauen: und Kinders 
Servis. 


5 Sar. baares fo erhalten fie 
Geld. zufammen tie 


nämlice 
) Gompeten;- 





fungen in Betreff 
Unterftügung. 


3) Wird der Mann oder reip. Vater der zurüdgebliedenen Familie, während der 
Abwejenheit aus der Garniſon zu einer höhern Charge befördert, fo erhält Pie 
Familie von dem Zeitpunfte ab, wo der Mann oder refp. Bater zur höhern 
Servis.Competenz berechtigt iR, nach Maßgabe der leßteren auch die höhere Ger: 
vis⸗Unterſtützung verabreicht; die Unterftüßung hört aber gänzlich auf, fobald der 
Mann oder refp. Bater zum Capitain oder Rittmeifter Ifter Klaſſe apancirt, oder 
nad) feinen Amtes Berhältniffen in diefe Kate jorie übergebt. 

4) Infofern den Familien während der Abmefenheit der Männer und refp. Väter 
leere Wohnungen in ven Kafernen überlaffen werden, erhalten fie daneben nur 
noch die Hälfte der im vorfiehenden Tarife sub A. ausgeworfenen Servis⸗Sätze 
gezahlt 
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Namentliches 


derjenigen Militair⸗Familien, welche das te Bataillon 
erfolgenden Abmarſche ins Feld in der Garniſon N. N. 
Unterſtützungen waͤhrend der Abweſenheit der 





Angabe ob Füur diejenis 
der Mann nigen Mäns 





| Name Charge Angabe oder refp —— 
5 Vornamen Ramen wann Gegenmwärs Vate Vaͤter, 

J welche ſelbſt 

E des der Ehefrau] der Kinder ai tiges Alter E = |eingemiethet 

= S waren, wird 

2 Mannes oder reip. deflelben. | beffelben. geboren der Kinder. E * Ss die Miethes 

& a ift. Euniſchadi⸗ 

& aters. 27gung liqui⸗ 


Jahr. Monat. war. dirt bis 


j 
| 








—— — 


— — — —— — — — — — — 


Verzeichniß 


des 


ten Infanterie-Regiments bei feinem am 


ten 


zurüdläßt, und die zu den ertraorbinairen Familien— 
Männer und refp. Väter berechtigt find. 














Angabe bis Die Familie it alfo bes 
wohin die rechtigt zum Empfange 
Familien, 

welche ſich Eu 

im NRatural| der der der Brenn- 
Quartier Servis⸗Brod⸗ — 
befanden, | Unter, | Unters | unter 


daſſelbe noch flügung | Rüßung —* 
beibehalten.| vom vom 


Ob die 
Familie ſich 
bereitd im 
Genuffe der 
Kinderpflege 
und Kinder⸗ 
Scuigelder 

befunden 

hat 


Bis wohin 
die 
Kinder Pflege 
und 
Scuigelder 

für folche 

bereitd 

liquidirt 
find, 
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Von welchem 
Zeitpunkte 
Kinderpflege 
und Schul⸗ 
gelder an 
felbige 
alfo 
fernerweit zu 
zahlen bleiben 


Bemer⸗ 


kungen. 
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Die Richtigkeit vorflehender Angaben und daß die vorbenannten Familien 
fhon vor dem Abmarſche in der Garnifon wohnhaft waren und mit zum 
Sarnifons Berbande des unterzeichneten Bataillons gehörten, wird hierdurch 
befcpeinigt. | 

N, N. ven ten 
tes Bataillon des ten Infanterie-Regiments. 


N. N. N. N. 


Commandeur. Rechnungsführer. 


Amts Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stil 2. Arnsberg, den 11. Yanuar 1851. 











Bekanntmachung ded Königlichen Confiftorii. 
DD. Pfarramts-Eandidat Theodor Wehberg aus Vollmarſtein iſt von uns, N. 18, 
im Einvernehmen mit der Königlichen Regierung zu Arnsberg als berufener Yerfonal« 
britter Pfarrer der evangeliſchen Gemeine und Rektor der Rektoratſchule zu Ebrtonit, 
Schwerte beflätigt worten. Münfter, den 3. December 1850. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Collegii. 

Zum Unterridt taubflummer Kinder find vie nachberannten, mit dem n. in 
Ablaufe des diesjährigen Eommerkurfus aus ven Schullchrer - Semitarien ZU taubtummer 
Soeſt, Büren und Langenhorft mit dem Zeugniß der Wäplbarkeit ıntlaffenen Kinder. 
Seminariften wohl geeignet befunden: > 

A Im Regierungs- Beiirfe Arnsberg. . 
1) Fittig aus Gorbede, Kreis Altena, Pebrer zu Dip; 
2) Grete „ Soeft, Kreis Eoeft, Hauslehrer zu Sprockhövel; 
3) Haarmann aus Halver, Kreis Altena, degl. zu Hammerde: 
4) Hannen aus Arnsberg Kreis Arnsberg ; 
5) Jütte aus Helminghaufen, Kreis Brilon; 
6) Matbun aus Brämede, Kreis Altena, Hülfslehrer an der Rectoratſchule zu 
Bochum; 
7) Safmanrshaufen aus Lützel, Kreis Siegen, Lehrer zu Marienborn ; 
8) Schorreck aus Bodum, Kreis Bochum; 
9) Ulrid aus Niederſetzen, Lehrer zu Caan, Kreis Siegen; 
10) Worring aus Wattenſcheid, Kreis Rochum; 
B. Im Regierungs-Bezirke Minden. 
11) Evers aus Breufen, Kreis Büren; 
12) Finke aus Sivveffen, Kreis Warburg; 
13) Rüffer aus Paterborn, Kreis Paderborn; 
14) Wüfefeld aus Herflelle, Kreis Höxter; 
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C. Im Regierungs-Bezirt Münſter. 
15) Buller aus Warendorf, Kreis Warendorf, Hülfsleprer in Wadersloh, 
Kreis Bedum; | 
16) Gillmann aus Wetteringen, Kreis Steinfurt. 
Münfter, ven 26. December 1850. 





Bekanntmachung der Königl. Regierung 
N. 20. In der Sammt-Gemeinde Störmede, Kreiſes Lippftadt, wird Die 
Einführung Verpflihtung und Cinführung des neu gewählten Bürgermeifterd uud des 
grdemeinde Beigeordneten diejer Sammt- Gemeinde am IH. d. M. erfolgen, und in ders 
«ı.Märı 1850 felben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 
Inder Sammt: mit diefem Tage beendigt ſeyn. 
Störmede, Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
Ic. 34045. pie bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird dieſes hierdurh in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde 
Ordnung vom li. Mär; 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 6. Januar 1851. 





Bekauntmachungen ded Königl. Appellations-Gerichts zu Arndberg. 
| VPerfonel-Chronitk. 
R. 4. 1) Dem Gebeimen Juſtiz- und Appellations-Gerichts-Rathe Kindermann 
a. ift die vom 1. April 1851 ab nachgefuchte Dienfl-Entlaffung mit Penfion 
bewilligt worden; 

2) der Referendar Heine if zum Gerichts-Aſſeſſor im Bezirk des Apellas 
tionsgerihtd zu Hamm ernannt; 

3) der Referendar v. Raesfeld it aus dem Bezirk des Kammer-Gerichts 
in den des bhiefigen Aopellationsgerichts verießt; 

4) die Auscultatoren Balve und Grote find auf ihren Antrag in den 
Bezirk des Appellationsgerihts zu Hamm verfegt; 

5) die Civil» Supernumerarien Steinhoff und von der Nahmer find 
zu Rreisgerichts= Salarien» Kaffens Kontrofeuren und Sportel»Reviforen, 
jener beim Kreisgeridhte zu Olpe, diefer beim Kreisgerüchte au Brilon ernannt; 

6) der Kreisgerihts-Bote Hoewing zu Meſchede ift in gleicher Eigen» 
ſchaft und als Oefangnen-Wärter an das Kreisgericht zu Lippſtadt verfegt. 

Arnsberg, am 31. December 1850. 


N. 22. Egg" 
Beauftragung Wiederholt wird die Beflimmung in Erinnerung gebracht, daß von uns 


— as. fünf Thaler als ver höchſte Betrag feſtgeſetzt iR, mit deſſen Erhebung der 
Gröebungen. Regel nah ein Gerichtebote bei den Gerichten unferg Departements beauf- 
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tragt werben kann, und daß deshalb diejenigen Gerichtseingefefienen, melde 
Erecutionen über höhere Beträge nachſuchen, in jedem einzelnen Falle anzu- 
zeigen haben, 
an wen die Zahlung der beizutreibenden Summe geleiſtet oder auf 
welde Art ihnen das Geld überfchidt werden foll. 
Wenn Jemand diefe Anzeige unterläft, wird er dazu vom Gerichte auf⸗ 
gefordert und bie dahin die Erlaſſung des Erecutions-Befehls ausgelegt werden. 
Arnsberg, den 7. Januar 1851. 


Tie Verfonen der nächſten Umgebung eines Verfiorbenen, namentlich die N. 23. 
im Öterbehaufe anmefenren Verwandten oder Hausgenoffen, ingleichen vie — 
Hauswirthe, find nah $ 23 Tüel 5. Theil II. der Allgemeinen Gerichts⸗ ner Sterbe- 
Ordnung verpflichtet, den Todesfall dem betreffenden Gerichte ſchriftlich over —— 
mündlich ſofort anzuzeigen, um fi gegen die Gläubiger oder die Erben außer Bericht, 


Veranrmortung zu feßen. 


Höherer Weijung zufolge bringen wir diefe Vorſchrift in Erinnerung. 
Arnsberg, den 7. Januar 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichts zu Hamm. 
Perfonal»-Chronitk. 
A. Beidem Appellations-Geridt: N. 24. 
1) Der Obergerichte-Affeffor Meyerhoff ift wegen feines beabfichtigten Fr 
Uebertwitts zur Vermaltung aus dem Juflizdienfte entlaſſen; | 
2) ver Referendar Scholten ift zum Gerichts-Affeffor ernannt; 
3) der Auscultator Kloftermann if zum Referendar befördert; 
4) der Auscultator Grote iſt aus dem Departement des Appellationsges 
richts zu Arnsberg in das hiefige zurückoerſetzt; 
B. Bei den Gerichten erfier Inftanz: 
5) der Krrisgerihteratp Arndt zu Rees ift zum Subſtituten des Rheins 
zollrichters bei dem Rheinzollgeriht zu Emmerich und der Rureau- Affi- 
ftent Gröne daſelbſt zum Rheinzoll-Gerichtsſchreiber⸗-ESudbſtiruten beftellt; 
6) ver bisherige Berggerichtsrath Bellmann zu Bochum iſt zum Kreise 
ripter bei Dem Dortigen Kreisgericht mit dem Titel „Kreisgerichts-Rath‘ 
ernannt, Damm, den 31. December 1850. 


Bela: .utmadungen des Königl. Ober-Poft-Direktors. 
Am 1. Januar c. haben im hiefigen Ober» Poft- Directiong- Bezirk fol- N. 25. 
gente Perfonal-Veränderungen ftattgehabt: —*—* 
der bisberige komm. Rendant d.r Ober⸗Poſt⸗Kaffe, Ober⸗Poſt⸗Secre⸗ 
tar Pröhß iſt nah Weſel als kommiſſariſcher Vorſteher des dortigen 





N.2 


Gang der 
‘ Berjonen- 


und Eiber- 
feld, fo wie 

jwifhen 
Sprodbövet 
und Bitten, 


N. 27. 
Ver ſonal · 
Chronik. 
la. 32692. 


1a. 32657. 


1d. 32725, 
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Poft-Amtes verfegt; der bisherige kommiſſariſche Buchhalter der Dber- 
Poſt⸗Kaſſe, Poſt⸗Secretair Kloß zum fommiffariihen Rendanten ver: 
felben und zum kommiſſariſchen Vorſteher des biefigen Königlichen 
Poft-Amtes; der komm. Bureau-Beamte, Poſt⸗Secretair Werner zum 
fomm. Buchhalter der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe ernannt; der fomm. Pos Amts: 
Vorfteber Leist von Hamm in gleicher Eigenſchaft an das Königliche 
Poft:Amt in Siegen verjegt, und dem fomm. Felopot:Meifter Land— 
wüſt die fomm. Verwaltung des KRöniglihen Port Amtes in Hamm 
übertragen worden. Arnsberg, den 2. Januar 1851. 


26. Mit dem 1. Januar ec. haben die beiden Perſonenpoſten zwiſchen Hattin— 
Veränderter gen und Elberfeld und zwiſchen Sprockhöpel und Witten folgenden Gang e:halten: 
1) Die Poft zwifhen Hattingen und Elberfeld 


— 


geht ab aus Hattingen täglich + Upr 30 M. früh, 
palfirt durch Sprodpövel „ 5 „ 20 „ früb ab 5UH 3ZOM. fıup, 
zum Anſchluß an die Perſonen-Poſt nah Witten 

fommt an in Eiberfeld 7 Uhr 20 M. früh, 

geht ab aus Elberfeld 6 Uhr Abends, 

paffirt dur Sprodhövel 7 Uhr 50 M. — 8 Uhr 10 M. Abends ab 
im Unfdluß an vie Poft von Witten 

fommt an in Hattingen 9 Uhr ?ibe ds— 

die Poft zwiſchen Eprodpövel und Werten 

acht ab aus Sprodhövel täulih 5 Uhr 40 M. früh, 

fommt an in Witten täglich 7 Uhr 30 M. früh, 

zum Anſchluß an den 1. Zug von Dortmund nach Elberfeld 
acht ab aus Witten tägſich # Uhr Abeads, 


nad dem Durcdgange des 3. Zuges von Dortmund nach Eiberfelo; 


fommt an in Sprodhövel täglid 7 Uhr 50 M. Abenps, 


zum Anflug an die Pot nach Hut:ingen. 


Arnsberg, den 6. Januar 1851. 


Perfonal-Ehron der Königliben Negierung. 
Der Arzt und Wundarzt Dr. Carpar Fuchſius har ſich in Werl 


niebergelaffen. 


Der bisherige Curſchmied im 11. Hufaren-Regiment, Thierarzt ter 


Claſſe, Auguft Heinrid Beyer, hat fih in Hovefladt, Kreis Soeſt, niedergelaffen. 


Der bisherige vierte Lehrer an der Elementar-Schulanftalt zu Gevelsberg, 
Kreiſes Hagen, Ludwig Hennede, iſt zum dritten Lehrer dafelbfi ernannt worden, 


(Hierbei ein Extra:Briblatt.) 
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&rtra-Beiblatt 
zum 2. Stüde ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 11. Januar 1851. 





— 





Bekanntmachung der Königlichen General-Commiſſion. 


ur Ausführung der Beſtimmungen der $$ 10, 12, 21, 23 bis 25, N. 28. 
30, 57 und 67, folg. des Geſetzes, betreffend die Ablöfung der RealsLaften Die bei Ab- 
und die Regulirung der gutsherrlichen» bäuerlihen Verhältniſſe vom 2. März Fa 
1850 (Rt. 3233) find von den nad den gefeglichen Beflimmungen gemäblten nah dem Ab- 
Mitglievern der aus den reifen Soeft und Lippftadt gebildeten Diftrifte- en 
Commiffion über die bei der Ablöfung der RealsLaften in Anwendung zu 1850 in An- 
bringenden Normal» Markt» Orte und Normals Preife folgende Vorſchlaͤge in Merung tom 
Vebereinftimmung gemadt, refp. dur Entſcheidung feftgeftellt worden: mal Martt- 
I. im Betreff ver Preisregulirenden Normal» Markt: Drte, der zu bildenden Auch, — 
Preis⸗Bezirke und des Reductions-Verhäͤltniſſes für die in marktgängigen für die Kreiſe 
Körnerfrüchten beftehenden Natural Abgaben. a. 
Gemäß der $ 19 folg. und $ 33 folg. a. a. D, erfolgt die Ablöfung der 
fetten Natural» Abgaben an marftgängigen Körnerfrüchten (als Waizen, Roggen, 
Gerfte, Hafer refp. Erbfen und Bohnen) und die Berechnung der Körner 
Preife diefer Früchte bei Zehnt- Ablöfungen nah den Martini» Durcfchnitte- 
Preifen diefer Früchte innerhalb der letzten 24 Jahre vor Anbringung der 
Provocation mit Hinweglaffung der beiden theuerfien und ver beiden wohl— 
feilften Jahre in folgender Weife: 


A., in dem Kreife Soeft nah den Martini: Marktpreifen zu Soeſt, jedoch: 


1)in dem Amte Deftinghaufen und den Gemeinden Bellingfen und Cilmfen 


des Amtes Borgeln mit einem Rückſchlage von 2"/, Prozent bei Roggen, 
Gerſte und Hafer; 


2) in dem Amte Koerbede und der Gemeinde Wickede des Amtes Werl 
mit einem Rüdjhlage von 2"/, Prozent bri Waizen, Gerſte und Hafer; 
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B., in dem Rreife Lippftadt nad den Martini-Marftpreifen zu Lippftadt, jedoch: 
Lin dem Magiftrats-Bezirfe der Stadt Rüthen und dem Amtsbezirke 
Altenrüthen, mit Ausfhluß des Stadtgebietes Callenhard und des Kirch. 
ſpiels Hoinfhaufen mit einem Rüdjchlage von: 
3 Prozent beim Wairen, 
3’/, Prozent beim Roggen, 
4 Prozent bei Gerfte und Hafer; 
2)in dem Stadt» Gebiete Callenhard mit einem Rückſchlage von 
5 Prozent beim Waijen, 
5", Prozent beim Roggen, 
6 Prozent bei Gerfle und Hafer. 

Bon den nah vorftehenden Grundfgen zu berechnenden Normal-Preifen 
fommen in Gemäßheit des $ 26 a. a. D. bei der Ablöfung felbft noch fünf 
Prozent für die geringere Qualität des Zins-Oetraides gegen das marktgängige 
Getraide in Abzug, jedoch findet wegen Marktfuhrfoften ein meiterer Abzug 
nit Statt. 

II, Ablöfungs » Preife der Gegenflände fehter Natural» Abgaben und Zehnten, 
außer den marktgängigen Körnerfrüchten. 
($ 30 uns $ 33 folg. des Geſetzes.) 


















— Preiſe in den 


— 

ai 

5 Angabe Kreifen 

3 des 

* Gegenſtand Maaßes 

2 oder Soeſt Lippftadt. 
£ Gewichts. 

* Ihlr. Sar.Br.| Thlr. Sar. Bf. 











A. Begetabilifhe Erzeugniffe. 
a. Körnerfrüchte. 
1 Mep » Öetraide 
1. in dem Magiſtrats-Bezirke dor Stadt 
Rüthen und dem Amtobezirke Altenrüthen, 
mit Ausſchluß des Stadt-Bezirks Gallen» 
bard und des Kirchſpiels EBENEN 


Walzen Der Berli» 1 127) 2 
Roggen ner Scheffel 1 11) 6 
Gefe . A j s zu 3072 ı |: ee 
Dafr . j ’ Cubik⸗ „18 7 
Grhfen . ; k Jollen. 1 1641 
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* Normal⸗Preiſe in ven 
E Angabe Kreiſen 
& des 

Gegenſtand. Maaßes 
F oder Soeft. Lippftadt. 
3 Gewichts. 
- Thlr. Sor. Pr.| Str. Sar. M. 








der Berl. Scheffel 
2. im Stadt: Bezirke . zu 3072,Cubif;. 

Waizen ’ „ n „ 
Roggen a " „ 101 7 
Gerfte . . 14 
Hafer — 18 3 
Erbſen. " * 16/11 

3. im Kirchſpiel Hoinkhauſen und i in den 

übrigen ad 1 und 2 nicht genannten 
Theilen des Kreifes — 

Waizen F * 11 
Roggen . . . " 7) 13 ” 
Serfte . . . . 7 rn 3 5 
Hafer * 4 
Erbfen . e * 1611 

2 Waizenmang(Gemiſch v. Waizen u. Rogge) 
in dem Bezirke ad 1.1. . „ „ 1 
77 „ [2 ” 1. 2. — ⸗ [2 ‚ ‚ 1 
[23 l. 3. „ 2 9 

im Amte Deftinahaufen u. in den Bemein- 
den Vellingfen u. Eilmſen d. Amts Borgeln l vn 

im Amte Körbecke und in der Gemeinde 
Widere des Amts Werl . . 7 1 2ııı) „I, 
in den übrigen Theilen des Kreiſes Soeft „ t 2111 „|, 
3 Feldbohnen (Wiebelbohnen) . r 1113 2 „Il 
4 Erben, weiße (gelbe) und —— 7 ı 22] ı "|\rn 
5 Erbfen, graue } " t 110) „I 1114 9 
6 | Widen Pe 175,1 115], 
71 8infen . ; ' ; . » 1120| „| 1 20, 
8 Buchwaizen ’r l 10 [23 1 10 „ 


40 










E Normal» Preife in den 
E Angabe Kreifen 

8) 2*.. — 

ei | Gegenfand. Maaßes JIAMT | Sipp- 
5 ı_ oder liſchen ſchen 

Fu Gewichts. Antheils. 

—* | | | f. 
































9 | Raubfutter (Gemisch von Felpbohnen, | | 
grauen Erbfen und Widen, oder von grauen | 
Erbfen u. Widen, oder von Wicken u. Hafer) der Scheffel — 15-1118 2 

10 | Mangforn, Gerfiforn, a von | 

Gerfte und Hafer) : r —125[—| - 124 — 

11 Mal; j ” ti 1/10] 1] 1.10 

12 Raps» Saamen und Winter Raps, er 2115I—| 2119 — 

13 Sommer-Raps, Winter - Rübfen, (Win: | 

terfaat) Sommer-Rübfen, (Sommerfaat) FR 1128| - | 1 28| — 

14 Lein-Saamen, einheimifher . . . — 2—|- 2 

. Stroß. 
15 Waizen- Strop, j ; das Schod 3241-1 3) -i— 


jevod in dem Amte Koerbede und ven zu 1200 
Gemeinden Wickede, Lennringien, Ep | Pfund 
fingjen und Roellingfen des Kreiſes Soeſt 4 
Roggen» Stroh — 
jedoch in dem Amte Koerbecke und den 
Gemeinden Wickede, Lennringſen, Epfing- 
ſen und Roellingſen des Kreiſes Soeſt Mr 
Gerften » Stroh ; er 
jedoh in dem Amte Koerbecke und den 


16 





Gemeinden Widede, Lennringfen, Cpfing- 
fen und Roellingfer des Kreiſes Soeſt „ 11101 — — vorzl Due 
18 Hafer: Stroh j — 3 ——-31--225—- 
jedoch in dem Amte Koerbede und den 
Gemeinden Wickede, Epfingfen, Lennring— | 
fen und Roellingfen des Kreiſes Soeft F | 1120) -— || j-1—|— 
19 Bohnen » Strob P ; — As 15 — e 
20 


Erbfen » Stroh i a #4 6— 4 6—| 712) — 
jevoh in dem Amte Roerbede und den | 
Gemeinden Widede, Lennringfen, Epfing- | 
fen und Roellingfen des Sreifes Soeſt " 11201 — -i——-I— +1 


Laufende Nummer. 


* 
— 


23 


30 
32 


Gegenſtand. 


Linſen⸗Stroh 


jedoch in dem Amte Koerbecke und den Ge-| zu 1200 


meinden Widede, Lennringfen, Epfingfen 
und Roellingfen des Kreifes Soeſt 
Wilden -Strob . 
jedvodh in dem Amte Koerbede und den 
Gemeinden Widede, Lennringfen, Epfing- 
fen und Rocllingfen des Kreiſes Soeſt 
Raps» und NRübfen: Stroh aller Art 
jedoh in dem Amte Koerbecke und den 
Gemeinden Widede, Lennringſen, Epfingfen 
und Roellingfen des Kreifes Soeft 
Buhmwaizen » Stroh 
Stroh von Waizenmang ; 
Stroh von Mengkorn, Gerftforn 
Stroh von Raubfutter 
c., Gras, Klee, Heu. 


Klee, rother und weißer, ungefchnitten auf der Eentner 
u 110 


dem Lande fichend : 
jevoh in dem Amte Roerbede und den 
Gemeinden®idede, Lennringfen, Epfingfen 
und Roellingfen des Kreiſes Soeſt 
Gras, in grünem Zuftande, wie foldhes 
der Zehnt-Beredtigte erhält 
Esparjette, in grünem Zuſtande 
Luzerne, in grünem Zuflande 
Heu, von Gras oder Klee 
jevodb in dem Amte Koerbefe und den 
Gemeinden Wickede, Lennringfen, Epfing- 
fen und Roellingfen des Kreifes Soeſt 


| Angabe 
deo 


| Maafes Wemte Märki- Lipp⸗ 


oder 


Genige 


4 


Normal» Preife in ven 
Kreifen 


So e ſt 


liſchen ſchen ſtadt. 
Antheils 


Ir. Sg. Pr |Tir, Sa. Pf. ITir. Sg. M. 


— 4112] - | #]ı2)-| 225 — 


Pfund, 
tr 


4; 


Pfund. 


#4 


120) - 1-1 1-11 | — 
3| 6 —| 3] 6—| 2lı5l — 
its = 
-%4 |-1241-1-|15|— 
— | ı , 0559, DAR (IRA FRE, DER VEBR| CRE 
— 20) — | - [20] - 120) — 
2115) —-/—|-|--] 3] —|— 
1115) —| —|—-|—i 2101 — 





—| 2 (i_:—I_!I_1—|- 
-1 2! 8 —1—-1—1-| 2l— 
—!_Ii_!t_|._1. —| 2] — 
—!i_—!-—!__!.-I_1_ 2 
—12 — 12) ———— 


Laufende Nummer. 


34 
35 
36 


37 
38 
39 
40 


4 


42 
43 
44 
45 
46 


42 


Normal ⸗Preiſe inden 


Angabe Kreifen 
des 
S 
Gegenſtand. Maaßes — 


Weftppä] Maͤrki⸗ Lipps 


oder | fifhen | fen | fadt. 
Gewichts. Antheils 


Ur Sg.9f | Thir. Sg. Pf. 





d. Flachs, Hanf, Garn xc. xc. 


Flachs (Lein), grün und ungerötet mit der Centner 

den Knoten, wie ſolchen der Zehnt⸗Be⸗ zu 110 

rechtigte erhält . Pfund. | -[15i—1— 115] — | 113). — 
jevod in dem Amte Koerbede und den 

Gemeinden Widede, Lennringfen, Epfing⸗ 


fen und Noellingien des Kreifes Soeft „la —|—|-1—-|-1—1— 
Flachs, einmal gebrafter und ———— 
ungehechelter . das Pfund] -| 2} 6 —[—i—|—| 2] 6 
Flachs, gebeihelter, bis zum "Spinnen 
bereiteter 2 13 —— | 4— || 4— 
Hanf, grün und ungerötet, wie ſoichen 
der Zehnt⸗Berechtigte erhält . - der Centnerſ 6 —|— |—|- || 6) 6 
Hanf, bis zum Spinnen bereiteter das Pfund | 21 —|—-|—|—-| | 2) 
Garn von Flahs . -» -» + 2000 Berl. Ellen—| 1) 8—|—|—-|7| 2]— 
Sarn von Berg . : .» - . 1500 . —— 9 -|— 1-11 1) — 
Ein Hemd von grober Leinwand, z. B. 
halb Flache, halb — das Stüd - 116) - I |—|— | 117i— 
Ein Sadud . ; „ || 2 6—-|- |-17] 2] 6 
e. Andere Feld- und Garten— 
Früchte. 
Kartoffeln der Scheffel — 11 — |— 111] t1— 
Aepfel a; —| 6|_|— | 8I—I—- | 8I— 
Birnen ; ; P = — 6 —|— | 8i—I—| 71— 
Wallnüffe ; i 2 —25| — |__125|—-1— 25] — 
Pflaumen, frifche, ungebörrte i — — 71 6-1 7) 9! 7| 8 


43 








£ | Normals» Preife in den 

* Angabe Kreiſen 
— 
— | Gegenftand, Maaßes — Marker” Marti | Sipp- 
3 | Mer | gifhen | ſchen ftadt. 
= | ı Gewihts.| uAntheils 
—— | Tr. Sg. Pf. Tlr. Sg. Pf. IIlx. Sg. Pr. 
47 Pflaumen, getrocknete ; . das Pfund _ t! —1._| —|—1- | 1 3 
48 Gelbe Wurzeln, (Möhren) . ; der Scheffel— | 8| 51 —1—|-I—-! 815 
49 Rüben : : ; ; 5110| _!—i—1-- | 5i10 
50 IRappesföpfe : j ; 100 Stüd| _ — 18| —| _| — |— | |20| — 

f. Brod. 
51 [Roggenbrod, ungebeuteltes (Pumpernifel, 
Braunbrod) ‚ ; i F das Pfund — — 5-1 —I-1—|— 5 
52 |Roggenbrod, gebeuteltes (Rleinroggen) „ \- 1-1 9 — —I-1-|-—1 6 
| 
g- Flüffigfeiten. | 

53 Bier ’ das Duart!— | — 10) — —|—|— | — 10 
54 Wein ; . „ 1-18-1-|-1-|-| 8[— 
55 Del ; ö : — — 710 — —1—|—| 7[10 
56 Baumöl i ; 5 — 112] —| —! —1— 1— [12] — 
57 Branntmwein ; . ; _|—| —-1—- 1—- | 5I— 





58 Ein vierfpänniges Fuder Hol; (gemiſcht 
aus Buchen, Eichen, Elfen, Eichen) fo 
wie es im Märfifchen Theile ves Kreifes 


Soeſt zu liefern iſt hub Sigel nl 
59 Ein zweiſpänniges Fuder Hartpofs, (Eichen, | 
Weißbuchen, Rothbuchen, Eſchen) 2 -| 1/10 -- 


60- (Ein Fuder FREI: oder 30 Stüd 
Börden ; 


h. Holz, Holzfohlen x. = 





Laufende Nummer. 


44 


— — 


Gegenſtand. 


Buchen⸗Scheitholz (Klobenholz) trockenes 
Speller- und Back-Holz von Buchen 
Eichen-Scheitholz (Klobenholz), auch 
trockenes Speller⸗ u. Backholz von Eichen 
Reiſerholz, ohne Unterſchied der Holzarten 
Scheitholz (Klobenholz) und Knüppel— 
Holz von weichem Dolge Keen Bu 

Espen) r 

Eichenpflanzen . 

Holzkohlen, ein Fuder oder 1 Zehntel 
Olper Maaß 

Ein Kehrbeſen 

Ein Handbeſen 

Ein hölzernes Schuſſelchen 


i. Ausländiſche Waaren. 


Pfeffer 


Ingwer 
B. Animaliſche Erzeugniffe. 


a. Lebendige Thiere. 
Ein Pferd ’ 
Ein Fohlen, aud beim Zehnten R 
Ein Fohlen, gleih nah der Geburt 
Ein Fohlen, drei Monate alt 
Eine fette Kuh i 
Eine magere Kuh 
Ein vreijähriges und "älteres Rind 


vie Klafter 
zu 108 
Cubikfuß. 


das 


das 


Normal⸗Preiſe in den 





Kreiſen 
So e ſt 
Weftphäs Märki⸗Lipp⸗ 
liſchen ſchen ſtadt. 
Untheils. 
Ir. Sa. Vf. Tr. Sa. %.|Tr. Sg. Pf. 





w ww 


wre | 


| 











un | 


m ww 


Laufende Nummer. 


79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 


89 


90 


9 


92 


93 


94 





Angabe 
des 
Gegenftanv. Maafes 
oder 
Gewichts, 
Ein zweijähriges Nind und älteres bie 
zum dreijährigen ausfchließlich das Stüd 
Ein -einjähriges Rind und älteres bis 
zum zweijährigen ausſchließlich F 
Ein Kalb, auch beim Zehnten, acht Tage 
alt 2 
Ein gewoͤbnliches oder mageres (Schaaf) 
Lamm, auch Zehnt-Lamm Re 
Ein fettes Lamm : j J 
Ein (gewöhnlicher oder magerer) Hammel = 
Ein Schaaf | " 
Ein fetter Hammel (Zriftpammeh — 
Sin Jaͤhrlingslamm 
Ein Lamm unter einem Jahre, ausfchlieh- 
lih des Zebnt-Lamınes r 
Ein fettes Schwein . i ; für je] 120 Pfund 
Fin einjähriges vver älteres Schult— 
Schwein das Stück 


Ein dreiviertel— bis einjähriges Schwein 
(ausſchließlichjoder ein mageres Schwein 
vom erſten Wurfe 

Ein halb; bis dreivierteljãhriges Causſchließ⸗ 
lich) Schwein oder ein mageres Schwein 
vom zweiten Wurfe 


Ein einviertel⸗ bis halbjäbriges Causfchließ- 
ih) Schwein, oder ein mageres Schwein] 


vom dritten Wurfe 


# 


[2 





Ein Ferkel (jüngeres Schwein, | Faſel⸗ 
ſchwein) von 6 Wochen bis 3 Monaten 
aus ſchließlich 





45 


Normal» Preife in den 





Kreiſen 
So e ſi 
Weſtphä- Märki⸗Lipp⸗ 
liſchen ſchen 
Antheils * 


Ur. Sa. Vf. Tir. Sa. Pi.ITix. Sa.Pf. 














46 


| Normal Preife in den 
| Angabe Kreifen 
de ern 
| 
Gegenfamd. Maaßes ggeſtpha- Märki- | Eipp- 


| | ober liſchen ſchen ſtadt. 
Gewichts. Antheils 
Tr Sp. vVf. Tir. Se. Pi. Tlr. Sg. Pf. 


Laufende Nummer. 





95 | Ein Ferkel von 4 bis 6 Wochen aus— 



































ſchließlich das Stöck — 25 
95 | Ein jüngeres oder Spanferfel u 20 
97 Ein Zehnt » Ferkel, mit Einſchluß des 

7 Woden alten Zehnt⸗Schweins - 2; ve Nu 
98 Eine magere nit Milch gebenve Ziege r | 1110 
99 | Eine Mil gebende Siege ; er 1125 
100, Ein Ziegenlamm i ” —159— — — ——— 
101) Eine fette Gans „11-1201 —1-—-120!—1-[20 — 
102 . magere Gans, 3 2. ehur Gare * Aid 6 —ı2) 61 —ı2 6 
103| Eine fette Ente . = — 6—— 66— 
104) Eine magere Ente » 1 5I-1—| 5|_|—| 5I_ 
105! Ein Hahn } ; ; „ 1-12] 6i_| 2! 6|—| 2 6 
106| Ein Huhn ; „ ı-13-|_ 3.113 
107) Ein Küchen (Küchlein). R * — 161 916 — 
108 Filde - das fund] zu URL: BER | jr | pen FRE ae 
109) Ein Bienenflod, ohne den Korb, welcher > | 

zurückgegeben wird ß dag Stüf | — ——— 
110) Handkaͤſe das Pfund; — 116 — 1] 6 — | —_!— 
444) Anderer Käſe, außer dem Handkäſe F a et delle 
11?) Butter ; . | er | 4-1; 4 —|—| 4— 
113) Frifhes Ochſe nfleifch „ 1-12 65 —- -|—-1—-| 3 — 
114) Geyödeltes Ochſenfleiſch (Potthaſi | „1-12 8- -|- —A3— 
115| Geräuchertes Ochſenfleiſch > 1a Seel 
116, Friſches Rindfleiſch * I—| 2] 2) — — —! 2] 6 
147) Geyoͤckeltes Rindfleiſch Woube h = 22-1 
118) Geräuchertes Rindfleiſch F — 2 8 — 3— 
1191 Unſchlitt, ungefhmolen | im 1: -| al z| 3i— 
l ’ 





Laufende Nummer. 


137 


Gegenftanv 


Unſchlitt, gefhmolzen 
Speed . 


Schinken, ungeräucherter j 


Schinken, geräucherter 
Mettwurſt 

Blutwurſt 

Ein halber Sdhweinskopf 
Schmalz 


Hammel» oder Schaaf⸗ Fleiſch (4. 8 das 
Hinterviertel von Schaafen) 


Wolle ea 
Ser . 

Hering 

Heringe 

Honig 

Honig 

Gelbes Wachs 
Weißes Wachs 


C. Foffilien: 


Sal; 





Nm wWwn dh ww 


DR 


die Ranne 1-1 
das Pfund — 0 


405 Pfund 12; — | 





47 


Normals Preife in den 


Kreifen 


So e ſt 
Maaßes Wenppa-] Märkte 


Märki» | Lipp; 





OU — — 


ſchen adt. 
Antheils n 
. &g. 9. Ar. Sg. P.|Ur. Sg. Pf. 
| 
9-|—1--| 31 9 
61-|— |—1—| 4 6 
I |-1-1- 3l_ 
—iI.i_[—l-} 3 — 
PER, UBER, EERFL DIR, IEUEN, In: ı BEPA 
[1 [4 
5I—!1—-|-|— ib: 
9, 1— I— 5 9 
2j || 21—|—! 2 
8 1—1-1—I—-| 8 
—110—1—-1_1!_— |_ 
11105-171711 1— 112! — 
— 19 | _|_ 
— 17 112) — 
11-115 


i 
| 
’ 


ja _ 12) — | 





Laufende Nummer. 


138 
139 
140 
141 
142 


143 


144 


145 


146 


48 


Normal-Preife 
in den Rreifen 
Art der Gegenleiftung oder Zugabe. 
Soeſt. Lippſtadt. 


Thlr.Ss.Pf. Thlr.Sg. Pf. 


D. Gegenleiſtungen bei Ablieferung der Natural— 
Abgaben sub A. bis C. oder Zugaben 
bei Abholung derſelben. 


($ 59. des Geſetzes.) 


Ein Frühſtück ohne Schnaps, Fleiſch (Wurſt ꝛc.) und Kaͤſe, 


für eine Perſon — 9] - |—| 8 

Ein Früpftüd mit Schnaps, jedoch ohne Fleiſch ¶ Wurſt ec. ) und Räfel—| 1i—] - 1— 111 

Ein Frühſtück blos in Schnaps beftehend . ‚ - 1-1 31 -|—| 3 

Eine gewöhnlihe Mittags- Mahlzeit für eine Perfon . — 2] 6|—| 2] 6 
Eine Mittags-Mahlzeit,, beftehend in Gemüfe mit „zweierlei 

Fleiſch“ Beilage, gebeuteltem Brod umd Bier für eine Perfon— | - |—I--| $I— 


Eine Mittagse-Mahljeit, beflehend in Suppe, Gemüfe mit 

„weierlei Fleiſch“ Beilage, gebeuteltem Brod und Bier 

und einem Stich Butter für eine Perfon - — — — 6— 
Eine Mittags-Maplzeit bei Abholung der Meffalien : 

a. mit Bier jedoch ohne Wein 


aa. für eine am Tiſche des Hausherren fpeifende Perfon I] 8—|—|101— 
bb. für eine nicht am Tiſche des Hausherrn fpeifende Perfonl—| 4] I 4— 
b. mit Wein für eine am Tiſche des Hausherren fpeifende | 


Perfon . 12] -I—-|1& — 
Iſt der Berechtigte dem Berpflichteten Pferdefutter zu verab- 
reichen fhuldig, fo wird das ortsüblih zu gewährende 
Pferdefutter nach den für die verfchievdenen Futtermittel 
feftgeftellten Normal: Preifen zu Gelde berechnet. | 
Hat der Berechtigte den Verpflichteten bei der Ablieferung der | 
Natural» Abgaben Stallung für feine Pferde zu ges | 
währen, fo werden, falls dafür gefeglich eine Entichäs | 
bigung verlangt werden Fann, für jedes Pferd —|—| 6|—|— | 6 
zu Gute gerechnet. | 


40 


N Normal» Preis 
= 
“ eines 
j- Art der Dienfe 
5 Dienft » Tages. 
= | 

| Ehe. Ser. Pf. 


IM. Ablöfe-Preife ver nah Tagen beffimmten 
Spanns und Hand-Dienfte. 


($. 10 des Gefeges.) 
A. In dem meftphälifchen Theile des Kreifes Soeſt. 








AA. Spanndienfte, 
1 [Schsfpängige Spann-Dienfl-Tage mit zwei Knechten: 
a, wöchentliche oder vierzehntägige oder in einer - fonftigen 
größeren Anzahl als 26 im Jahre zu leiſtende - 1i— 
b) einzelne, in geringerer Anzahl als 26 im Jahre zu 
leiftende : 
aa. in der Erndtezeit . , ’ -/18 
bb. im übrigen Theile des Jahres + . 21 — 
2 IFünffpännige Spann-Dienft-Tage mit 2 Knechten: 
a, möchentlihe,, vierzehntägige oder in einer fonftigen 
größeren Anzahl als 26 im Fahre zu leiftende + 27|—- 
b. einzelne, in einer geringern Anzahl ale 26 im Jahre 
zu leiftende: 
aa. in der Erndtezeit . . 23) 3 
bb. im übrigen Xheile des Yahres 
3 Wierſpaͤnnige Spann-Dienfl-Tage mit 2 Knechten: 
a, wöchentliche, vieriehntägige oder in einer fonfligen 
= größeren Anzahl ale 26 im Fahre zu leiftende 23 — 
b. einzelne, im geringerer Zahl als 26 im Jahre zu 
feiftende: 
aa. in ber Erndtezeit . . , 16) 1 
bb. im übrigen Theile des Jahres > . LE! 


8 


Normal + Preis 
Sy 
» eines 
5 Art der Dienfe 
3 Dienft - Tages. 
—2 

Thlr. Sgr. Pf. 


g |Dreifpännige Spann⸗Dienſt⸗Tage mit einem Knechte: 
a, woͤchentliche, vierzehntägige oder in einer fonfligen 


größeren Anzapl als 26 im Jahre zu leiftende — [19 — 
b. einzelne, in geringerer Anzahl als 26 im Fahre zu 
feiftende: 
aa, in der Erndtezeit , ‚ . DR 1 aa 
bb. im übrigen Theile des Jahres , . — 1236| 2 


5 |Zweifpännige Spann-Dienft-Tage mit einem Knedte: 
a. wöchentliche, vierzehntägige oder in einer Yonftigen 


größeren Anzahl als 26 im Fahre au leiftende — 15 _ 
b. einzelne, in geringerer Anzahl als 26 im Jahre zu 
leiftende: 
aa. in der Erndtezeit . . — 1233/10 
bb. im übrigen Theile des Jahres > . — 120, 3 


6 |Einfpännige Spann-Dienft-Tage mit einem Knete : 

a. wöchentliche, vierzehntägige oder in einer fonftigen 
größeren Anzahl als 26 im Jahre zu leiftende — 11 — 

b. einzelne, in einer geringeren Anzahl als 26 im Jahre 

zu leiſtende: 
aa. in der Erndtezeit 16 2 
bb, im übrigen Theile des Jahres — - 
Iſt der Berechtigte dem Dienftpflictigen Koſt und Getränf | 
und Pferdefutter zu verabreihen ſchuldig, fo fommen | 
von den vorftehenden Normal-Preifen in Abzug : | 
a. für jede dienende Perfon: 


| 
w 
u 


aa, für ein bloßes Frühſtück oder einzelne Pröpen — — 8 
bb. für Mittagkoſt ⸗ ⸗ — ii 4 
cc. für Abendkoſt⸗ ‚ s ⸗ — —10 
dd. für volle tägliche Beköſtigung mit Einſchluß 
der Brod-Portionen ⸗ — 210 


Laufende Nr. 


Art der Dienfe 


51 


Normal» Preis 


eines 


Dienft-Tages. 


Tblr. 


Egr. Pf. 





b. für Pferdefutter für jedes Pferd bei dreimaliger 
Fütterung 3'/, Mebe Hafer und 10 Pfund Heu 
(von Gras), nah den Normal: Preifen des Hafers 
und Heu’s am Leiftungs-Drte zu Gelde berechnet. 


Bei zweimaliger Fütterung wird die Hälfte, bei 
einmaliger Fütterung ein Drittheil dieſes Betrages 
in Abzug gebracht. 


BB. Hand: Dienfte. 
Manns-Handdienfte: 


a. für den Mähe- und Schnitter-Dienfttag + ‚ 

b. für einen andern Manns-Handdienft-Tag und auch für 
jeden Dienftag eines Knechts, welcher über die bei 
ven reifen der verfehiedenen Spanndienfte angezeigte 
Anzahl Knechte zu ſtellen ſeyn möchte . 

MWeibers Handdienft-Tage, mit Einfluß der * Tagen 
beftimmten Spanndienfl-Tage > 

Bloße Kinder-Hanpvienft-Tage s . > 

Bloße Botendienfte, wenn fie nah Tagen beftimmt find 
Iſt ver Berechtigte fchuldig, dem Verpflichteten Koſt 

und Getränf zu verabreihen, fo fommen von ben vors 

lebenden Normal» Preifen in Abrechnung: 

a. beim Mäper- und Schnitter » Dienft täglich ⸗ 

b. bei andern Manns⸗Dienſt⸗-Tagen, den Boten⸗Dienſt⸗ 
Tag mit eingerechnet, diefelben Säge, wie bei ven 
Spanndienften sub AA. a., 


en 


: Normal» Preis 
* 

2 eines 

= Art der Dienfe 

3 Dienft - Tages. 
a 


Thle. Sor. Pf. 


e. hei weiblichen Handvienfl-Tagen: 


aa. für ein bloßes Frühftüd oder Bye Pröven —_ 1-16 
bb. für Mittagsfoft - . — 6 
cc. für Abendkoſt ⸗ 1410 
dd. für volle tägliche Kol — . ‚ —_ 1216 
d. bei bloßen Kinder-Dienfttagen, taͤglich - — 1/16 


Die vorfiehend feftgefegten NrormalnPreife für Erin 

und Handdienſte gelten: 
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
für 10 Stunden wirklicher Arbeit mit Ausfchluß 
der Rubeflunden, im Ueberreſte des Yahres 
jedoch für 7 Stunden wirklicher Arbeit. 

Iſt ver Dienſtpflichtige zu längerer oder Fürzerer 
wirklicher Arbeitsvauer verpflichtet, fo werden die feſt⸗ 
gefegten Normal: Preife nah dem Verhältnig der längeren 
oder kurzeren wirklichen Abeitsvauer erhöht oder ermäßigt. 


B. In dem Märfifhen Theile des 
Kreifes Soeft. 


AA. Spanndienfte. 
1 |Einzelne fechsfpännige in geringerer Anzahl als vierzehn 
tägige oder 26 im Jahre zu leiftende: 
a. wenn feine höhere Oegenleiftung als Koft und Getränk 
dem Berpflichteten zu verabreichen ift . s 1 1271— 


Art der Dienfe. 


Zaufende Nro, 


b. wenn eine höhere Gegenleiftung, namentlih Pferde, 
futter, dem WBerpflichteten verabreicht werden muß 
2 |Vierfpännige Spanndienft-Tage: 
a, wöchentliche oder vierzehntägige: 
aa. wenn feine höhere Gegenleiftung als Koft 
und Getränf dem —— zu ver⸗ 
abreichen iſt ⸗ 
bb. wenn eine höhere Gegenleifung, * 
Pferdefutter, demſelben gegeben werden muß 
b. einzelne, in geringerer Anzahl als vierzehntaͤgige 
oder 26 im Jahre zu leiſtende: 
aa. wenn keine höhere Gegenleiſtung als Koſt 
und Getraͤnk dem al —— 
werden muß ⸗ . 
bb. wenn eine höhere Gegenfeiftung, ——— 
Pferdefutter, demſelben gegeben werden muß 


3 Einzelne breifpännige in geringerer Anzahl als vierzehn- 
tägig zu leiftende Spanndienft-Tage: 


a. wenn feine höhere Gegenleiftung als Koft und Ge, 
tränf dem Berpflichteten zu verabreichen ift ⸗ 
b. wenn eine höhere Gegenleiſtung, namentlich ul 
futter, demfelben gegeben werden mu = 
4 Zweiſpännige Spannbienft- Tage : 
a, wöchentliche oder vierzehntägige : 
aa. wenn feine höhere Gegenleiftung als Koft 
und Getränf, dem — zu ver⸗ 
abreichen iſt 


8 
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IRorma » Preis 
| eines 
Dienft » Tages, 


Thlr. Sar. Pf. 





„ 29 2 
„ |25| » 
„ 18] 7 


in 
r 


Laufende Neo, 


Art der Dienfe 


bb. wenn eine höhere Gegenleiftung, namentlich 
Pferdefutter demfelben gegeben werden muß 


b. einzelne in geringerer Anzahl ale 26 im Jahre zu 


leiftende: 


aa. wenn feine höhere Gegenleiftung als Koft 
und Getränf dem le zu — 
reichen iſt 

bb, wenn eine höhere Gegenleiftung, namentlich 
Pferdefuttter demfelben gegeben werden muß 


5 (Einzelne einfpännige in geringerer Anzahl als vierzehn. 


tägige im Jahre zu leiftende Spanndienft-Tage : 
a, wenn feine höhere Gegenleiftung, als Koft und Ges 


tränk dem Verpflichteten zu verabreichen ift » 


b. wenn eine höhere Gegenleiftung, namentlich) er 


futter demfelben gegeben werden mug » 


Es ift in dem Märkiſchen Theile des Kreiſes Soefl die 


Regel, daß Gegenleifiungen Statt finden. Sollten 
jedoch Dienfte vorfommen, bei denen feine Koft nebft 
Getränk und Pferdefutter au verabreichen ift, fo 
werden für Beköftigung und Getränk einer Pie — 
dem Dienſte beſchäftigten Perfon » 

denjenigen Normalfägen hinzugefett, — für die 
einzelnen Dienftarten für den Fall feftgefegt worden 
find, daß der Berechtigte zu Feiner höheren Gegen» 
leitung als Verabreihung der Koſt und des Ges 
tränfes an den Berpflichteten verbunden iſt. 


Zhlr. 


[24 


Normal» Preis 
eines 
Dienft » Tages, 


Sar. Pf. 


14/10 


11| 8 


210 
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* Normals Preis 
& 

: Art der Dienfe eines 
E Dienft » Tages. 
[>07 


Thlr. Sgr. Pi. 


— — — — — — — —— — —— — — 


BB. Handdienſte und zwar nur 


Manns-,Handdienſte. 
1: |Ein woͤchentlicher oder vierzehntaͤgiger Manns⸗Handdienſt⸗ 
Tag ⸗ = . ia 29 
2 Einzelne in geringerer Anzahl ale vierzehntägig im Jahre 
zu leitende Manns-Handdienſt Tage + ⸗ 3) „ 
3 Der Mäphedienfttag - . ⸗ —W „23110 


Bei den vorſtehenden Normal-Preiſen iſt von der Vorausfegung auss 
gegangen, daß der Berechtigte Dem Verpflichteten Koſt und Getränk verab⸗ 
reihen muß und iſt der Werth Ddiefer Gegenleiftung von dem Werthe des 
Dienftes bereits in Abzug gebradt, fo, daß deshalb ein weiterer Abzug von 
diefen Sägen nicht Statt findet. 


Sollten jedoch Handdienſte vorfommen, wo dem Verpflichteten Koſt und 
Getraͤnk nicht zu verabreichen ift, fo werden den vorſtehenden Normal-Preifen 
2 Egr. 10 Pf. für jede Perfon hinzu gerechnet, fo daß ſich der betreffende 
Normal-Preis um diefen Betrag erhöht. 


Die vorftehenden Normal » Preife, mit Ausfchluß der für Mähedienſte 
beftimmten, gelten ebenfalls für Dienſttage zum Botengehen. 


Srauendienfte kommen in diefem Theile des Kreiſes Soeſt nicht vor. 
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Die vorftebend feftgefegten Normal-Preife für Spann» und Handdienſte 
gelten für die Verbindlichkeit, an jedem Dienfl-Tage 


in der Zeit vom 1. Mai bis 29. September incl. zu zehnftündiger 
wirkficher Arbeit mit Ausflug der Ruheſtunden, 


im Ueberrefte des Jahres zu achtflündiger wirklicher Arbeit, 


und werden, wo durch Vertrag, Yudifat oder fonft mehr oder weniger Stunden 
wirklicher Arbeit beftimmt feyn möchten, nad Berhältniß der längeren oder 
kürzeren Arbeitsdauer erhöht oder ermäßigt. 


Die für wöchentliche, vierzebntägige oder monatliche Dienfte beflimmten 
Normal: Preife bilden die Regel und gelten für alle Dienfte, welche nicht 
Erndtedienfte find oder bei welchen die Ausübung des Rechts, fie zu fordern, 
nit an beſtimmte Zeit-Abfnitte von Wochen, Bierzehntagen oder Monaten 
gebunden ifl. 


In dem Kreife Lippftadt fommen Natural-Dienfte, für welche Normal- 
Preife feftzufeßen, nicht mehr vor. 


IV. Normal» Breife für die nah dem Umfange der zu leiſtenden 
Arbeit beſtimmten Spanndienfte und 
Zagelohnfäge. 


($. 11 und 12. des Geſetzes.) 


A. GSpanndienfe. 


Cine herrſchaftliches a einem Knechte koſtet im ganzen 
Diftriete täglich ⸗ — Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
zu unterhalten, wobei ein — Schlag Pferde und als tägliche Fütterung 
die VBerabreihung von drei Merten Hafer, zehn Pfund Heu und fieben Pfund 
Stroh au Hädjel für jedes Pferd vorausgefegt, und angenommen wors 
den if, daß ein foldes Zmeigefpann im Sommer zehn Stunden, im 
Winter aber acht Stunden wirklicher Arbeit mit Ausflug der Ruheflunden 
leiftet. 
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B. Handdienſte. 
Es werben folgende übliche Tagelohn-Säge fegeftellt : 


AA. für den ganzen Kreis So eſt: 
4) in der Zeit vom 1. Mai bis 29. September einfchließlicd ; 
a. für den Mannshanvdienft-Tag ’ — Thle. 7 Sgr. — Pf. 
b. für ven Frauenhanddienft-Tag ⸗ — 5 — 


— ” 
2) in der Zeit vom 30. September bis zum 30. April einfchließlich: 
a. für den Mannshanddienfl-Tag . — Thlr. 6 Sgr. — Pf. 
b. für den Frauenhanddienſt-Tag . 4 
3) für den Maͤhedienſt⸗Tag , ‚ “ —., 8 


nn n 


und ift hierbei vorausgefegt, daß der Tagelöhner im Sommer beim Mähen 
zehn Stunden, im Winter aber acht Stunden wirklicher Arbeit außer den 
Ruheftunden zu leiften und ſich felbft zu beföftigen hat. 


BB. Für den Kreis Lippftadt, und zwar: 


1) in dem Amte Anröchte, dem Gtadt-Gebiete der Städte Lippfladt und 
Gefede, dem Kirchſpiele Erwitte und der Ortſchaft Suttrop, 


a, in dem Zeitraume vom 1. April bis 29. September einſchließlich bei 
zehnftündiger wirklicher Arbeitspauer: 


aa. für ven Mannshanddienfitag „Thlr. 8 Sgr. v Pf. 
bb. für den Frauenhanddienfttag " 6 " 


b. in der Zeit vom 30. September bis 31. 
März einſchließlich bei fiebenftündiger wirk- 


licher Arbeitsdauer: 
aa. für den Mannshandvienfttag „ The. 7 Sgr. ” Pf. 
bb. für ven Frauenhanddienfttag " 5 "„ 
ec. für den Mähdienſttag bei zehnflündiger 
wirklicher Arbeitsdauer n 9 „ 


2) in dem übrigen Theile des Kreifes Lippſtadt: 
a. in der Zeit vom 1. April bis 29. September bei zehnſtündiger wirklicher 


Arbeitsdauer: 
aa. für den Mannshanddienſtag „Thlr. 6 Sgr. " Pf. 
bb. für ven Frauenhanddienfitag / 5 


58 


b. in der Zeit vom 30. September bis 31. 
März bei fiebenftündfger wirklicher Arbeits- 


dauer: 
aa, für den Mannshanddienſttag „ Thle. 5 Sgr. "Pf. 
bb. für den Frauenhanddienfttag " 4 
ce. für den Maͤhedienſttag bei zehnſtündiger 

wirklicher Arbeitspauer " 8 " 


Bei allen diefen Tagelohnfägen ift ebenfalls von der Vorausfegung aus- 
gegangen worden, daß der Zagelöhner ſich felbft zu beföftigen hat. 


V. Normal-Preife für die Verpflihtung zur Vorhaltung von 
Saamen-Tpieren oder zur Ausfütterung beflimmter 
Vieh-Arten. 


($. 57 des Geſetzes.) 


A. Der Yahreswerth ver Verpflichtung zur Vorbaltung von Saamen- 
Thieren wird für den ganzen Diftrift dahin feftgeftellt: 


1) für die Verpflichtung zur Vorhaltung eines Zuchtbullen: 


für jeve Kuh auf „Thlr. 5 Sgr. " Pf. 
2) für die Verpflichtung zur Vorhaltung eines 
Zucht⸗Ebers: 
für jedes Mutterſchwein auf 5 


B. Der Jahreswerth der Verpflichtung zur Durchfütterung beſtimmter 
Vieh⸗Arten wird jedoch nur für den Kreis Soeſt dahin feſtgeſtellt: 


1) für die Verpflihtung zur Durdfütterung eines Rindes während des gan» 
zen Jahres im Stalle: 
für jedes Stück auf 5 Thlr. » ©gr. " Pf. 
2) für die Verpflichtung zur Durchfütterung 


eines Rindes vom 11. November bis 11. 
Mai im GStalle: 


für jedes Stück auf 2 " " 
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3) für die Verpflichtung ein Schwein vom 
1. Mat bis 29. September auf dem Troge 
zu halten: 
für jedes Stück auf „Thlr. 15 Sgr. v Pf. 


4) für die Verpflichtung zur Ausfütterung eines 
Jagdhundes, in fo meit folde mit Rück— 
fiht auf $. 3. Nr. 6. des Gefeges vom 
2. März diefes Jahres nicht für aufgcho- 
ben zu erachten feyn follte: 
für jeden Hund auf 1 " " 


Die vorflehenden Vorſchlaͤge der Diftrikts.Commiffion werden hiermit 
in Gemäßheit des $. 67 des Geſetzes vom 2. März 1850 beflätigt und mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fie nah $. 69 a. a. O. 
für die nächften 10 Jahre bei allen vorkommenden Ablöfungen von Realsfaften 
zur Anwendung kommen. 


VI NRormalsPreife für die Ablöfungen ver marktgängigen 
Körnerfrühte nah dem Gefege vom 2. März 1850 in den 
Kreifen Soeft und Lippſtadt. 


(Vergl. Abſchnitt I.) 
Der beſonders berechnete Durchſchnitt der Martini⸗Preiſe, nah Hin- 


— der zwei theuerſten und zwei wohlfeilſten Jahre jeder Fruchtart, 
eträgt: 


Auf dem 
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Für den Berliner Scheffel von 3072 Eubikzollen. 


Baizen.|Roggen.| Gerfte. | Hafer. |Erbfen. |Bohnen. 


Tr. Fg.PTlr.Sg.df Fir. Sg. Pi] Tr. Sg. Di]Ttr. So. Pi] Tir.Sg.Pf. 


So eſt 


aus den Jahren 1826 bis 


1849 einſchließlich 4 9| 118l11l 1) 7| 7]— 22] 7—— 





aus den Jahren 1827 bis 
1850 einfchließlih | 2] 5) 9] 1119] 8] 1) 8 


— | 


Auf dem Markte zu | [| 





aus den Jahren 1826 bie 


1849 einfchliegtih | 2] 5] 6 I. A 





aus den Jahren 1827 bis 
1850 einfchließliih | 2] 6] 7] 1.18] 61 1 Ka en 123| 7 
Nah Berüdfichtigung der 


im Abſchnitt I. feſtgeſetzten | 
| 


| 
Rüdichlagds» Prozente betra⸗ | iii 
gen demnah die Normal: 
Preife: 
a. ohne Rödfiht auf | | | 
Il 





1115| 9 


| 


| 
21| 6 (m 1 


auf dem Markte zu 
Lippftadt 





den Abzug von 5 
Prozent nad) $. 26. 


b. mit Rückſicht aufden 
gedachten Abzug von 
5 Procent. 
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Für den Berliner Echeffel von 3072 Cubikzollen. 





Waigen.\Roggen.| Gerfte. | Hafer, |Erbfen. |Bohnen. 


Ir Era MIIr.Sa.Pi|TIr.Sg.PilTir.Sg PilIlr.Sg-Arliir.Sg Pf 





A. Für die Nblöfungen, 
melde bie zum 18. No⸗ 
vmber 1850 (einihl’eß 
lich) in Antrag gebracht 


find: 
1. Im reife Soeft: 
4) ın dem Amte Deftin.haufen 


und in den Gemeinden 
Bellingien und Eilmfen des 





Amts Borgeln . . . (2a 9 ıltal an 6 8221-1] | 
® (bl 2] 116 115] 3 1j 410. -2011- | -|— 
| f ‘ | 
2) im #mte Rörbecke und in | | | 
der Gemeinde Wicke e des wi 
ums Wet... G 43211511 1] 6 8 — 221 —-1—-—1—-1—-i-|— 
bl 22 — 1166 1 u a1 
8) ın den übrigen Xheilen | | | 
des Kreiſes Soft. . cal 2] 4 9) 9118 a 1 7 = 22 ——— 
(b| 1611661 5 8— 21 — ——— 





II. Im Kreiſe Lippſtadt; | 


| 
1) indem Magiſtratobez irke 
der Stadı Rüthen unn ın ! 
dm Umtobezuke Alten: 
rürben mit Aueichluß des | 
Stadibezirls Cau⸗nhard 
und des Kirchſpreſs Ho:nf- 
hauſen. a 23 | | 14| 9 
(cb — — 19] 8] 1119, 6 12] 6 


| 
9 
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ı Kür den Berliner Scheffel von 3072 Eubitzoffen. 





Waizen [Roggen.|Gerfte. | Hafer. |Erbfen, | Bohnen. 


Ur.S9.P]Ilr.Sg.P Ir 6. Tir.S 






Ilx. So⸗. Pil Tir. Sa. Pf 


1P | 1 -- 
21 ' | zu 


2) im Stadtbezirke Eallen» 
bad 0.0. a2 1115] 1] 1} 4110.-=|20 3 
( 1: 


3) im Kirchſpiel Höinfh ns 
fen u. in den übrıgenad 1. 
und 2. nicht genannten 
Theilen des — vu 
flat . - . (a 

(b 





B. Für die Ablöfungen, 
welche vom 19. Novem-| 
ber 1850 (einſchließlich) 
bis 18. November 1851 
Ceinfhließlih) in Antrag 


gebracht werden: 
I. Im Kreiſe Soeft: 


1) in dem Amte Defling 
baufen und in den Ges 
meinden Bellingfen und 
Eilmſen ded Amts Bor 
gl » - 2... (a 


2) im Amte Körbecke und 
in der Gemeinde Wickede 
des Amted Werl . . (a 

5| 71-124 a 





7| 5-22 ll 
| 
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E den Berliner Sceffel von 3072 Cubikzollen. 


Waiien,|Roggen,| Gerfte, | Hafer, | Erbfen. Bohnen. 


U. Im reife Lippſtadt: 


1) indem Magiſtratebezirke 
der St.dt Rüthen und 
dem Amisbezirke Alten 
rütben, mır Auefchluß des 
Stadtbezirks Callenhard 
und des Kirchſpiels Honk⸗ 
hauſen. 


3) in den übrigen Theilen 
des Keifed Soeſt cal 18911110 8] 1] 8) 5 
(b| z3 2] 64 1jı17| 2] ı| 6) 6 


) 
{ 


2) im Stadtbegirfe Gallen, 
Ba . 2: 2... 


3) im Kirchſpiel Höinfhaus 
fen und im den übrigen 
ad 1. und 2. nicht ges 
nannten Tbeilen des Kreis 
fes Lippladte . . . “ 

( 


nn» 


— 
*22 
*⸗ 


71122“4237 
1 IT T 1120]11 





Müänfter, den 18. December 1850, | 


N. 29. 
Purent- 
Berleibung. 


N. 30. 
Palent- 
Berleibung. 


N. 31. 


Patent. 
Zurödnshme. 


M. 32. 
DPer ſonal⸗ 

Ebronif, 
id. 32622. 


1d, 32072 


id. 31083. 
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Dem Mechaniker Schäffer in Magdeburg iſt unter dem 3. Yanuar 
1851 ‚in Patent 
auf eine in ihrer gauzen Zuſammenſetzung für neu und eigentbümlich 
erfannte Gonftruction eines QDuedfilber: Thermometer, ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu vejihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Schmied Andreas Schmitz zu Herzogenrath, im Landkreiſe Hachen, 
ift unter dem 7. Januar 1851 ein Patent 
auf eine als neu und eigenthumlich erkannte Vorrichtung an Pflügen, um 
die Erdſchollen nad der einen oder anderen Seite umzuwerfen, in Der 
durch Modell und Beſchreibung nachhgewieſenen Zujammentegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge echnet, und für den Umfang des Preu— 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


Tas dem Kaufmann 3. H. 5. Prillwig zu Beriin unter dem 27. 
September 1849 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Teſchreibungen nachgewieſear Mafchine 
wur Anfertiguag von Fiichnegen 
it erloſchen. 


Perſoual⸗Chronik der Koͤniglichen Regierung. 

Der bisherige zweite Lehrer zu Wiblingwerde, Daniel Degenbardt, 
{ft zum Lehrer bei der evangelifchen Schulgemeine zu Winkeln, Kreiſes Altena, 
ernannt worden. 

Der Schulamts-Candidat Johann Sting aus Salchendorf if zum 
Lehrer bei ter Fatholifhen Schulgemeine zu Delgererorf, Kıeifes Siegen, 
proviforifch ernannt worden. 

Der Schulamis-Cantivat Carl Reyſcher aus Barmen if zum elften 
Lehrer an der evangelifchen Elementarfchulanftalt zu Iſerlohn proviſoriſch er 
nannt worden. 





Amts: Blatt 


der Königlichen Negierung zu Axusberg. 


Stüd 3. Arnsberg, den 18. Januar 1851. 





w 
PA} Folge darüber erhobener Zweifel, warn und in melder Art nah nun N. 33 
mehr erfolgter Mobilmachung der Armee die zum einjährigen freiwilligen Dienfl qpteipung ber 
berechtigten jungen Leute ihre Militairpflicht abzuleiften haben, fehen wir und Mititairpfligt 
veranlaßt, dem Königlichen Generals Kommando und dem Königlichen Dber- Vährigen freie 
Präfivio zuvörderſt im Allgemeinen zu eröffnen, daß mit der Mobilmadhung willigen 
nit das Recht zum einjährigen freiwilligen Dienft, fondern nur die Begün- Dienf. 
ſtigung erlofchen if, den Antritt deflelben bis zum 23ften Lebensjahre, reſp. 
meiter hinaus, auszufeßen, und daß der Eintritt nicht bei den mobilen, fondern 
nur bei den Erfag- Truppen flattfinden darf, mobei es jedoch wünſchenswerth 
ift, daß eine Weberfüllung ver Letzteren mit dergleichen Freiwilligen vermieden 
werde, wenn gleich die durch die Allerhöchfte Rabinets-Drdre vom 17. Dctober c. 
ausgefprochene Befchränfung der Zahl der von den Truppen anzunehmenden 
Freiwilligen diefer Kategorie unter den gegenwärtigen Berhältniffen nicht ein» 
treten fann. Die in die Erfaß-Truppen eintretenden, refp. nad Nachftehendem 
denfelben zu übermweifenden einjährigen Freiwilligen, können bei der Infanterie 
auf alle vier Kompagnieen der Bataillone vertheilt werden, und find mit Rüd- 
fiht darauf, daß, wenn nah erfolgter Ausbildung ihre Ueberweifung an bie 
mobilen Truppentheile erfolgt, fie bei diefen nicht überrtatsmäßig geführt werben 
dürfen, fondern in die Verpflegung aufgenommen werden müffen, auch bei den 
Erfaß-Truppen innerhalb des Etats einzuftellen reſp. zu verpflegen, wogegen 
ihnen die Verpflichtung, fi felbft zu equipiren, nach mie vor obliegt. 

Im Speziellen bemerken wir demnächſt Folgendes: 


1) Wer das Recht des einjährigen Dienftes auch jeßt moch geltend machen 
will, hat alle bisherigen Bedingungen zu erfüllen; vie Departements» 
Prüfungs-Kommifjionen fegen daher ihre Thaͤtigkeit ohne Unterbrechung 
fort. 
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66 
2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Die von biefen den Erſatzbehörden nahmhaft gemachten und unter ber 
Gontrole der 2egteren fiehenden oder tretenden einjährigen Freiwilligen 
fommen mit ihrer Altersflaffe ultimo loco zur Aushebung. Etwaige 
von ihnen hierbei ausgefprodene Wünfhe in Betreff des Truppentheils 
find zu berüdjichtigen, eventuell durch Ueberweiſung an die betreffende 
Erfaße Behörde. 
Denjenigen zum einjährigen Dienft berechtigten jungen Leuten, welche vor 
Ablauf des ihnen bewilligten Ausftandes auf dem ad 2 bezeichneten Wege 
dur die Erfaß-Behö:den nicht zur Einftellung gelangt find, liegt nad 
wie vor die Verpflihtung ob, vor Ablauf des Ausftandes, bei Vermeidung 
des Verluftes des Nechtes zum einjährigen Dienft, ſich bei einem Erſatz— 
Truppentbeife felbft zum Eintritt zu melden. 
Die ven Erfaß-Truppen von den Erſatzbehörden übermiefenen einjährigen 
Freimilligen ($. 2) müffen eingeftellt werden, ebenfo die fich bei den 
Erfag- Truppen felbft melvenden Individuen diefer Kategorie, wenn fie 
zu den 23jährigen oder noch älteren ($. 3) gehören. Jüngere fich felbft 
Melvende fönnen eingeftellt werden, wobei ihnen jedoch zu eröffnen if, 
daß fie von dem Rechte des ihnen bemilligten Ausftandes noch fo lange 
Gebrauch machen können, als fie nicht von den Erfatbehörden zur Ges 
ftellung aufgefordert werden. 
Behufs Eintragung in die Auspebungsliften find ſämmtliche die Berech— 
tigung zum einjährigen Dienft befigenden jungen Leute durch öffentliche 
Bekanntmachung Seitens der Erſatz-Behörden aufjufordern, ihren gegen- 
wärtigen Aufenthalt der ihnen zunächſt liegenden Kreis-Erſatz-Kommiſſion 
fofort anzuzeigen, au von etwanigem MWechfel deffelben diefer jedes Mal 
fogleih Kenntnig zu geben. Den von nun an geprüft werdenden Individuen 
int dieſe Verpflichtung bei Ertheilung des Berechtigungsfcheines aufjuerlegen. 
Mährend des erften Jahres ihrer Dienftzeit behalten die einjährigen Frei⸗ 
willigen auch bei den mobilen Truppen die ihnen bewilligten Abzeichen. 
Nach vollendetem Dienftjahre find fie als zur Referve wie im Frieden 
übergetreten, zu betrachten, womit die Verpflichtung der Selbftequipirung 
aufhört, und fie die Abzeichen der einjährigen Freiwilligen ablegen; fo 
lange der Zruppentheil mobil ift, fommen fie jedoch nicht zur Entlafjung. 
Berlin, ven 20. December 1850. 


Der Minifter ded Innern. Der Kriegd-Minifter. 


Im Allerhöchſten Auftrage: 


das 
dns 


gez. dv. Puttlammer. gez. dv. Stodhaufen. 
An 
flellvertretende Königl. General-Rommando des Tten Armee-Corps 
und an 
Königl. Ober Prafivium der Provinz Weftphalen zu Münfter, 
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Wir bringen diefe Beftimmungen, mit beren weiterer Ausführung wir 
die betreffenden Behörden heute beauftragt haben, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß. Münfter, den 5. Januar 1851. 


Der ftellvertretende fommandirende | Der Ober⸗Praͤſident 
General des 7ten Armee-Corpd: | von Weftphalen: 
v. Quadt. v. Duesberg. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Die in unferem VBermaltungs: Bezirke fih aufhaltenden Feldmeſſer werden, N, 34, 
unter Hinweiſung auf die in unferem Umtsblatte für 1845, Stück 22, Nr. Beſchäfti- 
241, ertheilten fpeciellen Vorſchriften, an die Cinreihung ihrer vorſchrifts— — 
mäßigen Beſchäftigungs⸗-⸗Nachweiſe für das Jahr 1850 bis ſpäteſtens zum 20. Feldmeſſer. 
d. Mts. erinnert, widrigenfalls fie es fich felbſt beigumeffen haben werden, '?- 32911. 
wenn bei vorfommenden Gel’genheiten zu ihrer Befhäftigung im Staatsdienfte 


auf fie feine Rüdjiht genommen wird. 


Arnsberg, den 3. Januar 1851. \ 
As Schlußtermin der fleinen Jagd haben wir für das laufende Jahr „N- 35. 
den 31. d. Mis. beflimmt, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht innen Sup, 
wird. Arnsberg, den 7. Yanuar 1851. ta. 34133. 





Die in Burbah, Kreis Siegen, unter dem Rindviehe flattgefundene N. 36. 
anftedende Lungenfeuhe hat ſeit mehren Wochen gänzlih aufgehört, wovon Tungen ſeuche. 
mir, mit Beziehung auf unfere Befanntmadung vom 27. Januar dv. J., dag * 320. 
berpeiligte Publikum hierdurch in Kenntniß feten. 

Arnsberg, den 12. Januar 1851. 


Um der Pegitimationsführung durch Paßkarten, melde zur Erleichterung 1, 37, 
des Reifeverkehrs in den durch Gifenbahnen verbundenen Landestheilen mit Verortnung 
Allerhöchfter Genehmigung eingeführt worden find, und melde nach ven Be, —* 
ſtimmungen der Miniſterial-Verordnung vom 23. December 1844 in den da— führung eg 
rin gedachten Preußifchen Provinzen und angrenzenden auswärtigen Staaten, Reilenden 
der mit diefen getroffenen Vereindarung gemäß, die Stelle der Päfle bisher ver- ———— 
treten haben, eine weitere Ausdehnung zu geben, find die Regierungen mehrerer ha. 34661. 
anderen teutfhen Bundesſtaaten dem bisherigen Paßkarten- Vereine beige: 
treten. 

Nachdem die zu Dresden dieferhalb abgeichloffene Uebereinkunft, melde 
mit dem 1. Januar 1851, in Wirkfamfeit treten foll, von fämmtlichen dabei 
betheiligten Negierungen nunmehr genehmigt werden ift, wird in Gemäßpeit 


derfelben folgendes beftimmt. 


$. 1. 

Das Gebiet, in welchem unter den nachfolgenden Vorſchriften Paßkarten 
ertheilt werden, und Gültigkeit haben, umfaßt 
fämmtlihe Provinzen des Preußifhen Staats, Baiern, Sachſen, 
Hannover, Mellenburg: Schwerin, Sahfen- Weimar, Sahfen-Altenburg, 
Sadfen- Meiningen, Sachfen- Coburg» Gotha, Braunfhiweig, Anhalt 
Deffau, Cöthen und Anhalt» Bernburg, Reuß- Plauen älterer und 
jüngerer Linie, Schaumburg-Fippe, Bremen und Hamburg. 
2 


$. 2, 

Die Angehörigen der im $. 1 gedadten Staaten find, ſoweit nit nad 
den $$. 3 bis 5 Befchränfungen eintreten, befugt, fih zu ihren Reifen inner- 
halb der Gebiete diefer Staaten, ftatt der vorgefihriebenen Päſſe, ver Paßkarten 
zu bedienen. 

Paßkarten dürfen nur ſolchen erfonen ertheilt werden, welche 

1) der Polizeibehörde als volllommen zuverläffig und fiher bekannt, aud, 
2) völlig felbfiftändig find, und 
3) in dem Bezirfe der ausftellenden Behörde ihren Wohnfig haben. 

In Beriehung auf die Bedingungen unter 2 und 3 können aus nahms⸗ 
weife Paßfarten ertheilt werden: 

a) Studirenden mit Zuſtimmung ver betreffenden Univerfitätsbehörve, am 

Unviverfitätsorte, 

b) Militairperfonen, mit Genehmigung ihrer Militairvorgefegten, an ihrem 
jevesmaligen Aufenthaltsorte, 
ec) unfelbfiftändigen Yamilienglievern auf den Antrag des Familienhauptes 

(Baters oder Vormundes) jedoch nur wenn fie das 18te Lebensjahr übers 

fohritten haben, 

d) Hanplungsdienern auf den befondern Antrag ihrer Principale, am Wohn: 

orte der Letzteren. 4. 

Chefrauen und Rinder, melde mit ihren Ehegatten und Eltern, jo wie 
Dienfiboten, welche mit ihren Herrfhaften reifen, werden durch die Paßkarten 
der Letzteren legitimirt. 5. 

Die Paßkarten bleiben allen denjenigen verfagt 

a) welche nad ven beſtehenden Geſetzen auch bei Reifen im Inlande paß⸗ 
pflitig find, insbefondere den Handwerksgeſellen und Gewerbe-Gehülfen, 
b) den Dienftboten und Arbeitfuchenden aller Art, 
ec) denen, welche ein Gewerbe im Umperziehen betreiben. 
6 


Die Paßkarten, welche in allen im $. 4. gedachten Staaten nad einem 
übereinftimmenden Formulare und von gleicher Farbe ertheilt werden und melde 
den Namen, Stand und Wohnort des Inhabers, fowie deſſen Namensunter- 
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fhrift und Signalement enthalten müffen, find nur auf die Dauer bes 
Kalenderjahres gültig, in welchem fie ausgefertigt worden find. 
Für das Jahr 1851 fommen rg von blauer Farbe zur Anwendung. 
7. 
Zur Ausftellung von ER find nur diejenigen Behörden befugt, 
welche von der vorgefegten Provinzial-Regierung damit beauftragt worden find. 
8 


$. 8. 
Der Yreis ver Paßkarte beträgt Fünf Silbergroſchen. Erpeditions- und 
Stempekgebühren werden dafür nicht entrichtet. 


$9. 
Eine Bifirung der Paßkarten findet nicht flatt. 
$ 10. 

Jever Mißbraud der Paßkarten, wohin insbefondere, außer der Fäls 
fung verfelben, die Führung einer auf eine dritte Perfon lautenden Karte, 
die wiſſentliche Ueberlafjung ver letteren Seitens des Inhabers an einen 
Anderen zum Gebraucde als polizeilides Legitimationsmittel oder die fälfd- 
liche Bezeichnung von Perfonen, als Familiengliever oder Dienftboten ($ 4.) 
zu rechnen ift, unterliegt ven gefeglichen Polizei» oder Kriminalftrafen. 

$. 11. 

Feder Arigehörige eines der im $ 1. gedachten auswärtigen Staaten, 
welder innerhalb ver Preußiſchen Staaten reifet, ohne einen Paß (Wander: 
buch) oder eine Paßkarte zu führen, hat zu gemärtigen, daß gegen ihn nad 
den wegen der nicht legitimirten Fremden beftehenden Vorſchriften verfahren, 
inebefondere daß er von der Weiterreife bis zu geführter Legitimation ausge 
fchloffen wird. 

Auch Inländer find, bei Vermeidung gleicher Nachtheile, auf Erfordern 
der Polizeibehörde verpflichtet, ſich durch Paß, Paßkarte over andere geeignete 
Legitimationsmittel auszumweifen (12. des Paßevdiftes vom 22. Juni 1817.) 

$. 12. 

In Fällen fehleuniger polizeiliher Verfolgung eines verdächtigen Indi— 
viduums, find die Polizeibeamten des einen der im $ 1. gedachten Ötaaten 
befugt, die Verfolgung in die Gebiete der andern fortiufegen, jedoch nidt um 
ven Verdächtigen felbft zu verhaften, fondern nur um mit Vermeidung eines 
jeven dur ſchriftliche Benachrichtigung entflehenden Aufenthaltes die nächfte 
Polizei» Behörde von dem vormwaltenden Sachverhältniffe fofort mündlich zu 
unterridten und zu der in der Sache erforderlih fiheinenden Einſchreitung 
aufzufordern. 8. 13. 

Den mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden liegt ob, 
ein Paßkarten⸗Journal zu führen, in welches die ausgefertigten Paßkarten unter 
fortlaufender Nummer einzutragen find. Die Nummer des Journals muß auf 
der Paßkarte vermerkt werden. 
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Die In der Paßkarte angegebenen Rubrifen des Signalements find ges 
nau auszufüllen. $. 14. 


Um eine genaue Befolgung der Vorfchriften zw fihern, welche in Oemaͤß⸗ 
heit der im Eingange gedachten Uebereinfunft und zu deren Ausführung ergangen 
find, werden die Polizeibehörden angemwiefen, die von ihnen mwahrgenommenen, 
bei der Ausfertigung von Paßkarten an andern Orten begangenen Berflöße 
der ihnen vorgefegten Behörde anzuzeigen, Damit diefe Verflöße zur Kenntniß 
der vorgefegten Inſtanz derjenigen Behörde gelangen, melde ven Verſtoß 
begangen hat. $. 15. 

Die für diejenigen Randestheile, in welche die Paßfarten ſchon früher 
eingeführt waren, erlaflene Minifterial-Berorpnung vom 23. December 1844, 
wird aufgehoben. Berlin, den 31. December 1850. 

Der Minifter des Innern. 
(ge) v. Weftphalen. 

BVorftehende Verordnung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, daß die Herren Landräthe ausſchließlich mit der 
Ausftellung von Paßkarten beauftragt worden find. 

Arnsberg, ben 14. Januar 1851. 


N. 38. Der Abgeordnete zur erften Kammer für den I. Arnsberger Wahlbezirk, 
Grgängungs- Ober-Staats-Anmwalt Graßhof zu Hamm und der Abgeordnete zur erften 
ne Kammer für den II. Arnsberger Waplbezirk, Geheimen Zuftiz Rath von Ber- 

imeiten muth zu Berlin, haben ihre Mandate nievergelegt. 

—— Der landräthliche Kommiſſar von Holzbrinck zu Hagen iſt beauftragt 
der Adgeord, worden, Die erforderliche Ergänzungswahl der Abgeordneten für den I Arns— 

neten zur berger Wahlbezirt in Hagen, der Landrath, Freiherr von Lilien pierfelbft, 

Kammer, die des Abgeorbneten für den HI. Arnsberger Wahlbezirk hier in Arnsberg 

Ia. 34726. Yorzunehmen. 

Die Herren Wahlmänner werden von den Wahl-Commiffarien zu den 
von diefen feftzufegenden Wahlterminen fhriftlih eingeladen werben. 


Arnsberg, ben 15. Januar 1851. 


Belanntmahung des Königlichen General-Poftamts. 
1.39. Mit dem 13. Januar F. J., (1. Januar alten Style) wird die Vers 
Tordenim- waltung des Poſtweſens im Königreihe Polen auf die Kaiferlih Ruſſiſche 
on fr Poſt⸗Verwaltung übergehen, gleichzeitig auch der Kaiſerlich Ruſſiſche Porto» 
foonden; tarif im das gedachte Königreich eingeführt werben. 
— In Folge deſſen treten bis zur nahe bevorſtehenden anderweiten Regu- 
dem König. lirung der Portofäge für die Preußiſch-Ruſſiſche Eorrefpondenz, welche bedeus 
reiche Polen. gende Porto-Ermäßigungen bezwedt, für die Correfpondenz zwiſchen Preußen 
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und dem Königreiche Polen von dem Eingangs gedachten Termine ab, dieſel⸗ 
ben Zarbeftimmungen ein, welche gegenwärtig für den Correſpondenzverkehr 
zroifchen Preußen und Rußland Anwendung finden. 
An Preußiſchem Porto wird hiernach für die ECorrefpondenz aus und 
nad Polen pro einfachen Brief erhoben werben: 
1) für die Briefe nah und aus den Grenzorten Stallupoenen, Lyck, Neiden⸗ 
burg, Hollub, Thorn, Strzalkowo, Dftromo, Kempen, Landsberg (Reg. 
Bez. Oppeln) und Lublinig 1 Sgr.; 
2) für. die Briefe nah und aus den Grenzkreiſen Pillfallen, Stallu, 
poenen, Goldap, Diego, Lyk, Zohannsburg, Drtelsburg, Neidenburg, 
Strasburg in Preußen, Thorn, Inowraclaw, Mogilno, Gnefen, Wrefchen, 
Pleſchen, Oſtrowo, Schilpberg, Kreuzburg in Schleſien, Rofenberg in 
Schleſien, Lublinig und Beuthen O/ Schl. (mit Ausnahme der ad 1 ges 
dachten Orte) 1'/, Sgr.; 
3) für die Briefe nach und aus den Regierunge-Bexirfen Gumbinnen, Könige: 
berg, Danzig, Marienwerder, Bromberg, Pofen, Cöslin, Liegnig, Bres- 
lau, Oppeln, Frankfurt a/D., Stettin, Stralfund und Potsdam, eins 
fohließlih der Hauptfladt Berlin (mit Ausnahme der ad 1 und 2 ge» 
nannten Örenzorte refp. Grenjfreije) 3 ©gr.; 
4) für die Briefe nach und aus allen übrigen Regierungsbezirfen, fo wie 
nah und aus den fremden Ländern unt Städten, in denen zen 
Poftanftalten befigt 6 Sgr.; 
Das Gewicht des einfachen Briefes wird zu 1 Loth (Preußifches —* 
wicht) incl. EIER, Für ſchwerere Briefe fleigt das Porto in folgender 
Progreffion: 

über 1 Loth bis /a Loth Preußifh inch. 1%, faches Briefporto, 

"ann „ Z " 2 u ” 

„ 2 " ” ae " " „ 35 " 

„un m " " " .” „ 

2 1 [1 * ’ 
und „16 ,„ ,, fo lange das vierfache — bie das doppelte Packet⸗ 
porto mehr beträgt 

An Ruffiihem (Polnifhem) Porto werden dagegen für die Correfpondenz 
— dem Preußiſchen Poſtbezirk und Polen folgende Sätze zur Erhebung 
ommen: 

1) für die Briefe nach und aus den Grenzorten Wirballen, Grajewo, Mlawa, 
Dobrzyn, Sluzewo, Slupea, Kaliſch, era Praſka Czenſtochau, 

3 Kopeken Silber oder 1 Sgr.; 

2) für die Briefe nach und aus allen übrigen Orten des Königreichs Polen 

10 Kopeken Silber oder 3%, Sur, ; 
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Der einfache Briefportofag findet bis incl. 1 Loth (Preußifches Gewicht) 
Anwendung. Für fhwerere Briefe ift zu erheben: 


über 1 bis 1", Loth Preuß. incl. 1", faches Porto, 
„t * u 2 7 Z 7 2 ” 7) 
„2 „ 2" 7 ” " 2* 7 7) 
„2 7 [73 3 


u. f. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht ein * Briefportofag mehr. 
Für die Local» Correfpondenz 
aus Etallupvenen nah Wirballen 


„ty „»  Grafewo, 
„» Neivendturg „ Mlawa, 
„Gollup „Dobrzyn, 
„Thorn „Sluzewo, 


„Strzalkowo, Slupea, 

„Oſtrowo „Kualiſch, 

„Kempen „Wieruszow, 

„Landsberg „Praska, 

„Lublinitz „Gaenſtochau, 
wird an Preußiſchem und ruſſiſchem Porto zuſammen nur 1 Sgr. und für 
die Local » Correfponvdenz in umgefebrter Richtung nur ein Gefammt- Porto 
von 3 Kopeken Silber für den einfachen Brief erhoben werden. 

Für die Päderet und Geldſendungen zwifchen Preußen und Polen 
wird das Preußifhe Porto bis, refp. von der Preußifchen Grenz, Etation ges 
gen Polen ganz nad ven bisherigen Grundfägen, das Ruſſiſche (Polniſche) 
Porto Dagegen nah dem Ruffifchen Fahrpoft Tarife zur Erhebung kommen. 
Die Erhebung und Berechnung eines Grenz oder Zuſchlag-Portos findet von 
dem obigen Termine ab nicht mehr flat. Berlin, den 31. December 1850. 


N A. Auf den Grund des $ Lil. des Gefeges über die Polizetverwaltung vom 
Yolzel-Nerr 11. März 1850 und der Allerhöchſten Kabinetsorpre vom 6. Juni 1845 über 
er Ar Die Befugniffe des Ruhrſchifffahrts-Direktors, wird hierdurch Folgendes verordnet: 
Gröaltung der Wer die voh der Ruhrbau-Verwaltung an dem Ufer over in dem Strom- 
nn bette der Ruhr angelegten Baumwerfe oder Pflanzungen beſchädigt oder durch 
= Sa Ufer eindringendes Vieh befchädigen läßt, hat eine Geldbuße bis zu 5 Thir. erwirkt. 
u + Being Zur Benugung des Holzes der Pflanzungen muß bei gleicher Strafe 

der Rupr. jedesmal vorher die ausdrückliche Erlaubniß eines Strombaubeamten eingeholt 

werden. Düffeldorf, ven 29. December 1850. 
Der Regierungs-Präftident und Ruhrichifffahrts - Direktor 
v. Maffenbac. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 4. Arnsberg, den 25. Januar 1851. 





DD. Verbreitung des nachſtehenden Drudwerke : N. 4. 
Socialiſtiſches Liederbuch mit Original» Beiträgen von H. Heine, a 


5. Sreiligrath, © Werth und Andern, heransgegeben von H. 

Püttmann. Zweite Auflage. Kaffel, 3. €. 3. Raabe & Comp. 

1851, 
wird hiermit auf Grund des $. 3. der Verorduung vom 5. Juni v. J., 
(Geſetz » Sammlung Seite 330.) für den ganzen Umfang der Monarchie 
unterfagt. 

Berlin, den 11. Januar 1851. 

Der Minifter des Innern. 


v. Weftphalen. 





Es wird hierdurd in Erinnerung gebracht: 
daß nad den für die Militair-Wittwen-Penflonirungs-Societät beftehen- N. 42. 
den Vorfchriften Fein Intereffent diefer Societät, welcher in den Dienſt Miltsir- 
eines fremden Staates übertritt, Mitglied . bleiben Fann, und Denkont- 
daß daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem ver Uebertritt Angelegenpeit. 
in den fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät unbe- 
dingt flattfindet. 


Berlin, den 7. Jannar 1851. 
Kriegs-Minifterium, Militeir-Dekouomie-Departement. 


11 


N. 43. 
Cdauſſeegeld· 
Erhebung an 
der Barriere 


Hoheleie. 


N. 44. 
Perſonal · 
Epronif. 


N 45. 
Erledigte 
Pfarrſtelle. 


N. 46. 
Perfonal- 
Ehronif. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidii der Provinz IBeftphalen. 


An der bei Hoheleie im Kreiſe Wittgenftein errichteten Hebeftelle wird 
vom 1. Februar diefes Jahres ab für vie 1’/, Meilen lange nunmehr völlig 
ausgebaute Chauffeefirede, von Winterberg bis Böhmerhüttenplat das tarif- 
mäßige Chauffergeld erhoben werden, und zwar für die 1424 Ruthen lange 
Provinzialfiraße von Winterberg bis zur Wittgenftein-Briloner Sreisgrenze bei 
Neuaftenberg, auf Grund der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 16. November 
vorigen Jahres, die Wegegeld-Erhebung auf den ausgebauten Provinzial 
Straßen des Herzogtums Weftphalens betreffend, und für die 1770 Ruthen 
lange Berleburger Kreis. Chauffee von Neuaftenberg bis Böhmerhüttenplag, 
auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 28. November 1848 (Gefep- 
Sammlung pro 1848, Seite 443). 


Münfter, den 15. Januar 1851. 





Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 


Der bisherige Hülfsprediger Guſtav Friedvrid Hartmann zu Gohfeld ift 
zum zweiten Pfarrer an der evangelijchen Gemeine zu Oldendorf, Diöcefe 
Lübbede, von uns ernannt worden. 


Münfter, den 21. December 1850. 


Dur die erfolgte Amtsniederlegung des Pfarrers Grevel ift die von 
demfelben bisher bekleidet gewefene Pfarrftele an der evangelifhen Gemeine 
zu Wellinghofen, Diöcefe Dortmund, erledigt worden. Diefelbe wird bald» 
möglihft zur Wiederbefegung fommen, welche für den vorliegenden Fall in der 
Art gefchieht, daß der Befiger des Ritterguts Brüninghaufen aus dreien von 
der Gemeine vorzufhlagenden Geiftlihen einen derfelben zum Pfarrer zu er⸗ 
nennen hat. 


Münfter, den 6. Januar 1851. 


Der Pfarrer von der Erone in Lünern ift zum evangelifchen Pfarrer 
an der St. Paulis Gemeine zu Soeſt erwählt und als folder von uns be- 
flätigt worden. 


Münfter, ven 6. Januar 1851. 
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Dur die Amtenieverlegung des Pfarrers Schmieding in Valvorf, N. 47. 
Diöcefe Vlotho, ift die Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeine daſelbſt er- —X 
ledigt worden. Dieſelbe iſt landesherrlichen Patronats, und wird baldmög— 
lichſt zur Wiederbeſetzung kommen. 


Münſter, ven 13. Januar 1851. 


Bekanntmachnungen der Königl. Regierung. 


Um 6. November vorigen Yahres hat der Flurſchütz Schäfer zu Hell- N. 48. 
meringhaufen die achtjährige Tochter des Tagelöhners Ehriftopp Schröder BERN: 
zu Wiemeringhaufen vom Tode des Ertrinkens im Ruhrfluffe, mit eigener Ge» ° °“ 
fahr, gerettet. Wir bringen diefe lobenswerthe That hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnif. 


Arnsberg, den 14. Januar 1851. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann BA 
Auguft Müller zu Dortmund die Haupt-Agentur der Preußifchen National N. 49. 


Berfiherungs-Gefellfcpaft zu Stettin niedergelegt hat. ———— 


Arnsberg, den 16. Januar 1851. 


Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 9. Januar 1846 haben 
Seine Majeftät ver König die Erhebung des Chauſſee-Geldes auf der Eckeſei⸗ Ghauffergeld- 
Schwerter Alktien-Straße nad ven doppelten Sätzen des Tarifs vom 29. Erhevung. 
Februar 1840 Iandesherrlich genehmigt, auch die übrigen Befiimmungen des !b- 34991. 
legteren auf diefelbe für anwendbar erklärt. 


Bor den auf diefer Straße errichteten Hebeftellen zu Gabel und zu 
Schwerte ift der erfteren die Hebebefugnig nad jenen Sätzen für eine 
Meile, nämlih für eine halbe Meile in der Richtung nad Geitebrüde und 
für eine halbe Meile in der Nichtung nach Weſthofen, und ver legtern eine 
folde für eine halbe Meile, in ver Richtung nah Wefthofen, beigelegt 
worden. 


Arnsberg, den 16. Januar 1851. 
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N. 51. In der Gemeinde Stadt Lüdenfheid, Kreifes Altena, wird bie 
„Einführung Verpflihtung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde » Vorflandes 
Ordnung vom Diefer Gemeinde am 31. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit die 
u Min Cinführung der Gemeinde-Drpnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 

Stadt beendigt feyn. 
eng Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die 
" bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden 

außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurdh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeindes 


Drdnung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 
aa Arnsberg, den 20. Januar 1851, 


N. 52. In der Gemeinde Stadt Siegen, Kreiſes Siegen, wird die Ber: 
Ginführung pflihtung und Einführung. des neu gewählten Gemeinde »Vorftandes dieſer 
rönung vom Gemeinde am 31. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben fomit die 
11. Där; Cinführung der Gemeinde-Drdnung vom ti. Märı 1850 mit diefem Tage 


1850 in d 
— beendigt ſeyn. 


10. 35494. Bon viefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die 
bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verſaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes bierdurd in Gemäßpeit des $. 156. der Gemeinde: 
Dronung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, ten 20, Januar 1851. 


m 53. In der Gemeinde Stadt Schwerte, Kreifes Dortmund, wird bie 
Ginfübrung Verpflichtung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde » Vorftandes 
Orbnung vom diefer Gemeinde am 29. dieſes Monats erfolgen, und in derfelben fomit die 

ärz, Einführung der Gemeinde-DOrdnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 
1550 I der beendigt feyn. 
Schwerte Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde vie 
Ic. 36547. a. Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden außer 
raft 
Es wird dieſes hierdurd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Ord- 
nung vom 11. Maͤrz 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 20. Januar 1851. 
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In der Sammtgemeinde DIpe, Kreifes Dipe, wird die Verpflichtung. N. 54. 
und Cinführung des neu gewählten Bürgermeifters und der neu gewählten Einfübrung 
beiden Beigeorbneten diefer Sammtgemeinde am 1. Februar diefes Jahres Orpnung vom 


erfolgen, und in verfelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom lu har 
11. März 1850 mit diefem Tage beendigt feyn. Gemeinde 


i Olpe. 
Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammtgemeinde ıc. 35811. 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es mird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde 
Drdnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 21. Zanuar 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Appellatious-Gerichtd zu Arnöberg. 


Nachſtehende, die Verhütung des Kindermorbes bezweckende, Vorfhriften MN. 55. 
der Preußifhen Strafgeſttze: —— 
1) Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von ———— 
ihren Chemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Orts⸗ 
obrigfeit oder ihren Eltern, Vormündern, Dienftherrfaften, einem Ge— 
burtshelfer, einer Hebamme oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, 
und fi nad ihrer Anweifung achten; 
2) die Nievderfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 
Beiftande; 
3) ift dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werben, e8 mag todt oder lebend feyn; 
4) vorfägliche Tödtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nah ſich; verliert 
es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt die Zuchthausftrafe 
von mehrjähriger bis lebensiwieriger Dauer ein; 


5) aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, melde Schwangerfdhaft und Ge 
burt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt if, mehrjährige Zucht» 
bausftrafe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wo⸗ 
dur der Tod des Kindes veranlaßt worden; 

6) Bernadläffigen die Schwängerer, die Eltern, VBormünder, oder Dienft- 
berrfhaften ihre Pflichten, fo find fie firafbar und verantwortlich; 
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7) der Schwängerer ift nach den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes bei- 
zutragen verpflichtet, 


werben zur allgemeinen Kenntnig gebradt. 


Zugleih werden die von uns reffortirenden Gerichte auf das Eirkular- 
Refeript vom 28. April 1834, die befondere Bekanntmachung refpektive Er- 
neuerung der vorftehenden Vorſchriften in ihren Bezirken betreffend, aufmerk⸗ 
fam gemadıt. 


Arnsberg, am 4. Januar 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Poft-Direftors. 


N. 56. Vom 21. diefes Monats ab wird die erfte Perfonenpoft von Fippftadt 
Abgang der nach Rheda aus Lippftadt anftatt um 1 Uhr 30 Minuten früh, bereits um 


erftien Per⸗ 


fonenpok von 12 Uhr 30 Minuten früh abgefertigt. 





a Arnsberg, den 17. Januar 1851. 
N. 57, Dem Eduard Colin zu Aachen iſt unter dem 10. Januar 1851 ein 


Yatent- Cinführungs- Patent 


Verleihung. 

— auf eine Streck- und Dreh-Vorrichtung zu einer Feinfpinn» Maſchine 
für Schafwolle, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe— 
nen Zufammenfegung, fo meit ‚fie für neu und eigenthümlich erkannt 
worden ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
fhen Staats ertheilt worden. 





Derfonal-Ehronif der Königlichen Negierung. 


Rt. 58. Der Amtmann von Holzbrind zu Herſcheid ift mit der com— 
— miſſariſchen Verwaltung der Landraths⸗Stelle des Kreiſes Hagen beauftragt 
Ic, 35264. worden. 


1b, 33242, Der Candidat der Feldmeßkunſt Hermann Dornis zu Soeft iſt nad 
befandener Prüfung als Feldmeſſer vereidigt worden. 
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Dem verforgungsberecdhtigten Bezirks⸗Feldwebel Pannewitz ift die er» 10. 34835. 
ledigte Kreis-Secretairftelle zu Iſerlohn verliehen worden. 


Dem Schulamts , Eandivaten Thomas Kreuz ift die erfte Lehrerftelle bei 1a. 33268, 
der evangelifhen Elementar- Schulanftalt zu Clafeld, Kreifes Siegen, provis 
forifch verliehen worden. 


Nachweiſung 
der im Monat December 1850 auf den Haupt ⸗ Korn» Märkten des Regierungs⸗Bezirks 
Arnsberg flattgehabten Durhfchnitts- Preife der verfchledenen Fruchtarten. 









Namen | Weisen, | Roggen, Gerfte, Hafer, Erbfen, | Kartoffeln, Heu, Stroh, 
der der der der der der der Teniner | dus Schock 
ber Scyeffel. | Sceffel. | Sceffel. | Sceffel. | Scheffel. | Sceffel. |ä 110 Pfd. Ja 1200 Pf. 
Marktorte, im Preußifhen Maaß und Gewidt. 
Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Tbl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. PM. Thl. Sp. Vi. 
Hamm 2/1) 411127) 81116 
Hattingen 2112} „12 901 11121 
Herbede . 2| 7| 10 | 1|29] 40 | 1117 
kangſchede 2| 8) 10 | 11295 1 | 1118 
kippitadt 2)11 951/235] 9 | 1116 
Menden . 2112 5 2|» " 1 20 
Neheim 21 41026 ,11117 
Schwerte 2|7| 712109,118 
Sof. . 2! 91 1|27) 10 | 113 
Witten . 2181,„11120 „11118 
Werl. . 2/2] 9 | 1|26) 11 | 1115 
durchſcnits | | 
Preis . 2 6 211291 5 117) 411 3 „1 2118| 11 


N. 59. 
Marktpreiſe 
der Früchte ıc. 


im Dionat 
December 
1850. 




















(Hierbei ein Extre:Beiblatt.) 
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&rtra-Beiblatt 
zum 4. Stüde des Amtsblattd der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 25. Januar 1851. 





Neglement 


wegen Geftellung, Auswahl und Abſchaͤtzung der Mobilmachungspferde 
in der Provinz Weſtphalen. 


Masvem durh die Allerhöchfte Verorduung vom 24. Februar 1834 N. 60. 
(Gefeg-Sammlung Seite 56, Nr. 9 pro 1834) fänmtlihe Staatseingefef- Reglement 
fene verpflichtet worden find, ihre zum Kriegsvienft taugliche Pferde, mit al- — 
leiniger Ausnahme der eigentlichen Dienſtpferde der Staatsbeamten und der wahl und Ab- 
contractlich au haltenden Pofpferde, bei einer Mobilmachung der Armee oder (hätıns der 
auch nur einzelner Theile verfelben auf Erfordern der Behörden fofort zu dhungsnferde 
fiellen, fo werden in Ausführung der unter 3 diefer Verordnung getroffenen —— 
Beſtimmung für die Provinz Weſtphalen wegen Aufnahme, Geſtellung, Auswahl 
und Abſchätzung der vom Lande zu geſtellenden Mobilmachungspferde, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Königlichen General-Rommando und mit Genehmigung 
ver Königlichen Minifterien des Innern und des Krieges, nachſtehende nähere 
Anordnungen hierburd erlaffen, 


Ubthbeilung I. 
$ 1. 


Die Behufs einer Mobilmahung der Armee von den Cingefeffenen in Hirte Beprl- 
natura aufzubringenden Pferde zerfallen im folche, welche i 


a) für die Landwehr auf Koſten der Bewohner jeden Sandivehr-Bataillondı 
Bezirks und 


. Uge · 
. an) 


12 
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b) für die Garde» und Linien» Truppen, einfchließlih der Garde «Landwehr 
gegen Bezahlung des Taxwerths aus Königlicher Kaffe, 
zu ftellen find. 

Welhe Qualität bei jeder Gattung der zum Kriegsvdienfte nöthigen Pferde 
erfordert wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift der Königlichen Minifterien 
des Krieges und des Innern vom 16. März 1831, worauf bei Geſtellung 
von Mobilmachungspferden forgfältig zu achten ift. 


62. 

Die Königlihen Regierungen beflimmen, welche Pferde nah Zahl und 

Gattung: 

ad a) nach der Bevölkerung des Kreiſes reſp der Kreistheile, welche zu einem 
Bataillons» Bezirk gehören, 

ad b) nad dem Pferdefchlag und der mit Rückſicht darauf abgemeffenen 
Geftellungsfähigfeit des Kreifeg, 

aus demfelben zu fielen find. 

Für eine jede Abnahme-Commiſſion liegt im Bataillons-Stabe-Quartier 
eine verfiegelte Imftruetion über die am Abnahme » Orte zu ftellenden und zu 
vertbeilenden Pferde, ſowie über deren Beitimmung und Abfendung, welche im 
Mobilmahungsfalle vom dem Landwehr- Bataillon» Kommandeur fofort an 
den Abnahme-Drt gefchiekt wird, Bei einer nur theilweifen Mobilmachung werden 
die Drdres jedesmal von den Ober» Provinzial» Behörden direct erlaffen. 


$ 3. 
a. — In den Kreiſen, wo die der Kreis-Vertretung vorbehaltene Beſchlußnahme 
insbefondere. darüber: ob fie die für die Landwehr au jtellenden Pferde im Wege des An- 
kaufs oder durch Aushebung in derfelben Urt, wie für vie Linie befchaffen 
wollen, noch nicht flattgefunden, muß diefelbe unverzüglid nad Publikation 
diefes Neglements erfolgen, und die desfallfige Verhandlung an die Regierung 


durch den Landrath eingefandt werden. 


$ 4. 

Wird der Ankauf der Landwehrpferde bei Eintritt einer Mobilmahung 
beabfihtigt, fo hat die Kreisverfammlung nachzuweiſen, daß folcher vorfommenden 
Falls ohne Zeitverluft ausführbar, und die Geftellung der Pferde foweit als 
thunlich gefichert if. Dem Crmeffen der Regierung bleibt überlafjen, ob diefer 
Nachweis als geführt zu adıten. 

Weil aber diefer Vorſicht ungeachtet, der Fall eintreten Fann, daf die er- 
warteten Pferde ausbleiben, jo hat die Regierung fhon im Voraus denjenigen 


1. 
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Kreis refp. diejenigen Kreife au beflimmen, in melden die ausbleibenven 
Pferde für Rechnung und auf Koften des zur Ablieferung verpflichteten Kreiſes 
ausgehoben werben follen. 


$. 5. 

Wird von der Kreis Vertretung der Weg der Aushebung gewählt, fo 
erfolgt die Aushebung ganz in der nämlihen Art, wie hinfichtlih der für die 
Linie beftimmten Pferde und gleichzeitig mit derfelben. 

Wenn einzelne Kreife nicht fo viele Eriegsvienfttaugliche Pferde befiken, 
al® fie zur Landwehr zu ftellen verpflichtet find, dennoch aber Die Kreisver- 
tretung auf den Ankauf im freien Verkehr ſich nicht einlaffen zu fönnen er- 
klaͤrt, fo beſtimmt aud für ſolchen Fall die Regierung denjenigen Kreis refp. 
diejenigen Kreife, in welchen die ausbleibenden Pferde für Rechnung und auf 
Koſten des zur Mblieferung verpflichteten Kreifes ausgehoben werten follen. 


Abthbeilung M. 
$. 6. 


Zur möglichſt gleichmäßigen und fchnellen Befhaffung der Pferde bei gierde-Aus- 


einer Mobilmahung der Armee hat jeder Landrath feinen Kreis in mehrere eg Br 
Bezirke einzutheilen, und für jeden von biefen Bezirken einen Sammelpla ma 


bei 


bung 


für den Fall der Mobilmahung, fowie auch einen aus drei Sachkundigen '. Simmel 


beftehenden Bezirks⸗Vorſtand zu bilden. 


läge, 
Zu Mitglievern diefer Berirks-Vorſtände dürfen nur Kreis-Eingefeffene Iris Bor. 


genommen werden, welde das Vertrauen ihres Bezirks beſitzen, als unpar- 
theilih und pflihtmäßig befannt und die Brauchbarkeit der Pferde zu den 
einzelnen Zweigen des riegsdienftes nah Anleitung der beigefügten Bor: 
fhriften ($. 1. Anlage) zu beurtheilen im Stande find. Vorzüglich ift des— 
halb auf Perfonen zu rüdfichtigen, welche bei der Kavallerie oder Artillerie 
gedient, oder fonft eine befondere Kenntniß von Pferden haben, Sie werben 
von der Kreis» Vertretung gewählt, und von der Königlichen Regierung bes 
ftätigt, doch ift der Landrath ebenfo berechtigt, als verpflichtet, bei Gefahr im 
Verzuge nicht gewählte geeignete Perfonen mit den Functionen eines Mit- 
gliedes des Bezirksvorſtandes interimiftifh zu beauftragen. 

Die Functionen der Mitgliever des Berirksvorftandes find ein unent- 
geltliches Ehrenamt, und in der Regel von unbeflimmter Dauer, jedoch kann 
der Landrath, wo er es nöthig findet, mit Genehmigung der Königliden 
Regierung eine Neuwahl veranlaffen. 

Sie werden bei dem Antritte ihres Ehrenamtes zur treuen Erfüllung 
ihrer Obliegenheit mittelft Handſchlags verpflichtet. 


Be- 
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. Eins von den dreien Mitglievern bes Vorſtandes wird mit der Leitung 
ber Geſchaͤfte beauftragt, empfängt die Aufträge des Landraths und forgt mit 
Zuziehung der übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. 

Die Mitglieder des Vorftandes und den Sammelplag des Bezirks für 
die Mobilmachungs » Pferdes Geftellung macht der Landrath den Eingefeffenen 
des betreffenden Bezirks namentlih und mit der Aufforderung befannt, den 
Anordnungen des Borftandes, bei Vermeidung der in jedem Uebertretungs⸗ 
falle feftzufegenden Strafe, unmeigerlih, und ohne die mindefte Zögerung, 
Folge zu leiſten. 


$. 7. 


Gleich beim Kingange eines Mobilmahungs » Befehls beftimmen bie 
Randräthe Tag und Stunce der Aushebung für jeden Bezirk, und machen 
biefen Termin fofort den nad dem vorigen $. zu bildenden Bezirks-Vor—⸗ 
fänden mit der Aufforderung befannt, fi nah dem Sammelplage ihres 
Bezirks zu begeben, um daſelbſt den nad Anzahl und Gattung namhaft zu 
machenden Bevarf an Mobilmahungs - Pferden auszuheben, und für deren 
rechtzeitige Ablieferung und Geftellung zu forgen. Zugleich fordern die Land» 
räthe die Gemeinde-VBorftände ihres Kreifes auf, fämmtliche vorhandene Pferde 
von 4 Fuß 8 Zoll Größe und darüber und in dem Alter zwifchen 5 und 
10 Jahren, einſchließlich mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde 
der Königlihen Staatsbeamten und der contraktlich zu haltenden Poſtpferde, 
zu dem Aushebungs-Zermin auf dem Sammelplage ihres Bezirks zur Revifion 
und Auswahl pünktlich zu ftellen. 

Die auf dem Sammelplage des Bezirks anfommenden Pferde werden 
dur die Vorflände des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuftert, und nad 
ihrer Tauglichkeit zu den verſchiedenen Oattungen des Kriegsdienſtes abge- 
fondert, aufgefielt. Aus dieſen als vienfitaugli ausgewählten Pferden 
wählen die Vorſtände das auf ihren Bezirf repartirte Kontingent an Mobil: 
madhungs- Pferden, und außerdem, foweit die Anzahl der tauglich erachteten 
Pferde es erlaubt, auf jedes Pferd des Kontingents ein zweites als Reſerve 
aus, und fertigen über diefe ausgewählten Pferde nebft Reſerve ein National 
nad dem vorgeſchriebenen Echema ($. 11.) an, jedoch mir Weglaffung der 
barin vorgefchriebenen Taxe, melde erft bei der Abnahme der Pferde ermittelt 
wird. 

Zu diefem Nationale find gedrudte Blanfets in gemügender Anzahl 
durch die Königlichen Reglerungen zuzufertigen, und von den Bezirks - Vor» 
ſtaͤnden zum etwaigen Gebrauch ftets bereit zu halten, 
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Sollte die Befchaffenheit des Weges und die Entfernung von dem Bes 
zirks » Sammelplage nah dem Ablieferungsorte der Pferde den Hufbeſchlag 
derfelben zur fehlerfreien Ablieferung der Pferde nöthig machen, fo haben vie 
Eigenthümer der zur Ablieferung ausgewählten Pferde für einen zweckmaͤßigen 
Hufbeſchlag dur fachkundige Schmiede fofort auf eigene Koften zu forgen, mas 
jedoch in Fällen, wo die Pferde nur kurze Streden und auf undauffirten 
Straßen bis zu dem Ablieferungss und Abnahme-Orte zu machen haben, und 
mit guten Hufen verfehen find, nicht erforderlih if, weil von da ab, mo 
bie Abnahme der Pferde militairifher Seits erfolgt, ver Hufbeſchlag für 
Rechnung der Militairfonds beforgt wird. Späteflens an dem nächfifolgen- 
den Tage, nad der Auswahl der Pferde in den Bezirken, werben ſolche 
unter Begleitung der Bezirks - Borftände mit Halftern und Trenfen verfehen, 
durch ihre Cigenthümer oder deren Leute nah dem Hauptfammelplage des 
Kreifes transportirt, und mittelft des vorher angeordneten Nationale dem 
Landrath des Kreiſes vorgeführt, auch bis dahin und bis zur förmlichen Ab» 
nahme und Uebermeifung an den Militair-Commiffarius durch ihre Cigen- 
thümer verpflegt. Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben die Be- 
zirks » Vorftände zugleich dem Landrathe ihres Kreiſes über die in ihrem Be- 
airfe noch zurüdgebliebenen dienfttauglichen Pferde nah ihrer Anzahl und 
Qualität Bericht abzuftatten. ee 2 


Damit die Bezirks BVorflände im Stande find, die auf dem Bezirfs- 
Sammelplage etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, haben vie 
Landräthe ihnen nad vorflehender Anoronung geeignete Perfonen zur Dispo- 
fition zu ftellen, und ihre Wirkfamfeit auch fonft auf alle Weife, namentlich) 
dur prompte Vollziehung der Strafe gegen diejenigen, melde bie Anord- 
nungen der Vorſtände unbefolgt laffen, zu unterflügen. 


Auf das Vorgeben, die von den Bezirks - Vorfländen auszuhebenden 
Pferde feyen vorher fhon verkauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert, 
darf feine Rüdfiht genommen werben; dergleichen Contrafte können, wenn 
fie auch wirklich abgeſchloſſen feyn follten, die Aushebung der Pferde nicht 
hindern, da der angebliche over wirkliche Käufer verfelben gleich jedem an- 
dern ingefeffenen zur Geftellung feiner vienfttauglichen Pferde zur Mobil 
madung der Armee verpflichtet if. Wen in diefem Falle die Geftellung der 
Pferde trifft, darüber haben ſich lediglich die beiden contrahirenden Theile 
unter einander zu einigen. 


Eine Ausnahme tritt nur für den Fall ein, wo, ermeislih, der Ber- 
fauf an die Kreisvertretung , behufs Beidhaffung der von dem Kreife zu 


4 


2. Abliefe- 


rungs- und 


Abnahme 


ftellenden Landwehrpferde, oder an Dffieiere, melde fi mobil zu machen und 
zu dem Behufe Pferde anzufchaffen verpflichtet find, flattgefunden hat. Go- 
dann follen den Dfficieren der Landwehr » Kavallerie fo viele ihrer eigenen 
Pferde, als ihnen bei einer Mobilmahung etatsmäßig zu flellen find, von 
der Pferde» Aushebung zurüdgelaffen werden, infofern fie auf die Ueberwei- 
fung von Pferden in natura verzichten, und fih, gegen Empfang des Tara- 
tionspreifes, der ihrigen bevienen wollen. In SKonteftationsfällen irgend 
einer Art entſcheidet der Landrath, deſſen Entſcheidung fogleih zur Ausführung 
fommt. 
$. 8. 


Findet nur eine theilmelfe Mobilmachung, welche nicht den Aufruf 
fämmtlicher Pferde in der vorbezeichneten Art nothwendig macht, flatt, fo 
erlaffen die Landräthe nur an diejenigen Bezirks » Vorflände und dieſe nur 
an diejenigen Gemeinden die Aufforderung zur Geftelung, melde nöthig 
fpeinen, um aus venfelben das Verlangte Contingent ftellen zu können, wo— 
bei aber in der Regel auf verhältnigmäßig gleiche Heranziehung, ſowie auf 
die wirthſchaftlichen Berhältniffe folder Gemeinden gebührend Rückſicht zu 
nehmen ift. 

$. 9. 

Schon im Frieven hat der Landratd den Drt zu beflimmen und den 

Bezirks-Vorftänden befannt zu machen, nach welchem bei einer Mobilmachung 


Drte, Apnah- der Armee die Pferde aus fämmtlihen Aushebungs» Bezirken des Kretſes zu 
ommi geftellen find. Inſofern biefer Haupt - Berfammlungs » Ort nicht mit dem 


Abnahme-Drte ein und derfelbe if, ift erflerer dem oder den Abnahme-Drten 
möglihft nahe auszuwählen, damit die am Haupt Verfammlungs » Orte zu> 
fammenquziehenden Pferde des Kreifes ſchon durch den Weg dahin ihrer 
weiteren Beflimmung näher gebracht werden, und durch Umwege feine Zeit 
verloren gehe. 

Soweit als thunlich, wird jedoch die Kreisftadt zum Hauptfammelplag 
der Mobilmahungspferde anzunehmen feyn. 


$. 10. 


In jedem Abnahme» Drte wird fhon im Frieden für den Fall einer 
Mobilmahung eine Kommiffion zur Abnahme der Mobilmachungepferde, be— 
ſtehend aus: 

einem von dem Königlichen General » Commando zu ernennenden 
Officier als Militair-Commiffartus, 
und aus: 
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dem Landrath des abliefernden Kreifes oder deſſen Stellvertreter als 
Civil» Commiffarius 
gebildet. 


Diefe Commiffarien werden unterflügt: 


= 


. bei der Auswahl der zum Kriegsdienft tauglihen Pferde durch einen von 
der Civilbehörde zu beftimmenden Kreis Thierarzt oder fonftigen Pferdes 
fenner, und wo das Königliche General: Commando es für angemefjen 
erachtet, außerdem noch durch einen militairifher Seits zu geftellenden 
Kurſchmied oder fonftigen Sachverſtändigen, und 


b. bei der Abſchätzung der Pferde dur drei aus dem Civilftande ſchon in 
Sriedengzeiten vom Landrath zu ernennende, aber erft bei dem Antritte 
ihrer Function nad dem beiliegenden Formulare zu vereidigende Tara 
toren, welche Teßtere nebft dem Kreis. Thierarzte sc. während der Zeit, 
daß fie zu diefem Gefchäfte vom Haufe abmefend find, eine angemeffene 
Entihädigung aus Staatsfonds erhalten, welche dur die Eivil-Eommif- 
farien bei der Königlihen Regierung behufs Anmweifung auf ihren Diäten- 
fonds zu liquidiren ifl. Die Taratoren werden aus dem reife, in wel- 
chem der Abnahme-Drt belegen if, entnommen. 


Haben mehrere Kreife einen Abnahme-Drt, fo einigen ſich die bethei- 
ligten Zandrätbe über die zu ernennenden Taratoren, oder holen im Entfte- 
bungsfalle die Entfheidung der Regierung ein. Die Wichtigkeit der Function ber 
Taratoren, welchen die Ermittelung der zu gewährenden Bezahlung für die zu 
liefernden Mobilmadhungspferde anvertraut wird, erheifcht vorzüglich umfichtige 
und unpartheiiihe Sachverftändige, melde einen guten Ruf und das öffentliche 
Vertrauen haben, und von melden vorauszufegen ift, daß fie das JIntereſſe des 
Staats, des Kreifes und der Einzelnen mit aller Unpartheilichfeit wahrnehmen 
werden. Auf eine forgfältige Auswahl der Taratoren ift daher vorzüglih Ber 
dacht zu nehmen. 


Wo der Sammelplag nicht zugleich Abnahme-Ort if, wählt der Land⸗ 
rath, mit Zuziehung einiger Pferdefenner und eines Thierarztes auf dem Kreis, 
fammelplage, das Kontigent des Kreifes nebft einer zur Dedung etwaiger Zus 
rüdmweifungen genügender Reſerve, welde auf 3 dad 4. Pferd betragen kann, 
aus, und diefe Pferde, welche von Seiten ver Eigenthümer bis zur demnäd)- 
fligen Abnahme zu transportiren und zu verpflegen find, gehen fodann unter 


II. 


Berfahren bei 
der Abnabme 
der Pferde. 


IH. 
— — — — 
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feiner oder feines Stellvertreters Begleitung nah dem oder den Abnahme» 
Orten ab. 


$ 11. 


Bei Abnahme der Mobilmahungspferde hat 

a. der Militair- Commiffarius über die Qualification, und 

b. der Eivil-Commiflarius über die Taxe der Pferde die entfcheidende Stimme, 
ohne daß ein Recurs dagegen zuläſſig ift. 


Die nad den Abnahme-Drten zu geftellenden Pferde werden von der 
Abnapmes Commiffion zunähft megen ihrer Tauglichkeit zum Kriegsdienſt ge 
prüft und entweder als brauchbar anerfannt, oder mit Angabe der Untauglich- 
feitögründe zurüdgemiefen, Inwieweit von unmefentlihen Fehlern der Pferde 
abgefehen werben könne, ift aus der beigefügten Vorſchrift, ($ 1. Anlage) 
erfichtlich. 


Die als tauglich anerkannten Pferde werden in zwei getrennte Nationale, 
je nachdem die Pferde für die Landwehr oder für die Linie beftimmt werden, 
nach beiliegendem Schema fofort eingetragen. 


Die in der legten Rubrik einzutragende Taxe erfolgt gleich bei der Ab- 
nahme nad dem im $ 14. diefes Reglements aufgeftellten Grundfägen, in der 
Art, daß jeder von den Zaratoren den Werth des abgenommenen Pferdes in 
vollen Zhalern befonders angibt, und der darnach zu berechnende Durchſchnitts⸗ 
werth ebenfalls in vollen Thalern (wobei der Betrag bis zu "/, Thaler nicht, 
von ”/, Thaler und darüber auch für voll gerechnet wird) nach der durch die 
Abnahme» Kommiffion erfolgten Prüfung und Feſtſtellung in das vorftehend 
angeordnete Nationale mit Zahlen und Buchſtaben eingetragen wird. 


Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen, und namentlich mit dem 
Betrage der Tare fofort bekannt zu machenden Eigenthümern der Pferde oder 
ihren Abgeoroneten ſteht es frei, die etwa gegen die Untauglichfeitsgründe oder 
gegen die Zare der Pferde zu machenden Einwendungen gegen die Abnahme» 
Commiſſion fofort zu äußern. 


Bei der hierauf erfolgenden Entſcheidung des zufländigen Abnahme- 
Commiffarii hat es aber fein Bewenden. 


Nah erfolgter Abnahme und Abfhägung der Pferde wird die in dem 
Nationale eingetragene Tare fummirt, und folgendes Abnahme» Atteft darin 
nachgetragen, als: 
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daß nach Inhalt des vorftehenden Nationale die Anzahl von... . 
gefehrieben . . . like mit einer Oefammt-Tare von... . 
Thalern gefrieben EEE . Thalern zur Mobilmahung von 
den im Nationale genannten ———— des Kreiſes richtig abge: 
liefert worden ift, befcheinigt. 


(Drt und Datum ) 
Die Abnahme-Commiſſion. 
(Unterfopriften. ) 


Die abgenommenen Pferde werden unter der Mähne mit der Ziffer 7 
oder 8, je nachdem fie für das eine oder andere Armee-Corps beftimmt find, 
gebrannt. Die für das Garde-Corpe, ſo wie für andere Provinzial Armee 
Corps ausgehobenen Pferde werden nicht gezeichnet. 


Außerdem wird jedem abgenommcenen Pferde ein ZTäfelhen von Holz 
oder Blech an die Mähnen gebunden, auf dem die laufende Nummer und 
die Gattung (Reit, Pack- ꝛc. Pferd), fowie der Name des Kreiſes angegeben 
if. Diefe Täfelhen, fowie au die erforderlichen Brenneifen werden von der 
Militair-Bermwaltung angefhafft; für jeven Abnahme» Drt hat aber ver bes 
treffende Landrath viefelben aufzubewahren und für den Gebrauch bereit zu 
halten, au wenn die Brenneifen oder Mähnen- Tafeln verloren gehen oder 
verbraudt werden, für deren fofortigen Erſatz zu forgen. 


$. 12. 


Die Abnahme» Commiffarien find nad ver Beflimmung unter 6. der 
Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für die voll« 
fländige @eftellung der repartirten und jedenfalls zu befcdhaffenden Mobil: 
madungspferde zu forgen. Sollte daher der Fall vorfommen, daß die zur 
Abnahme geftellten Pierde eines Kreifes, einfchließlih der Refervepferde, wegen 
anerkannter Untauglichfeit eines Theils verfelben unzureichlid befunden worden, 
fo hat die Abnahme-Commiffion entweder fofort eine neue Aushebung in Stelle 
der zurüdgemwiefenen Pferde zu veranlaffen, oder wenn diejelbe fein befrie- 
digendes Refultat verfpricht, nöthigenfalls nah ver Beflimmung unter 4. ber 
erwähnten Verorbnung fämmtliche Pferde des im Rüdftande gebliebenen Streifes, 
mit alleiniger Ausnahme der Dienftpferde der Königlihen Beamten und der 
kontraktlichen Anzahl der Poftpferve, zur Auswahl und Aushebung ver fehlen- 
den Mobilmahungs- Pferde zufammen zu ziehen und die brauchbarſten Pferde 
ſelbſt aus zuheben. * 
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$. 13. 

Die Bertheilung der abgenommenen Pferde an die Truppen, bie Bil: 
dung der Transporte, Eintheilung der transportirten Leute und Verabfolgung 
der Marfhrouten gefhieht Durch den der Abnahme -Commiffion beigegebenen 
Offizier welcher die nötbige Inftruftion vorfindet oder mitbringt. Die Marfch- 
Mouten-Blanfets erhält er bei Empfangnahme der im $ 2. gedachten Inſtruktion 
vom Landmwehr-Bataillons-Gommanveur. 

Die abgenommenen Pferde werden, von der Abnahme an, militairifcher 
©eits verpflegt, beauffihtigt und nad den Mobilmahungs-Orten der Truppen 
transportirt. Der Transport dahin wird dur die nah den Abnahme 
Drten einberufenen Trainfoldaten und die von den Landräthen zu miethenden 
Koppelknechte bewerfftelligt. Sollten indeß bei dem Beginn des Gefchäfts 
ver Pferde-Abnahme an den Militair-Abnahme-Drten die zum Transport der 
Pferde beftimmten Zrainfoldaten 2c. noch nicht in hinreichender Anzahl einge- 
troffen feyn, fo wird das Gejchäft ver Abnahme deshalb nicht aufgehalten 
oder ausgefeßt, fondern die abgenommenen Pferde werden einftweilen und bis 
zum intreffen der Trainfoldaten und Koppelfnechte noch durd die Leute der 
Pfervdefteller beaufſichtigt. In allen diefen Fällen werden ſowohl Leute als 
Pferde militairifcher Seits verpflegt, die gemietheten Koppelfnechte erhalten 
dagegen nur freies Quartier ohne Verpflegung. 

Die Führer der Transporte werden, wenn es nur irgend möglich ift, 
und aud in dem Falle, daß Feine Mannſchaften zur Abholung geſchickt, fondern 
ftatt ihrer Koppelknechte gemiethet werden, aus Offizieren oder Unteroffizieren 
beftehen. | 

Jeder Transportführer erhält ein von der Abnahme-Rommiffion voll: 

IV. zogenes, nad anliegendem Schema gefertigtes Nationale der ihm übergebenen 
Pferde mit. Diefe Nationale find von den Landräthen zur Ausfüllung bereit 


zu halten. 
Abthbeilung IL 
$. 14. 
Bezablung Die Tare der zum Kriegedienſt tauglih erachteten Pferde richtet fi 


— nad) den im gewöhnlichen Friedens-Verkehr ſtattfindenden Pferdepreiſen, und nicht 
"nah dem augenblidlihen Aufſchwunge, welchen diefelben unter ungewöhnlichen 
Umftänden bei ftarfer Nachfrage nach Pferden zu erhalten pflegen. Das 
Marimum der Tare eines Mobilmahungspferdes darf nad Abfchnitt 7. der 
Allerhöhften Verordnung vom 24. Februar 1834 in der Regel die Summe 
von Einhundert Thalern nicht überfteigen. Nur bei der Unzulänglichkeit der 
zu diefem Preife abgefhägten tauglihen Pferde dürfen höher tarirte Pferde 
zum Sriegsdienfte abgenommen werden. Mehr als 120 Thaler pro Pferd 
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werben jedod, wenn auch die Tare höher ausgefallen wäre, aus Staatsfonds 
nicht vergütet. 

Es fol jedoch den Eigenthümern fo hoch gefhätter Pferde, melde 
mit 120 Thlr. ſich nicht befriedigt finden, geftattet bleiben, ſolche gegen an- 
dere dienfitaugliche Pferde berfelben Gattung innerhalb 24 Stunden auszu- 
taufchen. 

Die über den Empfang des Taxwerths auszuftellenden Quittungen ger 
nießen Stempelfreiheit. . 15. 

Das mit der Abnahme> Befcheinigung verfehene Nationale nimmt der ei 
Landrath oder fonftige Abgeordnete des Kreifes zur Liquidation des zu ders @inie. 
gütenden Tarwerths der Pferde in Empfang, und ftellt auf den Grund dle— 
fer Abnahme-Befcheinigung vorläufig und bis zur Auszahlung des Taxwerths 
jedem Mblieferer von Pferden ein Anerfenntnig über vie ihm gebührende Tar- 
fumme aus, 

Die Bezahlung des Taxwerths der für die Linie beflimmten Mobilma- 
chungspferde ſoll nad der Vorſchrift unter 9. der Allerhöchften Berordnung 
vom 24. Februar 1834 fofort aus den bereiteften Mitteln ver Staatskaſſe 
erfolgen. $ 16. 

Die Aufbringung der Koſten für die Landwehrpferde erfolgt nad dem 2. Für die 
Befchluffe der Kreis - Vertretung dur Beiträge der Kreis - Eingefeffenen, wie Kanpmerr. 
folde bei andern Kreis, Communal » Laften, namentlih bei Aufbringung der 
Koften für die Landwehr» Uebungspferde gefchicht. 

$ 17 


Den Kreis: Vertretungen wird empfohlen, auf Anfammlung eines Kapi— 
tals fhon im Frieven Bedacht zu nehmen, damit bei Aushebung der Land— 
wehrpferde die prompte Befriedigung der Pferde-Eigenthümer zur Verhütung 
nachtheiliger Stodungen in ihren wirtbfchaftlichen Berhältniffen gefihert feyn möge. 

Den Landräthen wird zur Pflicht gemacht, bei jever Gelegenheit auf die 
Bildung eines ſolchen Dispofitionsfonde, welder durch Zinſenzuſchlag noch 
mehr anwachſen kann, einzuwirken. 

$ 18. 

Da für die Pferde der Provinzials Landwehr eine Bezahlung aus der 
Staatsfaffe nicht erfolgt, auch ein Vorfhuß dazu aus der Staatskaſſe nicht 
gegeben werden kann, andererfeits es aber in den mehrften Fällen wünſchens— 
werth ſeyn wird, die Gefteller der Pferde für die Linie und Landwehr hinfichts 
der Bezahlung gleichmäßig zu behandeln, fo haben des Königs Majeftät nad- 
gelaflen, daß in den Fällen, wo Linien- und Landwehr: Pferde gleichzeitig aus- 
gehoben werben, die Gelobeträge für die in jedem Kreiſe für Das flehende 
Heer geftellten ‘Pferde nicht “on der Staatsfaffe an die einzelnen Eigenthümer 
unmittelbar bezahlt, ſondern dem Bezirks-Vorſtande, in dieſem Falle jedoch 
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unter Beitritt des Landraths zu demfelben, überwieſen werden, welcher hierin 
das Mittel erhält, den Kreis» Eingefeffenen wegen der für den Bedarf der 
Landwehr gelieferten Pferde ebenfalls bis dahin zu Hülfe zu fommen, daß ber 
Ausſchlag der von dem Kreife zu übernehmenden Vergütung für die Landwehr» 
pferde bewirkt feyn wird. 
Abtheilung IV. 
$ 19. 
Unter 10 ver erwähnten Verordnung ift feflgefegt: 
daß die wider Erwarten in der Geftellung ver Pferde etwa fäumi- 
gen Eigenthümer nicht allein mit einer polizeilichen Geldſtrafe von 
5 bis 50 Tplr. belegt, fondern auch durch alle dienlich zu erachten: 
den Zwangsmaßregeln, welche die Umſtände und Die unverzüglich 
nöthige Erreihung des Zweckes gebieten, zur Erfüllung ihrer Obli⸗ 
genheit angehalten werden fönnen. 

Die Landrätbe haben dieſe Beflimmung vorfohriftsmäßig zur Ausführung 
zu bringen, und insbefonvdere die Dferdebeftger, welche die Borführung ihrer 
Pferde zur Revifion und Auswahl unterlaffen, oder ungebührli verzögern, 
unnabhfihtlih auch felbft dann zur Strafe ziehen zu laffen, wenn die betref- 
fenden Pferde für den Militairdienft nicht brauchbar ſeyn möchten, oder fonft 
auch das Zurückbleiben dieſer Pferde die rechtzeitige, vollzäplige Contingent- 
Geftellung nicht erfchwert hat. 

$ 20. 

Bei dem guten Geifte und bei der Bereitwilligfeit, welche die Bewohner 
diefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ftets bewielen haben, darf an» 
genommen werben, daß fie dem Inhalte dieſes Reglemente bei einer etwanigen 
Mobilmahung der Armee mit gewohntem Eifer nachfommen, und die Be- 
hörden nicht in die Nothivendigfeit feßen wernen, die in dem vorhergehenden $. 19. 
erwähnten Zmwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung bringen zu müſ—⸗ 
fen, welche erforderlichen Falls von Seiten der zufländigen Behörden, bei ei- 
gener Verantwortung gegen die Renitenten, ſofort in Unwendung zu bringen 
find. Münfter, den 8. Detober 1850. 


Der Ober-Praͤſident von Weftphalen: 
(ge) dv. Duesberg. 
Vorftehendes Reglement wird hierdurch beftätigt. 
Berlin, den 16. November 1850. 
Der Minifter des Innern. Der Kriegs-Minifter. 
Im Auftrage: (ge.) v. Stodhaufen. 
(gez.) v. Puttfammer. 





Sn Anfehung der Pferde, welche vom Lande zur Kompletirung der Cavallerie⸗ 
Regimenter und Ergänzung der Landwehr: Cavallerie und zur Mobilmachung 
befchofft werden follen, wird Folgendes feftgefegt: 
1) Die für die Cavallerie-Regimenter zu ftellenden Pferde follen 
a, für Cüraffire 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß feyn, 
b. für Ulanen und leichte Garde-Cavallerie 4 Fuß 11 Zoll, 
ce. für Dragoner und Hufaren 4 Fuß 10 bis 9 Zoll, 
d. für Lanpmwehr,Cavallerie und reitende Artillerie 4 Fuß 10 bis 9 Zoll. 
2) In Anfehung der Jugpferde wird feftgefegt, daß im Allgemeinen 


a. Artillerie-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 1 Zoll groß feyn, 
b. » Borverpferde „ v5’ m 

c. Train» &tangenpferbe PO Ta 

d. „Vorderpferde „ nn %& „ 10 Zoll, 

e. Reitpferde 4 10, 

f. Packpferde „nun 48 bis O Zoll, 

g. Klepper 4 „ 83 3oll. 


Die zu geftellenden Pferde für die Eavallerie und Landwehr⸗Cavallerie 
follen zwar in der Regel die bier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch 
nachgegeben wird, daß zum Theil Pferde von niebrigerem Maße geliefert 
werden fönnen, fo dürfen doch Pferde unter 4 Fuß 9 Zoll nicht angenommen 
werden. 

Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht hochbeinig, fteif, abgetrieben, kraft⸗ 
108 oder unverhältnigmäßig lang gefhloffen, und nicht unter 5 Yahre — 
nicht über 10 Jahre alt ſeyn. Hengſte, tragende Stuten, alle mit Haupt» 
fehler, Krankheiten oder fonftigen zum Dienfte der Cavallerie untauglich 
madenden Mängeln, als Kropf, Blinpbeit, Spath, Steingallen, Maufen, ges 
fhwollenen Füßen, fhaphaften Hufen, Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde 
werden nicht angenommen. 

Einäugige zu Wagenpferden ꝛc. nur, wenn der Verluft von äußerer Ber, 
legung, nicht von innerer Krankheit herrührt. 

Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen 
der Grundfag zu beachten feyn wird, daß die Pferde dem beabfichtigten Ge 
brauch möglichft entfprehen, mithin die zu Reitpferden beflimmten Pferde 
nicht flätig und die Zugpferde eingefahren feyn müffen, und daß alsdann ein 
oder der andere unmefentliche Fehler, der unter andern Umftänden die An- 
nahme eines Pferdes ausfchliegen würde, feinen Grund zur Zurückſtoßung ab» 
geben kann. 


Vor⸗ und Zus 


name ded Bes Wohnort. 


fißerd. 
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u. 


Eided- Formular 
für die 
Taratoren der Behufs einer Armee-Mobilmahung vom Lande aud- 
zuhebenden Pferde. 


Ss gelobe und ſchwoͤre 
zu Gott dem Allmäctigen und Allwiffenden, daß, nachdem ich zum Tarator 
der zur Urmee-Mobilmahung vom Lande auszuhebenden und aus der Staats- 
Kaffe zu den im Frieden üblichen Preifen zu bezahlenden Pferde ernannt 
worden bin, ich bei viefem Gefchäfte nach ben in ver Allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 24. Februar 1834, Abſchnitt 7. enthaltenen Abſchätzungsgrund⸗ 
fägen nad meinem beſten Wiffen eben fo pflihtmäßig als gewiflenhaft, mit 
aller Unpartheilichfeit, alfo weder zum VBortheil noch zum Schaden der Pferde» 
Eigenthümer und der Königlichen Kaffe, und überhaupt fo verfahren will, 
wie ich es vor Gott und meinem Gewiffen verantworten kann. So wahr mir 
Gott helfe, dur feinen Sohn Jeſum Efriftum ıc. 


| I | 











Geſchlecht | | | Sind abgenommen, als: 
der — | Ge ee, —— 
| Alter. Farbe Größe. 
Wallach, | Dei Ken Pad: Stars| Bor: 
gens | ders 
Stute. | Pierde. per. alas Pferbe,|Pierde. 
| | Jahre. Fuß. Zoll | 


| 
| 
| 


| 
J 
4 


| | 


— — — — — 
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I. 








Zare der abgenommenen Pferde. 
—— ——— — — — 


erſter zweiter)dritler 3 Zarmwerth 
m 
Taxator. E in in 
| | Ö | Zahlen | Buchſtaben. 





Ppiepaedun — 
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IV. 
Pferde⸗Transport für 
von nach 
Kreis 
Hat zu geſtellen für 
Reitpferde, Klepper, Packpferde, Stangenpferde, Vorderpferde, 











in Summa Pferde 

Dieſelben find zum Transport übergeben am ten 
dem des ten Regiments und im nachſtehenden 
Nationale verzeichnet. 

2 Rro. 2 Neo. 

1 Farbe & Farbe 

> J und Gattung.| — Rare und Gattung. 

2 aͤhnen⸗ 2 | Mähnen, 

SE | tafel. Geſchlecht. 5 tafel. Geſchlecht. 

u I 


— — — — — —— — — — 


NB. für jede Waffengattung und für jeden Beſtimmungéort wird ein —FJ 
National angefertigt, ſelbſt wenn die Pferde für verſchiedene Truppen 
unter einem Führer abmarfciren. 


Amts: Blatt 


der. Königlichen ARE zu MrnSberg. 


Stück 5. Arnsberg, den 1. Februar 1851. 





Ds 1. Stüd der diesjährigen Gefeg-Sammlung enthält: 


Nr. 3341. Allerhöhfter Erlaß vom 16. November 1850, betreffend die 
Einführung der Wegegeld » Erhebung auf den ausgebauten Pro- erh 
pinzialftraßen des Herzogthums Weftphalen nah dem für die 
Staatsftraßen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarife. 

Nr. 3342. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Eupener 
Stadt» Obligationen zum Betrage von 25,000 Thalern. Bom 
19. December 1850. 

Ar. 3343. Allerhöhfter Erlaß vom 23. December 1850, betreffend die An- 
wendung der dem Chaufleegeld » Tarif vom 29. Februar 1840, 
angehängten Beflimmungen wegen der Polizei» Vergehen auf die 
Zehvenid-Templiner Chauffee. 

Nr. 3344. Allerhöchſter Erlaß vom 23. December 1850, betreffend die Be 
willigung der Chauffeegelv-Erhebung und der fisfalifchen Vorrechte 
zur Gerwinnung der Ehauffee-Unterhaltungs-Materialien in Bezug 
auf die von dem Grafen zu Dohna erbaute Chauffee zwifchen 
Kopenau und Reifigt. 

Nr. 3345. Minifterial-Erklärung, betreffend den Abfchluß einer neuen Ueber- 
einfunft zwiſchen Preußen und dem Königreih Sachſen wegen 
Uebernahme von Ausgemiefenen. Vom 31. December 1850. 

Nr. 3346. Bekanntmachung über die unterm 23. December 1850, erfolgte 

Beftätigung der Statuten der Templin» Zehvenider Chauſſeebau⸗ 
Seellfhaft, Dom 8. Januar 1851. 


Bayerische 
Staats- 14 


Bibliothek 
München 





N. 62. 
@rledigte 
Dfarrfelle. 


N. 63. 
— 
ionen gegen 
die — 
und Gewerbe⸗ 


euer. 
Ile. 15131. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftorit. 

Dur den am 22. v. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Hartog ffl 
eine Pfarrftelle bei der Altftäpter Gemeine zu Bielefeld erledigt worden, melde, 
nah Ablauf des Nahjahrs für die Hinterbliebenen, zur Wiederbefegung 
fommen wird. 

Münfter, den 20 Januar 1851. 





Bekanntmachungen der König. Regierung. 


Nachdem nunmehr die fänmtlichen Klaffenfteuerliften und Gemwerbefteuer- 
Rollen für vas Jahr 1851 von uns abgefchloffen worden find, machen wir 
Folgendes befannt: 

1) Reklamationen gegen die Klaffenfteuer find ohne Unterfchied bei ben 
Herren Landräthen; Neflamationen gegen die Gemerbefteuer, in der II. Ge- 
merbefteuer-Abtheilung zu welcher die Städte Arnsberg, Altena, Dortmund, 
Hamm, Yferlopn, Siegen und Soeſt gehören, fowie in den Städten ber 
111. Gewerbefteuer-Abtheilung, nämlich Berleburg, Bodum, Brilon, Hagen, 
Hattingen, Herdecke, Camen, Lippftadt, Lüdenſcheid, Menden, Mefchede, 
Dipe, Schwelm, Schwerte, Unna und Werl, bei ven Magifträten; in allen 
übrigen Orten aber bei den Herren Landräthen anzubringen. 

2) Nah $. 1. des Gefeges vom 18. Juni 1840 für die Berjährungsfriften 
bei öffentlichen Abgaben, (Gefeg-Sammlung von 1840, pag. 140.) müffen 
die Neflamationen gegen Klaſſen und Gewerbefteuern binnen 3 Monaten vom 
Zage der Bekanntmachung oder Offenlegung der Liſten und Rollen gerechnet 
angebracht werden. Reklamationen, welche nad diefer Frift eingehen, können 
nicht mehr angenommen werden; die nah $. 1. zur Annahme derfelben be» 
flimmten Behörden haben viefelben vielmehr fogleih zurüdzumeifen. 

3) Die zeitig angebrachten Reklamationen werden uns demnädft vorgelegt 
und wird von ung darauf entidieden werden. 

4) Gegen unfere Befcheive flieht der Rekurs an das Königliche Finanz- 
Minifterium offen. Die Rekursgefuhe dürfen indeffen nicht bei dem Herrn 
Finanz-Minifter oder dem Herrn General» Direktor der Steuern unmittelbar, 
fondern müffen bei ven unter 1. genannten Behörden, und zwar bei den Lands 
räthen und Magiftriten je nachdem fie die Klaſſen- oder die Gemwerbefteuer 
der 2. und 3. Gewerbe-Abtheilung betreffen, eingereicht werden. 

Dem Rekursgeſuche ift der ablehnende Beſcheid, gegen melden daſſelbe 
gerichtet ift, beizufügen. 

5) Das Rekursgeſuch muß nad $ 3 des oben angeführten Gefeges binnen 
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6 Wochen vom Tage der Bekanntmachung des diesfeitigen Beſcheides ange- 
rechnet, eingereicht werden. 

Rekursgefuche, welche nad Ablauf diefer Frift eingehen, können nicht mehr 
angenommen werden; die zur Annahme des Geſuches bezeichneten Behörden 
haben das Geſuch vielmehr fogleih zurücdumeifen. 

6) die zeitig angebrachten Rekursgeſuche werden vemnähft dem Herrn Finanz 
Miniſter zur Entſcheidung vorgelegt werden. 


Arnsberg, den 22. Januar 1851. 





Bon des Könige Majeftät ift vermittelfi Allerhöcfter KabinetsOrdre N, 64, 
vom 15. Yuli vorigen Jahres der Sammtgemeinde Helden die Erhebung Bra 
eines Wegegelves für ?/, Meilen nad den Sägen des Tarifs vom 29. Fe— Erbevung. 


bruar 1840 bewilligt worden. — 
Die Erhebung wird in Mecklinghauſen vom Sieben und zwanzigſten —— 

dieſes Monats ab ſtattfinden. Operveifchede, 
Arnsberg, den 24. Januar 1851. EEBURN 


In der Sammt-Gemeinde Herne, Kreifes Bohum, wird die Verpflich⸗ N 65. 
tung und Cinführung des neu gewählten Bürgermeiftere und Beigeorbneten Einführung 
diefer Sammt-Gemeinde am 5. Februar d. 3. erfolgen, und in verfelben fo- — — 
mit die Einführung der Gemeinde-Drdnung vom fl. März 1850, mit dieſem 11. Mär, 1850 
Tage beendige feyn. — 

Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde Herne. 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden '° 398 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierdurh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde 
Drdnung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 

Arnsberg, den 25. Januar 1851. 


In der Gemeinde Stadt Plettenberg, Kreifes Altena, wird die Ber, N. 66. 
pflihtung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde« VBorftandes dieſer uumerung 
Gemeinde am 6. Februar d. J. erfolgen, und in verfelben fomit die Einfühs Ordnung som 
* der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, mit dieſem Tage beendigt 1850 In dr 

E a 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die Yeeansrs- 

bisherigen Gefete und Verordnungen über die Berfaffung ver Gemeinden 


außer Kraft. 
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Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des 5. 156. der Gemeinde⸗ 
Ordnung vom Li. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 27. Yanuar 1851. 


N. 67. In der Sammt» Gemeinde Ferndorf, Kreifes Siegen, wird die Ver⸗ 
— pflichtung und Einführung des neu gewählten Bürgermeiſters und der neu 
Drönung vom gewählten beiden Beigeorbneten diefer Sammt » Gemeinde, am 30. d. Mis. 
11. Dry erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung der Gemeinde-Drpnung vom 


—— 11. März 1850, mit dieſem Tage beendigt ſeyn. 


— Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde 
> die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, den 27. Januar 1851. 
N. 68. In der Gemeinde Stadt Altena, Kreifes Altene, wird die Verpflich 


en tung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Borftandes diefer Gemeinde 

Oronun vom am 7. Februar d. J. erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung der Ge- 
nn meinde-Ordnung vom 11. März 1850, mit diefem Tage beendigt feyn. 

en Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde vie 


*. a Geſetze und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden außer 


Ye wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Örd- 
nung vom 11. Mär, 1850 befannt gemadıt. 


Arnsberg, den 27 Januar 1851. 


N. 69. Auf Grund des $ Al des Gefeges vom ti. März 1850 über die Poli» 


— — zeis Verwaltung, erlaſſen wir hiermit für den geſammten Umfang unferes Bes 


ven Beiuch zirks folgende polizeiliche Vorſchrift: 


der Wirthö- §. 1. 
—X Schüler öffentlicher Uaterrichts⸗Anſialten dürfen von Gaſt⸗ und Schenk⸗ 


—— wirthen, ſowie von allen Denjenigen, welche zubereitete Speiſen oder Getranke 
Anfolten. zum Genuß auf der Stelle gewerbemäßig verabreihen, weder an dem Schul» 
ta, 34027. orte ſelbſt, noch in der, von dem betreffenden Landrathe auf Antrag der 


Schulbehörde zu beftimmenden Umgegend andere, als nur in Geſellſchaft oder 
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mit Genehmigung ihrer Eltern, Wormünder oder Lehrer aufgenommen und 
mit Speifen oder Getränken bewirthet werden. 
2 


$. 2. 
Zumiderhandlungen werden mit 1 bis 10 Thaler Geloftrafe geahndet. 
Bei öfteren Wiederholung tritt Die Entziehung der Eonceffion ein. 
$. 3 


Diefe Verordnung tritt vierzehn Zage nad der Bekanntmachung durch 
das Amtsblatt in Kraft, 


Arnsberg, den 25. Januar 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Brovinzial-Feuer-Societäts-Direktord. * 70. 
arnun 
Nah $. 11. des Reglements für die Weſtphäliſche Provinzial ⸗Feuer-⸗ dor dovnelter 
Sorietät darf fein Gebäupe, welches anderswo fhon ER iR, Ki der —*82. 
Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt weder ganz noch zum Theil aufgenommen, und kein = erg 
Gebäude, welches bei der Provinzial-Feuer-Societät bereits verfihert if, auf —— 
irgend eine Weiſe nochmals, es ſey ganz oder zum Theil, verſichert werden. Vercinen. 
Dennoch find neuerdings verſchiedene Fälle vorgekommen, daß abge» 
brannte Gebäude zugleich bei der Provinzial-Feuer-Sorietät und bei einer 
Privat ⸗Geſellſchaft verſichert waren, fo daß die Cigenthümer nach dem fernern 
Inhalt des allegirten Paragraphen der Brandvergütung aus der Societätslaffe 
verluftig erklärt worden find, 
Die Direktion fieht ſich daher veranlaßt, auf obige gefegliche Beſtimmung 
hierdurch befonders aufmerkſam zu machen, indem nicht nur eine abſichtliche 
doppelte Verſicherung im Falle eines Brandes den Veriuſt der Brandvergütung 
und die gerichtliche Unterjuchung wegen dabei etwa intendirten unerlaubten 
Gewinnes nach ſich zieht, ſondern au eine Vergütung von Seiten der Pro—⸗ 
vinzial-Feuer-Sorietät ſelbſt dann fortfällt, wenn die doppelte Verſicherung 
* nur in einer Unkenntniß mit den beſtehenden Geſetzen ihren Grund haben 
Den Ortsbehörden wird zugleich dringend empfohlen, bei Ertheilung der 
Genehmigung zur Verſicherung bei Privat⸗Geſellſchaften vorher genau zu unter 
ſuchen, ‚ob die betieffenden Gebäude nicht etwa noch bei der Provingiai⸗Feuer⸗ 
Societät verfichert find, und umgekehrt, ob Gebäude, welche zur Verſicherung 
bei der Provinzial-fFeuer-Societät angemelvet werden, nicht noch in einem Ver- 
fiperungs-Berpältnig zu einer PrivatGefellfchaft Reben. 


Münfter, ven 21. Januar 1851. 
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— 21. Bekanntmachungen des Königl. Ober-Poft-Direftors. 
—— Am 1. Februar c. wird im Dorfe Hachen eine Poſt-Expedition einge— 


€ —— in richtet mit deren Verwaltung der Chauffeegeld-Erheber Dickhoff daſelbſt bes 
auftragt worden if. 
Arnsberg, den 22. Januar 1851. 


5* = Vom 1. Februar wird auf der Eifenbahnhalteftelle in Welver eine Poſt⸗ 
a —* Expedition in Wirkſamkeit treten, wovon das Publikum hiermit in Kenntniß 
Erverition ju gefeßt wird. 

Mann: Arnsberg, den 23. Januar 1851. 


N. 73. Bom 1. Februar c. ab erfolgt vie Abfertigung der beiven täglichen 


*** Perſonenpoſten von Arnsberg nach Soeſt Bahnhof um 4 Up: 45 Minuten 
yoften von früh und um 10 Uhr 45 Minuten Vormittags. 





— Arnsberg, den 27. Januar 1851. 
N. 74. Bekanntmachung der Koͤniglichen General-Commiffion. 
aeröfung F Zur Ausführung der Beſtimmungen der $$. 10. 12. 21. 23 bis 25. 


_— 30. 57 und 67 folg. des Geſetzes, betreffend die Ablöfung der Reallaften und 
Adlöfegeiege die Regulirung der gutsherrlichen bäuerlichen Berhältniffe vom 2, Märy 1850 
= —— (Nr. 3233) find von den nach den geſetzlichen Beſtimmungen gewählten Mit- 
wendungfom gliedern der aus den Kreifen Arnsberg, Mefchede, Brilon und Dlpe, Regie 
— —— rungsbezirks Arnsberg, gebildeten Diftrifts » Commilfion über die bei Ablöſung 
orte und die der Reallaften in Anwendung zu bringenden Normal-Marktorte und Normals 
— Preiſe folgende Vorſchläge in Uebereinſtimmung gemacht reſp, durch Entſcheidung 
reiſe 

——— feſtgeſtellt worden: 

ede 


M , 
a un 1J. In Betreff der Preisregulirenden Rormal-Marktorte, der 
zu bildenden Preisbezirfe und der Reduktions-Verhält— 
niffe für die in marftgängigen Körnerfrüdten beſtehenden 
Natural-Abgaben. 


Gemäß der $. 19 folg. und $. 33 folg. a. a. D erfolgt die Ablöfung 
der feften Naturab Abgaben an markftgängigen Körnerfrücdten, «ls Weißen, 
Roggen, Gerfte und Hafer, refp. Erbfen und Bohnen, und die Berechnung der 
Körner: Preife diefer Früchte bei den Zehnt- und Garbenpacht-Ablöſungen nad 
den Durchſchnitts-Preiſen dieſer Früchte, innerhalb der legten 24 Jahre vor 
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Anbringung der Provokation mit Hinmweglaffang der beiden theuerfien und 
der beiden wohlfeilften Jahre in folgender Weife: 


A. In dem reife Arnsberg mit Ausnahme des Amtsbezirks 
Warftein nah den Martini» Marktpreifen zu Herdecke, jedoch 


1) in der Gemeinde Meinkenbracht und dem Stadtbezirfe Grevenftein des 
Amtes Freienopl, den Dörfern Brenfhede, Wilderwiefe und Hohenmwibbede 
des Amtes Allendorf und in den Dorfe Langſcheid des Amtes Hüften 
mit einem Rüdfclage von 

18%, . Procent beim WBeigen, 
13'/, Procent beim Roggen, 
13 Procent bei der Gerfte, 
21'/, Procent bei dem Hafer; 
2) in den übrigen Theilen des Kreiſes Arnsberg mit Ausſchluß des Amtes 
Warſtein mit einem Rückſchlage von 
157/,0 Procent beim Weigen, 
10°’/, Procent beim Roggen, 
8", Procent bei der Gerfte, 
17 Procent bei. dem Hafer; 


3) in dem Amtsbezirfe Warftein aber nah den Martini⸗Marktpreiſen zu 
Lippſtadt, jedoch mit einem Rüdfchlage von 
80 Procent beim Weigen, 
3 Vrocent beim Roggen und bei der Gerfte, 
7 Procent bei dem Hafer, 
4 Procent bei den Erbfen und Bohnen. 
B. In dem Kreife Meſchede nah den Martini- Deerktpreifen 
zu Herdede, jedoch mit einem Rückſchlage von 
13'/, Procent beim Weigen, 
13%, Procent beim Roggen, 
14,, Procent bei der Gerfte, 
21°/, Procent beim Hafer. 
C. In dem Kreife Brilon nah den Martini- Deräfönitepreifen 
zu Rippfladt, jedoch mit einem Rüdfhlage von 
Procent beim Weigen, 
9 Procent beim Roggen, 
11 Procent bei der Gerſte, 
18’, Procent beim Hafer, 
15 Procent bei den Erbfen, 
5. Procent bei den Bohnen, 
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D. In dem Kreife Olpe nah dem Durchſchnitte der Preife um 
Martini und Mitte Mai zu Herdede, jedoch mit einem Rückſchlage von 
10 Procent beim Weigen, 
11 Procent beim Roggen, 
9 Procent bei ver Gerfte, 
20 Procent beim Hafer, 
wobei unter den Martinipreifen der Durchfchnittspreis aller Markttage vers 
jenigen 15 Tage, in deren Mitte der Martini» Zag fällt — 4ten bis 18ten 
November einſchließlich —; ebenfo unter dem Preife um Mitte Mai der 
Durchſchnittspreis aller Markttage derjenigen 15 Tage in deren Mitte der 
folgende 16. Mai fällt — 9Bten bis 23ften Mai einſchließlich — zu vers 
ſtehen if. 
Der Abzug für die geringere Qualität des Zinsgetreides gegen das 
marftgängige Getreive nah $. 26. a. a. D, ift hierbei noch nicht berüdfih- 
tigt ; es findet jedoch wegen Marktfuhrkoſten ein weiterer Abzug nicht flatt. 


II. Ablöfe-Preife der Gegenftände feſter Natural-Abgaben 
und der Zehnten außer den marktgängigen 
Körnerfrügten. 


($. 30 und 33 folg. a. a. D.) 












E Angabe des Normal: Preis in dem Kreife 
— Maaßes 
* Gegenfland. h — — — ———— — 
3 un 
S Arnsberg. |Mefcheve.| Brilon. | Dfpe. 
5 Senihte.| 3 19 ü * 
—— 
“ Ur.Sg.P.| Iir.Sg.Pr | Tir. Sg Pr.| Tir.Sg.M. 
A, Begetabilifde Er- 
zeugniffe. der Scheffel 
a. Körner: zu 3072 
1 Sommer:Roggen Cubitzollen — —_|—I27| 6 —|77) 6 —i_|— 
2 |Erbfen, weiße (gelbe) und grüne, 1 20 BIER VER DR Re DEM HARD. ER ‚ılı6l 6 
jedod mit Ausnahme des Amtes 
Warftein, in welchem die sub | 





I. feftgeftelltentormalpreife wer 
Erbfen in Anwendung kommen. 





Gegenſtand. 


Laufende Nummer. 
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Angabe del Mormal- Preis in dem Kreiſe 


Maaßes 


— — 





und 


Arnsberg. Mefchede, 
Gewichts. sin 


Ur. Sg.Pf.] Tir.Sg. PM. 








Brilon. Olpe. 


| Tr Sg 








BP] Zir.&g.Pf.. 











A Winter: Raps der Scheffell 2]15] —I—I—|— 2 —|—- 1-1 -1— 
A Sommer » Napf u3072 | 2] 51 — — — — 120 —|—|—-]— 
5 Winter: Rübfen (Minterfaat :) Cubikzollen 27——| 2 ee 1201 —— —— 
6 Sommer-Rübſen (Sommerſaat:) J 112232 — 1 —|—|-[ 11155 —|—|—i— 
7 Mangkorn (Gemiſch von Gerfte 
und Hafer:) r — [241 —| —122/—1—121]—|—!22] 6 
8 Schwarzer Hafer, nämlid f. 9. 
| Schwarzforn oder Braunforn " 72) 6 — —|—1-1— | —-|—1—i— | 
9 Raubfutter (Gemifh von Felv- | 
bobnen, Erbſen und Widen, 
auch Erbſen und Widen allein, | 
oder Widen und Hafer . — —— —— 1-1238 — 1 — || 
b. Stroh. | 
10 Weitzenſtroh das Schokſ 2200 5 |—1 2115-1 —-i- |— 
it Roggenſtroh zu 1200 | 3 5—3 -7 31-11 
12 Gerſtenſtroh Pfund 2—i—| 1201-1 120/—|—-I—|-— 
13; Haferftrob, ohne Unterſchied der) | | 
Sorte Hafer | „ 2251 —| 23125j—| 2725/—|—1—|1— 
14 Erbſenſtroh J 2 | —-I—-1—-] 120 ———— 
15/Raps» oder Rübfenfiroh * 151 - | - 115/— 1-10 |—1—|— 
16) Stroh von Mengkorn, Gemiſch | | 
von Gerſte und Hafer = 2l16l 8 21155 —| 210 —|—i—|- 
17) Stroh von Raupfutter . ——— —1- — 1 15 — — — — 
ec. Andere Feldfrüchte. 
18 Kartoffeln der Scheffeli — 9 8—1—| 8 —|—| 8 — 
18 Gelbe Wurzeln (Möhren) — —| 7—|-} 71—-1—-| 7 -|—| 7! 
20) Rüben 1» — 4 6 — 4 6 -| 4 6—14 6 
21 Zwiebeln ” —[—1-/—1 1-1-115| - |—| —|— 
22 Wachholderbeeren —117 = — 1-1 —— ——— |— 
| | 15 | 
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Normal» Preis in dem Kreife 


Arnsberg | Mefchede 


ir. Sg. Pf.) Tir.Sg. Pf. 





a | 
& | Angabe des 
= 
Maafes 
x Gegenftand. ß 
2 und 
g 
= 
je 
d. Ausländifhe Waaren. 

23 Reis das Pfund] — 
24 Zuder „ 
25 Pfeffer das Loth 
26 Ingwer „ 

e. Flachs und Hanf. 
27 Flachs, in grünem Zuſtande, wielder Centner 

folden der Zehntberech⸗ zu 110 
28/Hanf | tigte erhält, ungerötet Pfund 
29 Flachs gebechelter, bis zum das Pfund 
30/Hauf | Spinnen bereiteter r 


f. 


31 Garn von Flachs 
32/®arn von Hanf 


Garn und Leinen. 


2000|Berl. Ellen 


’ 


33 Ein Hemd von grober Leinwand das Stüd 


4 B. balb Flachs, halb Werg 


34 Cin Sadtud 


g. Gras, Klee und Heu. 


35 Gras 


37 Heu von Gras 


38 Heu von rothem u. weißem Klee 


(in grünem der Centner 
36 Klee, rother und weißer (Zuftande 


1* 


— 


— 















































Brilon. Olpe. 

Tir.Sg:Pf. Tlr. Sg Pf. 
58— 1-1 
—| 3 —!—| 3’ —|—| 3 
-1 3)—|—] 3':— 1-1 3 

| 

MEERES 
71—-|—-1| 7/-|—| 71 
3 6—| 3] 6—| 3] 6 
3—1—! 3-1! 3l— 
| 2—1—-| 21-!|—-| 2 — 
11—|1-) 117 — 1 
15 — 1151 1-15 — 
I 3—i-| 3 |—-| 31 
2) 6—| 2] 6i_| 21 6 
2| 3j—| 2] 3j—| 2] 3 
11) —|_ 11 —i—'!12_ 
9 — 11 9- 





£ | 
E Angabe deßs Normal- Preis in dem Kreife 
S Maaßes 
Gegenſtand. | | 
E Arnsberg. Meſchede Brilon. | Olpe. 
* — — “ j e 
a | | Ir, Sg Pf. Tir.Sg.Pf.| Iir.&g.Pf.| Tir.Sg. Pf. 
| 
h. Brod. 
39 Weitzenbrod (Stuten) das Pfund —!—! 71 _/—_1_1—|_|_|_] I 
40 Roggenbrod, ungebeuteltes (Pum- 
pernidel ꝛc, ıc. Pr —i— J.— — 5/—|-|6 
41 Roggenbrod, gebeuteltes (Klein— 
roggen) =1—[ 6|—|—| 6) —|— | 6 —|—| 7 
42 |Brod vonf.g. Backfrucht, Roggen, | 
Gerſte und Hafer, gemifcht, 
ungebeuteltes r ——1——!_-| s)l—-!— _|_1_|— 
43 Brod derfelben Art, gebeuteltes " -i—1-1—| | 51-1 || _1— 
i, Flüſſigkeiten. | 
44 |Bier das Quartſ⸗ — 10 | — 101 — 1-10) _|—|10 
45 |Dünnbier, Nachbier (Eonfent) »„ I71-1-l- = Be ren I | DIR DEN! BR 
46 Mein 1 * — — 10 — — J — — — 10 — 
47 Sel „ |] 7\10|-| 7110'-| 710! —| i— 
48 |Baumoel = —i-i—l- 112! — 
k. Holz, Holzkohlen, Holzwaaren. 
49 Buchenklobenholz, ungemifcht die Klafter 215 eh SZ 
50 Buchen-Scheitholz, auch mit| zu 108 
Knüppelholz vermifcht, trodenes| Cubikfuß 
„Spellerholz‘ und „Badpolz“ 
von Buchen r vr.) Bade PR RR HRG 
51 Eichen⸗Scheitholz, (Klobenholz), 
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auch mit Knüppelholz gemifct, 
trodenes „Spellerholz“ und 
„Backholz“ von Eichen „ 1110| — — | — 


8 | Laufende Nummer. 


58 


59 
60 
61 


62 
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Angabe des 
| Maafes 
| und 

Gewichts. 


| r.Sg.P.]| Tir.Sg.P.]| Tir.Sg. Pf. 


— t— 


Gegenfand. 
Arnsberg Meſchede. Brilon. | 








Scheithols (Klobenholz) u Knüpsidie Klafter 
pelholz von weichem Holze,| zu 108 
Birken, Erlen, Espen u. f. w. Cubikfuß 

Ein einfpänniger Karren gemifd- 
tes Holz zu 1000 Pip. 

Knüppel⸗ und Reiſerholz gemifcht, 
ohne Unterfhied der Holzarten die Klafter — — — 

Reiſerholz, ohne Unterſchied der 
Holzarten 

Die Zain (Teinde) oder "Jo 
Wagen Holzkohlen 

Der Zehnte (die Zain, Teinde) 
oder ’/,o Wagen Holzfohlen 
Olper Maaf 

Der einfpännige Karren Holz— | 
brände, des beim Verkohlen | 
im Meiler zurückbleibenden 
nicht völlig verfohlten Holzes 

Ein Kehrbefen 

Ein Handbejen 

Ein hölzernes Schüſſelchen 





l 


— 0 


fr 
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2 


— 


[2 


i 


8 








B. Animalifche Erzeugniijfe. 
a. Lebendige Thiere. 








eines fetten 


Der Ablöfepreis 
120 Pfund 


Schweines für je 7115 — 








Kormal- Preis in dem Rreife 





Olpe. 


Tir. Sg. Pf. 


en 





Laufende Nummer. 


Gegenftand. 





63 
64 


65 


66 


67 


68 


69 
70 


Angabe des 
Maaßes 
und 


Gewichts. | 


| Ur. Ss. Pf. Tie. Sg. Vf. TUr. Sa. Pf. 


Die Ablöſe-Preiſe des magern 
Schult⸗ oder Pacht⸗Schweines 
find nad Verſchiedenheit des 
Alters folgende: 


Fin einjähriges oder älteres 

Ein dreiviertel bis einjähriges 
aus ſchließlich, oder ein mageres 
Schwein vom erfien Wurfe 

Cin halb bis vreivierteljähriges, 
oder ein mageres Schwein 
vom zweiten Wurſe 

Ein einviertel- bis halbjähriges 
oder ein magereds Schwein 
vom dritten Wurfe 

Ein Ferkel von 6 Wochen bis 
3 Monate, 3. B. ein Zehn: 
ferfel von 6 Wochen 

Ein Ferkel von 4 bis 6 Wochen 

Ein jüngeres oder Spanferfel 
unter 4 Wochen 

Iſt in dem Kreife Olpe das 
Gewicht des zu liefernden 
mageren Schweines vorge: 
Ihrieben, fo find die Normal: 
preife bei einem mageren 
Schweine von 150 Pfund 
und mehr, für je 


das Stüd | 5110 — 


Arnsberg Meſchede Brilon. 
| 
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Normal Preis in dem Kreiſe 


— —— 


Olpe. 





| 





Tir. 89, Pf. 


| 


5[-/—| 4l—|-.] 5/1 





4—|—| 322)—|) 3]10/—| ai _ 
3 5—| 2125| 2]ı0/— — 
-- io—-— 2]—|— 
110—) 10—2— 1101 — 
125) — | - 25] - —I16|—|—125|— 
—|17] 6) - |15| —/—110/--|—17| 6 


150 Pfund | — — 7 1-11 7115) 
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Angabe a. Normal Preis in dem reife 
Maaßes | 





Gegenftanvd. 


| 
* Arnsberg. Meſchede. Brilon. Olpe. 
Gewichts. 


Laufende Nummer. 





Tr. &g,Pf.| Tlr.Sg.Pf.| Tlr.Sg.Pf.| Tlr.Sa. Pf. 
bpdiaet A he ad 





bei einem mageren Schweine 
unter 150 Pfund, für je 100 Pfund] — 





71 Ein Ofter-Hammel von einem 

















Jahre und darüber das Stück — |] 7] 7] 
72 Ein Ofterlamm I ee 
73 Ein Zehntlamm, 3. B. im 

Arnsberger Kreife, das zu 12) 6 

Michaelis ausgehoben wird " Fe 
74 Cine fette Gans " - 
75 Cine magere Gans, 3. B. Zehnt- 

Gans Z — 
ab a fette Ente „ | —1—! 11-11 
77 Eine magere Ente, eine Ente 

überhaupt " = 
78 Ein Hahn 7 — 
79 Ein Huhn | 2 ie 
80 Ein Küchen (Küchlein) " = 





Gegenfland. 


Laufende Nummer. 


b. Andere animalifche Erzeugniffe. 


Angabe des 
Maaßes 
un 


d 
Gewichts. 


| Tir. Sa. Pf. Thr.Sg. Pf. 
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Normal⸗Preis in dem Kreiſe 


= 
Ma 


81 Räfe ohne Unterfchied der Gattung das Pfund |—| 1 


82 
83 
84 
85 


Käfe, frifcher 

Butter 

Odſenfleiſch, frifches 

Ochſenfleiſch, gepödeltes CPott- 
baft) 

Ochſenfleiſch, geräuchertes 

Rindfleiſch, friſches 

88 Rindfleiſch, gepöckeltes (Potthaſt) 

89 Rindfleiſch, geräuchertes 

90 Eine Fleiſchhaft von 4 Rippen 

Eine Fleiſchhaſt von 3 Rippen 

Unſchlitt, geſchmolzen 

Unſchlitt, ungeſchmolzen 

Speck 

Schinken, ungeräucherter 

Schinken, geräucherter 

97 Mettwurſt 

98 Blutwurſt 

99 Ein halber Schweinskopf 

100 Schmalz 

101 Hammel⸗ und Schaaffleiſch 

102 Wolle (Landwolle.) 

103 Dünger (Miſt) 

104 Eier 

105 Ein Häring 

106 Honig 

107 Wachs, gelbes 

108 Wachs, weißes 





86 
87 





Be} 


92 
v3 
94 
95 
96 








das Pfund 


’ 


2000%fv. 
60 Stüd 
das Stüd 


das Quart 
00 Pfund 


” 





— 
— 
— 
— 
| 


| 








N TE TE EIETERESETE EEE 





| 











— — 1 _!_ 
— 
12244 
—— 
91—| v— 
1 
6 6* 
—— 32— 
——— 
VV— 2] 9_ 
6— 3 6 — 
9/—| 3] 9 — 
3] 3 3 — 
10!—ı 2110, — 
9—| 3] 9 
6—| 16 
FE (eBR! I, ı 5acH RBE 
6i—| 3 — 
—W— 
6— 56— 
— Diet 
8 — er 
|| | er) I 
——1— 
13. 


| Brilon. 








Dlpe. 


I ZIr.&g. Pr, Thr.Sg Pf. 











= Bl 
— 
4 — — 4— 
2 5 22 
2 — 24 
31 — — 3— 
119 —1 19 
—A12 
2 6-12) 6 
3——4— 
—2 
Aal re 
3 6— 6 
3 91 -| 3] 9 
2 3 — M3 
210- 210 
3 9! —! 3] 9 
le_/ıle 
vi NE2R, DAR Vo, ; VE 
ii 5; _) 115 
5 6l—| | 6 
9 — — 9— 
— 8 -1—18 
10) — | —|10| _ 
I U jean —11— 
15|---i--- 15'— 
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5 Angabe des Normals Preis in dem Kreife 
* Maaßes 
Gegenſtand. | : — 
E und Atrnsberg. Meſchede Brifon. | Ol 
S ‚Arnsberg, Meſchede Brilon. 
F Gewichts. | s pe 
= | Eir.Sg.9 | Tir.Sg.Pf. Ir.Cgd | Ir Sos.Pf. 
C. Foſſilien. | | 
109 Salz 405 Bund 12) — 1-12 12 | 12 — — 
110 |Robeifen v1 1-11 | 8 
111 Geſchmiedetes Eiſen | " — —— — —————— 1] 4 
\ 
D. Beföftigung und Pferde: 
futter als Gegenleiftung 
bei Ablieferung, oder Zw 
gabe bei Abholung der | 
Abgaben ad B. bis C. | 
| 
4112 Frühſtück für jede Perfon —|_| &_|_! 8 —1—| 6(—|—| 6 
113 Cine Mittagsmalzeit für jede | 
Perſon — 6—2——— 2 —|—| 2] 6 
Sr die einmalige Fütterung eines | | | 
Pferdes kommen 1'/, Metzen | | 
| und 3 Pfund Heu nad den 
Normalpreiien für Hafer und | 
Heu zu Gelde berechnet in 
Abzug. | | | 
Iſt Statt der Peföftigung | | | 
nur eine beflimmte Quantität | 
Brod, Bier oder Branntwein | 
zu verabreidhen, fo fommen | | | | 
für Die zu  verabreichenden | 
Duantitäten die unter A, an- | | | | 
gezeigten Normal: Preife im | || | | | 
Anwendung. | | 
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III. Ablöfe- Preife der nah Tagen befiimmten Spann- und 
Hand» Dienfte. 
($. 10 des Geſetzes.) 





| 4 
Normal-Preis in den Kreiſen 


Urt der Dienfie, 
Arnsberg. Meſchede. Brilon. | Olpe. 





* 
be 
& 
zn 
S 
“ 
r2 
£ 
— 
= 
— 
2 


Tlxr Sa Pf. Tir.Sg. Pf. Tir.Sa. fTir.Sa.Pf. 





A. Spanndienſte. 


| | 
| | | ! 
a. im Sommer oder während | | 

der Erndtezeit. | | 
mit 6 Pferden und 2 Knechten 2 UBER PR DR TER UEPF BE) BEYER I 
mit 5 erden und 2 Knechten) 1 el: de J PR en u | Pr rn 
mit 4 Pferden und 2 Knechten 1115| „| 112) „| 182) 1810 
mit 3 Pferden und 2 Knechten 1) I Be 
mit 3 Verden und 1 Knechte | i | ; 27 — 
mit 2 Pierden und 1 Knechte es 120) | „123, 3 
mit 1 Pferde und A Knechte 15 „ Ba | 11 en 14151 Wer ; 6 


1 Dan a 





b. im Ueberrefte des Yahres. 


mit 4 Pferden und 2 Knechten 
Imit 3 Pferden und 1 Knechte 
2 erden und 1 Knechte 


| |» 
| fr Fr „ „18 „18 " HH " 1 
mit 1 Pferde und 1 Knete | ln! 1431 ,,! „IB ol eo 


PERS 





B. Dandpienfe. 





| 
| | | 
| 
a. Mannshanddienſte. | i 


1 Ifür einen Mäher- und Schnitter- 
Handdienfttag | 








—X 





Im 
un 
E 


| Kummer. 


Art de] Dienfe 


2 |für einen andern Mannsdienſttag, 


auch für jeden Dienfttag eines 
Knechtes, welcher über die bei 
den Preifen der verſchiedenen 
Spanndienfttage angezeigte An- 
zahl Knechte zu fielen feyn 
möchte 


b. Weibliche Handdienſte. 


1 |fürden Dienſttag einer Schnitterin 
2 für jeden andern weibliden Hand⸗ 


dienfltag 


e. Botendienfte. 


Ein bloßer Botendienft, wenn er 


nah Tagen beftimmt iſt 
d. Kinderdienſte. 
Cin bloßer Kinderdienfitag 


In fofern der Dienſtberechtigte 
dem Dienftyflichtiaen Koſt zu 
geben verbunden if, kommen 
für diefe Gegenleiftung von 
den unter A. und B. beftimm- 
ten Normal» Preifen folgende 
Beträge für jede Perfon und 
jeven Dienflag in Abzug: 





‚Arnsberg. 


| 
— 1.....2... <ı (MB... SR SR 2 u Ir 


Normal-Preis in den Kreiſen 


| 
BR 


Sa Pf. 


RT | 


————— 








Meſchede. Brilon. | Olpe. 


Tir.Sa. Pf. Tir. Sg. Pf. Tir. Sg. Pf. 


———— 


t 


} 
» „ MR 5 "in 6 
1 4 6 Pr 4 6 7 4 
| 3 6 [2 3 6 „ * 
1 8 2 6 8 73 6 
it nal | 
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& 
2 | Normal-Preis in den Kreifen 
= | 
= Art der Dienfe — — 
* | Arnsberg. Meſchede. Brilon. | Olpe. 
= | 
= 
a | Zır. 59.9.1 Tier Sp-Pf.| Tlr,Sg.%f.]| Ir.Sa Mi 
a, beim Mähen- und Schnit⸗ | 
terdienft | 7 3 2 ” 3 7} [73 3 r 133 3 4 
b. bet anderen Manns dien⸗ 
ſten, die Botendienſte einge⸗ 
ſchloſſen, und bei Spann- 
bienften: 
aa, für bloßes Frühſtück | 
oder einzelne Pröven | „ " 8 ee 9 
bb. für Mittagstoft | n | 4 ii 41 6 1 8 
cc. für Abendkoſt ,„—ö Dee 7—734411 
dd. für volle tägliche 
Koft | tt 210 [2 2 6 V 2 6 FT) 3 4 
e. beim Dienfltage einer Schnit⸗ 
terin, täglich "„ 6 u 2 u „ 2| rn 2) 2 
d. bei andern weiblichen | 
Handdienften : | | 
aa. für bloßes Früpfäd; | | 
oder einzelne Pröven | „, 1) 0) Bar 7 Baer Pr ur FT BET BIT BET ET) 
bh. für Mittagstoft „ 1\ 2 "ı ul # 11 3 vi 9 
cc. für Abenpkoft mn 10 FI TI BT Te Te Te 7 
dd. für volle tägliche 
Koft „ 2 6 r 1 9 fr 1 9 [7 2 * 
e, bei bloßen Kinderdienſten | | | 
täglich „) 1 6 1— 2; MA mn|\ oe) tt, 
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In den vorſtehenden Säben iſt das Getränke, mo foldhes einen Theil 
des Frühſtücke, der Mittagstoft oder des Abendeſſens ausmacht, mit- 
begriffen. 

Mo aber anftattt der gewöhnlihen Koft Bier, Branntwein, Brod, 
Butter oder Eier in beflimmter Quantität verabreicht werden müffen, werben felben 
nad) den sub I, angegebenen Normalpreifen zu Gelde berechnet und in Abzug 
gebracht, jedoch in feinem Falle im Ganzen ein höherer Betrag, als der für 
„volle tägliche Koſt“ bei der betreffenden Dienft-Gattung nah dem Obigen zu 
berechnende Betrag. 

HR der Dienfiberechtigte dem Dienftpflichtigen Feine Koft zu verabreichen 
verbunden, fo kommen die sub A. und B. angegebenen Rormalpreife zwar 
ebenfall® zur Unwendung, in dem Kreife Arnsberg wird jedoch in dieſem 


alle für den Mäherdienſttag nur 7 Silbergroſchen als Normalpreis 
angenommen. 


Wenn der Tienftpflihtige von dem Berechtigten Pferdefutter zu fordern 
bat, fo werden für jeden Dienfttag mit vreimaliger Fütterung und für jedes 
Pferd 3 ein Sehstel-Mege Hafer und 10 Pfund Heu ven Gras nah den 
Normalpreifen für Hafer und Heu in Gelve berechnet, von den angegebenen 
Säpen in Abzug gebradt. 


Bei den vorfiehenden Normalfägen ift von der Vorausſetzung ausges 
gangen, daß der Dienfipflidtige täglich: 


| a. in dem Kreife Arnsberg zu 10 Stunden; 

b. in dem Kreiſe Meſchede 
aa. in der Zeit vom 1. April bis 30. September zu 10 Stunden; 
bb. in der Zeit vom 1. October bis ult. März zu 7 Stunden; 

e. in dem Rreife Brilon 
aa. in der Zeit vom 1. Mai bis 31. Detober zu 10 Stunden; 
bb. im Ueberrefie des Jahres zu 7 Stunden; 

d. in dem Kreife Olpe zu 8 Stunden; 

e. bei den Botendienften zu 8 Stunden 


wirklicher Arbeit ohne die Ruheflunden verpflichtet iſt. 
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Iſt der Dienfipflictige zu längerer oder Fürzerer Arbeitsdauer ohne bie 
Ruheftunden gehalten, fo werden die sub A. und B. angegebenen Normal» 
a. nah Verhältniß der längeren oder Fürzeren Arbeitsvauer erhöht oder 
vermindert, 


Spann- und Handpienfte, welche blos nach dem Umfange der zu leiften- 
den Arbeit beflimmt oder ungemeſſen find, fommen in dem Diſtrikte 
nicht vor. 


IV. Ablöfepreife für die Berpflihtung zur Vorhaltung von 
Samenthieren oder Ausfütterung beflimmter 
Bieharten. 


($. 57 des Geſetzes.) 


1) Für die Verpflichtung zur Vorhaltung eines Zuchtbullen in dem gan» 
zen Diftrifte für jedes Stück Muttervieh v The. 5 Sgr. » Pf. 


2) Für die Berpflihtung zur Vorhaltung eines 
Zudtebers im ganzen Diftrikte für je— 
des Mutterfchwein 7 5 
Für die Berpflihtung zur Ausfütterung eis 
nes Rindes im Stalle während des Winters, 
jedoch nur in dem Kreife Dipe für jedes 
auszufütternde Rind 2» n) " 


Die vorflehenden Vorſchläge der Diftrifts-Commiffion werden hiermit in 
Gemäßheit des S. 67 des Gefebes vom 2. März 1850 beftätigt und mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß fie nah F. 69 a. a. D. für 
die nächſten zehn Jahre bei allen vorkommenden Ablöfungen von Reallaften zur 
Anwendung gelangen. 


3 


ut 


V. Berehnung 
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V. Berehnung der Ablöfepreife der marktgängigen Körner» 


| früdtenadh dem Gefege vom 2, März 1850 für die Ablöfun- 
| = gen, welde bis zum 18. November 1850 (einſchließlich) in 
| | den Kreifen Arnsberg, Meſchede, Brilon und Olpe in 
—— Antrag gebracht worden ſind. 








Für den Berliner Scheffel. 


Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erben. 





Der befonders berechnete 
Durchſchnitt der Preife aus 
den Jahren 1826 bis 1849 
einfhlieglih, nah Hinweg⸗ 
laffung der zwei tbeuerften 
und zwei wohlfeilften Fahre 
jeder Fruchtart beträgt auf dem 
Markte: 










III) 
| BER 





zu Herdede um Mitte Mail 2110 8| 1126110) 111 3] 1] 11 61 ————— 
dafelöft um Martini 211 2 1123| 2] 1110 2-25] 61-1 -/-|- 
Durchſchnitt aus beiden 240111) 1125| | 11101 8— “ 61—|—|— — 

| 





2515, 1147] 91 ı 7 1-21 6 122 1 1a 9 





zu Lippfladt um Martini 
Nah Berüdfihtigung der 
im Abſchnitt I. angegebenen 
NRüdihlagsprocente betragen 
demnach die Normalpreife: 


| 


III EI) 
BuBE warez 
INN 


i 
N 
1 





a. ohne Hüdfiht auf den Abzug 
von 5 Wrozent nad $. 26 
das Geſetzes: 


b. mit Rüdfiht auf den ge 
daten Abzug von 5 Prozent 


L im reife Arnsberg 
und zwar: 


1) in der Gemeinde Mein- 
kenbracht und vem Stadtbezirke 
Orevenftein des Amts Freien: 
ohl, in den Dörfern Bren- 
fhede, Wildewieſe und Ho: 
henwibbecke des Amts Allen- 
dorf und in dem Dorfe Yang: 


fheid des Amtes Hüften a 


2) in den übrigen Theilen 
des Kreifes Arnsberg mit Aus- 


a 


ſchluß des Amtes Warſteint 
3) im Amtsbezirfe Warftein., 


U. im Kreife Meſgedeh 


IL im Rreife Britone, 


IV, im Rreife Olpe 
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Für den Berliner Scheffel. 









Gerfte. | Hafer. | Erbfen. | Bohnen. 


Ible. Sa. Pf. Thir Sa. di Thlr. Sg. Pf. Ibir. Sa. Vf. IIblr Sa Pf. Iblr. Sa. PT. 


Weizen, | Roggen. 








— — — — 
— — — — 
— —————— —— 











ilz20 ij 116 —| 1) 411 - 20 —— 
1,25 2] 1113| 8) 1] 3) 2 - 10 — — 
| 

I: | 

2 —|-| 1lı7] 7) 1) 6) 9-20 21-|-|-|-)-|- 
11271— 1115 2! 1) #11—120]) 1) ||| |—|— 
23—|1 116 4 1 6|— — 20 1120/—| 1113] — 
1127| 1 114 —| 14 2 — 19) —| 1117, 6| 1110,10 
2| 1 7. 116—| 11 4 6 -— 0 1-1 —— [1-1 
1128| 6] 1113| 8] 1] 2] 9,— 191 || —|— | |—|— 
2|—| 2) 1/13. 5| 1) 3) — — 17| 6) 1/14) 3| 112] 6 
1127| 2] 1111) 3) 1) 1) 416) 8, 1112)—) 1/10] 5 
2| 310] 111811) 1) 7) — — 22/10 | -|—|—- | |— 
2]—' 8] 1116| 6| 1! 5) 2— 21] 8 —|—|—-1-)—|-— 
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Diefe Normalpreife gelten für alle Ablöfungen von Getreide⸗Abgaben 
und Fruchtzehnten, welche in den genannten Bezirken bis zum 18. November 
i 1850 Ceinfhlieglih) in Antrag gebracht worden find. 

Die Belanntmahung der vom 19. November 1850 bis 18. November 
1851 einfhlieglich geltenden Normalpreife wird baldigft nachfolgen. 


Münfter, den 10. Januar 1851. 


M.75. Das dem Dito Alfred Schomburgk zu Berlin unter dem 20. Novem⸗ 
Paten» Ger 1848 ertheilte Cinführungs- Patent 


Zurädnahme. 
auf eine Dampfmafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfeßung 


iſt erlofchen. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 6. Arnsberg, den 8. Februar 1851. 






vr, 


ur weiteren Ausdehnung und möglichſten ‚Gemeinnägigı hung des ’ 
— elgien unterm R. 76. 
16. Mai 1850, einen Vertrag abgeſchloſſen, weicher die genaue Verbindung Ferindung 


Durch die Abfchliegung des DeutfhsDefterreihifhen Telegraphen-Bereins- 
Bertrages vom 25. Juli 1850, hat der Vertrag mit Belgien in allen feinen 
wefentlihen heilen noch eine größere Beveutung gewonnen und werden bie 
Beflimmungen des Iegteren für das ganze Vereinsgebtet, alſo für Preußen, 
Defterreih, Sachſen und Baiern dur‘ Vermittelung der Preußifchen Telegrappen 
Anwendung finden. 


Nachdem nunmehr die Belgifhen Telegraphen - Linien von Brüffel, Ant⸗ 
werpen und Dftende nad Verviers vollendet, und Preußiſcher Seits die 
vertragsmäßig übernommenen Xelegraphen » Einrichtungen von Aachen bis 
Verviers ſchon vor längerer Zeit getroffen worden find, wird mit dem 

iften Februar dieſes Jahres, 
die ununterbrochene Telegraphen » Verbindung zwifhen den Preußifchen, denen 
der Vereinsgebiete und den Belgifchen Linien für das Publitum eröffnet. 


In Belgien treten zunächſt die Telegraphen » Stationen in Brüffel, 
Meceln, Antwerpen, Gent, Brügge, Oftende, Lüttih und Verviers mit dem 
gedachten Termine in Wirkfamfeit. Die Eröffnung der übrigen Belgifchen 
Stationen wird fpäter befannt gemacht werben. 


17 


N. 77: 
Derfonal- 
Chronik, 


N. 78 
Empfang- 
nahme ber 
Quistungen 
über die im 
3. Quartal 
v. 3. ein- 
gegangenen 
Domainen- 
Beräuße- 
mel und 


122 


Der von der Belgifchen Regierung proviſoriſch feſtgeſetzte Gebühren» 
Tarif ift mit dem Telegraphen - Vereins « Tarife (und mithin auch mit dem 
Preußiſchen) hinſichtlich der Erhebungsſätze volllommen übereinſtimmend. 

Bei fämmtlichen Preußiſchen und den übrigen Vereins-Telegraphen⸗ 
Stationen können Depefchen nach den Belgifhen Stationen aufgegeben werden, 
für welche die Beförderungs-Gebühr bis zum Bekimmungsorre (der Belgifchen 
Adreß⸗Station) gleich baar erlegt wird. 

Daffelbe findet bei den auf den Belgifchen Zelegraphen - Stationen auf» 
zugebenven Depefchen nad Preußen und dem übrigen Vereinsgebiete Statt. 

Die Beförderungsgebühr ſetzt fih zufammen aus dem Betrage des Ber» 
einstarifes von der Abgangs-Ötation bis Verviers und aus dem Betrage bes 
Belgiſchen Tarifs von Berviers bis zur Belgifhen Aoref: Station. 

Die Staatd» und Privat-Depefchen, welche über Verviers nah Belgien 
telegraphirt werden, fönnen nad) der Wahl des Abjenders deutſch oder franzoͤſiſch 
abgefaßt ſeyn. Daſſelbe gilt von den aus Belgien kommenden Depeſchen. 

Die Beſtimmungen und der Tarif über den telegraphiſchen Verkehr in 
den Preußiſchen Staaten vom 26. September 1850, gelten in allen übrigen 
Punkten auch für die nach Belgien abzuſendenden und von dort eingehenden 
ODepeſchen. 
Berlin, den 25. Januar 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
| von der Heydt. 








Stauntmahung des Königlichen Confiftorit. 


Der bisherige Hülfsprediger Bernhard Lemke zu Alswede if zum 
Pfarrer an der evangelijchen Gemeine zu Holzpaufen, Diöceſe Vlotho, von 


uns ernannt worden. 
Münfter, ven 23, Januar 1851. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Die von der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden legali- 
firten Quittungen über die bei unferer Haupt⸗Kaſſe im dritten Quartal v. 3. 
eingegangenen Domainen» Beräußerungs» und Ablöfe> Kapitalien find den be» 
treffenden Rentämtern zur Aushändigung an die Intereffenten überfandt worden. 
Diefe haben ſich daher bei ven betreffenden Rentbeanten zur Empfangnahme 
zu melden und zugleid die vorher erhaltenen Interims » Onittungen zurüdzu- 


geben. 
Arnsberg, den 27. Januar 1851. 
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Mit höherer Genehmigung werden vom 1. März 1851 ab die Ueber- R. 79. 
fepgebühren bei der Fähranftalt bei Wefterberg im Kreife Bochum nad den —— 
Sägen In und Ib ver 2. Klaffe des Normal-Fährtarifs vom 27. Mal 1829 Fäprturifs 
(Gefeg- Sammlung 1847 Seite 78 und 79) entrichtet. Der desfallfige Tarif dei der Bähre. 
wird nachftehend hier beigefügt, auch mit den allgemeinen Beflimmungen und Nuhr bei 
Befreiungen an Ort und Stelle zu eines Jeden Einficht noch ˖beſonders ange — 
heftet werden. BL mer 

Fährgeld» Tarif 
für die Privar-Fähranftalt über die Ruhr bei Wefterberg im Kreiſe Bochum, 
beren Cigentpümer gegenwärtig W. F. von Berswordt-Wallrabe zu 
Bodum if. 
Es wird entrichtet für das Ueberfegen einer jeden Perfon: 
1) bei gewöhnlichem Wafferftande 4 Pfennige, 
2) bei hohem Wafferftande 1 Sur. 
Allgemeine Beſtimmung. 


Der letztere Say von 1 Sgr. fommt erft bei der Waflerhöhe von 8 
Fuß 4 Zoll und darüber am Unterpegel der Kemnader Schleufe und mit ver 
Berpflihtung zur fofortigen Ueberfahrt zur Anwendung. 
Befreiungen. 
Frei vom Fährgelve find: 
1) Perfonen, welde den Hofpaltungen des Königlichen Hauſes oder den 
Königlichen Geflüten angehören. 
2) Eommandirte Militaire und einberufene Rekruten, welche der Armee oder 
Zruppen auf dem Marfche angehören. 
3) Deffentlihe Beamte, wenn fie fi gehörig legitimiren. 
4) Fußboten» Poften. 
5) Perfonen, welde bei Feuersbrünften und ähnlichen Nothftänden zu Hülfe eilen. 
Arnsberg, den 27. Januar 1851. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Haupt-Agentur ng 
der Preußifhen National: Feuer »-Verfiherungs » Gefellfcaft zu Stettin für den N. 80. 
Regierungsbezirf Arnsberg an Stelle des Kaufmanns Müller zu Dortmund _Haupt- 


dem Kaufmann Wilhelm Tourneau in Münfter übertragen worden ift. ae 


. Rational« 

Arnsberg, den 28, Januar 1851. euer-Wer- 
’ herungs- 

Geſellſchaft. 

ia. 36033, 
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N. 81. Auf Grund des Gefepes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 
—— v. J. verordnen wir in Bezug auf die Anlage und den Betrieb von Stein. 
das Verfahren brüchen,, Mergel-, Thon, Lehm-, Kies⸗ und Sandgruben, für den gefammten 
nisse und Umfang unfere6 Bezirks, was folgt: 

n 
Eieindrüden, $. 1. 
ar kt, Die Anlage und der Betrieb von Steinbrüchen, Mergel-, Thon-, Lehm-, 
an und Kies⸗ uud Sandgruben darf hinfort nur nad vorheriger Anzeige an die Drts- 
ee polizeibehörde begommen werben. 

Die Behörde wird die Stelle, mofelbft der Betrieb beabfichtigt wird, — 
nah Umſtaͤnden unter Zuziehung von Sachverſtaͤndigen, — befichtigen und bie 
befonderen Bedingungen vorſchreiben, welche neben ven nachſtehenden allgemei- 
nen Beflimmungen polizeilih nothwendig erfcheinen. 

$. 2. 


Die Drtspolizeibehörde ift berechtigt, auch für bereits beftehende Sein⸗ 
Brühe und Gruben diejenigen Vorkehrungen anzuordnen, welche für die öffent- 
liche Sicherheit nothwendig find. 

$. 3. 

Sole Anlagen, von deren Benugung, aller Vorfihtsmaßregeln unge- 
achtet, eine erhebliche Gefahr nicht zu entfernen iſt, dürfen nicht zugelafjen wer- 
den und müſſen, wenn fie ſchon beftehen, auf Anmeifung der Poligeibehörde 
gänzlich gefperrt, jedem Gebrauche entzogen und, fo meit erforderlich, zugefüllt 
werden. 


$. 4. 


Als Tiefbaue dürfen die gedachten Anlagen an üffentlihen Wegen nur 
in einer Entfernung von mindefiens 1%, Ruthen von der Kante oder dem 
äußern ®rabenrande diefer Wege ausgeführt werden. Wo dergleichen ſchon 
beftehen, find fie mit einer, der Gefahr für Menfhen und Vieh vorbeugenden 
Einfriedigung auf Koften des Betreibenden zu verfehen. Diefe letztere Beftim- 
mung gilt auch da, wo folde Anlagen innerhalb der bezeichneten Entfernung 
von Privatfahr- oder Fußwegen oder Bichtriften fhon vorhanden find oder 
nod eingerichtet werben follen. 


$. 3. 


Das Unterminiren oder Unterhöhlen der Grubenwände oder der, im Tagebau 
betriebenen, Steinbrüche ift unter allen Umftänden verboten. Die Polizeibe- 
hörden haben darauf zu fehen, daß die Wände eine, ver Befchaffenheit des 
Materials entfprechende, Böfchung erhalten. in Böſchungswinkel von mehr 
‚als 80 Graden ift unterfagt, 
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6. 6. 

In Tagebrühen darf mit der Gewinnung einer Steinſchicht nicht eher 
vorgegangen werden, als bis die Oberlage abgeräumt ifl. 

Der Abraum muß eine, mindeftens einfüßige Böfchung erhalten und 
deren Auslauf ſtets wenigſtens 6 Fuß vom Grubenrande entfernt bleiben. 

Bon der Abraum-Maffe it um den Grubenrand ein mindeftens 2 Fuß 
hoher Wall aufzumerfen. 

$. 7. 

Perfonen unter 18 Jahren dürfen nicht ohne Aufſicht erfahrner und 

älterer Leute in den Steinbrüdhen und Gruben befchäftigt werben. 
§. 8. 

In denfelben darf nur bei Tage zwifchen Sonnenaufgang und Sonnen⸗ 
untergang gearbeitet und geladen werden, falls nicht in Notpfällen von ber 
DrtspolizeisBehörde eine Ausnahme geftattet wird. 

9 


Wo Steine gefprengt werben, find folgende Vorſchriften zu beachten : 

a) das Tabackrauchen bei der Sprengarbeit if nicht erlaubt; 

b) das Sprengen mit loſem Pulver ohne Patronenhülfe ift verboten und 
darf, wenn letztere aus Papier befteht, dazu nur geleimtes genommen 
werben; 

c) es dürfen nur fupferne, meffingne oder hölzerne Raumnadeln gebraudt 
werben; 

d) der Gebraud des Schwammes zum unmittelbaren Anzünden der Spreng- 
ladung iſt verboten ; 

e) bis zum Anzünden der Ladungen find die Bohrlöcder forgfältig bevedt zu 
erhalten. Bei Steinbrüchen in der Nähe bewohnter oder gewöhnlich von 
Menſchen befuchter Orte, namentlich der Wege, find vor jevem Schuffe 
Sicerheitspoften außerhalb ver Wurfweite ver Sprengungen aufzuftellen, 
um etwa heranfommende Menfchen und Vieh erft vorüber ziehen zu lafſſen 
oder, wenn dies nicht mehr möglich, in die nöthige Entfernung zuräd zu 
weiſen. 

Der Polizeibehörde bleibt überlaſſen, wegen der Zeit, in welcher das 
Abbrennen der Schüſſe nicht zu erlauben, ſo wie wegen Aufſtellung der Sicher⸗ 
heitspoſten, nah Umſtaͤnden nähere Beſtimmung zu treffen. 

$. 10. 


Wenn ein unterirdifcher Bau beabfichtigt wird, ift hierzu, unter Cinrei- 
dung eines von einem Techniker gefertigten Situationsplanes, eines rund» 
und Profilriffes, vorher unfere Genehmigung dur den Landrath einzuholen. 


nn 
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Es werben dann die Bedingungen der Anlage und des Betriebes jebesr 
mal näher beflimmt werden. Solche Baue bedürfen der Leitung eines fachver- 
fländigen Auffehers, deſſen Beftätigung von uns abhängt. 

. 11. 


$ 

Vebertretungen dieſer Borfchriften, fo wie der in den obigen Beflimmungen 
uns und ber Polizei» Behörde vorbehaltenen befonderen Anordnungen werden 
mit einer Geld⸗Strafe von 1 bis 10 Thalern oder verhältnigmäßiger Gefäng- 
nißſtrafe beftraft. $. 12. 

Borftehende Beflimmungen finden auf Diejenigen Steinbrüche, welche 
unter Auffiht der Königlichen Berg» Behörden ſtehen — vergl. Verordnung 
vom 13. Februar 1826, Amtsblatt 1826, Nro 185 — feine Anwendung, 


$. 13. 
Die Poltzei-Berorbnung tritt 14 Tage nah ihrem Erſcheinen im Amts- 
blatt in Gültigkeit. 
Arnsberg, den 30. Januar 1851. 


N. 82. In der Gemeinde Stadt Lippfladt, Kreifes Lippftadt, wird die Vers 
„Einführung Yflihtung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde» Borftandes dieſer 


— vom Gemeinde am 13. dieſes Mts. erfolgen, und in derſelben fomit die Cinfüh- 
11. März rung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850, mit diefem Tage beenvigt 
a te ſeyn. 


Eipsadt. Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die 
ve. 37186. Gigperigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde» 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. | 
Arnsberg, den 5. Februar 1851. 


N Bekanntmachung ded Königl. Appellationd-Gerihrs zu Hamm. 


Perfonal- Perfonal-Chronik. 
Ehrontt. 
A. Bei dem Appellations-Geridt: 


1) Die bisherigen interimiftifchen Staatsanwaltgehülfen Obergerichts-Affeffo- 
ren Sad zu Soeft, Hellweg zu Efien, Hengftenberg zu Duisburg 
und Gerichts-Affeffor Melchior zu Dortmund find als folde definitiv 
angeftellt worden; 

2) der Neferendar Mittweg ift an den Königlichen Juftisfenat zu Ehren» 
breitftein verfegt; 
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3) die Ausfultatoren Daphrenfta edt und Bremme find zu Referendarien 
befördert; 


4) der Ausfultator Balve ift aus dem Departement des Appellationsgerichts 
zu Arnsberg in das hiefige verfegt. 


B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 


5) Der Kreisrichter und bisherige Gerichts-Rommiffar Burmann zu Plet 
tenberg ift in das Kollegium des Kreisgerichts zu Lüdenſcheid und das 
gegen der Kreisrichter Seiden ſtücker zu Lüdenſcheid als Gerichts⸗Kom⸗ 
miffar nach Plettenberg verfeßt; 

6) ver bisherige intermiftifhe Kontroleur, Kreisgerichts⸗Sekretair Schmitz, 
ift als Salarien-Kaflen-Kontroleur und Sportelrevifor bei dem Kreisge⸗ 
richte zu Bodum definitiv angeftellt; | 

7) Den bisherigen intermiftifhen BüreausAffiftenten Wil kingh off und 
Bocholt find etatsmäßige Büreau-Affiftentenftellen bei dem Kreisgericht 
Bodum verliehen; 

8) Die Gerichtsboten Schodenhoff zu Bohum und Müller zu Soeft 
find mit Penfion in den Ruheſtand verfegt ; 


9) ver bisherige Hülfsbote van der Straag zu Bochum iſt zum etatsmaͤ⸗ 
ßigen Gerichtsboten daſelbſt ernannt. 


Hamm, den 31. Januar 1851. 





Bekanntmachungen des Königl. Ober-Poft-Direftors. 


Vom 1. Februar c. ab, wird die tägliche Siegen-Marburger erg aan ir 
poſt, anſtatt um 12 Uhr 30 Minuten Mittags, bereits um 11 Uhr 30 Min. 


Bormittags, von Siegen abgefertigt. ‚Rerbnger 
Arnsberg, den 27. Januar 1851. von Siegen. 


Die tägliche Siegen» Bugbader Perfonenpoft wird von jegt ab, für Die N. 85, 
Dauer des Winters bis zum 31. März incl., aus Siegen anftatt um 6 Uhr Mogang der 
Nachmittags, bereits um 5 Uhr Nachmittags abgefertigt. Bupkader 

Arnsberg, den 3. Februar 1851. Perfoneapok. 


N. 86. 


Adgang ber 


2, Perſonen ⸗ 


poſt von 
Berleburg 


nad Leime · 


ſtrut sc, 


NR 87. 

Herfonal- 
Epronit. 
lc, 36788, 


td. 34735, 
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Der Abgang der ?ten Perfonenpoft von Berleburg nad Leimeſtrut und 
deren Rüdgang nach Berleburg erfolgt jegt 1 Stunde früher als bisher, näm- 
lich aus Berleburg 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags, aus Leimefrut 
5 Uhr 15 Din. Nachmittags. 


Arnsberg, den 4. Februar 1851. 


Perfonal-Ehronik der Königl. Regierung. 


Bei dem Eichamte für Kohlengemäße zu Witten ift an die Stelle des 
Geſchworenen Achtrath der Gefgworene Eugelhardt als Sachverſtändiger, 
an die Stelle des Nevierbeamten Hauß ver Gefhmworene Huyffen als Ren» 
dant eingetreten, und kei dem gleidhartigen Eichamte zu Schlebufh anftatt 
des Geſchworenen Hilgenflod I. ver Eleve Hauß proviforifch als Rendant 
ernannt worden. 


Der bisherige Berwalter der erftien Lehrer» und Oberküſterſtelle zu 
Sprodpövel, Kreifes Hagen, Heinrich Weiand, iſt als folder definitiv bes 
flätigt worden. 


12% 
Amts Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 7. Arnsberg, den 15. Februar 1851. 





Bekanntmachungen ded Minifters des Innern. =; 


A,; Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni 1850 verbiete ich hier⸗ R. 88. 
durch für den Umfang des Preußiſchen Staates die in Leipzig 1851 bei E. O. a 


Weller erſchienenen drei Bände dramatifcher Dichtungen von German 
Rollet, melhe enthalten: 


im erfien Bande: die Ralunfen ; 
im zweiten: Thomas Münzer, und 
im dritten: Flamingo. 

Berlin, den 6. Februar 1851. 


Die Verbreitung der nachſtehenden Druckſchrift: 


Nativnalbibliothef der Deutfchen. Anfpradhe ; Ausgaben als N. 89. 
Subferiptions » Einladung vom bibliographifhen Inſtitut zu Hild- Bm 
burgbaufen, 1850. 


wird hiermit auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni 1850 (Befep- 
Sammlung Seite 330) für den ganzen Umfang der Monardie unterfagt. 


Berlin, den 7. Februar 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober- 


N. 90. 

Proy.- Irren-, Ueber 
bee Nahalı des Beflandes, des Ab- und Zugangs der Rranfen 
zu Taröderg. Anftalt zu Marsberg, 











December 1849. | Jahre 1850. Ueberhaupt in ber 





























Beftand am 31 Zugang im 
Heils | Pflege) |Heit- | Pflege Hal: | Pilegel 
Anitalt Auftalt. Anfalt 

— — — Take Ta Tag vo — — — 
s653553653 
J—— 

—525181* Er ® re £ “ Er ’ “ 
glelzl2l® z12lel2 Ele18E12!18 

| | 

1. a, d. Regsbezirk Münfter )25/22]32/13| 9219 10] 4 7 40 “ 32] 36/20]132 
HH m Minden [1724126122] 89lı7| 6| 7 5| 35| 34) 30| 33/27)124 
3. * Arnsberg 36 401411301147114 1310 3] 39 s0 52] 51331186 
4. vom Militair - 4-1] —] 2-1] 32 23 —]| —|-] 2 
5. a. andern Provinzen — 1 -]-1 1 1 -1-/—] 1] 0 —] —i-[] 1 
6. vom Auslande 1-I4 1| 6-—I——I | 11 — 4 1] 6 
vom BUN 1 he 1 Finnen [m Fu) ann mm nn | mern | mu 
Im Ganzen 179 861103 66 334153 28121 151117113211141124.81]451 
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Prafidii der Provinz Weftphalen. 
fidt 
der Provinzial-Frren-, Heils und Pflege 
für das Jahr 1850. 
Abgaugi im Jahre 1850 






































Geheilt und | Ungeheilt und | Aus der | — | Befland am 
gebeſſert ren — Geſtorben 31. Decbr. 1850 
Heils | Pfleger] Heil⸗ | Pflege = Beil | 9 eses| IHeils | Pfleger 

Anſtalt Anſtalt Auſtalt Anſt ne Anftaıt 

| | Kar Gau pe Tome = 7 

. Al . 5 ri . — z . . . «| , z s z ” * 
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Bon den am Schluffe 1850 in der Anftalt befindlihen 334 Kranken 

fitten an Tobſucht — ‚ , 11 männl,, 16 weibl., 27 überhaupt, 
(a. mit firerfpee 24 „ 10 „ 34 — 
„Wabnſinn: (b. allgemein 52 „ 32 5 84 r 
vr Melandolie > s 12. % 6 „ 33 i 
„Verrücktheit ⸗ 26 28 54 — 
„Bloͤdſinn 51 4 88 F 
„Bloͤdſinn mit Epilepfie id Se 7 Se 


Summa 191 männl., 143 weibl, 334 überhaupt. 
Münfter, den 27. Januar 1851. 


N. 9. 
Brunpfteuer- 
Vertheilung 

pro 18814 


lc, 15,411. 
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Bekanutmachungen der Königlichen Regierung. 

In Gemäßheit ver Beſtimmungen des Grundſtener-Geſetzes vom 21. 
Januar 1839, bringen wir dur die nachiolgenden Nachweiſungen I. und IL, 
den Gefammt-Rataftrel-Ertrag aller ver Befteuerung unterliegenden Grund» 
ftüde und Gebäude, die aufzubringende Grunpfteuer s Hauptfumme, den allge» 
meinen Steuer» Procentfag und den von jedem Regierungs-Bezirke der Provinzen 
Rheinland und Weftphalen im Jahre 1851 aufzubringenden Grundfteuer- 
Betrag, mie foldhe durch das Königliche Finanz» Minifterium unterm 6. No» 
vember vorigen Jahres feftgeftellt worden find, zur allgemeinen Kenntniß. 

Die von dem bhiefigen Regierungs » Bezirke auf zubringende Prinzipal- 
Grundfteuer beträgt hiernach =» 438,191 The. — Sgr. — Pf. 


Hierzu 
1) für den Wegebau im Herzogthum 
Weftphalen . ⸗ 20,312 „ — u» un 


2) 1°/, Procent für Remiffienen und 
’,, Procent zur Revifion und Er: 
neuerung des Kataſters ⸗ 8,7831 „3 10, 
3) 3 Procent Hebegebühren - , 14,020 „ 16 „ 5„ 


wonach fib die nah dem Satafter 

vermehrte Geſammt⸗Grundſteuer incl. 

Beifchläge pro 1851 auf — : 481,805 „ 10 „ 3. 
berechnet. 

Die beigedrudte Rachmweifung III. enthält die von jedem Steuer » Em- 
pfangs-Berirk aufzubringende Grundfteuer-Hauptfumme und Beiſchläge, wobei 
wir bemerken, daß fi die Procentfäße: 

1) in Beziehung auf die Prinzipalfteuer auf 14,546 Procent; 
2) in Beziehung auf die Gefammt-Grundfteuer: | 
a. in der Grafihaft Marf, dem Fürftenthum Siegen und den ®raf- 
fhaften Wittgenflein und Limburg auf ⸗ 12,130 Procent, 
b. in dem Herzogthum Weftphalen auf ⸗ 13,671 „- 
des Kataſters berechnet 

Die Grundfleuers Heberollen pro 1851 find den Steuer» Empfängern 
überfendet, um die Steuerzettel anzufertigen und ſolche in der bisber üblichen 
Weife an die Grundfteuerpflichtigen vertheilen zu laffen. Reclamationen wegen 
etwaiger Irrthümer in den Grundfteuer-Heberollen oder Auszügen, find inner» 
halb drei Monaten, vom Tage der Bekanntmachung oder Dffenlegung der 
Heberollen an, gehörig befegt, bei den Herren Landräthen einzureichen, da 
alle nach diefer Frift angebrachte, nad) $. 1. des Gefeges vom 18. Juni 1840 
über die Berjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben, nit mehr berädfichtigt 
werden fönnen, Urnsberg, den 28, Januar 1851. 
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J. 
Haupt-⸗Nachweiſung 
der in den weſtlichen Provinzen für das Fahr 1851 zur Ausgleichung 
fommenden Prinzipal-Grundfteuer:Contingente. 









Namen Bleibt Prinzipal- 


PrinzipalsGrund: 

























der fteuer nach den beſtä⸗ Grundſteuer⸗ 
Regierungs» | tigten Gubrepars Sngang. | Abgang. Contingent 
Bezirke. titionen für 1850. für 1851 
ro. Tblr. Sg VPf Thlr. Sa.Pf.| Thlr. Sg. Pf. Tolr. Sa. Vf 








A. kataſtrirt: 

1. Münſter 40964020 -J — — — 32191 31 408608 9 
2. Minden 350013 —|—| 9236i—| 7] ——— 350938 — 

3. Arnsberg 438054| - -J — — — 41| 5] 7] 438012]24 5 
4. Koblenz 3850271 —|—| — I—-I-| ?2| 5] 6| 385004124) 6 
5. Düffelvorf 631325i| - |—| — |I—|- 4515| 1] 63127911411 
6. Köln 390494 — — —— 12! 83-1} 39048122) — 
7. Trier 302717)—|—] - |-I-| 3210| 8| 30268419] 4 
8. Aachen 3101551 — -[- | _27'_6| 3| 310127]j23|_9 


926 | 7| 213 10) 4 


— — u nn 





Zufammen | 321742429 712/20) 3] — 5 —| 321813719] 3 
B. nit Fataftrirt : | 
1. Minden 1491291 5} — |-I—I — _ — 149 29 5 


Zuſammen 26415 16/6 — 1-]-1 — Zi 26415.16| 6 


?. Trier 26265l17| — — — — 26265 17| 4 
Haupt-Summe u. en 3 — = 3244553) a 9 
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u. 


Haupt: 
der Grundfteuer- Contingente in den Fataflrirten 





Namen Steuerpflidtiger Kataftral»s Ertrag Zur en 
der nn, re 
Regierungs, En * nn 
Bank: Ländereien. Gebäuden. BRARIER, sr 
Nro. Ur. Sg. PM. Ur. Sp. fi. U Se. PM. U. Sg. PM. 


| 
1. Münfter | 306417224] 51 480715244 —| 3544888 18| 5| 409608 | 9| 9 


| 


2, Minden 2645991) 2] 4] 389246112] — 3035237 14 4] 350938 |i—| 7 


3. Aınsberg | 3293431) 2] 5| 501725120 —| 3795156 22] 5| 438012 124 5 
h | 
4. Roblenz 2709254 —| 9) 621884129 —| 3331 138,29 











9] 385004 24 6 
5. Düffelvorf 4008160|26| 3| 1464241125 6 a 91 631279 1411 
6. Köln 2468231|21| 71 927717 N - | 3395948 27 71 390481 22 — 
7. Trier 2240980/20| 9| 3773381 5;—| 261831825] 9| 302684 10 + 
8, Aachen 2104749 19| 3| 574361/291—| 2679111118) 3] 310127 E 9 


— — — — — — — — — — — — — — — 





Summa 122534971127| 91 53337232 —-6427872203 28 31 3218137 19 3 





Nachweiſung 
Theilen der weſtlichen Provinzen für das Jahr 1851. 





Steuers Betrag 


Mithin iſt wegen Veränderung 
nad der neuen Vertheilung 


in den Kataftral-Erträgen 





Procente 





des Betrag. mehr. weniger. 
Kataſtral⸗ 
Ertrags. 
oh Be 9 PM. Tir. Sg. Pi. Ur. Sg. Pr. 
40929419 — |—I- 313 1120| 6 
3504501 — | -- — — — 488 |—-|7 
4381911 — 178 5| 7 — - I— 
384615 — — —— 380 |24| 6 
al he — — 
= 
> | 392098Bl-I-] 1616 8 — |-I_ 
un 
a — — 372 |19) 4 
796 123] 9 








am - —— 
3218137 19 
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Auf das linke Rheinufer 


treffen 
Kataftral, | Prinzipal« 
Ertrag. | Steuer. 
Thaler, Thaler. 
2363335 | 272872 
2807764 | 324186 
2295575 | 265048 
2618319 | 302312 
2679112 | 309331 


3] 2360 Me 81 2360 28] 8| 12764105 


1473749 
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IH. 
Haupt: 


der von den Fataflrirten Theilen der weſtlichen Provinzen für das 





Namen 


der 


Regierungs⸗ 
Bezirke. 


Mr. 


41. Münfter 


2. Minden 


$. Arnsberg 


4. Koblenz 


5. Düſſeldorf 


6. Röln 
7. Trier 


8. Aachen 








Grundſteuer⸗Kontingent nach der 


neuen Vertheilung 


links 


zuſammen. wo das franzöfifche bes 


Thlr. 


409294 


19 Sg. 3 P.lı9 Sp. 3 Pi. 


350450) 350450 


rechts 
des Rheins. des Rheins. 
Air. Tblr. 
_ 409294 
— 438191 
272872] 111743 
324186) 307660 
265048 127050 
3023 a — 
309331 = 


438191 
384615 
631846 
392098 
302312 
309331 


®umma | 1473749] 1744388| 3218137 


19 Sg. 3 Pf.jı9 Sg. 3 Pi. 


Beifhläge 
zu den Zuftizloften 





Rataftralertrag in | 


benjenigen Tbeilen, Procente 


Betrag. 
Civilgeſetzbuch in Kataſtral⸗ 
Anwendung kommt. Ertrages. 

Thaler. Thlr. Sg Pf. 
2385220 4579 —|— 
4464584 8572] —i— 
3395949 7 | 6520-1 — 

© 
2618319) * | 5027|-- 
2679112 5144 —|— 
15543184 29842] —i— 
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Rabweifung 
Jahr 1851 mit der Grundfteuer aufwubringenden Beifchläge. 





Zur Revifion und Erneuerung 


Wegebau u Remiilionen 
Zum Wegeb 3 iſſi des Kataſters 
Miocente Procente Procente 
der der der 
Prinzipals Betrag Prinzipals Betrag. Privzipals Betrag. 
Grundftener Grundſteuer Grundjteuer 
Thlr Ipir, Se. Thle. Sg PM. 















6139 127 14| 2 

















= — 5256 22 1752 | 7 6 
— | 20812 6572 as 7A 2190 38! 8 
s | 13683 szeo | 6! o ı923 | 2! 3 
5 | 16209 | 3159 | 611 
5 | 13%2 5881 1a ı 9, 1960 148 
5 | 15115 2333 05 % 1511 [16110 
5 | 15466 4639 Pol Y, 1546 |19| 8 
-- | 94499 48272 7 = 16090 [201 8 
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N. 92. Der Steuer&mpfänger Dpderbed bat nach Beendigung feines Mili- 
ns, tairdienſtes die Verwaltung der Steuertaſſe in Altena wieder übernommen, 

faffe u und damit hat die fonmiffarifhe Verwaltuag derfelben Durd den Öupernumerar 
— Diez aufgebört. 


Arnsberg, den 5. Februar 1851. 


N. 93 In der Sammt-Gemeinde Wenden, Kreiſes Olpe, wird de Ver⸗ 
Einführung pflibtung und Cinführung des neu gewählten Bürgermeifterd und Beigcord⸗ 
der Gemeinde · netea Diefer Sammt-Gemeinde, am 13. d. Dis. erfolgen, und in derſelden 
von tı Mär ſomit die Einführung der Gemeinde-Oronung vom Li. März 1850, mit diewm 
1850, ın ver Lage beendiat fıyn. 
zen Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde 
Berorn. die bisherigen Gefege und Verordnungen über vie Verfafjung der Gemeinden 
10. 37581. außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156; der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom Al. März; 4850 befannt gemadıt. 


Arnsberg, den 8. Februar 1851. 


N 94. In der Gemeinde Stadt Brilon, Kreifes Brilon, wird die Berpfliche 
Emführung tung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Vorftandes diefer Gemeinde 
mn am 13. d. Mts. erfolgen, und in verfelben fomit die Einführung der Ge» 

vom 11. März meinde-Ordnung vom ti. März 1850, mit diefem Tage beenvdigt feyn. 
Bon dieſem Zeitpunkte an treten in ber vorgenannten Gemeinde die 


Ic, 37331. bisherigen Geſetze und Verordnungen üser die Berfaffang der Gemeinden außer 
Kraft. 


Es wird diefes bierdurd in Gemäßbeit des $. 156 dee Gemeinde-Ord» 
nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den d. Februar 1868. 


NR. 95. In der Sammt-Gemeinde Weidenaa, Kreiſes Siegen, wird die Verpflid- 

— tung und Einführung des neu gewählten Bürgermeiſters und Beigeordneten 

Orbnung diejer Sammt-Gemeinde am 21 d. Mis erfolgen, und im derſelben ſomit 

u Air die Einführung der Gemeinde. Drdmang vom 11. März 1850, mit dieſem 
Semeinne Tage beendiat feyn. 

nu Bon diefem Zeitpunfte an treten in ver vorgenannten Sammt-®emeinde 

7 die bisherigen Gefege und Verordaungen über die Verfaffung der Gemeinden 

außer Kraft. 


Es wird dieſes hierdurh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde 
Ordnung vom It. März 1850 befannt gemadt. 
Aunsberg, den 12. Februar 1851. 
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In der Sammt Gemeinde Freudenberg, Kreifes Sirgen, wird die Vers N. 96 
pflihtung und Eintübrung des neu gewählten Bürgermeiſters und Beigeord; —— 

A , . : . R - er Bemeımd:, 
neren dieſer Sammt-Gemeinde am 14. dieſes Vits. erfolgen, und in berjelben Oronuna vom 


fomit die Einfübrung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, mit Diejem — 


ın der 
Tage beendigt ſeyn. Semeinde 


Bon dieſem Zeitpunkte an treten in ber vorgenannten Sammt-Gemeinde BER: 
die bieherigen Geige und Verortnungen über die Berfaffung der Gemeinden 
außer Rratt. 

6 wird dieſes bierdurd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde» 
Dromung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 

Arnsberg, den 12. Februar 1851. 





Bekanutmachung ded Königl. Ober-Berg-Amtd zu Dortmund. 
Perfonal»EChronte. 
1. Beidem Königliden Dberberg-Amte für die Weſtphäliſchen N. 97. 
Provinzen: Pertonal- 
iſt der Kanzlei-Inſpektor Oraumann geflorken und Eoronit, 
der invalide Tuartiermeifter Auguft Graumann ale Oberberg » Amts- 
Kanzliſt angeftell’. R 
U. Bei dem Königlichen Märfifhen Bergamt zu Bodum: 
9) iſt der Gerihte-Ratd Bellmann ausgefchieven und mit tem ı. Januar 
c., bei vem Königlichen Kreisgerichte zu Bodum eingetreten, deſſen 
Gefhäfte beim Berg-*mte find 
2) vem Appellations-Gerichts-Referendar Kloftermann als Hülfs-Arbeiter 
übertragen; 
3) der Referendar Huyffen if zum Berg» Geihwornen für das Deflliche 
Wittenfhe Revier und 
4) der Berg» Eleve Eouard Engelhardt zum Berg» Geſchwornen für das 
Bochumer Revier ernannt; 
5) der Berg: Befhworne Hilgenftod I. für das Fprodhöveler Revier ift 
auf feinen Antrag mit Penfion in den Ruheſtand verfegt und wird deſſen 
Stelle vurd ven Berg» und Hütten-Cleven Hauß proviſoriſch verwaltet; 
6) ver Berg: Amts-Kanılit Herold ift Faffirt und veffen Stelle dem 
Militair-Anmärter Lambardt verliehen; 
7) der Militair-Unwärter Hoffer ift zum Berg-Amts-Raffulator ernannt. 
Il. Bei dem Königlihen Berg-Amte zu Effen: 
iR der Referendar Braffert zum Berg-Gefhwornen für das Mülheimer 
Revier ernannt. 
Dortmund, den 5. Februar 1851. 





N.98. 
MWei’errete 
der mit 
emirtherem 

ipann xc. 
an einem 
Poſtſt at ons 
orte ange- 
kommenen 
RPeiſenden m 
gedungenem 
Fuhrwerke 
*. 


N. 99. 
Termin ur 
Prüfung der 
Freiwilligen 
jum einjäbri 


gen Diihtair- 


dienite in 
Minden. 


N. 100 


Palent- 
Verleihung. 
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Bekan tinachuna des Königl. Dber-Poft Direktors. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Allerhöchſte 
Berordnung vom 26. Mai 1820 (Geſ.“Samml. von 1370 Re. 7. ©. 71): 
wonad den Reiſenden, melde mit gemiethetem Geſpann, Extrapoſt oder 
Lobnfuhre, an einem auf einer Poftroute belegenen Stationsorte ange» 
fommen find, die Weiterreife mit g dungenen Fahrwerk vor Ablauf von 
24 Stunden bei einer Strafe vom zehn Thalern für den erften Fall, die 
im Wieverholungsialle verdoppelt wird, nicht geftattet iſt, 
fo wie aud die Verordnung vom 10. Imuar 1824 (Gef.-Samml. von 1824 
Nr. ? ©. 16): 
daß Miethkutſcher oder Lobnfuhrleute bei Vermeidung einer gleichen Strafe 
von zehn Thalern, im Ötationsorte und außerhalb deſſelben die Pferde 
nicht wechleln, auch in größerer oder geringerer Entfernung von ver Station 
die Straße in diefer Abſicht nicht verlaffen dürfen, 
noch volltändige Gültigkeit haben, und daß jeder zur Anzeige gekommene der— 
artige Gontraventionefall zur Uaterfuhung und event. geſetzlichen Beſtrafuug 
gezogen werden muß Arnsberg, den 6. Feberar 1851. 


t 


Zur Prüfung derjenigen jungen Leate, welch— auf die Begiuftigung des 
einjäh: igen freiwilligen Militairdienſtes Auſpruch machen, iſt ein Termin auf 
den 18 März c., feflgefegt, zu welchem fib die ?iepiranten, Morgene um 
‚9 Uhr, im hiefiien Regierunge-Gebäude einzufinden haben. 

Die mit den vorſchriftsmäßigen Atteſten verſchenen Meldungs geſuche 
muſſen ſpäteſtens 14 Tage vor dem Termine bei uns eingeben. 

Minden, den 30 Januar 1851. 

Königl. Departements-Commiſſion zum Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Maltrairdienft. 


Dem Ludwig Lützenkirchen zu Köln ift unter dem 1 Februar 1851 ein Patent 
auf eine Mafıhine zur Darftellung von Metallfapfeln für den Verſchluß 
von Flaſchen, in der durch Zichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenfetzung, ſoweit ſie als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 








Berichtigung eines Druckfehlers. 
In einigen Exemplaren des Amtsblatts, Stüd 6, befindet ſich pag. 126. Zeile 
13 v. o, ein Druckfehler, indem ed dajelbft heißt: „Die PolizeisBerordnung tritt 2c.’ 
Die richtige Lesart aber ift: „Diefe Polizei-Verordnung tritt” u. ſ. w., was hier 
durch berichtigend bemerft wird. 





Amts⸗Blatt 


—— — — —ñ— — — 


Stück 8. Arnsberg, den 22 Februar 1851. 





Bekanntmachung des Könige. Ober-Präfidii der Provinz Weftphalen. Pe 101. 
anbelsfam- 
Für die durch den Allerhöchſten Elaß vom 28. Auguft v. J. genehmigte Sferlopn. 
Handelstammer des Kreifes”Fferlopn find gewählt: 
1) zu Mitgliedern die Kaufleute: C. E. Auer in Iſerlohn, A. Löbbecke, E. 
Ebbinghaus daf., R. Huyßen daf., H. Witte daß, C. Cidelberg daf, 
2. Walffert in Hemer, ©. G. von der Bede dal, R. Schmöle 
in Menden, U. Rothſchild daſelbſt, €. Diepfh in Neu» Dege und 
M. Ribbert in Elſey; J 
2) zu Stellvertretern: A. Romberg in Iſerlohn, H. Brune daſ., 9. 
Berghaus dal, H. F. Troſtorff in Hemer, C. J. Törnig in Menden 
und C. Röhr in Limburg. 
Münſter, den 13. Februar 1851. 


Belauntmahung des Königlichen General-Poftamts. 

Das Publitum wird darauf aufmerffam gemacht, daß die Franfirungs N. 102: 
marken in jeder beliebigen Quantität, alfo aud einzelne, bei allen Bertauf von 
Preußifhen Poſtanſtalten Fäuflih zu haben find. ——— 

Gleichzeitig wird bemerkt, dag für alle frankirte Briefe nach den gleichen Porto⸗ 
zum deutſch⸗oſterreichiſchen Poftvereine gehörigen Staaten, alſo zur Zeit nad fi nous 
allen Kronländern des öÖfterreichifchen Kaiferftaates, nah Bayern, Sachſen, Briefe nad 
Medlenburg- Schwerin, Medlenburg - Strelig und Holſtein, ein Silber- bet her 
grofhen pro Loth weniger an Porto zu zahlen ift, als für die unfrankirt sahen 
dahin abgebenven Briefe. Gehbrenden 

Berlin, ven 7. Februar 1851. ‚Staaten; 
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N. 103. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Einführung 

der Gemeinde: Ya der Sammt-Gemeinde Lünen, Kreifes Dortmund, wird die VBerpflich- 
ln tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers (Bürgermeifters) und 
1850 in der der neu gewählten Beigeorbneten dieſer Sammt-Gemeinde am 22. d. Mts. 
— erfolgen, und im derſelben fomit die Einführung der Gemeinde⸗-Ordnung 


Fünen. vom 11. März 1850, mit diefem Tage beenvigt feyn. 


Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
die bisherigen Gejege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird dieſes bierdurh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 13. Februar 1851. 


N. 108 In der Sammt- Gemeinde Hildenbah, Kreifes Siegen, wird die 
Einfütrung Verpflichtung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und der neu 
ber Gemeinde» gewählten beiden Beigeorbneten dieſer SammtsGemeinde, am 24. d. Mies. 
et erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 


1850, in der 11. März 1850, mit dieſem Tage beendigt feyn. 
&emeinde 


— Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde 
"die bisherigen Geſetze und Verordnungen über vie Berfafjung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. ver Gemeinde-Drds 
nung vom 11. Mär; 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 18. Februar 1851. 


Die nachftehend mäher bezeichneten Hengfte find von dem Schauamte zu 
2 Hörde angeführt worden und dürfen daher für die Dauer diefes Yahres als 
Tune. — Beſchaͤler benutzt werden. 
tA. 36316. 
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Laufende Pr. 


— 


12 


13) 








Des Eigenthümers 
Kreis. * 
Name. Wohnort. Farbe. | Abzeichen. 
| 
Dortmund |Tresfen ** ſchwarz ohne 
— Wilmsmann Berghofen Roth⸗ — 


Schimmel 


Moellmann Bodelſchwingh! Fuchs ſchmale 


Bleſſe 
Theimann Hoſtede dunfelbraun] Stern 
Klöpper Eming Fuchs Bleſſe 
Schulte Geiſecke Rutenborn Mohren⸗ — 
Schimmel 


Große Meining Brambauer⸗ Rappe Stern 
haus ſchaft 


Welsmann gnt. Horſtmardunkelbraun — 
Erlenbrauk 
Oſtermann Wambel braun Bleſſe und 
beide rechte 
Füße weiß 
Müller Deininghau- Stern 
fen 
Toennis Vellwig Dunkelfuchs Bleſſe, helle 
Mähne und 
Schweif 
Borgmann Wefthofen Fuchs breite Bleſſe 
Müller Deininghaus Grau: Stern 
fen Schimmel ! 


Arnsberg, den 28. Januar 1851. 





Größe 
Fuß ZU 


Befhreibung der Befdhäler 


Alter. 
Sabr ° 


Schlag. 
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us 


an 
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we 
Ba 
| 
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ee 


N. 106. 


Rudrftrom- 


Polizei- 


Verordnung. 


144 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nachdem durch die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 28. Dctober 1850, 
die frühere, in fih abgeſchloſſen geweſene Berwaltung der Ruhrfchifffahrts- 
Angelegenheiten, vom 1. Januar c. ab, aufgelöft und von diefem Zeitpunkte 
ab, die Verwaltung ver Bau» und Schifffahrts-Polizei-Angelegenheiten auf der 
fhiffbaren Ruhr, von Witten bis Ruhrort, durch das Refeript ver Königl. 
Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und der Finanzen 
vom 25. November 1850 uns übertragen worden ift, bringen wir, auf den 
Grund des Gefeges über die Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850, und 
insbefondere mit Bezugnahme auf $. 11. diefes Geſetzes, unter Aufhebung der, 
in Betreff der zu handhabenden Ruhrfcifffahrts » Polizei von dem Ruhrigiff- 
fahrts-Amte zu Mülheim und von den einzelnen Beamten erlaffenen Bekannt⸗ 
machungen, mit Ausnahme der Polizei» Verordnung vom 1. Juni 1843, in 
unferm Amtsblatte Nr. 34. und vom 16. Zuli 1850, in demſelben Blatte 
Ne. 56. der betreffenden Jahrgänge publicirt, nachſtehende polizeilihe Beftim- 
mungen zur Öffentlichen Kenntniß, über deren Aufrechthaltung die Königlichen 
Ruhr⸗Bau⸗ und Polizeibeamten zu wachen haben. 

1) Alle, den Ruhrſtrom befahrende Schiffe haben ihre Fahrt, fowohl zu 
Berg, als au Thal, der Reihe nad fortiufegen, und es if nicht geftattet, daß 
ein Schiff einem andern in der Fahrt begriffenen, vorbeifährt. 


2) Fährt ein zu Thal gehendes Schiff fe, fo müſſen die ihm folgenden 
Schiffe fo lange anlegem over auffplagen, bis das erflere entweder wieder flott 
gemacht, oder das Fabrwaſſer fo weit wieder frei ift, daß die folgenden Schiffe 
ohne Gefahr neben dem gefirandeten vorbeitreiben fönnen. 


3) Wird ein Schiff, um Fracht einzunehmen oder zu löfcpen, oder zu 
irgend einem andern Zwede, vor Anfer oder am Ufer feftgelegt, fo darf hier» 
durch Die freie Fahrt nicht gefperrt werden. Das feflgelegte Schiff verliert 
aber dadurd feinen frühern Rang in der Fahrt und beim Durchſchleuſen, und 
fann beim Lichten feinen Anker erft hinter dem zulegt vorbeigefahrenen Schiffe 
in die Reihenfolge ver andern wieder eintreten. 


4) Zn derfelben Reihenfolge, in welcher die Schiffe vor den Schleufen 
anfommen, werben diefelben auch durchgeſchleußt. Iſt das erfte Schiff zum 
Durchſchleuſen nicht fertig, fo tritt jedesmal das nächſtfolgende in deſſen Stelle, 
um den Vorrang zu gewinnen, und jeden Aufenthalt zu verhüten. 


5) Bei ven Schleufen, in den Kanälen und Häfen, haben fih die Schiffer 
den jedesmaligen Anordnungen der Schleufenwärter, der Ruhrbau⸗ und Polizei- 
Beamten zu fügen. Namentlich find vie Schiffer verpflichtet, Diejenigen Pläße 
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mit ihren Schiffen einzunehmen, melde ihnen von den Beamten angemiefen 
werden, fo lange für die einzelnen Schleufen, Kanäle und Häfen keine beſondere 
Verordnungen erlaffen find oder beftehen. 


6) Die freie Aus- und Einfahrt von und zu den Schleufen, Kanälen 
und Häfen darf niemals für das in der Fahrt begriffene Schiff verengt oder 
wohl gar verfperrt werden. 


7) Für die au Berg gehenden Schiffe müffen die Zugfräfte in der Nähe 
der Schleuſen bereit fliehen, widrigenfalls das Schiff nit in die Schleufe 
eingelaffen wird und nad $. 4. feinen Rang verliert. 

Die an und in der Nähe der Schleufe ſtehenden Halfen » ‘Pferde dürfen 
aber auf den Schleufenplägen und Leinpfaden nicht gefüttert, und noch weniger 
an die Bäume, Geländer oder Mehrpfähle angebunden werden. 

8) An vie Landbrücken ver Ruhrfähren dürfen die Schiffe fo wenig an- 
legen, als ihre Taue, Anfer oder Ketten an venfelben befeftigen. Sollen die 
Schiffe in ſolchen Streden angehalten werden, fo müffen fie entweder ober» 
oder unterhalb der Fährftellen anfern, fo daß fie weder dem Betriebe der Fähre 
noch der Schifffahrt hinderlich find, 

9) In der Nähe der Fähren haben ſowohl die zu Thal als die zu Berg 
gehenden Schiffer mit beſonderer Vorſicht zu fahren, und den Fährleuten zeitig 
genug ein Zeichen zu geben, damit das in der Leberfahrt begriffene Fahrzeug 
bei Zeiten das Freiufer erreichen Fann. 

10) In den Kanälen und Schleufen müffen die Schwerbter der Schiffe 
eingezogen werben. Die Schiffer dürfen fih nur flumpfer, unbefchlagener 
Bäume, Stangen oder Ruder zum fortfchteben der Fahrzeuge in den Schleus 
fen bedienen, und haben beim Durchſchleufen, ihre Aufmerkjamfeit und Thätig- 
feit Teviglih auf das Schiff und die Baumerke zu richten. Namentlich wird 
das Aufwinden der Maften während des Durchfchleufens unterfagt. 

11) Sobad ein Schiff die Schleuje paffirt hat, muß es feine Fahrt ohne 
Aufenthalt fortiegen, und darf nur mit Genehmigung der Schleufen-, Baus 
oder Polizeibeamten im Oberfanale einer Schleufe liegen bleiben, 

12) Die zu Thal treibenden Schiffe follen in ver Regel nur mit nieder- 
gelegten Maften fahren. Die zu Berg gehenden Schiffe müffen die Maften 
mindeftens 100 Schritte vor jeder Brüde und unterhalb ver Schleufenbrüde 
ftreihen. Bei Meinem Wafler und günftigem Winde ift es jedoch auch den zu 
Thal gehenden Nahen erlaubt, die Maften zu richten und Segel beizufegen. 
Die zu Thal fegelnden Schiffe haben aber alsvann die Segel und Maften 
mindeftens 500 Schritte oberhalb der Schleufenfanäle und Brüden zw ftreichen. 

13) Schiffe, melde tiefer gehen, als Fahrwaſſer in ven Schleufen und 
in der folgenden Stromſtrecke vorhanden iſt, dürfen nicht durchgeſchleuſt werben; 
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diefelben müffen vielmehr nach Anweiſung des Scleufenwärters bis zum jedes- 
mal zuläffiigen Ziefgange ableichten, bis dies gefchehen tft, verliert das betreffende 
Schiff feinen Rang. 

Beim Mbleichten der zu tief gehenden Schiffe ift das Auswerfen der 
Kohlen ꝛc. in die Kanäle und Schleufen, oder auf die Kanal» und Schleufen- 
ufer verboten, und es müflen jene außerhalb der Schleufen entweder in andere 
Fahrzeuge übergeladen oder auf beftimmte Lagerpläge gebracht werden. 

14) Unmittelbar oberhalb der Neufirchener Schleufe darf auf dem erften 
Plage nur ein zu Thal gehendes beladenes Schiff liegen und fih zum durch— 
fpleufen fertig mahen. Auf dem zweiten Lagerplage können 2, auf dem 
dritten 4, auf dem vierten und ven folgenden Lagerplägen 6 Schiffe neben 
einander liegen. Sobald das erſte Schiff durchgeſchleuſt if, rüdt das folgende 
in die freigewordene Ötelle. 

15) Dberhalb der Horftier-Schleufe dürfen die auf das burchfchleufen 
wartenden Thalſchiffe nur in einer zweifadhen Reihe reben einander nahe am 
Ufer liegen, um dem zu Berg gehenden Schiffe freies Fahrwaſſer aufferhalb 
zu laſſen, während das zum durchſchleuſen fertige Schiff fih an die rechtäfeitige 
Bohlwand anlegen kann. 

16) Ebenſo wie den Pferdetreibern das Reiten über die Böſchungen 
der Leinpfade durch die Verordnung vom 10. Juli 1850, Amtsblatt Nr. 56, 
welche hiermit als fortbeftehend anerfannt wird, unterfagt worden if, if das 
Befahren der, nicht gleichzeitig ald Communikations-Wege dienenden, vielmehr 
lediglich im Intereſſe der Schifffahrt ausgebauten Leinpfade, insbefondere des 
Zeinpfades von der Mülheimer-Schleufe bis zur alten Fähre unterhalb ver 
Kettenbrüde, mit Pferdefarren verboten: 


17) Mit Ausnahme ver hohen Fefttage, in melden in der Regel gar 
nicht, und in Ausnahmefällen nur aufer der Zeit des Gottesdienſtes gefchleuft 
werben foll, find die Schleufen in den Monaten vom I. Mai bis 1. Geptem- 
ber von Morgens 4 Uhr bis Abends 8 hr, in den übrigen Monaten von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang dem Verkehr eröffnet, fofern nit die 
Schifffahrt auf der Ruhr gefperrt if. 

Außer diefer Zeit fol nur ausnahmsweife auf befondere Anmeifung der 
Baus oder Polizeibeamten gefchleuft werden, oder wenn bei etwa eintretendem 
Eisgange für die in der Fahrt begriffenen Schiffe Gefahr zu befürchten iſt, 
in weldem lestern alle die Schifffahrt auf ver Ruhr auch des Nachts aus- 
geübt werden darf, was fonft nicht geftattet ifl. 

18) Die Anker der am Ufer liegenden Schiffe dürfen fowenig auf die 
Bauwerke und deren Böfchungen, als auf die Krone und äußere Böfhung 
der Leinpfade ausgeworfen und daſelbſt eingefegt werden, Zum Befefligen der 
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Schiffe follen fih die Schiffer vorzugsmelfe der Mehrpfähle bedienen, und wo 
folche nicht vorhanden find, die Landanker hinter dem landfeitigen Kranenrande 
des Leinpfades einfegen. 

19) Die Ruprfiffe dürfen bei der Fahrt nur die, in dem Refcripte des 
Königlihen Finanz: Minifterums vom 4. November 1834 vorgefdriebenen 
größern Hauptwimpel führen. Das Aufziehen anderer, als mit den Landes» 
farben und mit dem heralvifhen Adler verfehener Hauptwimpel ifl auf der 
Fahrt verboten. 

20) Jede Zumiderhandlung gegen diefe polizeiliche Verordnung iſt für 
jeden einzelnen Fall mit 15 Sgr. bis 5 Thlr. Strafe von den Polizeigeridh- 
ten zu abnden. 

Düffelvorf, den 29. Januar 1851. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober -Poft-Directors. 
Nah einer Beflimmung des Herrn Minifters für Handel und Ge- — 
werbe ꝛc. Excellenz, ſoll vom 15, dieſes Monats ab die Aufnahme von "erfonen 


Perfonen unterwegs dur die Condukteure und Poftillone nur an beflimmten unterweges 





Stellen geftattet werben, und find zu diefem Zwecke folgende Punkte feftgefegt — 
worden. teure und 

1) Bei der Altena⸗Creuzthaler Perſonen⸗Poſt: —— 
zwiſchen Altena und Werdohl: Stellen. 


Eiverlingfen %, Meilen (Gut), Drefel Y, Meile (Behöft), Hoelmede 
,, Meile (Haus), Meterlingfen ,, Meile (beim Wirth Wefermann); 

zwiſchen Werdohl und Plettenberg: 

Herbfeid '/, Meile (beim Wirt Schulte), Kettling ’), Meile (Geböft), 
Teindeln '/, Meile (Barriere), Dhle ",, Meile (beim Wirt Paulmann), 
Eiringhaufen ",, “ eile (beim Wirth Oftermann); 

zwifchen Plettenberg und 2enhaufen: 

Leinfchede ?/, Meile (bei Werder), Siefel 4, Meile (Gehöft), Wibbede 
7, Meile (bei Flügge), Pafel /, Meile (Barriere), Hoenkhaufen ',, Meile 
(beim Gaſtwirth Spielmann); 

zwifchen Lenhauſen und Altenhundem: 

Habbede '/, Meile (bei Wietboff), Neuebrüfe ",, Meile (bei 
Reuter), Bamenopl '/, Meile (bei Schröder), Oräfenbrüd "/, Meile 
(bei Kuhn), Zoellner ,, Meile (Gaſthaus), Maumke '/, Meile (bei 
Wirth), Meggen ’/, Meile (bei Goebel); 

zwiſchen Altenpundem und Welfchenenft: 

Diper Brüde ", Meile, Kirchhundem ’/, Meile (Poſt⸗Expedition), 
Hofolpe '/, Meile (bei Röttger), Heivefpott ,, Meile, Benolpe Y, 
Meile (bei Stoſch); 
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5) Bei der Arnsberg-Biehener und Meſchede⸗Hallenberger Perfonen-PoR: 


zwifhen Arnsberg und Freienohl: 
Uentrop Y/, Meile (beim Lanpwirt Schulte), Deventrop "/, Meile 


(Barriere); 
zwiſchen Freienohl und Meſchede: 


Bokum ’/, Meile (beim Gaſtwirth Wrede), Wennemen ’; Meile 
(bei Figgener), Stodpaufen ’/, Meile (bei Flues), Laar * Meile 
(bei Krich; 

zwiſchen Meſchede und Bigge: 


Wehrſtapel Meile (Barriere), Velmede . Meile (bei Vollmer), 
Oſtwig 7, Meile (Haus), Nuttlar ,, Meile (bei Sauerwald); 


zwiſchen Affinghaufen und Niedersfeld: 
Biemeringhaufen Y Meile Cbei Jod); 

zwi (den Winterberg und Hallenberg; 
Züfgen 1 Meile (beim Gaſtwirth Anthe), 


6) Bei der Arnsberg-Hagener und Arnsberg⸗ Iſerlohner und Iſerlohn ⸗ Hagener 
Perſonen⸗Poſt: 
zwiſchen Arnsberg und Hüften: 


Schäferei !,, Meile (Gaſthaus), Bruchhauſen /, Meile (bi Schumacher); 
zwiſchen Neheim und Wimbern; 
Voßwinkel . Meilen (bei Steden). 
zwifchen Wimbern und Menden: 
Schwitten ’, Meile (Barriere); 
zroifchen Menden und Hemer: 
Edelburg ”, Meile (Gut), Defe ’, Meile (bei Pothof); 
zwilchen Hemer nad Aferlohn: 
Schleddendorf Meile (Gaſthaus); 
zwiſchen Iſerlohn und Grüne: 
Düfing ", Meile (Gaſthaus); 
zwiſchen Grüne und Limburg: 
Letmathe %, Meile (bei Polſcher), Elfey r Meile (bei Meyer): 


zwifchen Limburg und Hagen: 
Hammader ’), Meile (Gafipaus), Donnerkuhle '/, Meile (Barriere), 
GEppenhaufen /, Meile (bei Bettermann). — 
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7) Bei der Urnsberg-&oefler Perfonen-Pofl: 
Am grünen Haufe %, Meile, Tushof *, Meilen (bei Schulte), 
Drüggelte ’,, Meile (bei Linhof), Wippringfen Y, Meile (Barriere), 
Ruplop Y, Meile (bei Knip) 


8) Bei der Attendorn-Meinerzhagener Perfonen-Pof: 
zwifchen Attendorn und Balbert: 
Nierhof 1 Meile (BSehöft), Wormgermähle ’/, Meilen (Barriere); 
zwiſchen Valbert und Meinerzhagen: 
Brederhaus '/, Meile (Gaſthaus), Scherl Ti Meile (Barriere). 


9) Bei der Attendorn-Lenhaufener Perfonen:Poft : 
Ahaufen L Meile (Gut), Neuebrüde ’/, Meile (Barriere), Habbede 
/, Meile Cbei Wiethor). 


10) Bei der Arnsberg. Dlper Perfonen-Poft: 
zwifchen Arnsberg und Freienohl: 

Uentrop '/, Meile (bei Schulte), Deventrop ", Meile (Barriere); 

zwiſchen Freienohl und Eslohe: 

Niederberge *,, Meilen (Expedition), Wenholthauſen“/. Meil. (Barrire); 

zwiſchen Eelohe und Elspe: 

Eobbenrode 1 Meile (bei Willmes), Dedingen ’/, Meile (Barriere), 
Dberelspe ’,, Meile (bei Winkelmann); 

zroifchen Elspe und Bilftein: 

Grevenbrück '/, Meile (Barriere), Foerde Y/, Meile (bei Boerger,) 

Bonzel '/, Meile (bei Heffe); 
zwiſchen Bilfteln und Olpe: 

Kirchveiſchede — Meile (bei Plathe), Bruchhaufen "/, Meile (bei 
Altebrodt), Oberveifchede ,, Meile, cbeiSieber), Neuewald ’,, Meile 
(bei Haufer), Griefemert '/, Meile (bei Heul), Jungfernhöhe ı), Meile 
(Gaſthaus). 

11) Bei der Berleburg-Laaspher nad Berleburg-Erndtebrücker Perſonen-Poſt: 
Raumland ,, Meile (Müple), Markhaufen ’/, Meile (bei Schaefer), 
Hemſchlar Y, Meile (Barrire), Weivenhaufen ",, Meile (bei Spieß), 
Leimefiruth '/, Meile, Holzhaufen '/, Meile (bei Keller), Safßmanns- 
haufen '/, Meile (Barriere), Kunft Y, Meile (bei Bompof). 


> Bei der Berleburg. Schmallenberger Perfonen-Pof: 
zwifchen Berleburg und Oberkirchen: 
Laufe ?/, Weile (bei Sauer), Schüllar ’/, Meile (Barriere), Florin 
7, Meile (bei Florin), Grenze %, Meilen (um Albrechts⸗Platz); 
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zwifhen Oberkirchen und Schmallenberg: 
BWindpaufen '/, Meile (bei Nüdel), Gleivorf ',, Meile (Barriere); 
13) Bei der Bochum: Wattenfcpeiver Perfonen-Pof: - 
Engelsburg '/, Meile (Barriere), Duambufh "4, Meile (Gafthaus), 
Weſenfeld “. Meile (bei Wilken). 
14) Bei der Brevelar-Stadtberger Perfonen-PoR: 
Lichteneihen ”, Meile (Barriere), Steinhoff %, Meilen Ic Horfthaus). 
15) Bei der Balve-DMendener Perfonen: PoR : 
Sansſouci ', Meile (Barriere), Bolkringhaufen '/, Meile (Gebhöft), 
Binolen ", Meile (Gaſthaus), Rhodiaghauſen ?/, Meilen (But), Archino 
Y, Meile (Barriere). 


16) Bei der Brilon-Ermitter Perfonen-Pof: 
zwifchen Brilon und Rüthen: 
Almer Straße ", Meile (Barriere); 
zwiſchen Belede und Anröchte: 
Prinz 1 Meile (Gafthaus). 


97) Bei der Brederfeld.Schwelmer Perfonen-Poft: } 
zwiſchen Brederfeld und Voerde: 
Koͤnigsheide . Meile (bei Holthaus), Katthauferheive ", Meile 
(bei Baeling), Bilftein Y/, Meile (bei Bilftein); 
zwiſchen Voerde und Milspe: 
Altenvoerde Y, Meile (bei Klein); 
zwiſchen Milepe und Schwelm: 
Rahlenbed !,, Meile (bei Klein). 
18) Bei der Eaftrop-Wittener Perfonen« Por; 
Merklinver Landwehr ",, Meile (bei Bennemann), Lütgendortmund 
Y, Meile (Barriere), Langendreer ', Meile (bei Müfer), Erengelvanz 
Y, Meile (bei Ruhrmann); 
19) Bei der Eslohe-Meſcheder Perfonen-Poft: 
Bremfe '/, Meile (Barriere), NReifte Meile (bei Reuter), Mie- 
linghaufen ’/, Meile (bei Kottbof), Enkhaufen '/, Meile (Barriere), 
Hellern , Meile (Gehöft). 


20) Bei ver Esloher-Schmallenberger Perfonen-Pof : 
Bremke ', Meile (Barriere), Dorlar !/, (bei Pieper), Mailar ',, 
Meile (bei Hengfibad); 
zwifchen redeburg? und Schmallenberg: 
Sleivorf '/, Meile (Barriere). 


21) Bei der Grünesfüdenfheiver Perfonenpoft: 
EU gun rbte dh helle me (hi Enelühera), Oiliede ine ei 
a Br e halbe smeile (kei Spelsberg), e ed 
Weile (Gaftpaus). ———— 
zwiſchen Altena und küdenſcheid: 

Kronprinz eine Viertelmeile (Gaſthaus), Muhlenrahmede eine Viertel⸗ 
meile (Behöft), Zumpol eine Biertelmeile (Gafthaus), Dünnbrett eine 
Viertelmeile (Barriere), Hüttebreuderrahmede eine Biertelmeile (Gepöft), 

Sdafebrücke eine Viertelmeile (Baftpaus). er 
272) Bei der Halver-Lüdenfcheider Perfonenpoft: 

Eigbolz eine BViertelmeile (Gehöft), Veckinghauſen eine Viertelmeile 
(Safthaus), Heesfeld eine PViertelmeile (Gaſihaus), Oſtendorf eine 
Viertelmeile (Gaſthaus), Boppelspeimer Müple eine Viertelmeile (Gaft- 
haus), Heide eine Biertelmeile (Bafthaus). 

23) Bei der Halver-Hagener Perfonenpoft: 
zwifchen Halver und Brederfelo: 

Düdefiapl eine Weile (bei Laasberg), Vahlefeld eine Viertelmeile (bei 
Behrmann,) Grünenbaum eine Biertelmeile (bei Halverfheid), Wen- 
genberg eine viertel Meile (bei vom Dabl;) 

zwiſchen Brederfeld und Eilpe: 

Königsheide eine Viertelmeile (Barriere), Straße eine Viertelm eile 

(bei Junge,) Selbede eine halbe Meile (Barriere) 


24) Bei der Hagen-Meinerzhagener Perfonenpof: 
zwiſchen Eilpe und Brederfeld: 

Selbede eine Biertelmeile [Barriere], Straße eine halbe Meile [bei 
Zunge], Königehaide eine halbe Meile [Barriere]; 

zwijchen Brederfelod und Halver: 

Wengenberg eine Viertelmeile [bei vom Dahl], Grünenbaum eine Vier» 
telmeile [bei Halverſcheid], Vahlefeld eine Viertelmeile [bei Behrmann], 
Hückeſtahl eine Viertelmeile (bei Lausberg); 

zwiſchen Halver und Kierspe: 

Herweg eine Biertelmeile (bei Wiebufh), Wegerhof eine Viertelmeile 
(bei Hedfeld), Neuhaus eine Viertelmeile (bei Blume), Bremke eine Bier- 
telmeile (bei Speckenbach); 

zwiſchen Kierspe und Meinerzhagen: 

Wildenkuhlen eine Biertelmeile (Barriere) Gräfinghols eine Viertel 

meile (Gafthaus) Be 
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25) Bel ver Hagen» Schwerter Perſonen ⸗ Poſt 
zwiſchen Hagen Bahnhof und Weſthofen: 
Geitebräde */, Meile (Barriere Elſey), Boele '/, Meile (bei Fiſcher), 
Kabel ,, Meile (bei Schulte), Wefthofener Brüde "/, Meile (bei Daple: 
haus); | 
zwifchen Wefthofen und Schwerte: 
Wandhofen , Meile (bei Pothmann). j 
26) Bei der Hagen» Voerder Perfonen-Poft 
zwiichen Hagen Bahnhof und Haspe: 
Küdelpaufen '/, Meile (bei Heimbech; 
zwifchen Haspe und Voerde: 
’ Usbed '/, Meile (Barriere), Hasperbah Y, Meile (bei Kettle r), 
WVerneis '/, Meile (bei Kettler). | 
27) Bei der Hamm Wimbernfhen Perfonen:Poft 
zwifchen Hamm und Werl: 
Rhineck 1 Meile (Barriere) Kump ',, Meile (bei Schneider), Hil⸗ 
bed ',, Meile (Barriere); Ä 
zwiſchen Werl und Wimbern: 
Wickede 1 Meile (Barriere). * 
28) Bei der Hattingen» Elberfelder Perfonenpoft . 
zwifchen Hattingen und Sprockhövel: 
Wiedenfamp '/, Meile (bei Neuhaus); 
zwiſchen Sprodhövel und Elberfelo: 
Draenig ', Meile (Barriere), Herzlamp Meile (Barriere), Ho- 
rath '/, Meile (bei Hegemann), Dicten %, Meile (Barriere). 


29) Bei ver Herne» Coesfelver 
Herne » Dülmener Perſonen⸗ Por 
Herne » Halternfchen | 
zwiſchen Herne und Redlinghaufen: 
Brudhaufen ', Meile (Barriere), Enning '/, Meile (Baftpaus), 
Zurnplag '/, Meile (Gaſthaus Lechtappe); 
zwiſchen Redlinghaufen und Haltern: 
Liaſen drei viertel Meilen (Barriere), Timpler eine viertel Meile (Bafl- 
haus), Edftein drei viertel Meilen (Gaſthaus); 
zwiſchen Haltern und Dülmen: 
Zrodenen Brunnen eine halbe Meile (Gaſthaus), Haus Dülmen eine 
halbe Meile (bei Schmitz), Bisblinghof eine viertel Meile (Gehöft); 
zwifchen Dülmen und Coesfeld: 
Breitag drei viertel Meilen (Gaſthaus), Lette eine halbe Meile (Dorf). 
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30) Bei der Herne» Bochumer Perfonenpof: 

Herne (Dorf) eine viertel Meile (bei Nembert), Riemke eine halbe 
Meile (bei Bufhmann). 

31) Bei der Hilchenbach⸗Siegener Perfonenpoft - 
zwifchen Hilchenbach und Ereusthal: 

Allenbach eine viertel Meile (Barriere), Dahlbruch eine viertel Meile 
(bei Stenger), Lohe eine viertel Meile (bei Denker), Ferndorf eine 
viertel Meile (bei Reifenrath); 

zwifchen Ereuzthal und Siegen: 

Buſchhütte eine viertel Meile (bei Bottenberg), Dillenhütte eine 
viertel Meile (bei Schneider), Geisweid eine viertel Meile (Barriere), 
Schneppenkaute eine viertel Meile (bei Utſch), Haardt [für eine viertel 
Meile zu erheben] (bei Flender), Fickenhütte eine viertel Meile Cbei 
Klappert. 

32) Bei der Iſerlohn⸗Soeſter Perfonenpoft 
zwiſchen Iſerlohn und Hemer: 

Schleddernhof rine viertel Meile (Gaſthaus); 

zwiſchen Hemer und Menden: 

Defe eine viertel Meile (Gafthaus) ; 

zwifchen Menden und Wimbern : 

Schmitten eine halbe Meile (Barriere); 

zwifchen Wimbern und Werl: 

Widede eine viertel Meile (Barriere); 

zwiſchen Werl und Soeſt: 

Weflönnen eine halbe Meile (bei Rienhof), Dfönnen eine halbe 
Meile (Barriere), Ampen eine halbe Meile (bei Uflader). 

33) Bei der Yferlohn- Dortmunder Perfonenpoft 
zwifchen Iſerlohn und Schwerte: 

Bafendorf eine halbe Meile (Fabrik), Halthof eine halbe Meile (Bar- 
tiere), Hennen eine heibe Meile (Brieffammlung), Schwerter Brüde eine 
balbe Meile; 

zwiſchen Schwerte und Hoerde: 

Eiringhaus eine viertel Meile (Barriere), Berghofen eine viertel Meile 
(bei Haſelhof), Bidefeld eine viertel Meile (bei Wilmsmann); 

zwilchen Hörde und Dortmund: 

Kellermann eine viertel Meile (Barriere). 

34) Bei der Iſerlohn⸗Camener Perfonenpoft 
zrifchen Iſerlohn und Unna: 

Bafendorf eine halbe Meil. (Fabrif), Kalıhof eine halbe Meile (Bars 
riere), Gruland eine halbe Meile (Barriere), Langfchede eine viertel 
Meile (Brüde), Wilhelmshöhe eine halbe Meile (Barriere); 
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zwifhen Unna und Gamen: Ä 
Königsborn eine viertel Meile (bei Schulz), Kolonie eine viertel 
weile (bei Korte), Süvcamen eine viertel Meile (Barriere). 


35) Bei der Rangenberg-Herner Perfonenpoft 
zwifchen Langenberg und Hattingen: 

Rirrenhof eine halbe Meile (Gehöft); 
i zwifchen Hattingen und Linden: 

. Winy eine viertel Meile (bei Schäfer); 
j zwiſchen Linden und Bodum: 
Weitmar eine halbe Meile (bei Holztamp); 
zwifchen Bochum und Herne: 
Riemke eine halbe Meite (bei Bufhmann). 


36) Bei der Lüdenſcheid- Lennepper Perfonenpoft 
zwifchen Lüdenſcheid und Halver: 

Heide eine viertel Meile (Gaſthaus), Poppelheimer Mühle eine viertel 
Meile (Gehöft), Dftendorf eine viertel Meile (Geböft), Hees feld eine 
viertel Meile (Gehöft), Oeckinghauſen eine viertel Meile (Gaſthaus), 
Eichholz eine viertel Meile (Gaſihaus); 

zwiſchen Halver und Rade: 

Enneppe eine viertel Meile (Barriere), Hippenhaus eine halbe Meile 
(Gaſthaus) Hoͤltertick eine halbe Meile (Gaſthaus); 

zwiſchen Rade und Lennep: 

Herbeck eine viertel Meile (Gaſthaus), Krebsoege eine viertel Meile 
(Gaſthaus) Barriere eine viertel Meile. 


37) Bei der Lippftadt-Wadersloher Perfonenpoft : 
Bruchbaum eine viertel Meile (Gaſthaus), Creuzkamp eine viertel Meile 
(Barriere), Bergmannshof drei viertel Meilen. 


38) Bei der Lippſtadt⸗Meſcheder Perfonenpoft 
zwifchen Lippſtadt und Ermitte: 
Thorweften eine halbe Meile (Gaſthaus), Wefternkotten eine viertel 
Meile (Barriere); 
zwiſchen Anröchte und Belede: 
Prinz eine viertel Meile (Gaſthaus); 
soiihen Belede und Warftein: 
Gaſthaus eine halde Meile Peters); 
zwifhen Warftein und Meſchede: 
Stimmfamm eine Meile (Barriere), 
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39) Bei der Lippſtadt⸗Rhedaer Perfonenpoft 
zwiſchen Lippſtadt und Wiedenbrüd: 

Bruchbaum eine halbe Meile (Gaſthaus), Creuzkamp eine halbe Meile 
(Barriere), Eickenbuſch eine viertel Meile (Gaſthaus), Langenberg eine 
halbe Meile (Gaſthaus), Stromberg eine halbe Meile (Barriere). 

40) Bei der Lüdenfcheid-Plettenberger Perfonenpoft 
zwifchen Lüdenſcheid und Herſcheid: 

Hoebede eine viertel Meile (Gehöft), Loh eine viertel Meile (Gaſthaus), 
Herfceiver Baum eine viertel Melle (Barriere), Haarbt eine halbe 
Meile (Gehöft); 

zwifchen Herſcheid und Plettenberg: 

Friedfin eine viertel Meile (Gaſthaus), Habbel eine halbe Meile 

(Behöft), Moöllhoff '/, Meile (Gehöft) Holzhaufen '/, Meile (Barriere). 
41) Bei der Menden-Unnaer Perfonenpoft: 

Holzen eine halbe Meile (Barriere), Halingen eine viertel Meile (am 

Stündenhof), Lanſcheid eine viertel Meile (Saſthaus), Wilpelmshöhe eine 
halbe Meile (Barriere). 
42) Bei der Perfonenpoft von Milspe nah Hüdesmwagen: 

\ zwifchen Milspe und Remlingrade: 

Heilenbe eine viertel Meile (Barriere), Weißenftein eine viertel Meile 
(Gaſthaus), Kaltekirche eine viertel Meile (Gafthaus), Landwehr eine 
viertel Meile (Barriere); 

zwiſchen Remblingrade und Rave v. W. 
Wallringrade eine viertel Meile (Gaſthaus), Grüne eine halbe Meile 


Gaſthaus). 
zwiſchen Rade und Hückeswagen: 
Herweg eine halbe Meile (Gaſthaus). 
43) Bei der Netphen-Siegener Kariolpoft: 
Dreisbach drei viertel Meilen (bei Scheib), Meinhardt eine viertel 
Meile (bei Giebel), Fidenhütte eine viertel Meile (bei Jüngſt). 
44) Bei der Neuenrade-Altenaer Perfonenpof: 
Hoelmede eine halbe Meile (Gaſthaus), Drefel eine viertel Meile (Be- 
bhöft), Elverlingfen eine viertel Meile, Buchholz eine halbe Meile (Barriere). 
45) Bei der Niedersfelo-Mevdebacher Perfonenpoft: 
Küftelberg 1 eine viertel Meile cbei Evers;) 
46) Bei der Dipe-Sirchener Perfonenpofl: 
zwiſchen Olpe und Wilhelmsthal: 
Papiermühle eine halbe Meile, Gerlingen eine viertel Meile (bei Engels), 
—— Hütte eine viertel Meile, Rothemühle eine viertel Meile (bei 
tapl); 
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zwiſchen Wilhelmsthal und Freudenberg: 

Loffelberg eine balbe Meile (Gaſthaus), Bodfeifen eine viertel Meile, 

Anſtoß eine vie.tel Meile; 
wiſchen Freudenberg und Kirchen: 

Seidemüble eine balbe Meile; Niederfiſchbach eine halbe Meile, Junkern⸗ 
thal eine viertel Meile (Forſthaus), Asdorf eine viertel Meile (Gehöft), 
Kirchener Hütte eine viertel Meile (Barriere). 

47) Bei der Olpe⸗Elberfelder Perſonenpoſt 
zwiſchen Olpe und Drolshagen: 

Ronnewinkel eine viertel Meile (Barriere), Nofenthal eine viertel Meile 
(bei Saffe), Wenfhaufen eine viertel Meile (Gaftwirtb Berg), Drolss 
bagen eine halbe Meile; 

zwiichen Meinerzhagen und Roenfahl: 

Hildenkuhle eine halbe Meile (Barriere) Kresperhöhe eine viertel Meile 
(Wirthshaus), Wahremterholz eine viertel Meile (Wirthshaus). 

zwiſchen NRoenfahl und Wipperfürth; 

Odl eine viertel Meile (Barriere), Claßmwipper eine halbe Meile 
(Wird Mettmann) Stromberg drei. viertel Meile (Wirthehaus). 

48) Bri der Dortmund » Werner Perfonenpoft 
wifchen Dortmund und Lünen: 

Fredebaum eine viertel Meile (Barriere), Brechten drei viertel Meilen 
(Barriere), Brambauer eine halbe Meile (Barriere); 

amifchen Lünen und Werne: 

Wetmar eine vintel Meile (bei Stenver), Oſtieck eine halbe Meile 
(Barriere). 

49) Bei der Schwelm» Lennepper Perfonenpoft : 
zwiſchen Schwelm und Beyenburg: 

Forſthaus eine viertel Meile (bei Sonnenfdein) „Veſterberg eine 
viertel Meile bei (bei Schuls); 

zwiſchen Bepenburg und 2ennep: 

Windfode eine viertel Meile (bei Flues), Trompete eine viertel 

Meile (bei Better), Lufebufch eine viertel Meile (bei Stuhlmann). 


50) Bei ver Siegen» Burbacher Perfonenpofl: 
Eiferfelo drei viertel Meilen (bei Güthing), Lohränke eine halbe 
Meile (Barriere), Salchendorf eine halbe Meile (bei Weber); 
zroifchen Neunkirchen und Burbach: 
Zeppenfelo eine viertel Meile (bei Guntermann), Wiederflein eine 
viertel Meile (bei Petri), Wahlbach eine er (bei Durth), 
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51) Bei der Soeſt⸗Werler Perfonenyof: 

Ampen eine halbe Meile (Gaflvaus), Dftönnen eine halbe Meile 

(Barriere), Weftönnen eine halbe Meile (bei Rienbof) 
52) Bei der Sprodpövel» Wittener Perionenpofl 
zwiſchen Sprodpövel und Herbede: 
Stemenhaus eine halbe Meile (bei Meyer); 
zwiſchen Herbere und Witten: 
— eine halbe Meile (bei Plathe), Witen Bahr hof eine viertel 
eile. 
53) Bei der Stadtberge-Schesfedes Perfonerpoft 
zwifchen Etadtberge und Weftheim: 
Papierfabrif eine halbe Meile 
54) Bei der Siegen» Marburger Perfonenpoft: 
wiſchen Siegen und Ereuzthal: 

Fickenhütte (bei Züngf) und Hardt eine viertel Meile (bei Flender) 
Schneppenfauten eine viertel Meile (bei Ut ſch), Geisweid eine viertel 
Meile (Barriere, Dillenhütten eine viertel Meile (bei Fuch ), Buſch⸗ 
hütten eine viertel Meile (bei Stähler); 

zwifchen Greusthal und Hilchenbach: 
Ferndorf eine viertel Meile (bei Reifenrath), Lohe eine halbe Meile 
(bei Denker), Dahlbruch eine viertel Meile (bei Stenger) Alenbach 
eine viertel Meile (Barriere); 

zwiſchen Hilchenbach und Erndtebrück: 

Wald eine viertel Meile (bei Daub), Lützel eine Meile (Barriere)’ 
Alteteih eine viertel Meile (bet Schöler); 

zwiſchen Erndtebrüf und Laasphe: 

Schameder eine halbe Meile (bei Birkelbach), Louiſenburg eine 
viertel Meile (bei Dietel), Leimeftruth eine viertel Meile (bei Treud e), 
Holzhaufen eine halbe Meile (bei Keller), Safmannshaufen eine 
viertel Meile (bei Müller), Kunft eine halbe Meile (bei Freitag); 

zmwifchen Laasphe und Biedenkopf: 

Niederlaasphe eine halbe Meile (bei Achenbach), Wallan eine viertel 
Meile (bei Voepel), Ludwigshütte eine viertel Meile (bei Weiß). 


55) Bei der Siegen» Cölner Perfonepoft 
zwifchen Siegen und Ereuzthal: 

Fickenhutte (bei Züngfl) und Hardt eine viertel Meile (bei Flender) 
Schneppenfauten eine viertel Meile (bei Utſch), Geisweid eine viertel 
Meile (Barriere), Dillenhütten eine viertel Meile (hei Fuchs), Buſch⸗ 
bütten eine viertel Meile (bei Staehler); 
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zwiſchen Ereusthal und Crombach: 
Hammerhaus eine viertel Meile (bei Herling), Eichen eine viertel Meile 
(bei Giebel); 
zwiſchen Crombach und Olpe: 

Altenkleisheim drei viertel Meilen (bei Baſt), Stachlauerhütte eine 
Meile (bei Stock), Dobmerhütte eine viertel Meile (bei Stähler); 

zwifchen Olpe und Drolshagen: 

Ronnewinkel eine viertel Meile (Barriere), Rofenthal eine viertel Meile 
(bei Saffe), Wenkhauſen eine viertel Meile (bei Feldmann); 

wilden Drolshagen und Neuſtadt: 

Hützemert eine viertel Meile (bei Hügemert), Wegeringhaufen eine 
viertel Meile (bei Feldmann), Pernze eine halbe Meile (bei Bud» 
pomwen), Bruchhaufen eine viertel Meile (bei Köfter), Wedenert eine 
viertel Meile (bei Köfter) 

56) Bei der Siegen Goblenzer Perfonenpoft 
awiſchen Siegen und Kirchen: 

Giferfeld drei viertel Meilen (bei Güthing), Niederfhelven eine 
viertel Meile (Gafthaus), Mudersbach eine halbe Meile (bei Jünger) 
Büdenbolz eine viertel Meile (Barriere), Badhaus drei viertel Meilen 
(Barriere). 

57) Bei der Siegen» Butzbacher Perfonenpoft: 
zwifhen Siegen und Heiger: 

Gremitage eine halbe Meile (Haus), Rötgen eine viertel Meile Cbei 
Fütt), Wilnsvorf drei viertel Meilen (bei Fütt), Kalte Eiche eine 
halbe Meile (Forſthaus), Naſſauiſch Kalteeiche eine halbe Meile (bei 
Meiswinkel) Allenvorf eine viertel Meile (Gaſthaus). 

58) Bei der Unna-Camener Perfonenpoft: 

Königsborn eine viertel Meile (bei Schuld, Colonie eine viertel Meile, 

(bei Korte), Südcamen eine viertel Meile (Barriere). 
59) Bei der Unna» Werler Perfonenpoft: 

Lünern eine halbe Meile bet Wiegb), Stodum eine viertel Meile 
(bei Kuhne), Holtum eine halbe Meile (bei Drees), Büderich eine 
viertel Meile bei Linnenmweber). 

60) Bei der Witten-Arnsberger und Witten-Effener Perfonenpoft 
zwifhen Witten und Bodum: 
Erengelvanz eine viertel Meile bei Rubrmann), Kaltehardt eine halbe 
Meile (Barriere), Macs drei viertel Meilen (bei Meesmann); 
zwiſchen Bodum und Steele: 
Engelsburg eine viertel Meile (Barrierd, Quambuſch eine halde M 
Gaſthaue), Stalleiden eine viertel Meile (bei Grünberg); 
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wiſchen Steele und Effen: 
Trompeter eine Viertelmeile (Barriere), Shwanenbad eine Viertermeile. 
wiſchen Eſſen und Borbach: 
Altendorf eine Viertelmeile (Gaſtheus), Fliegerbuſch eine Viertelmeile 
(Gaſthaus); zwiſchen Mühlheim und Duisburg: 
am Stockfiſch zu Broich eine viertel Meile, Speldorf eine viertel 
* Meile (Barriere) Arnsberg, den 10 Februar 1851. 
N. 108. Er EEE 


Angang der Dom 17. biefes Monats ab wird die ra.lihe Botenpoft von Hoveftadt 
Botenpon son nach Soeſt aus Hoveftadt anftatt um 1", Uhr, um 5 Uhr Nahmitiags 
a En. abgefertigt und erreicht in Soeſt ven Anflug an vie um 8 Uhr Abends von 

dort abgehende Perfonenpoft nah Werl. Arnsberg, den 14. Februar 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Appellariond-Gerichts zu Arndbırg 


N. 109, Derfonal-Ehronik 
Yertona. 1) Der Civil-Supernumerar Schennen hier if zum Büreaw-Affiftenten 
Epronif. beim biefigen Kreisgerichte, und 


2) der Civil: Supernumerar Althaus zu Brilon zum Bürcau » Affiftenten 
dafelbit ernannt; 

3) vem Civil: Supernumerar Demel find die Geſchaͤſte als gerichtlicher 
Auktions-Kommiſſar bei dem Kreisgerichte in Siegen und war in den 
Ortſchaften des Amts Freudenberg, in der Stadt Siegen und den Orten 
Seelbach und Truppach widerruflich übertragen ; 

4) der Kreisgerichtobote Meltz o w zu Berleburg iſt au das Kreisgericht zu 
Olpe verſetzt, und 

5) der bisherige Hülfsbo'e Schroeder au Olpe zum Kreisgerichtsboten 
und Exeku'or beim Kreisgericht in ©irgen ernannt; 

6) der Rechts ⸗Anwalt Brunsmwider zu Balve ift geflorben. 

Arnsberg, den 12. Februar 1851. 


Derfonal:Ehronif der Rönigl. Regierung. 

N. 110. Dem Arzte, Wundarzte und Geburtehelfer Dr. Langenohl zu Atten- 

— — dorn iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Kreis-Chirurgenſtelle zu Olpe über 

ia. 36467. tragen worden. 

458. Ps. Der bisherige Bürgermeifter zu Müplpeim, DbergerihtssAffeffor Fritſch 
ift ter hiefigen Königlichen Regierung zur Beſchäftigung übermwiefen und heute 
in das Collegium eingeführt worden. 

1b 37667. Der Kandidat der Feldmeßkunſt Herz Heriberg zu Dortmund iſt 
auf den Grund des ihm von der Königlichen technifhen Bau-Deputation zu 
Berlin erteilten Qualifikations⸗Atleſtes als Feldmeſſer vereidet worden. 
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Amis: Blatt 
der Königlichen Negierung zu Axusberg. 


Stüd 9. Arnsberg, den 1. März 1851. 








— — 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14. October v. J., .._ 
wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß gegenwärtig auch die Bezeihnung 
nachftehend verzeichneten 6 Realfhulen als zur Ertheilung annehmbarer Ent» der Real- 


laffungs- Zeugniffe für die Candidaten des Baufaches befähigt anerkannt find: — 


annebmbarer 
1) die Königeftäntifche —— 
2) die Dorotheenftädtifhe und \ in Berlin für die 
3) vie Louifenftädtifche Realſchule — 
4) in Graudenz die höhere Bürgerſchule, befähigt 
5) in Zrier die höhere Bürger- und Provinzial-Gewerbeſchule erachtet Kind. 


und 6) in Frankfurt a/D. die höhere Bürgerſchule. 


Die ausgeftelften Entlafunge: Zeugniffe diefer Anftalten werden demnad, 
wenn dur dieſe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß ver Entlaffene die Curſe 
der Secunda und Prima vorfohriftsmäßig vollendet, und die Prüfung beflanden 
bat, von der Königlichen techniihen Bau-Deputation und dem Direktorium der 
Königlihen BausAfademie ebenfalls als genügend angenommen werden. 


Berlin, den 8. Februar 1851. 
Der Mintfter für Handel, Gewerbe Der Minifer der geiftlichen, 


und Öffentlihe Arbeiten. Unterrichts- und Medizinals 
von der Heydt. Angelegenheiten. 
v. Raumer, 


23 
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N. 112. Nachdem des Könige Majeflät mittelt Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 
— 30. Januar c., die Demobilmachung der Armee zu befehlen geruht haben, 
einjährigen treten bie über die Ableitung der Militairpfliht der einjährigen Freiwilligen 
—— während des Friedens beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen in ihrem ganzen 
Sclıinken Umfange wieder in Kraft, weshalb die durch den gemeinſchaftlichen Erlaß vom 
Bermmun- 20, December 1850, für die Dauer des mobilen Zuftandes der Armee ge» 


troffenen Anordnungen für jegt Feine weitere Anmendung finden. 
Berlin, ven 4. Februar 1851. 


Der Kriegd-Minifter. Der Minifter ded Junern. 
gez. von Stodhaufen. gez. von Weftphalen, 
An 
das Königliche General:Commando des 7. Armee⸗Corps 


und Ar 
das Königliche Dber-Präfivium der Provinz Weftphalen 
u Münfter, 
Vorftehendes bringen wir, mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 
5. vorigen Monats, hierdurch zu allgemeinen Kenntniß. 


Münfter, den 17. Februar 1851. 


Der inter. fommandirende General Der Ober-Präfident von 
ded Tten Armee⸗Corps. Weſtphalen. 
Graf v. d. Gröben. v. Düesberg. 
N. 113. Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 
re. Durd die Berufung des Pfarrers von der Erone an die St. Pauli- 
Gemeine zu Soeft wird die Pfarre an der Gemeine zu Lünern, Didcefe Unna, 
erledigt. Diefelbe wird Firdenorbnungsmäßig durch Wahl der Gemeine-Bers 
tretung baldmoͤglichſt wieder befegt werden. 
Münfter, den 12. Februar 1851. 
N. 11. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
— Nachdem der Steuer⸗-Kontroleur Zabel zu Dortmund nach Halberſtadt 


der Öteuer- 
Koniroleure verfegt morven, ift der Geometer und Regierungs-Supernumerar Kaliſch mit 


— der Verwaltung der erledigten Steuer-Kontroleur⸗Stelle zu Dortmund pro- 
u.a. 13. viſorich beauftragt worden, 


Arnsberg, den 17. Februar 1851. 


— — — — — 
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Dem Poſthalter Caspar Flues zu Brederfelo if eine Agentur für die B. 1. 
Aachener und Mündener Feuer BerfiherungssBefelfhaft zu Machen übertragen, R. 115: 
und vdemfelben zu deren Uebernahme die Iandespolizeilihe Genehmigung er Traun 
theilt worden. 


Arnsberg, den 20. Februar 1851. 


Dem C. H. Schürmann zu Hagen ift eine Agentur für die Leipziger * 7 
Brand» Verfiherungs »- Bank für Deutfchland übertragen, und demfelben zu "Agentur. 
deren Uebernahme die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 1.6. 13. 


Arnsberg, den 20. Februar 1851. 


Die erledigte zweite Oberlehrer- Stelle an der höheren Bürgerfchule zu 
Siegen, mit der ein feRes Gehalt von 550 Thalern verbunden ift, foll wie N. 117. 
der befegt werden. Zur Ertheilung des Unterrichts in der Mathematif und — 
den Naturwiſſenſchaften befähigte und bewährte Schulmänner, welche zu dieſer leyrer Stelle 
Stelle Luft haben, wollen ſich baldigft ſchriftlich, unter Cinreihung ihrer —5 


Qualifikations⸗Atteſte, bei uns melden. Bürgerfgule 
Arnsberg, den 20. Februar 1851. De 


In nachſtehender Weberficht werden die Refultate der im Jahre 1850, N. 118 
in den Communal-Waldungen und Haubergen des Regierungs-Bezirks aus⸗ Ausgeführte 
geführten Eulturen, unter Anerfennung der von den betheiligten Beamten un 
und den Verwalteten dabei an den Tag gelegten Bereitwilligfeit zur öffent- Eommunal- 


lihen Kenntniß gebradt. — 
Arnsberg, den 19. Februar 1851. bergen, im 
rag 


Summarifde 





164 








Summarifde 
der in den Communalmaldungen und Haubergen ansgeführten 


Im Jahre 1850 find daſelbſt ausgeführt 


























Namen der Ungefährer 
Communals | (SHefanmts 1. Holziaaten. 2. Holzpflan— 
Dberförfters Betrag" 
a — — Laubholz. Nadelholz. 
orſtlichen d 
Landräthlihen | Grundftüce. kaubholz. * Summa. 
8 Kreiſe. flangen| Fläche. Pflamen] Fläche. 
* Morg. Rush. |Morg Roth.Ma. Ru'b.l Wrg. Rutb. Stüe. Mo Ribe] Sue. MaRtb. 
A. Die unter der Verwaltung der Communal: 
4]Brilon 40158) — | 45] —| 54| 25] 99[ 25] 34020] 33] 445195470] — 
2] Dipe 50639 — 27 — 31) 8%j 58) 88 22860] 33] — 3300) 3) 90 
3] Winterberg 2374 — — — — — — — — — — 85258| 8273% 
4Meſchede 9868 1233 — — 18 — | 18] — | 10000) 490 84730 63) 90 
5] Warftein 3205| — | — | | 40) — | 40) — | 1273) 4| —|183275| 136) 100 
6]Sundern 19341) — 11) —| 11) 90) 22] 90) 15676) 38| 90, 96895| 72! 80 
Summa A. j175778| 123 83) — 1155| 23] 238] 23| 83814l1l7l —19036.,31828 173% 
Diefelbe pro | 
1849 — — | 151) 90/133] 162] 285] 72114380|156| 687704101725) 5 
ee ea a — | —| —1135243/103 165% 
mithin minus Bi osl 30 1 | ml al 00cm sol n 
B. In den 
qlAltena 68) 311 — — —i -1I1—-|i—| — | | —ı „4500| 2] 90 
| Dortmund 1804 — 3 — 1l — 4 — ! 10765: 14) 35) 36230] 381145 
3|3ferlohn 3782 — — 20 —| 25 —| — | | | 82100) 931109 
4|Öiegen 45:2) 164 450 2 — 6 50 800 3) — 52001 5 20 
5lWirtgenftein a 70 — | 0 5 a 5 — | — — 
Eumma B. | 10686| 38 7| 50| 77| >| 84 55| 11565| 17] 3511280301140 4 
Diejelbe yro e 
1849 — — | 23j144) 62) — | 85| 144] 15280 27] 20! 919901101) 6 
in (plus — = — 1-15 59 — — — — — 36040| 38|178 
within ins] — I si —| 1 a a7 li — II - 


— 
“ur 
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Ueberfidt 
Forfifulturen und BVerbefferungen pro 1850. 
worden. Summ.ı aller Eulturen * — 
— — — — — Betrag cuſtivi⸗ 
— — Anzahl 2 Scho * ren’en 
3 PR befaamte ad 1,2und3 Forſt⸗ 
Summa. der —und ber |munge) vers [Grund Bemerkungen. 
>= — Gräben auggabren | Rüde 
ee \ Nun ade. ⸗ 
— Wläde, Pflanzen 5 ® | Flädıe Koften. — 





Sitück I Mrg. Rb. Stüch 


Oberförſter ſtehenden Waldungen. 


479215| 303 — | 479215] — 602| 25; 25911176 141] 4] 5690 
26150] ° 36 90) 261501 — | 94 178] 47] 60 3j—| 4332 
Be 827 8528 — | 82,73%, Art 1211 6| 311158), 
947301 721 — | 947301 — | u — | soul 232117] -| 584 
189548| 140| 100| 189548, — | 180) 100 312] 570117| 4 3464 
412571) 110] 170 112571 — | 133) 80] 4020| 745|19| 1|_ 1718 


987472| 945 73%, 907472 1183|90°/,12475"/,|2945,14| — | 16946, 


884790| a81| 73) 884790 


1166) 145] 270712934114) 8] 13587 
102082] 64 ?/,| 102682 — 


| 








= 1=-j-r0 = -I- | a - -I- -— 
Kreifen: 

4500 2! 90) 45001 — 2! 90 — — nl — 
46995) 631 — 469951 — 57 — 2871 201125) 5 146 
82100| 93| 109| 82100) — | 118| 109) 404 422/25 10) 100 
6000 8 20 6000 — 14 70 — 22| 219 595j; 
_ — — — — 49 54 — 1320 9 221 


139595| 139595) — | 241) 94 6914| 600.14 a 1062 





107270| 128} 26| 1072701 — | 213 170 __47 _300 279 2162 
32325| 291 13 323251 — | 27| 104 284 359 m = 





trag 
Studi Mrg. Yth. Ruthen. IThlre. Sg. Pf. Morgen. 


Von dem landwirth⸗ 
ſchaftichen Vereine des 


——Kereiſes Wingenſtein find 


zur Förderung der Holz⸗ 
* 60 Pfund Holz⸗ 
ſaͤmereien uͤberwieſen 
worden. 
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Summarifde 
der in den Communalmaldungen und Haubergen ausgeführten 


——— i — — ——— — ——— 


Namen der | Ungefährer 3m Jahre 1850 find dafelbfi ausgeführt 








Communal | Gefammts 1. Dolzfaaten. 2. Holıpflams 
Oberförfters Betrag 
Bezirke der 


kaubholj. Nadelholz. 
reſp. der forſtlichen Nadel 

landrätblichen | Grundſtücke. Laubholi. rg — — — — 

— Kreiſe. Pflanzen] Fläche. — Fläche. 

Mora. Rutb. Mora. Rutb. Ma. Ruth I Mrg. Ruh | Stüd Mg. Rth! Stück. JMg.Kth. 


C, Die unter Aufſicht ſtehenden privativen 





Oberförftereis | | 
Bezirk: | 
1Olpe — |__129| 90 134 70| 263 160, 85370|137|_76 93134, _94,_30 
Summa €. — | 129) Ww 1 70| 263| 160 85370 137 D 93134 ” 30 
Diefelbe pro | | 
1849 = 56| — 37.150) 93| 150, 343501104 ia 21700 17 — 





(plus _ 73| 90| 96.100) 170| 10 51020 32 118 ua 70 7 
mithin (minus — — — —— — — — Ip 
| 
Recapi 
Summa A. 123 83 155| 23 238) 23] 83819|117| —903653]828173%, 
„ » 38 7 50, 77 55 84 55, 11565| 17 35128030 1400| 4 
u * 129| 00 134 J 70 263 _160 853701137 76 93134] 94] _30 
Summa totalis | 


) 
pro 1850 104304) 161. 219 140, 366, 98; ss Br 180754|271. un 1124817|1062]107% 
Diefelbe pro | | | 





| 
1849. — | 2331 a 2331132) 466 — 288 36 804100 843 151 
; (plus — — — nr Ka 121 82 1674 — 240717 218 130% 
mithin (minus u | ul — ——— —— 








VUeberfidt 
Forfifulturen und „Gorffulturen und Berbefferungen po 1660o pro — 

worden: Summa aller Calturen worden: |SummaoterGutmmen| * | 
ö [m — Bet ltivi⸗ 
jungen | &e| Pins [mer 
—— E befaamte adi.2und3| Forſt⸗ 

Summa. der |. 5] Und be: ſnungs⸗ vers Grund 
== —— Geaben ausgabten Rüde 

Pflanzen] Fläche. pflanzen *Slache Koften. Bu 
Scäd. I Meg. Rth.iJ Stüd. Stück Mra. Rtb. Rutben ITblr. Sa. ed, I Dirg. Rıb.] Stück. Stück Weg. Rto. Rutden ITblx. Sa-Di.] Worgen Morgen 


Hauberge und Intereſſenten⸗Waldungen. 
| 














178504 231|106| 178504 | — | 405 — | 536124 _3| 2714 
178504 231/106) 178504 | — | =. 8 — = 3 
56050 122] 9R] 56050 | — 216 68| 227 | 16727 —| 5427 
122454 109 8| 122454 — | 279 18| — 368127) 3 

- | —| — — -/-1-] =] - -- 


| 
tulation. 


9874721045\73°.| 987872] — |118396%,12475",12045 HE — 16946, 











1395951457) 39| 139595 — | 241) 94 9 660,14 1062 
178504 231 106 178504 — | 4095| 86 — = = 2714 


I | 
1305571 1133311 38%, 








1305571 — 1020 96% — 20722/. 


—— = 1597| 23) 3341|3403| 9| 5] 21176 
323 73% — | 739 137] — 


BEER te BR AP 7 As = 


257401 | a 219% re 
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Bemerkungen. 


1) Den Gemeinden des 
Amtöbezirfd Drolshagen find 
von dem Gulturverein 41 


536341 31 2714 |Pfund Fichtenfaamen ge 


ſchenkt worten; 

2) Bon dem landbwirthfchafts 
lichen Bereine find den Ger 
meinden des Landbezirks 
attentorn 15 Pfund Fichten» 
faamen gefchenft worden. 
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N. 119. In der Sammt-Gemeinde Menden, Kreifes Iſerlohn, wird die Ver—⸗ ! 
— pflichtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der neu ge— 
Ordnung Mählten beiden Beigeordneten diefer Sammt: Gemeinde am 7. Märı diefes 
—— — Jahres erfolgen, und in derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung 
@emeinde dom 11. Mär; 1850 mit dieſem Tage beendigt feyn. 


Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Cemeinde 


die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird dieſes hierdurh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 25. Februar 1851. 


N 120. In der Gemeinde Stadt Neheim, Kreifes Arnsberg, wird die Ver» 
Einfütrung Pflihtung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde-Vorflandes diefer Ges 
— meinde am 10. März dieſes Jahres erfolgen, und in derſelben ſomit die 
vom 11. März Einführung der Gemeinde -Ordnung vom 11. März; 1850 mit dieſem Tage 
1850, in Der beendigt ſeyn. 


Nedeim, Bon diefem Zeitpunfte an treten in ber vorgenannten Gemeinde bie 
"ONE hisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 25. Februar 1851. 


N. 121. In der Sammts-Gemeinde Fredeburg, Kreiſes Mefchede, wird die Ver— 
A pflihtung und Cinfuhrung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten 
Ortnung dieſer Sammt-Gemeinde am 1 März dieſes Jahres erfolgen, und in berfelben 
van ſomit die Cinführung der Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 mit 


—— dieſem Tage beendigt ſeyn. 


i. c. 158. Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeindes 
Drdnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 25. Februar 1851. 
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In der Sammt-Gemeinde Schmallenberg, Kreifes Meſchede, wird die N. 122. 
Verpflichtung und Cinführung des neu gemählten Vorſtehers und Beigeord- —— 
neten dieſer Sammt-Gemeinde am 1. März dieſes Jahres erfolgen, und in te <q 


8 
derfelben fomit die Einführung der Gemeinde-Drpnung vom 11. März 1850 —* 11. März 


mit diefem Tage bee:digt feyn. — 
Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Geſammt / Ge⸗ —— 


meinde die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Ger 10 a87. 
meinden außer Kraft. 

.. Es wird diefes hierduich in Gemäßpeit des S. 156. der Gemeinde: 
Drdnung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 25. Februar 1851. 


In der Sammt» Gemeinde Wefhofen, Kreifes Dortmund, wird die M. 123. 
Verpflihtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeord- Einführung 


neten dieſer Sammt-Gemeinde, am 3. März diefes Jahres erfolgen, und I numendn 
in derfelben fomit die Einführung der Gemeinde « Ordnung vom 11. Mär, 11. Män 


1850, mit diefem Tage beendigt feyn. — 
Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde re 


die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinden 

außer Kraft. ı 
Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde-Drd» 

nung vom 11. Mär; 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 25. Februar 1851. 


Ya der Gemeinde Stadt Hamm, Kreifes Hamm, mwird die Verpflich— 
tung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Vorftandes diefer Gemeinde R. 124. 
am 7. März dieſes Jahres erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung $ Einführung 


der Gemeinde-Drpnung vom 11. März 1850 mit viefem Tage beendigt feyn. rg 


Von diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde >om 11. März 


in d 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden Statt Hamm. 


außer Kraft. 


Es wird dieſes hierdurd in ‚Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Ordnung vom 14. März 1850 bekannt gemadht. 


Arnsberg, den 26. Februar 1851. 


24 
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N. 125. 
Mitglieder 
der Bezirke⸗ 


Bekanntmachung des Königl. Regierungd-Präfidenten. 
Der Herr Minifter des Innern bat auf meinen Vorſchlag su Mitgliedern 


———— der in Gemäßheit des $. 149 der Gemeinde-Ordnung vom 11. März v. J. 
®, für den biefigen Regierungs-Bezirk zu errihtenden Bezirks + Sommiffton zur 


der Gemeinde» 


489. 


1) 
2) 
3) 


en, Bildung der Gemeinde-Bezirfe ernannt: 


A. aus den bisher im Stande der Rittergutsbefiger vertretenen 
Grunpbefigern: 


den Herrn Grafen von Weftpbalen zu Laer; 
den Herrn Freiherrn von Düder zu Rödinghaufen, und 
den Herrn Freiberrn von Plettenberg zu Devinghaufen ; 
zu Ötellvertretern: 
den Herrn Grafen von Fürftenberg zu Herdringen; 
den Herrn Kammerherrn Freiherrn von Bodelſchwingh-Pletten— 
berg zu Bodelihwingh, und 
den Herrn Freiheren von Lilien- Borg zu Werl; 
B. Aus den bisher im Stande der Landgemeinden vertretenen 
Grundbefigern: 


den Herrn Gewerken Theodor Ulrich zu Brevelar; 
ven Herrn Outsbefiger Peter Brüninghaus zu Brüninghaufen im 
Kreife Altena, und 
den Herrn Amtmann Loebbecke zu Applerbeck; 
zu Stellvertretern: 
den Herrn Gutsbefiser Wilhelm von der Bede zu Kotten, im Kreife 


Iſerlohn; 
den Herrn Gewerken Gabriel zu Eslohe, im Kreiſe Meſchede; 


C. Für die Städte: 


den Herrn AppellationssGerihts-Direftor Wihmann zu Arneberg; 
den Herrn Rathsherrn Dörnberg zu Soeſt, und 
den Herrn Kanzlei Direktor Gerthmann zu Attendorn; 


zu ©tellvertretern: 
den Herrn Ranfmann Epping zu Pippftabt; 
den Herren Domainenratd Mayer zu Hamm, und 
den Herrn Rechtsanwalt Reinhardt zu Meſchede. 
Arnsberg, den 21. Februar 1851. 
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N. 126. 
Bekanntmachung der Königlidyen Geueral-Commiſſion. en 
Zur Ausführung der Beflimmungen des Tit. III. SS. 19 bis 27 und ®- 3, bi6 


13. November 


Tit. V. $ 33 des Ablöfegefeges vom 2. März 1850 werden die Normal⸗ 2.3.,geltenden 
preife für die Ablöjungen von Greide-Abgaben und Zehnten, melde vom 19. Rormalsreife 
November 1850 (einfhlieglih) bis 48. November 1851 (einfhlieglih) in Artöfungen 


Antrag gebracht werben, für ven ganzen Regierungs-Bezirk Arnsberg 333 ee 







nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zeh-ten. 
Für den Berliner Scheffel. 
Weizen. | Roggen. | Gerfte. Grbjen. | Bohnen. 
Iplr.S9.Pf.jIhlr.Sp.Pi.|Tälr. Sa.” f FEblr. Sa. Di] Tbtr. Sa. Pf. Ar Sa. Pf. 





Die Martini⸗Durchſchnitts— N 
preife aus den Jahren 18727 
bis 1850 betragen nah Hin: | 
weglaffung der zwei theuerften | 
und zwei wohlfeilften Sabre 





feſtſtehenden Zuſatz- over Rück— 























jeder Fruchtart auf dem Markte RE ir | | | | | | 
zu Hervede um Mitte Mail 2lısı 4 1127) 1) 111] 6 1) 1] 6— — — — 
zu Herdecke um Martini 2112] 3 1a — 110,11! 126) — — 

Durchſchnitt aus beiden | 2115] 9 125) 6111 21-128 0 ee 
zu Soeſt um Martini 2 5 9) 119) 81 8 5; - 123)--] -|— PEN 30 
zu Lippftadt desgl. 267118 6 7111 — 292! 1123 7 —115 
zu Witten desgl. 21a] 6 1123| u) 1112] i—26—|—|--,—| - 
zu Schwerte desgl. 214) 6) 1122] 1) ai1oltıl - 24] 9—I- —* 
zu Dortmund desgl. 21i) 4 1:21) 51 11 9: 233— 122/11] 2) -: 8] 120 

Nah Berüdfichtigung ver | | | | 

| 


ſchlags⸗Pro jente betragen dem: 

nad die Normal-Ablöfe-Preife 

a) ohne Rüdfiht auf ten 
Abzua von 5 Prozent 
nach $. 26 des Geſetzes, 

b) mit Rüdfiht auf ven 
gedachten Abzug von 5 
Prozent: 


— — 
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Mn WE 
Für den Berliner Scheffet. 


— r — — ——— 













Weizen | Roggen. | Gerfle. | ;Hafer. | Erbfen. Bohnen. 


Ihr. Sg. Pf. [Tdlr.Sg. Pf. |Thlr. Sg. Pf Tblr.So.Pf. 








Thlr. Sg. Pf. IThlr. Sg Pf. 

















I. im Kreiſe Iſerlohn | | 
und zwar: | | | | 
| 
1) im Amte Ergſte (al 212] 3 ılılıo 1100411 20 ——— = 
(bi 2| 8] 8} 119 3 1| 8110 —|24 8 —|— = 
2) im Magiftratsbezirfe und 
in der | 
Landbürgermeifterei MenvdenCal 2}12) 31 11221 - | 1 10/11 -—-125 | — 
GI8812041 810 3 ga —i_| | 
3) in den übrigen Theilen 
des Rreifes (al 2112] 3 Ir — 110/11] - |26| |-|—1_|— 
(bi 2) 8] 8] 121) 2] 1. 8lıol—iaa 8l-|-1_I—_!. |_ 
It. im Kreife Hagen (al 212) 3) 12#+—| 110111 a6\--I | —|—|__ 
eb 2} 8] 8 121) a) ı 810- 24 8—-|_i—|—|__ 
IE. im Kreiſe Altena (al 21510) 1126| 8! 113 —_be_l_|_ —— 
(b 212—2310 11010 —|24| 8 — 





IV. im Kreiſe Hamm, 
und mar: | | 
1) in der Stadt Unna und 
deren Feldmark, ver | 
Saline Königsborn, der 
Unna’er Heide (alten und | | 
neuen Colonie) und in 
8 
8 





den Gemeinden Afferve, 
Dbermaffen, Nieder: 
maflen, Uelzen, Hem— 
merde, Weſthemmerde, 
Siddinghauſen, Stodum, 
Lünern, und Müphl« 
haufen (al ? 
(b; 2 

















120 — 
1117| 6 





9 | | 
61118101 
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Für den Berliner Scheffel. 


Weizen. | Roggen | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. | Bohnen. 


Ihr. Sa. Pf | Tblr. Sa. Pf IT bir. Sa Pf, ITdlr. Sa. 9. IThir Sa. Vf. ThlrSa. Pf. 
2) inder Stadt Camen und 
deren Feldmark, im den 
Gemeinden Südramen, 
Methler, Wedinghofen, 
Dberaden, Miederaden, | 
Weſtick, Waſſercurl, | 
Heeren, Werne und im 
Amte Fröndenberg (al 2 
(b] 2 
3) in dem Umte Pelcum und | 
den Gemeinden Rhynern, 
Allen, Freiſecke, Wam— J. 
| 
| 
| 
| 


ni 2 
| 
ver 

— u 
en 
> 
= 








bein, Berge, Flierich, 
Diterflierih, Lenningfen, 
| 
| 





Bramey, Hilbeck, Sön- 
nern, Suddinker, Oftün- 
nen, Weftünnen, fo wie 
in dem Megiftratsbezirfe 
der Stadt Hamm mit 
deren Feldmarken: Dften: | 
beide und Weftenheide (al 2) 8! 6 1121| 2 
cbl 2] 51 1 | 
4) in den Gemeinden Mark] | 
Bram und Oftwennemar, 
MWerrieds, Haaren, Uen— 
trup, Schmebhaufen, Nord: 
dinfer, Friehlinghaufen] | 
und Vöckinghauſen | 
(Fandbezirf vd. Stadt Hamm) (aı 2: 7) 5 
bi 4 1 
V. im Kreiſe Dortmund, | 
und zwar: 














? 119810| 1lı8] 6 

— 125 11 1116| 1 
| 
| 





1-3 
| 


E= | 


1 


| 8l_!._194 
R 
| 


17% 





Für den Berliner Scheffel. 





Idlr.Sg.df.|Tblr Sa. di [Tbir.Sa-Di.|Tblr. Sa. Tf.[Tdtr.& 





a Pi.|Ipir.Sa.Pf. 
1) in der Stadt Lünen, den 
Gemeinden Bedinghaufen 
tippolthaufen, Gahmen, 
Horftmar und Brams 
bauerfchaft des Amtes 
Lünen, in den Gemeinden 
Groppenbach, Mengede, 
Altenmengede, Deining— 
hauſen, Ickern, Habichts— 
horſt und Bladenhorſt 
(ſoweit dieſelbe zum Kreiſe 
Dortmund gehört) des | 
Amtes Caſtrop, in den] | | 








Gemeinden Curl, Lande: 
top und Hufum des 





















































Amtes Aplerbed Cal 2, 8| 1) 1j19, 1) 1) 7) 5—/23110) 1[27111) 1]17| 9 
(bl 2! a| 8! 1116| 8| 1! 5) 7] —-|22] 8 1125) —| ıltd) 4 
2) in den Gemeinden Brech— | | 
ten, Altenderne, Hoftede, | t 2,1 
Kump und Grevel des | | | | | | 
Amts Rünen (al 2! 9 2] 1119/10) 1) 8! —| 24 2 1128, 10) 118] 6 
une 1250 1116| 1 
3) in der Stadt und dem | | 0 | | | 
Amte Schwerte Cal 2111! 6 122] 4 11011 24| 9) 2j—) 8) 120) — 
(bl 2! 711) 1119) 6 8 10j—123| 6| 1,27) 8) 1117| 6 
4) in den übrigen Theilen | | | | 
des Kreiſes (al 2tıl # 11205 | 9 2—24 11 2I—| 8 1120 — 
(bl 2j 71 9 ee 1| 7 el 8 1127) 8| 117) 6 
VI. im Kreiſe Bohum (al 214 6 = 12) 7)—|26/ -| 21 2) 2 1j21| 3 
(b| 2!10) 9 1/20 5 10! 5-24) 8| 1129| 1) 1]18| 8 
VER, im Kreiſe Soeft, | I | | | | | 














und zwar: 
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Für den Berliner Scheffel. 





Weizen, Roggen. Gerfte. 


Tr. Sa. Vf. Tir. Sa.dr.'Tr. Sa. Pf. 


hauſen und in den Ge— 
meinden Vellingſen und 
Eilmſen des Amts 

Borgeln (al 2 591 
(bl 2 2 611 


1) in dem Amte Defting- | | 





2) in dem Amte Rörbede und 
in der Gemeinde Widevde] | 
des Amtes Merl (a 2 4 

(b| 2 





3) in den übrigen Theilen 
des Rreifes (a 
(b 





0 








VIII. im Kreiſe Lippſtadt, | i 


1) in dem Magiftratsbezirfe 





dem Amtsbezirfe Alten» 
rüthen mit Ausfchluß des 
Stadtbezirks Callenhard 
und des Kirchſpiels 
Höinkhaufen (al 2: 
(b! 2 








2) im Stadtbezirfe Gallen: 
hard (al 2 3 
ba‘ 





| 
und zwar: I 
| 
| J 
der Stadt Rüthen, und | | | | 
| | | 
| | 


3) 115110 1 5 8-90 8 
1003 7) 1) 3un—|ig' 8 


Hafer. | Erbſen. Bohnen. 
| | 


Ir. Se. Pi. Tr. Sa Pf. | Tr. Sg. Pf. 

















— 21 1 1123| 7 1lıs 
x u 12011 1113 


re 








112 
1/2 


5 


3| 7 
0111 


Li 
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3) im Kirchſpiel Höinkhauſen 


IX. 


und in den übrigen bei 
1 und 2 nicht genannten 
Theilen des Sreifes 
Lippſtadt (a 
(b 


im reife Arnsberg, 
und zwar: 


4) in der Gemeinde Mein: 


2) 


kenbracht und dem Stadt: 
bezirfe Grevenftein des 
Amtes Freienohl, in ven 
Dörfern Brenfcheve, Wil: 
demiefeu. Hobenwibbede, 
des Amtes Allendorf u in 
dem Dorfe Langſcheid des 
Amtes Hüften 


in den übrigen Theilen des 
Kreifes Arnsberg mit 
Ausfhluß Des Amtes 
Warftein (a 
Ch 


3) im Amtsbezirke Warftein (a 


(b 
X. im Sreife Meſchede (a 


Cb 


— — 





! 





fe 


nal. 


— 





(al 128111 1169 





iD 











Ur. Sg. M.iTir- Sg Pf. Tir. Sp. Pi. Tr. Sg. 


i 














-lt11!-192 
6 0 

| 
| 
5 71 —|20 
3110| —!ı9 

| 

| 

75 
| 5 71—|20 
6 9— 20 
411 - 19 
5) 2) 20 
3) 5-19 


— ⸗—— —— — — — — — — — ——— 


Für den Berliner Scheffel. 


Weizen. | Roggen.| Gerfte. | Hafer. | Erbfen. | Bohnen. 


P.iTIr. Ss. Pf | Tr.Sg. Pf. 


| 


| 
II 
II 











it) 1,201) 1:13| 6 
5I—| -1- 1— — 
J—— 
—— —— 
6 121 511311 
6 11510 iltı) 9 
| 1-11 
5 1—1-1— 
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Für den Berliner Sceffel. 








Gerſte. 





Weizen. | Roggen Hafer. | Bid | Bohnen. 
| 





| 
‚Zr. &g. Pf. Alr Sa. M. Fri Sg. Pf Tir. 8.9; 








Bi 
XI. im Kreiſe Brilon (al 2) 1 3] ılıa) 2 Jıla 9 —J/ı7l.:| ılı5) 7| 1l13l 6 


(b 1128, 2] 11123—| 1) 2] 11 —ı7|- | ılı3) al 1lııl 4 
XH. im Rreife Olpe Gt 2! a 7) 119 5 1 7] 6| a3 - 1-1 -1— 1 


! 
(b} 2 ı 4 Ist 1) 5) 8121110 —|- |-|—|—|— 


XI. im reife Siegen, | 
und zwar: | 
i-bıla---]--- 


| 
NET ZI 2 | lee 





1) in der Gemeindefügel (al 2112] 3| ıl2+ — 








2) in ven übrigen Tpeilen | 
N 



































des Kreiſes (al 212! 3 I ie 8—i_ | 
(b Ayo m 41 ul 22 HH 
XIV. im Rreife Wittgen- | J 
ſtein 2) — —|— 2a - 1 91ri—-2ıl S- 1-I—I—I— I 
KunuR ı21l4 ı Inu 20 J 
Münfter, ven 12. Februar 1851. 
A DD U U 3 5 22023 


25 
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3) im Kirchſpiel Höinfhaufen 


IX. 


1) 


2) 


3) im Amtsbezirfe Rarftein (al 2| 1) ı 
X. im Kreife Meſchede (al 2) 2 


und in den übrigen bei 
1 und 2 nicht genannten 
Theilen des Kreiſes 
Lippftabt (a 
(b 


im Kreiſe Arnsberg, 
und zwar: 


in der Gemeinde Mein- 
fenbracht und dem Stadt- 
bezirfe Grevenftein des 
Amtes Freienohl, in den 
Dörfern Brenfchede, Wil: 
dewieſe u. Hobenmwibbede, 
des Amtes Allendorf u in 
dem Dorfe Langſcheid des 
Amtes Hüſten (a 

(b 


in den übrigen Theilen des 
Kreifes Arnsberg mit 
Ausfhluß Des Amtes 


Warſtein (a 


(b 


ee 


Für den Berliner Scheffel. 


— — — — — — — — ⸗ — 


Weizen. | Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. | Bohnen. 





Thr. ©. MM. Tr- Sp Pi.i2 Pi. Tir. Sa. Pr. Tr. 'g. Pr. Tr. Sg. PM. | Ep. Pi |Tr.Sg. Pf. 


IRLIHIIN 



























































2] 6 7 1ı = -2]-| 1231 77 alıs] 0 
2133 16 ı 0lıa) 1,20lt1| 1,13] 6 
| | 
| | | 5 
| | 
| 5 
| 
| | 
| | ' | | 
12811. 1116, 9) 1) 5) 7-20) 5—|— == 
1126| — | 1114 5 a 9 ß5 — — — 
1 | | | 
I | | | | 
2/- 1) 8 4 1] 71 5-21 7— ——— 
12710 115811 1) 5 ’[-]20 6 — || 
) | | . 
17 1 1] 6 020) 6 ılaı 5) au 
28 — 1/14) 9 1) 411) - |19) 6) 1]68|50, ilıı) 9 
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Für den Berliner Sceffel. 
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Münfter, den 12. Februar 1851. 
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3) im Kirchſpiel Höinfhaufen 


IX. 


1) 


2) 


und in den übrigen bei 
1 und 2 nicht genannten 
Theilen des Kreiſes 
Lippſtadt (a 
(b 


im reife Arnsberg, 
und zwar: 


in der Gemeinde Mein- 
kenbracht und dem Stadt: 
bezirfe Grevenftein des 
Amtes Freienobl, in den 
Dörfern Brenfchede, Wil- 
demwiefeu. Hobenmwibbede, 
des Amtes Allendorf u. in 
dem Dorfe Langſcheid des 
Amtes Hüften (a 

(b 


in den übrigen Theilen des 
Kreifes Arnsberg mit 
Ausflug Des Amtes 
Warſtein (a 

(b 


3) im Amtsbezirke Warftein (a 


(b 


X. im Kreiſe Meſchede (a 


Ch 


——ñ —ñ —ñ — — — — — —ñ — — —— 


Für den Berliner Scheffel. 
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Für den Berliner Sceffel. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Voft- Direktors. 


N. 127. Vom i ſten März c. ab, wird die Perfonenpoft von Arnsberg nad 
Abgang erlohpn: 

— . aus Arnsberg um 7 Uhr 15 Minuten Abends, 

poßen. die 2re Perſonenpoſt von Wimbern nah Hamm: 


aus Wimbern um 9 Uhr 55 Minuten Abends, 
‚und Die Perfonenpoft von Soeft nah Werl: 
aus Soeſt um 8 Uhr 30 Minuten Abends, 
abgefertigt. 
Arnsberg, ven 25. Februar 1851. 





‚Der Intendantur-Ratd Siegfried iſt von der dieffeitigen- zur In— 

N. 128. fendantur erften Armee; Corps und der Sekretariats-Aſſiſtent EIö dt: von 
8 Intendantur 8. hierher verſetzt worden. Der Applikant Schimmel iſt zum 
| Sefretariats-Afjiftenten ernannt, der Regiftratur: Müftent Nettig ausgefchieven 


und bei der deurihen Marine-Intendantur eingetreten. 


Der interimiftifhe Proviant» Amts» Controfeunr Schreder in Münfler 
ift in feinem Amte beflätigt, ver Magazin-Afjiftent Simons von Wefel nah 
Eöln verfest und der Magazin Afiftent Brusky in Minden zum interimiftifhen 
Proviant-Amts-Eontroleur befördert. 


Die imterimiftifcheis Rafernen» Infpeftoren Aer Klaffe Steinmeg in 
Münfter und BoE in. Düffelvorf und die interimiftifhen Kafernen- Auffeher 
Schauſeil daſelbſt und Mittelftaedt in Weſel find in ihrem Amte bes 
ftätigt worden. In legterem Orte it der Kaſernen-Inſpektor erfter Klaſſe 
Shimmel zum Garniſon⸗-Verwaltungs-Controleur befördert. 


Der Kaſernen⸗Inſpektor erfter Klaffe, Reuter in Lippflant, ift in 
gleicher Eigenſchaft nah Stralfund und in feine Stelle der Kafernen- Infpeftor 
zweiter Klaffe Werth von Berlin als interimiſtiſcher Kaſernen-Inſpektor 
erſter Klaſſe verſetzt worden. 


In ſeinem Amte iſt ee der Lazareth⸗Unter⸗Inſpektor Lehmann 
in Minven. | 
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Die Gefchäftsthätigfeit der unterzeichneten Provinzials Amtendantur hört 
Ende viefes Monats auf und geht mit dem -1. ai €. wieder auf d die Ks 
de Intendantur des 7ten Armee-Corps über. 


Münfter, ven 19. Februar..1851.. 
Königliche Provinzial-Futendantur des 7ten Armee:Eorpe. 





Ten Mafchinen-Baumeiftern Gebrüdern Bonardel zu Berlin ift unter N. 129. 
dem 8. Februar 1851 ein Patent Patent- 
Berleihung. 
auf eine Maſchine zum Kopiren von Mufterfarten in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nadbgemiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in der Benußung befannter Theile zu behinvern, 


auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrikanten Wilhelm Weddigen zu Barmen iſt unter dem 9. N. 130. 


Februar 18551 ein Patent Patent- 
Berleihung. 


auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Borrichtun- 

gen an der Banpmühle, um fogenannte Befagbänvder herzuftellen, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Mpothefer Pierloz Feldmann zu Aachen unterm 6. April 1, 131, 


vorigen Jahres, ertheilte Datent Patent- 
auf ein Verfahren beim Ausbringen des Zinks aus Zink» Erzen Zurkdnapme. 


ift erlofchen. 





Verfonal-Chronik der Königl. Regierung. 


Der Arzt und Wundarzt Dr. Johann Freefe hat fih in Zitmaring- F — 
hauſen, Kreis Brilon, niedergelaſſen. ri — 


Tie Verwaltung der hiefigen Brisken'ſchen Apotheke if dem Apotheker — 
zweiter Klaſſe Werner Spanden übertragen worden. 


1... 36175. Der Schulamts-Eandivat Chrifian Rappholt aus Lippftabt iſt zum 
dritten Lehrer bei der katholiſchen Elementar⸗Knabenſchule zu Arnsberg provi⸗ 
ſoriſch ernannt worden. 








Amis: 
der Königlichen Hegierung zu Arnsberg. 


Stück 10. Arnsberg, den 8 März 1851. 





Das 2. Stüd ver diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: 
Mr. 3347, Allerhöchſter Erlaß vom 23. December 1850, betreffend die Geſetz- 
Bewilligung der fisfaliihen Vorrechte für den Bau und die Unters nam 
haltung ver Chauffee von Spremberg über Muskau und Niesky j 
nah Görlitz. 
Nr. 3348. Bekanntmachung über die unterm 23. December 1850, erfolgte 
nn . Beftätigung des Statuts der Aktiengeſellſchaft für ten Spremberg: 


Börliger Chauffeebau. Vom 10. Februar 1851. 

Nr. 3349. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Januar 1851, betreffend die Errich— 
tung eines ©emerbegerihts für den Gemeindebezirf der Stadt 
Ratibor. 

Nr. 3350. Allerhöhfter Erlaß vom 2. Januar 4851, betreffend den Ge- 
bührenfag für die Benugung der Kielbänfe in Neufahrwafler und 
in den Binnengewäflern bei Danzig. 

Nr. 3351. Allerhöchfter Erlaß vom 20. Januar 1851, betreffend die Ers 
richtung einer Hanvdelsfammer für die Stadt Pofen. 

Nr. 3352. Bekanntmachung über die unterm 8. Januar 1851, erfolgte Be- 
flätiqung des Statuts des Aktien-Vereins zur Erbauung von 
Familien Wohnungen in Halle. Bom 23. Januar 1851. 

Nr. 3353. Bekanntmachung, betreffend die erfolgte Beftätigung der zu Bres- 
lau unter dem Namen „Rüben: Zuder:Fabrit zu Groß Mocbern‘ 
zufammengetretenen Aftiengefellihaft. Vom 24. Januar 1851. 

Nr. 3354. Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Februar 1851, betreffend die dem 
Grafen Zohann Guſtav von Saurma und deſſen Befignachfolgern 
in der Herrfchaft Jeltſch zugeftandene Ehauffeegeld » Erhebung auf 
ver Chauſſee von ver Graͤnze des Ohlauer Stadt-Terrains über 
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Bergel, Ditag und Yeltfh bis zur Laskowitzer Feldgränze, fo 
wie die demfelben in Beziehung auf die Unterhaltung dieſer 
Chauſſee bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 





N. 134. Des Könige Moajeftät haben mittelft Allerhöchften Erlafles vom 17. 
—— Oktober pr. Folgendes zu beſtimmen geruhet: 
— — 1) die bei ven Truppen zur Ableiſtung des einjährigen Dienſtes einzuſtellen⸗ 
den einjabri⸗ den Freiwilligen dürfen die Zahl von 4 per Compagnie, rejp. per 
—— Escadron nicht überſteigen, und haben die Regiments- und reſp. Ba- 
taillong » Commandeure, erforderlichen Falls die höheren Befehlshaber, 
biernah die Vertheilung der im Ganzen fih Anmelvenden zu ordnen; 
2) die in den Univerfitäteftädten Bonn, Halle und Greifswald garnifonis 
renden Truppen bleiben nad wie vor verpflidtet, die zum einjährigen 
Dienft fi meldenden Studirenden ohne Rüdjiht auf die ad 1 nor 
mirte Zahl einzuftellen. 
3) Eine gleihe Verpflichtung liegt den Truppen zur Einflellung derjenigen 
zum einjährigen Dienft fi melvenden Individuen ob, melde ihren 
Mohnfig in den betreffenden Garnifonorten haben. 
Nachdem nunmehr zufolge unferer Amtsblatts » Bekanntmachung vom 
17. d Mies. die über die Ableiftung der Viilitairpfliht der einjährigen Frei 
willigen während des Friedens beſtehenden gefeglihen Beflimmungen in Folge 
der Demobilmadhung der Armee in ihrem ganzen Umfange wieder in Kraft 
getreten find, fo bringen wir ven vorftehenden Aderhöcften Erlaß, welcher 
bisher wegen des mobilen Zuftandes der Armee nicht zur Anwendung ges 
fommen ift, hierdurch nachträglich zur Kenntniß der Betheiligten. 


Münfter, ven 19. Februar 1851. 
Der inter. fommandirende General Der Ober:Präfident von 


ded 7ten Armee-Corpe. Weſtphalen. 
Graf v. d. Gröben. v. Düesberg. 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 





B. 1. 
N. 135. Dem Buchdrucker Joſeph Brufe zu Attendorn if eine Agentur für die 
Agentur g 
1.6. 16. Leipiiger Brand-Berfiherungs-Banf für Deutfhland übertragen, und demfelben 
hierzu die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, den W. Februar 1851. 
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In der Sammt » Gemeinde Aplerbeck, Kreifes Dortmund, wird die N. 136. 
Verpflihtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeord- —— 
neten dieſer Sammt-Gemeinde, am Il. Märy dieſes Jahres erfolgen, und — * 
in derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde -Ordnung vom 11. Mär; — . 
1850, mit vieiem Tage beendigt feyn. Ent. 

Bon diefem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde yuninbe 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinden 1.C. 166. 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde-Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 bekannt gemadt. 


Arnsberg, den I. März 1851. 





In der Gemeinde Stadt Arnsberg, Kreifes Arnsberg, wird die Verpflich— 
tung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde-VBorftandes diefer Gemeinde R- 137. 
am 15. d Mts. erfolgen, und in derſelben fomit die Cinführung der Ges uubuns 
meinde-Ordnung vom Li. März 1850 mit viefem Tage beenvigt feyn. Ordnung 
Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde — 
die bisherigen Gelege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden Stadt 


Arnsberg. 
außer Kraft. 10. 197. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- J 
Ordnung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 3. März 1851. 


Nachdem nunmehr die durch Allerhöhfte Drdre vom 30 Januar e. N. 138 
angeordnete Demobilmahung des größten Theils der Armee zur Ausführung Einquartie- 
gefommen und dur anderweiten Allerhöhften Erlaß vom 6. vorigen Monats . 
es für zuläffig erflärt worden tft, die den Gemeinden und Kreiſen ꝛe. durd die LM 108. 
Verordnung vom 12. November v. J. auferlegten Leiftungen für Kriegszwecke 
fernerhin nicht mehr in Anſpruch zu nehmen, fo wird die Befanntmachung vom 
9. December vorigen Jahres (Amtsblatt Stück 50 Nr. 670) in Beziehung 
auf das Cinquartierungsmefen, bierdurh mit dem Bemerken aufgehoben, daß 
nunmehr die Verordnung über denfelben Gegenftand vom 27. Januar v. %. 
(Amtsblatt Stüd 6. Wr. 66) wiederum in Wirkfamfeit tritt. 


Arnsberg, den 5. März 1851. 
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N. 139. . Bela.ntmahung der Königlichen General-Commiffion. 
—— 2 Zur Ausführung ver Beftimmungen ver $$. 10. 12. 21. 23 bis 25; 
—— us 30. 57. unt 67 folg. des Gefeßes betreffend vie Ablöfung der Reallaften und 


a die Regulirung der gutsherrlichen bäuerlichen VBerhältniffe vom 2. März 1850 
We ve (Nr. 3233) find von den nad den gefeglihen Beftimmungen gewählten Mit 
160% glievern der aus den Kreifen Hamm, Dortmund und Bodum gebildeten 
—— Diſtrikts-Commiſſion über die bei der Ablöſung der Reallaſten in Anwendung 
Mormat, Au bringenden Normal» Marktorte und Normal» Vreife folgende Vorſchläge in 


— Uebereinſtimmung gemacht, reſp. durch Entſcheidung feſtgeſtellt worden. 


preiſe für 1. Im Betreff der preisregulirenden Normal-Marktorte, ber 

Fe zu bildenden Preisbezirfe und des Reductions-Berpält. 
mund und nijfes für die in marftgängigen Körnerfrüdten be» 
Donem. ſtehenden Natural» Abgaben. 

Gemäß ver $, #9 jolg. und $ 33 folg. a. a. D. erfolgt die Ablöfung 
der feften Natural» Abgaben an marftgänaigen Körnerfrüchten (ald Weizen, 
Roggen, Gerfte, Hafer, Erbien und Bohnen) und die Berechnung der Körner» 
Preite Dieter Früchte bei Zehnt-Ablöfungen nad dem Martini-Durchſchnitts— 
Preife diefer Früchte innerhalb ver legten 24 Yahre vor Anbringung der Pro» 
vocation mit Dinweglaffung der beiden theuerfien und der beiden mwohlfeilften 
Jahre in folgender Weiſe: 

A. in dem reife Hamm, nad den Martini-Preifen auf dem Marfte 
zu Dortmund, jedod: 

I) in der Stadt Unna und deren Keldmarf, der Saline Königeborn, der 

Unnaer Heide (alten und neuen Kolonie) und in den Gemeinden Afferve, 

Obermaſſen, Niedermaffen, Uelzen, Hemmerde, Wefthemmerde, Sipving- 

baujen, Stodum, Lünern und Mühlhaufen, 

mit einen Rüdfcplage von 2'/, Prozent beim Weizen; 
2) in ver Stadt Camen und deren Feldmark, in den Gemeinden Südcamen, 

Merhler, Wevinghofen, Dberaden, Niederaden, Weftid, Waffercourl, 

Herren, Werne und in dem Amte Fröndenberg, 

mit einem Rückſchlage von 
3 Prozent beim Weizen, 
i "» bei Gerfte, Hafer, Bohnen und Erbfen; 
3) in dem Amte Pelkum und in den Gemeinden Rhynern, Allen, Freifede, 

Wambeln, Berge, Flierich, Oſterflierich, Lenningſen, Bramey, Hilbed, 

Sönnern, Sudvinfer, Ofttünnen, Wefttünnen, ſowie in dem Magiftrate- 

berirfe der Stadt Hamm mit deren Felomarfen: Oſtenheide und Weften- 

heide, 
mit einem Rückſchlage von 
4 Prozent beim Weizen, 
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"beim Roggen, 
2 nr bei Gerfie, Hafer, Bohnen und Erbfen; 

4) in den Gemeinden Mark, Bram und Oftwennemar, Werries, Haaren, 
Uentrop, Schmehaufen, Norddinker, Frichlinghaufen und Bödinghaufen 
(Lanpbezirf der Stadt Hamm) 

mit einem Rüdfcdhlage von 
5'/, Prozent beim Weizen, 
1%" beim Roggen, 
3 » bei Gerſte, Hafer, Bohnen und Erbfen. 

B. indem Kreiſe Dortmund, mit Ausfchluß des sub 4 genannten 
Preisbezirkes, nah den Martini- Preifen auf dem Marfte zu Dortmund, 
jedoch: 

1) in der Stadt Lünen, den Gemeinden Beckinghauſen, Lippholthauſen, 
Gahmen, Horſtmar, und Brambauerſchaft des Amts Lünen; 

in den Gemeinden Groppenbruch, Mengede, Altenmengede, Deining- 
hauſen, Ickern, Habichtshorſt und Bladenhorſt (ſoweit dieſelbe zum Kreiſe 

Dortmund gehört) des Amtes Caſtrop; 

in den Gemeinden Curl, Landſtrop und Hufım des Amtes Aplerbeck; 
mit einem Rückſchlage von 4'/, Prozent bei allen marktgängigen 
Körnerfrücten ; 

2) in den Gemeinden Brechten, Altenderne, Hoflede, Kump und Grevel 

des Amtes Lünen, mit einem Rückſchlage von 
3 Prozent bei allen marktgängigen Körnerfrüchten; 
3) in den übrigen Theilen des Kreifes Dortmund, jedoch mit Ausſchluß der 
Stadt und des Amtes Schwerte, 
ohne Rüdfchlag und Auffchlag bei allen marktgängigen Körnerfrüchten ; 
4) in dem Amte Schwerte (einichließlih der Stadt Schwerte) und zwar: 
a) bei Weizen, Roggen, Gerfte nnd Hafer nah den Martini-Preifen 
auf dem Markte zu Schwerte; 
b) bei Bohnen und Erbſen nad den Martini-Preifen auf dem Markte 
zu Dortmund; 
C. in dem reife Bodum, und zwar: 
a) bei Weizen, Noggen, Gerſte und Hafer nah den Martini-Preifen 
auf dem Marfte zu Witten; 
b) bei Bohnen und Erbfen nad den MartinisPreifen auf dem Markte 
zu Dortmund, jedoch mit einem Aufſchlage von 2, Prozent. 
Von den nah den vorftehenden Orundfägen zu berechnenden Normals 
Preifen fommen in Gemäßheit ves $ 26 a. a. D. bei der Ablöfung ſelbſt 
noch fünf Progent für die geringe Dualität des Zinsgetreives gegen das 
marktgängige Getreide in Abzug; 
jedod findet wegen Marktfuhrkoften ein weiterer Abzug nicht flatt. 
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II. Ablöfe-Preife ver Gegenftände fefter Natural:Abgaben 
und Zehnten außer den marftgängigen Körnerfrüchten. 
($. 30 und $. 33 seq. des Gefeges.) 


Angabe Rormalpreife 
des Maaßes in den Sreifen 
Gegenftand. — — 


und | r 
Hanm. | Dort 
Gewichtes. j mund. 





Bodum. 


Laufende Nr. 


Ir.Sgr. PM. |Tir.Sar.Pf.|Tr.Sar.Pf 


A. Begetabiliihe Erzengniffe. 


a. Körner. 


11 Mepgetreide: 

















a) Weizen in dem Bezirke ad I. 1, der Scheffel| 2} 1] 8; 23—| 31 2] 5lıı 
vn " vH 2. zu 3072 2| ıl 3 23 ıl 3 —I—|— 
vn „ vn 8, Cubikzollen. — 6 2] 3] 1)—|—| — 
In " un 4 „ 1129| 8| 2) 3] 4|- |—|— 
b) Roggen in dem Bezirfe ad. 1 „ 1115| 5) 1/13) 4| 117) — 
[73 „ 23 —77 2 7 | 1 15 5 1 14 nr 
„ # " „# „ 3 f7) l 15 2 l 15 5 ze" Kae be 
„un & — | 1114 8, 1115 g—-I—|— 
c) Gerfte in dem Berufe ad. 1 „ 1 4 9 1) 3) 2] 11 7) 7 
vH m rn 7, „ 1 4 4 1| 3 8 — — 
non 7 von 3. ⸗ 144114 —X u Ko 
Ta 7 on 4. RR 13 8 1 6 ——ı— 

d) Hafer in dem Bezirke ad L t „ —[22| 11—|21| 2 123 1 
vn 7 von 2 „ — 21111 —|21 5 —|—|— 
PL 7 „ nn 3 „ — 2 8— 122 ı\- — — 
vn " nn 4 — 21 5 — 21 10 —— — 

e) Erbſen in dem Bezitke ad I. 1 1122) 5, 120) 1) 123 8 
7 7 „ nn 2 r» 1 21 11 120 10 Ste Yes ae 
"ro " "mn 3 r 1121| 4 192!5 —— 
7 vn 4 „ 1/20 10 127 5 —— 
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Angabe Norm alpreife 


= des Maaßes in den reifen 

* Gegenſtand. 

E und | Dort 

= MM. | und. | Bochum 
—— Gewichtes. 


2] Saatgetreide: 























a) Weizen in dem Bezirfe ad. 1. [ver Scheffel| 21nıı) 2110) 3) 2116| 1 
won „nun % zu 3072 | 2/11) 5) 2/tt) 5 „| l, 
vn " „nu 3, Gubifzoflen. 2110| 7 21131 7 nl ul'n 
von Z „un 4 — 2) 9| 7 2131111 „|. „, 

b) Roggen in dem Bezirke ad I. 1. — 12211 1120) 7| 42410 
vn „ vn 2. — 12211 121 4 „la 9% 
nu u nn J 1122| 8| 12411—434 
nn „ "mn 4. Pr 1122| 2) 1123] 4 ll 

e) Gerfte in dem Bezirfe ad. 1, r 1110| 6) 1) 8] 8| 113110 

nn 7 rn 2. „ 1110| 1| 1) 9 3| "\rviın 

r,n 7) PT) 3. " 1! 9 9] 1110| 6 iv» 

7 ’ „ 4. [77 1) 9 3 ! 12 a I a 2 u 7 

d) Hafer in dem Bezirke = I, 1. ” „2510| „24 8] „2611 
[2 ’ [23 [2 [2 2. 1; " 25 7 tr 25 " [23 „ [2 

tr [73 [2 ”„ ’ 3. ‚ ’ 25 3 r 25 10 [7 " 1 

„ mr 4. „ r 25 | 98 25 6 D 

e) Erbſen im dem Bezirke ad I. 1. 3 2| 1, 2] 1128| 5] 2] 2] 8 
nn „ on 2, 7 2| „| 7 1129] & rin|or 

no " „rn 3. [7 1129111 2 1} 2 „in » 
"nn 1 [7 4. 1 1129| 4] 2] 1) 2 vl rl 9 

f) Bohnen in dem Bezirfe ad I. 1. = 121) 4) 1119! ı) 1122| 8 
DT, " nn 2 „ 120110) 1119| 9| „| „| „ 
on 7, rn 3. 7 1 20) 4 1121| 4 Ä \n 
rn [7 rn 4. ” 1 19 9: 1121) 4 rn 

3) MWiden i . z j ; z 1116| 9| 1112| „| 1112] „ 
si Raps-Saamen k * EEEEEIEB 
I Winter⸗Rübſen Winter-Saat) 7 2j15| „| 2115| ‚, 213 e 
65 Sommer-Rübfen (Sommer-Saat) r Zul 2in iu 
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Angabe Normalpreife 

& des Maaßes in den Rreifen 
» Gegenſtand. | 
& — Hamm Oort- Bochum 
3 Gewichtes | mund. 
ẽ 

Tlr. Sar Pf. Tlr. Sgr. Vf. Ir.Sgr. Pf 

b. Stroh. | 

7| Weizen⸗Stroh } i j das Shod | 4 —I—| 4! —|—| 41 —1— 
8| Roggen-Stroh ; ; i zu 1200 | 4—— 4 — 41—|— 
9) Gerflen-Strop u Pfum. | 25-12] 5I-| 2] Si— 
10: Hafer-Strop ’ i i A 220/—| 2) 5/-| 3101 — 
11| Erbfen:Strop ‚ : i ” 25 —| 35 -| 2 5i— 
12) Bohnen-Stroh . i i * 5—2 53— 2 5I — 
13| Widen-Stroh . 2201 — 215 -/—|— 
14| Raps: und Rübfen-Strob aller Art r 24-124 -/- 20] — 


c. Klee und Heu. 


15) Rother Klee ) ungefchnitten, auf dem | der Gentner 
Lande ſtehend, mie er zu 110 


' 
ws 
w 

| 

w 
ww 

| 

w 

Su 











16| Weißer Klee gezehntet wird Pfund. -| 2) j-12% 2 2! 2 
17| Heu von Gras ‚ i j Fr 12) 6|— 112) 6—|15I— 
18| Heu von Klee > ; 5 — 16 — | —]16|— 1 — 116) — 
19] Kleefaamen von rothem Klee das Pfund. I—| 4] -i—| 4 -|- | 4l— 
20| Kleefaamen von weißem Klee j a — 31—1—-t 31-1} 3I— 
d. Andere Feld: und Garten- | 
Früchte. 
21| Kartoffeln das Scheffel. — 11) -—-211 ——ã1V— 


22 Flachs (Fein) grün und ungeröthet, mit 
den Knoten, wie foldhen der Zehntbe- 


| 
rechtigte erbäft der Gentner. 1 —112/—|—-112)—|—- | —|— 
23| Flache, foviel als ortsüblich in ein Stroh: 
feil gebunden werden kann i a — — —|— —— 4— 


24| Flache, einmal gehechelter F das Pfund. — | j-1 3 —|-1-1— 








Laufende Mr. 


* 
au On U, — u a 


39 


| 


40 
41 
42 
43 


Gegenſtand. 


Flachs, zweimal gehechelter, gereinigter 
oder bis zum m bereiteter . 
Werg (Heede) 


Leinſaamen (felbft gesogener, einpeimifger) der Scheffel. 


Wallnüſſe 
Wallnüſſe 
Pflaumen, gedörrte 


e Holz 


Spellerholz, das vierfpännige Fuder oder 

Hartes Buchenholy „ das ——— 
Fuder, oder 

Eichenpflanzen 

Ein Beſen 


f. Brod. 
Schwarzbrod 
Weißbrod 


g. Fläſſigkeiten. 
Wein 


Branntwein 
Bier 


h, ee: Waaren. 
Pfr . 

Jagwer 

Zimmet (Eaneel) 

Muslat-Nüffe 





Angabe 


und 


Gewichtes. 


das Pfund. 


100 Stüf. 
das Pfund. 


1/, Klafter. 


100 Stüd, 
das Stüd. 


das Pfund. 


[2 





„ 


das Pfund. 


des Maafes 





das Quart. 


in 







Hamm. 
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Normalpreije 


den reifen 





Dorts 


— Bochum. 


Ir. Sgr. Pf. Tr. Sor. Pf.1Tlr.Sgr. Pf 








gs ein Ip 1 pa 

er 1|—|—1-1|— 
3-|-—-!-|-1-1-| - 
ı| ö—i-1—|— 

— In I ne I ar 41 — 
1) 3 -|—|— 

1116 —| | —|—|— a 
kams _ 

} 3 ae) [FERN Fre, IRRE, ai — 
—— . 
— 9—!_| 9 
0-10} 
— 

* — — 1— 

— tn 

— 6 —— 6— 

13 6) - 13) 6 

2) 4-| 2! 4— 








Gegenftiand. 


Laufende Nr. 


34| Musfat-Nelfen (Nägel) 
451: Juder, Candis 

46! Reis 

47| Korinthen 

48| Baumöl 


B. Animaliſche Erzengniife. 
a. Lebendige Thiere, 


19; Ein Foblen, 3 Monate alt 

50! Ein einjähriges Rind 

51! Ein andertbalbjähriges Rind 

52 Ein fettes Rind, für je ; 

53; Ein fettes Kalb, oder e'n Kalb udn 6 
Wochen 





res (Schaaf) Lamm 
55| Ein noch nicht abgeſetztes, gewöhnliches 
oder mageres (Schaaf) Yamm 
56 Ein fettes (Schaaf) Lamm 
57| Ein gewöhnficher oder magerer Hammel 
58 Ein fettes Schaaf , 
59| Ein fetter Hammel 
60) Ein Ferkel (Span- oder Zehnt- Ferkel) 
von 6 Woden und darunter j 
Ein Schwein über 6 Woden bie 3 
| Monate alt 
62) Fin viertel» bis palbjähriges Schwein 
mit Einſchluß des halbjährigen Zehnt— 
| ferfels im Dortmunder Rreife 


54 Ein abgeſetztes gemöhnliches oder mage- 


























Angabe Normalpreife 
des Maaßes in den reifen 
und i 
| Hamm. | Ort | Bayum, 
Gewichtes. | mund. 
Tir Sgryt CTix. Sar. pf. Tlr.Sgr.Pf. 
u 
das Pu |-|%4—|—124 | _124 — 
ff — 7I1- 7—— 7]— 
7) —J 3? —l—I 31 _!—] 31 — 
„ —- I 5|—|—I 3i1__|—| Si 
das Maaß - 151 - | _ı5i —|— 151 — 
| 
das Stück 14 - — 1133 — | — 12] | — 
r 6 — — 6— — 6—— 
u | -:- 1.11 —110] 
100 Pfund n--/-- ll 
| ! | | | 
| das Stüd Se 3! 7| 6) 3| 7I 6 
” — 15 — _115j—|—it5|— 
| 
„ — 135 —| 235 —! —)35) — 
5 — | 1]15/—| 1115| — 
„ 1:22 1122|] 1122)— 
fr 2:—|—| ine 2) —| — 
7) 1 — — 1!— —| 1—— 
I 
| | 
’ | 21s/- 2115| 215/— 
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Angabe Normalpreiſe 
* des Maaßes in den Kreiſen 
2 Gegenſtand. — 
* * mm. | Dort Bochum. 
& Gewichtes. | mund 
Ur. Sgr. Pf. Tix. Spr. Pr.[Tlr Sar. Pf. 
63) Ein jähriges oder jüngeres, jedoch mehr | 
als halbjähriges Schwein z. B. ein | 
Schultſchwein von 6 oter 7 Hand Höhe | das Stüd | 5115/—| 5115 — 515 — 
64| Ein überjähriges Schwein, z. B. ein | 
Schwein von 1 Jahr 6 Wochen * 61151- 6115| —| 6115) — 
65| Ein Huhn, ausſchließlich der Faftnahte, 
hühner im Kreife Bochum Ri -|4——| 4—|—| 4 — 
66 Cin Faftnachtehubn Cmur im Reife Boum | 
vorfommend) F —— 
67| Eine Gans ; I=ho,-1-Io[j_|- 10) _ 
68| Eine Ente r _ 3- -15—i—! 5|— 
b. andere animalifie Srzeugniffe | 
69) Rindfleifh geräuchertes das Pfund — 3 — 31 -i—| 3 — 
70) Rinpfleifh, ungeräudertes “ I! 2] 6—| 2) 6|—| 2] 6 
A Schinken, geräuderter nn 2—3 3i—| 3, 3|—| 3) 3 
72] Schinken, ungeräucherter u — —2——289 
73| Ungeräucherte Mettwurſt * — 3— 31 1-1 9 — 
74 Schweinskopf, geräucherter m -13-1-| 7 —| 3— 
75] Schweinsfopf, ungeräucperter Br — J 6— 11 6, 1! 6 
76 a — — — ——2— 
771Butter = N 6—-!416—|46 
78 Handkäſe 2 — 1 4 J 4—| 14 
79! Bauernfäfe 5 11 3-1 -1--1— 
80) Wade, gelbes ” — 15 — — 15 — — 15 — 
81] Wachs, weißes 2. Jei®i-l- 20 - 20, — 
82 Honig das Duart — 15 ee 151 — - 15 — 
83| Eier das Stüd | - 1 —-| —!- 1 2 AR. 
84| Häringe ea, re e — —35 9 
C. Foſſilien. | | 9. 
85| Sal 00.20.20. 1405 Pin 121 -|-- 12] -12 —! 
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D. Zugaben bei Abholung des Meßgetreides. 
86) Eine üblihe Mittags Mahlzeit für eine am Tiſche des 
Hausherren fpeifende Perfon: 
a, mit Getränk 
b. ohne Getränf 
87) Eine üblige Mittags-Maplzeit für eine nicht a am Tifhe 
des Hausherren fpeifende Perfon: 
a. mit Getränf 
b. ohne Getränf 
88) Ein übliches u. ohne Blei für eine Perfon: 
= mit Getränk 
b. ohne Getränf 
89) Ein übfiches Früpftüd mit Fleiſch und Bermüfe, oder mit 
Suppe für eine Perfon: 
a. mit Getränf 
b. ohne Getränf ; 
90) Eine üblihe Abenpmahlzeit er die Yeron: 
a. mit Oetränf 
b. ohne Getränf 


118. Ablöfe- Preife ver nah Tagen beflimmten 
Spann- und Handbdienfte. 
($. 10 des Gefeges.) 


A. Im reife Hamm: 


AA. Spanndienfte: 
1) Sechsſpaͤnnige: 
a. wöchentliche oder vierzehntägige 
b. einzelne, in geringerer en als Serghntägtg 
zu leiftenve . 


Normal» 
Preis für 
einen 
Dienfitag. 
Thlr. Sar.Pf. 





[2 5 ” 
„» | &| 6 
„ 3 ” 
„| 2] 6 
„| 4} 6 
[73 1 [23 
" 2 [2 
„|\16 
" 3 [2 
„2 6 
1 | 81 
1 |24 


„ 


2) Bierfpännige: 
a. wöchentliche oder vierzehntägige 
b. einzelne, in — un als sieyehnägt 
zu leiftende . . 
3) Zweifpännige: 
a. wöchentliche oder vierzehntägige 
b. einzelne, in geringerer Anzahl, als viergehntägig 
zu leiftende . 
4) Einfpännige und zwar nur wöchentliche oder vierzehntägige 
BB. SHanpvienfte: 
1) Mannspienfte: 
a. wöchentliche oder vierzehntägige 
b. Mähevienfte 
c. einzelne in geringerer Anzapl als biertchuitgis zu leiſtende 
2) Frauendienfte 
3) Gartendienfte, wöchentliche oder auch zwei in jeder Mode 
zu leiftende, jetoch nur in den Gemeinden Mark, Bram, 
Oſtwennemar, Werris, Haaren, Uentrop, Schmehaufen, 
Norddinker, Frielinghaufen und Bodinghaufen, ohne Uns 
terfhied, ob fie durhd Manne- oder ————— ver⸗ 
richtet werden 


B. Im Kreiſe Dortmund. 


AA. Spanndienſte. 
1) BVierfpännige: 
a, wöchentliche , vierzehntägige oder monatliche 
b, einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu leiſtende 
2) Dreifpännige: 
a, wöchentliche, vierzehntägige oder monatlide . 
b. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu leiſtende 





103 


Normal» 
Preis für 
einen 
Dienfttag. 
Thlr. Syr.Pf. 


1/1115 
1110| 1 
„» |2& 5 
i|1ig 
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Normal: 
Preis für 
einen 
Dienfttag. 


Thlr. Sar.Pf. 
3) Zweifpännige: 
a) wöcentlihe, vierzehntägige oder monatliche : ; „ 171 5 
b) einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Fahre zu leiſtende „» |\22| 6 


BB. Handdienſte. 
1) Mannspienfte: 


a) wöchentliche, vierzehntägige oder monatlide . ; „130 
b) Mabedienſte „8, 
e) einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu 

leiftende , j ; ; ; Ta „L 4 6 
2) Frauendienfte. 
a. gewöhnliche, ohne Unterſchied der zu leiſtenden Anzahl „| 2 6 
b. Bindedienfte A ; e . ; „I, 


C. Im Rreife Bodum. 
AA. Spanndienfte. 


1) Bierfpännige: 
a. in der Stadt Bodum und den Aemtern Bochum, Watten- 
ſcheid und Herne 
aa, wöchentliche, vierzehntägige oder monatlihe . 1|3/2 
bb. einzelne in geringerer Anzahl ale 12 im Jahre 
u leiftende . R . ; F 
b. in den Stäpten und Aemtern Hattingen, Witten und 
Blanfenflein 
aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatliche „2 
bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre 
zu leiftende i . ! f 


1116| „ 


[PN 
> 
> u — 
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Normal- 
Preis für 





einen 
Dienfitag. 
Ihlr. Sar. Pf. 
2) Dreifpännige: 
a. in der Stadt Bochum und den Aemtern Bodum, Watten- 
ſcheid und Herne: 
aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatliche i „» 126| 11 
bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu 
leiftende 14, 
b. in den Städten und Aemtern Hattingen, Witten und Blan- 
Eenftein : 
aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatliche „» \23| 6 
bb. einzelne in — —— als 12 im —— au 
leiftende „» 1291 9 
3) Zmeifpännige: 
a. in der Stadt Bochum und den Aemtern Bohum, Watten- 
ſcheid und Herne: 
aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatlihe — „» |20| 8 
bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu leiftende „» 124 „ 
b. in dem Städten und Memtern Hattingen, Witten und 
Blankenſtein: 
aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatlide + „» |20| 5 
bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu — „ 123] 8 
4) Einfpännige: 
a. in der Stadt Bochum und den Aemtern Bodum, Watten- 
fheid und Herne: 
aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatlihe - „ 111 2 
bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu leiſtende „12 „ 
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Normal- 
Preis für 
einen 
Dienfitag. 


Ihlr. Sar.Pf 
b. in den Städten und Aemtern Hattingen, Witten und 
Blanfenftein: 


aa. wöchentliche, vierzehntägige oder monatlihe - „11 5 
bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Yahre zu leiftende „ 112] 3 
BB. SHanopienfte. 
0) Manns-Dienfte: 
aa. wöchentliche oder überhaupt in — u ale 12 im 
Jahre zu leiftende + „\3 5 


bb. einzelne in geringerer Anzahl als 12 im — zu feiftende | 5 
2) Frauen Dienfte kommen nicht vor. 


Bei fämmtligen vorflehenden Normal-Preifen der nad Tagen beftimmten 
Spann» und Handdienfle in den Kreifen Hamm, Dortmund und Bochum ift 
von der Vorausfegung ausgegangen worden, daß der Dienfipflichtige von dem 
Berechtigten während des Dienftes Beköftigung erhält, und iſt deren Werth 
von dem Werthe des Dienftes bereits in Abzug gebracht worden, fo daß auf 
diefe Gegenleiftung ein weiterer Abzug von den vorfiehenden Normal-Preifen 
nicht Statt findet. 

Erhält ver Dienftpflichtige von dem Berectigten Feine Belöftigung ver- 
abreicht, fo werden für jede bei dem Dienfte befchäftigte und zu beföftigende 
Perfon und für jeden Dienfttag 3 Sgr. den obigen Normal» Preifen hinzu 
gerechnet, fo daß fih um fo viel der Normal» Preis erhöht. 

Dagegen fommen von den obigen Normal-Preifen alle anderen Gegen- 
leitungen, welche ver Berechtigte außer der Beföftigung dem Berpflichteten 
zu gewähren hat, namentlich das Futter für die Pferde, nah ven für die 
einzelnen Gegenflände feftgeftellten Normal; Preifen zu Gelve berechnet, in Abzug. 

Es ift ferner bei ver Feſtſtellung der vorſtehenden Normal-Preife von 
der Vorausfegung ausgegangen worden, daß ver Dienftpflichtige 
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in den Streifen Hamm und Dortmund 


in der Sommerzeit vom 4. Mai bis 29. September zu zehn Stunden wirk⸗ 
licher Arbeit mit Ausſchluß der Ruheſtunden, 


in dem Kreiſe Bochum, 


in der Sommerzeit vom 15. Mat bis 15. October ebenfalls zu zehu Stunden 
wirklicher Arbeit; 

In dem Ueberreſte des Jahres aber in allen drei Kreifen zu act 
Stunden wirklicher Arbeit verpflichtet if. 

Sollten jedoch durch Vertrag, Judicat oder fonft, mehr oder weniger 
Stunden wirklicher Arbeit für jeden Tag feftgeftellt fein, fo werden die vor- 
ſtehenden Normal» Preife nah dem Verhältniffe der längeren oder fürzeren 
Arbeits-Dauer erhöht oder vermindert. 

Die für einzelne in geringerer Anzahl, als 12 im Jahre zu leiftenden 
Dienfte angegebenen Normal» Preife gelten nur für diejenigen dieſer Dienfte, 
welche entweder fämmtlih Erntedienfte find, oder bei welchen vie ‚Ausübung 
des Rechts fie zu fordern nicht an beſtimmte Zeitabſchnitte (1. B. von Wochen, 
Vierzehntagen eder Monaten) gebunden, oder welche ver Berechtigte zu jeder 
ihm beliebigen Zeit des Jahres geleiftet verlangen Fann. 

Auch gelten diefe Preife für Marktfupren in dem Kreiſe Hamm und 
für Kohlenfuhren in den Kreifen Hamm, Dortmund und Bochum, und 
findet von denfelben in den Kreifen Hamm und Dortmund für die dem 
Berpflicteten zu gewährende Beföftigung oder wegen des dafür demfelben zu 
entrichtenden Anquivalents ebenfalls Fein weiterer Abzug Statt; wohl aber für 
alle übrigen Gegenleiftungen. 

Dagegen wird in dem Kreiſe Bochum bei Koblenfuhren Feine Bekö— 
fligung dem Verpflichteten verabreicht, weshalb bei den für diefe Fuhren feft- 
geftellten Normal«Preifen der Werth der Beköſtigung nit in Abzug gebracht 
worden ifl. 

Da bei diefen Dienften eine zehnftündige Arbeits-Dauer vorausgefeßt wor⸗ 
ben ifl, fo werben, wenn mehr oder weniger Stunden wirklicher Arbeit zur 
Leiftung der Fuhre erforderlih find, die dafür anzumendenden Normal: Preife 
nad dem Verhältniß der längeren oder kürzeren Arbeits-Daner ebenfalls er 
höht oder ermäßigt. 

Dagegen gelten die für wöchentliche, vierzgehmtägige oder monatliche Dienite 
feftgeftellten Normal-Preife für alle übrigen oder fonft in größerer Anzahl als 
12 im Jahre zu leiftende Dienfte. 

Die Preisfäge für Monnshanddienfte gelten ebenmäßig für Dienfl- Tage 
zum Botengehen. 


28 
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IV. Rormal-Preife für die nah dem Umfange der zu leiftenden 
Arbeit befimmten oder ungemeffenen Dienfte. 
($. 11 und 12 des Öefeges.) 


Ungemeffene oder blos nach dem Umfange der zu leiftenden Arbeit be- 
flimmte Epannvienfte fommen in dem Diftifte nicht vor. 

Dagegen werben dehufs Ermittelung des Werthes derartiger Handdienſt⸗ 
leiftungen folgende Normal-Preife für die üblichen Tagelohnfäge feftgeftellt. 


A. In den Kreiſen Hamm und Dortmund. 
1) in der Zeit vom 1. Mai bis 29. September bei — Arbeits⸗ 


Dauer, 
a, fuͤr einen REIN mit . der 

Mäpedienfte 10 Sgr. — Pf. 
b. für einen Mäpe-Dienfttag 1 „u 


e. für einen Frauenhanpdienfitag oder für den Dienf- 
tag eined Jungen oder Maͤdchen von 14 bis 18 
Jahren mit Ausfhluß der Bindedienfte : : Sg. — PH. 
d für einen Frauen-Binde-Dienfttag . 
2) in den übrigen Theilen des Yahres bei achtſtundiger wirt Arbeits 


Dauer: 
a. für einen Mannshand-Dienftag 7 Sgr. 6 Pf. 
b. für einen Frauenhandvienftag oder den Dienfitag 
eines Jungen oder Mädchen von 14 bis 18 Jahren 5 sv» -n 


B. In dem Kreiſe Bodum. 


1) in der Zeit vom 15. Mat bis 15. Detober bei zehnfündiger wirklicher 
Arbeits-Dauer: 
a. für den Mannshandvienftag mit Ausflug der Mäpedienfte 10 Sgr. — Pf. 


b. für den Mähe- Dienfltag 2 „ — 
c. für den Frauenhanddienfitag mit Einfluß der Binder 

bienfitag e 8 — 

2) in dem eberrefie bes Jahres bei admundiger wictider Urbeits-Daner: 

a, für den Mannshanddienſttag ; = Sg. Pr. 


b. für den Frauenpanpdierftag . _ 
Bei ſaͤmmtlichen vorftehenten Normal Preifen für die Gogelshnfäge iR 
von der Borausfegung ausgegangen worden, daß der Tagelöhner ſich felbft 
beföfligen muß, 
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V. Ablöfe-Preife für die Verpflihtung zur Ausfütterung 
beflimmter Bieharten. 


($. 57 des Gefepes.) 


Der Jahreswerth der Berpflichtung 

1) zur Durchwinterung eines Rindes wird für jedes Städ auf 3 Thlr. 

2) zur Ausfütterung eines Jagdhundes, wenn dieſe Berpflihtung nah $ 3 
Nr. 6 des Gefepes vom 2. März 1850 nicht unentgeltlih aufgehoben 
fein follte, für jeven Hund auf 1 Thlr. 

im ganzen Diftrifte teftgeftellt. 

Die Vorſchläge der Diſtrikts Commiſſion werden, fomweit ſich diefelbe ge 
einigt haben hiermit in Gemäßheit des $. 67 des Befeges vom 2. März 
1850 beftätigt, und die dadurch, fo wie durch die erfolgte Entſcheidung feftge- 
ftellten vorftehend verzeichneten Normal-Marktorte und Normal» Preife mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß fie nah $.69. a. a. D. für 
die nächften zehn Jahre bei allen vorkommenden Ablöfungen von Reallaften 
zur Anwendung gelangen. 


VI Berehnung der Ablöfe-Preife der marktgängigen Körner: 
früchte nah dem Gefege vom 2. März 1850 für die Ablöfungen, 
melde bis zum 18. November 1850 (einſchließlich) in den 
Kreifen Hamm, Dortmund und Bochum in Antrag ge- 
bracht worden find. 


(Vergl. Abſchnitt 1) 





Für den Berliner Scheffel. 


Der befonders berechnete 
Durchſchnitt ver MartinisPreife 
aus den Zahren 1826 bis | Weizen. 
1849 einſchließlich, nah Hin- 
weglaffung der zwei theuerften]Zhtr. 
und zwei wohlfeilften Jahre 
jeder Fruchtart, beträgt: 
auf dem Markte zu Dortmund] 2110| 1] 1120| 5] 1) 8| 71-124 7| 1128| 3] 118 11 

ne ” ” Schwerte 2/10) 5] 1 2010 11101 [7 |24] 3) ||] | — 

mn ” . 7] Witten 2 13 3 1 22 3 1 it 9 zu 25 8 Da Br — 












Erbfen. | Bohnen. 


Sa pf.Thlt Sg. Pf. Thlt. Sg. Pf Thlt. Sa. Pf. IThlr. Sg. Pr. |Thtr.Sa Pf 





Nah Berüdfihtigung der 
im Abſchnitt I. feſtgeſetzten 
Zuſatz⸗ oder Rüdfhlage-Pro; 
zente betragen demnach vie 
NormalsAblöfe-Preife: 


1) 


ohne Rüdfiht auf dem 
Abzug von 5 Prozent 
nah $. 26 des Geſetzes. 


, mit Rüdfiht auf den ge 


dachten Abzug von 5 
Prozent. 


im Kreiſe Hamm: 


in der Stadt Unna und 
deren Feldmark, der Sali- 
ne Königeborn, der Un— 
naer Heide (alten und 
neuen Colonie) und in 
den ©emeinden Afferde, 
Dbermaflen, Nieder: 
maffen, Uelzen, Hem- 
merde, Weſthemmerde, 
Siddinghaufen, Stodum, 
Lünen und Müphl- 
haufen (a 


Für den Berliner Scheffel. 


Weizen. | Roggen, | Gerfle. | Hafer. | Erbfen. | Bohnen. 


Tblr. Sg. Pf AThlr. Sg. Di | Tble.Sg. Di. Tbir.Sg.Yf.]Thtr. Sa Pf.]Ibir. Se. Pi. 


| 


| 





t 


2) in der Stadt Camen und 


3) in dem Amte Pelcum 


4) 
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Für den Berliner Scheffel. 
















deren Feldmark, in den 
Gemeinden Südcamen, 
Methler, Wepinghofen, 
Dberaden, Niederaden, 
Weſtick, Waffercurl, 
Heeren, Werne und in 
dem Amte FFrönden- 
berg (a 


und den Gemeinden 
Rppnern, Allen, Frei 
fede, Wambeln, Berge, 
Flierich, Dfterflierich, 
Zenningfen, Bramey, 
Hilbed, Soennern, Sud— 
dinker, Dfitünnen, Weft- 
tünnen, fo wie in dem 
Magiftratöbezirke ver 
Stadt Hamm mit deren 
Feldmarken Dftenheive 





und Weflenheide cal 2| 7| 3) 1120| 2) 1) 7110) —|24, 1) 1127) 1) 1l17lıı 
(b] 2) 4111 11171 8) 1) 5Stıl- 2211 1124| 3) 1115| 6 
| | 
in den Gemeinden Dart, | | 
Bram und Oftwennemar, | 
Berries, Haaren, Uen- | | 
trop, Schmehauſen, | 


Norddinker, Friehling- 
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Für den Berliner Scheffel. 





| | ! | 
Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. | Bohnen. 


haufen und Vöckinghau⸗ 
fen (Landbezirk der Stadt 
Hamm) (a 


(b 


B. im Kreiſe Dortmund. 


23110) 1/26) 6) 1j1 


75 
22) 8 1123| 81 1j15, 1 


1) in der Stadt Lünen, den 
Gemeinden Bedinghau- 
fen, Lippholthaufen, 
Gahmen, Horfimar und 
Brambauerfihaft des 
Amtes Lünen; in den 
Gemeinden Groppen- 
bruch, Mengeve, Alten 
mengede, Deininghaufen, 
dern, Habichtehorft und 
Bladenhorft (ſoweit die: 
felbe zum Kreiſe Dort» 
mund gehört) des Amts 
Gastrop; in den Ge- 
meinden Curl, Landstrop 
und Hufum des Amtes 
Aplerbed (a 

(b 


2) in ben Gemeinden Bred- 
ten, Altenderne, Hoftede, 
Kump und Grevel des 
Amtes Lünen (al 2 

(bl 2 





64 . > 
8 115, 1 


1/26 
1:23 








5 —23110 
722] 8 





1117 
6| 15 
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Für den Berliner Sceffel. 


Weizen. | Roggen | Gerſte. Hafer. | Erben. | Bohnen. 
Zir. Sg. Pf.|Ttr. Sg. Pf. Ur. Sg. Pf. Tir. Sg. P.|Tlr. Sg. Pf | Tir. Sg. Pf. 
3) in der Stadt und im 


Amte Schwerte (al 2]10) 5| 1/2010] 110 
(b| 2] 6lıı) 1lı8| 4 1] 8 -123|— 





-[- 124] 3] 1128| 3] 1 
1125) 4 1 


4) in den übrigen Theilen 





des Kreifes (al 2110| ı| 1j20| 5| 1] 8} 7|—|24] 7] 1128| 3] 1j18|11 
bl 33 6| 7| alızlıı) 1) 6) 8[|— 123] 4] 1/25] A 1j16| 6 

C. im Rreife Bodum Cal 2j13] 3| 122] 3] 1jı1) 9— 125] 8] 1129] 8] 1/20] 2 
(bl 2] 9] 7| 1lıp] 8] ı[ 9 8i—|24] 5| 1126| 8] 1117| 8 


Münfter, den 7. Februar 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gerichts zu Arnöberg. 
Berfonal-EChronik. 


1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Heine ift auf feinen Antrag aus dem Departement N. 140. 
des Appellationsgerichts zu Hamm in das hiefige und ‚Yerfonal- 


&hronif. 
2) gleichergeftalt der NReferendar von Raesfeld an das Land» Gericht in 
Eöln verfegt: 


3) der Kreis» Berichts» Secretair Dr. Lorenz zu Lippſtadt ift im gleicher 
Eigenfihaft an das Kreis» Bericht zu Arnsberg und der Kreis» Gerichts. 
Secretair Blumenfaat zu Arnsberg ebenfo an das Kreis Gericht zu 
Lippſtadt verfeßt. 

Arnsberg, am 28. Februar 1851. 
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N. 1a. Das Publitum wird bierdurd benachrichtigt, Daß der Preis von einem 
Nat Sceffel Pfannenftein auf 1'/, Sur. ermäßigt worden if und daß Fein Pferde⸗ 


Pfannenfeins Dünger zugemifcht zu werden braucht. 
Königsborn, den 24, Februar 1851. 


Königlihes Salz» Amt. 


N. 142 Dem Mafinenbauer Georg Sig! zu Berlin it unter dem 27. Februar 
Yatent- "1851 ein Patent 


Ber ieitung. auf eine lithographiſche Schnellvurdprefie in der durch Zeichnung und 
Eur. Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der 
Benngung bekannter Theile zu behindern, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Pren- 
Gifhen Staats ertheilt worden. 





N. 143 Das dem Fabrifbefiger Borfig hierfelbft unter dem 7. April v. J. 
Paten, ertheilte Patent 
Zurädnahme. auf eine Bremsvorrihtung an Eifenbahnwagen, 
it aufgehoben. 





Perfonal-Ehronif der Königl. Regierung. 


N. 144. Der Dr. med. Friedrich Dahlenkamp zu Iſerlohn hat auf die Rechte 


Fon und Pflichten eines ausübenden Arztes, Operateurs umd Geburtshelfers frei- 


1. H. 100. willig verzichtet. 





. / — * a 


« 


Amts-Blaft. 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


I 
4 no; 
v 
J 


Stück 11. Arnsberg, den 15 März 1851. 








—— — 


Das Amtsblatts-Regiſter pro 1850 iſt bei der Redaction für 5 Sgr. das Exemplar zu 
beziehen. Auch find noch Regifter aus den früheren Jahren zu demfelben Preife vorrätbig. 





DD. Verbreitung der bet E. Poller in Münden erfcheinenden Zeitfehrift: N. 145. 
„Leuchtkugeln““ wird hiermit auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni Verbotene 
1850 (Gefeg- Sammlung Eeite 330.) für dem ganzen Umfang der Monarchie Seitſchrift. 
unterjagt. 

Berlin, ven 1. Mär; 1851. 


Der Minifter ded Innern. 
v. Weftphalen. 





Bekanntmachung des Königl. General Poft-Amts. 


Das Publitum wird darauf aufmerffam gemadt, daß die Franfirungss M. 146. 

marken in jeder beliebigen Quantität, alfo auch einzelne, bei allen Verkauf der 

Preußifhen Poſtanſtalten fäuflih zu haben find. ——— 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle frankirte Briefe nach den 


gleichen 
zum deutfch-öfterreichifchen Poſtvereine gehörigen Staaten, alſo zur Zeit nad yortoermäßi- 


fü 
allen Kronländern des öfterreichifhen Kaiferftaates, nah Bayern, Sachſen, rantirie 


Medlenburg- Schwerin, Medlenburg »- Strelig und Holftein, ein Silber— —. 2 


grofhen pro Loth weniger an Porto zu zahlen ift, als für die unfrankirt deutfa-öfer- 
dahin abgehenden Briefe. reichiſchen 


Poftvereine 
Berlin, ven 7. Februar 1851. gehörenden 
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N. 147. 


der Eollecten- 
— zur 
bügung 
"Barfnge 
evang 
— 


9 Berge 
| VI. Hattingen. 
10 Niederwenigern 


Bekanntmachung ded Königlichen Conſiſtorii. 


Nachſtehendes Verzeichniß über die von ver vom 26. Detober bis 
Bertpeitung 13. November vorigen Yahres gehaltenen Provinzials Synode vorgenommenen 
BVertheilung des Crtrages der Collecte zur Unterflügung dürftiger evangelifcher 


Gemeinen (nad $. 137 der Kirchenordnung) 


Kenntniß gebradt. 


wird hiermit zur Öffentlichen 


Bertheilung der Eollectengelder aus 1848 — 50. 





Namen 
der 
* Synoden und 
5 Gemeinen. 


I. Bielefeld. 
AFriedrichs dorf 
U. Bochum. 
2Crange 


3 Recklinghauſen 
4 Dülmen» Haltern 


111. Dormund. 


5/Rüdinghaufen 
6/Barop 

IV, Hagen. 
7 Böhle 


S8Langerfeld 


V. Hamm. 


VII. Herford. 
11 Löhne 


VIII. Iſerlohn. 


12 Menden 


Es erhalten 


die 
Gemeinen 
Thlr. 
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Summa. 


Thlr. 





Zweck der Unterſtützung. 


Zum Neubau des Betſaales. 


Für den Kirchen- Pfarr- und 
Schulfonds. 
desgl. 

zum Pfarrfonds ev. Kirchen bau. 


Zum Kirchenbau. 
desgl 


Zur Miethe für das gotteg- 
dienftliche Lokal. 
Zur Reparatur der Orgel. 


Zum Kirchen- und Schulbau. 


Reparatur. 


* Kirchen⸗ und Pfarrhaus⸗ 
Zum Pfarrhausbau. 


| In Unterflügung des ſchwer 


belaſteten Kirchen-Etats. 
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Namen Es erhalten 
| der die Summa. 
2)  Gynovden und Gemeinen 
* Gemeinen. Thlr. Thlr. 
13 Letmathe 30 
14 Weſthofen⸗Syburg 50 180 
XI Lübecke. 
15 Ströhen 200 
16 Hullborſt 50 250 
X. Lüdenſcheid. 
17 Dahle 150 
18 Atte ndorn 150 300 
ı XL Minden. | 
19 Heinfen 50 
20 Bierde 70 
21 Minder-Heide | 30 150 
XII. Paperborn. 
22 Für Synodalfoften 130 
23 Brafel 160 
24 Lichtenau 150 
25 Beuchhauſen 100 
26 Büren 75 
27 Amelunxen 100 
B Lippſpringe 50 765 
XIII. Siegen. — 
20 Olpe 125 
30 Nieverdreſſelndorf 80 205 
XIV. Soeſt. De 
31 Medebach 80 
32 Meſchede 100 


33 Werl 








Zwed der Unterftügung._ 


Zum Anfaufe eines Leichen, 
bofplagıs. 

Zur Reparatur der Pr 
Gebaude. 


| Zum Rirdenbau. 


Zum Pfarrhausbau. 


Zuallgem. Kirchenbedürfniſſen. 
Zum Kirchenbau. — 


Zur Kirchen⸗ u. RES, 
Zum Rapellenban. 
Zur Glocke. 


Zur MWieverherftellung der 
firhlihen Gebäude. 

Zum Kirchenbau. 

Zur Kirchen-Reparatur. 

Für Kirden» und Schulbe— 
dürfnifie. 

Zur Kirchen-Reparatur. 

Für allgem. kirchl. Bepürfniffe. 


desgl. 
desgl. 


Zur Kirchen-Reparatur. 
Für Kirchen- und Schulbe—⸗ 
dürfniſſe. 
desgl. 
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Namen 
der 
=] ° Gynoden und 
S Gemeinen. 


34 Widede 
35 Erwitte 
36, Brilon 
37|Belede-Warftein 
38 Soeft, zur Höhe 


XV, Wittgenftein, 


39 Für Synodalfoften 
40 Fiſchelbach 

41 Richftein 

42 Weidenhaufen 

43 Raumland 

44 Freudingen 

45 Laasphe 

46 Saffenhaufen 


XVI Tecklenburg. 


47 Für Synodalkoſten 
48 Yüdingbaufen 

49 Ahaus» Verden 

0 Ladbergen 

51 Rheine 

52 Rede 

53 Gronau 

54 Coesfelv 

55 Mettingen 

56 Leeden 








XVII. Bilotho. 


57 Beltheim 


Summa 





Es erhalten 
die 
Gemeinen 


Thlr. 


Summa 


Thlr. 





955 





100 
sta» 5 5505 


— — — — 


Zweck der Unterſtützung. 


Zur Anlegung eines Leichenhofes 
Zum Kirchenbau. 

desgl. 

desgl. 
Für den Pfarrtfonds. 


Zur Pfarrhaus-Reparatur. 

Zum Kapellenbau. 

Zur Rirchen-Reparatur. 
besgl. 

Zur Orgel-Reparatur. 
desgl. 

Zur Kapellen-Meparatur. 


Zum Ankauf eines Kirchplages. 

Zu kirchlichen Bedürfniffen. 

Zum Kirchenbau. 

Zum Kirchen⸗ und Schulbau. 

Zur Kirchen-Reparatur, 
desgl. 

Zu all gem⸗ kirchl. Bevürfniffen. 

Zur Verbeſſerung d. Pfarrfond. 

Zur Kirchen⸗Reparatur. 


Zu kirchlichen Reparaturen. 


J 


Pro 
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Nachweiſe über Einnahme des Collectenfonds pro 1848, 


Benennung 
der 


Synodal» Kreife 








1849 und 


1850. 


Betrag in den Jahren 


1848 


StIr! Sa PM, — 











1846 


eg. Pr 








3 
N 
un € 


1850 


Sg. Pf. IThlr. 


Ueberhaupt 


Sg. MM. 





— —————— —— ————————— —— — 





Bielefeld | a 2 123 26 2 u 7| 410! 9111 
2) Bodum 11911 6) 107 is — 122118) 3) 349118) 9 
3| Dortmund 16829 5 159 (8 7| 182! 9| 7| 510127] 7 
4| Hagen 114.23 6| 132/20 6 1642081) a12ı3lıı 
5| Halle 4827 4| 48) 9| 3) 7318| 4 170128111 
6| Hanım 68120 3) 6420| 8! 64/16) 8 197127] 7 
7| Hattingen 65| 1) ı! 5623| 3] 79i—I| 3] 200124] 7 
8 Herfort 671310) 6318 6) 64 4 4 195) 6 8 
9 Iſerlobn 1711 —| 7) 178,16) 8, 205/16) 8| 555] 31 
10 Lübbecke 85129 — le 75/21] 3 2361 4! 3 
11) Lüdenſcheid 76114 8 20 106) 4 1) 254/26] 7 
12! Minden 106| 2 1 * 1910| 11122) 4 32214 3 
13! Paderborn 41219 8 36118 3| 332711 113] 510) 
14| Siegen 1138 2 6| 11420 5) 135/110 — 308 211 
15) Sorfl 107/-| 7| 80, \ 5| 84123! 5| a7ıla5l 5 
16) Wittgenftein 26.16, 7| 375 1) 24]12 9| 8845 
17) Tecklenburg 94 25 — 107 1/10 s11l10,10, 313 7| 8 
18: Vlotho 5957 46 110 4418| 7| 149126] — 
19! Unna 7424 4 —— 64 5224133 
Einnahme⸗Reſt | | 

von Hattingen | — | - — | - | — — — 3910— 
Zuſammen 1748 10 81674 8 119031 — 1115364 38 5 











Bemerkungen. 





Die große Marien- 
nemeinde zu Lippſtadt 
ift mit den Eollecten- 
arid°rn pro 1850 noch 
im Rüditande. 


Ter Ertrag rübrt aus 
früberen Sabren ber 
und tft bei der &par- 
faffe zinsbar angelegt 
geweſen. 


Summa 5364 Iplr. 28 Sgr. 5 Pf. 


N. 148. 
Derfonal- 


Chronik. 


N. 149. 


Preid ber 
Blutegel. 


1. H. 149, 
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Transport 5364 Tlr, 28 Sgr. 5 Pf. 

Hierzu fommen die Zinfen der Sparkaffe zu 
Soeſt bis ult. December 1850, mit 208 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
Beſtand von 1847 — „ 12. 6. 


5573 Thlr. 14 Sor. 3 Pf. 
Davon waren bereits von der aufierors 
dentlihen Provinzialiynode im Jahre 
1849 an die Kreis Synodal » Caffen 
von Paderborn und Wittgenftein je 
75 Thlr., alfo aufammen verausgabt 150 Th. — Sur. — Pf. 


Es blieben zu vertheilen 5423 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 
Bewilligt find von der 6. Provinzial- 
fonode 5505 „ — un — 


So daß alfo mehr vertheilt worden, als 
die Maſſe betrug BI... 38: 45-00 

welder Betrag noch der Kreis:Synodal-Kaffe Wittgenftein, die um fo viel 
zu wenig bis jegt erhalten hat, zufommt, und aus den zunähft eingehenden 
Eollectengelvern zu entnehmen feyn wird. — Das vorhandene Defisit findet 
darin feine Erklärung, daß von der Vertheilungs-Commiſſion es überfehen ift, 
die ſchon im Jahre 1849 an die Kreisſynodal-Caſſen Paderborn und Witt: 
genftein verausgabten 150 Thlr. in Abzug zu bringen. 

Münfter, ven 18. Februar 1851. 


Befanntmadung des Königl. Provinzial-Shul-Eollegii. 

Des Könige Majeftät haben die von dem Kuratorium des Gymnaſiums 
zu Minden vollgogene Wahl des bisherigen Proreftord an dem Gymnaſium 
zu Dortmund, Georg Ludwig Wilms, als Director des Gymnaſiums und der 
Damit verbundenen Realihule zu Minden Allerhöhft zu beflätigen gerubet. 

Münfter, den 26. Februar 1851. 


27*α 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Nach Maßgabe der ſtattgefundenen durchſchnittlichen Einkaufspreiſe wird 
der Preis der zum ärztlichen Gebrauche in den Apotheken vorräthig zu hal— 
tenden Blutegel vom 17. Diefes Monates an auf zwei Silbergrofhen 10 Pf. 
für das Stück bis auf Weiteres hierdurch feſtgeſetzt. 

Arnsberg, den 9. Mär, 1851. 
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In der Gemeinde Stadt Obermarsberg, Kreifes Brilon, wird die Verpflih- N. 150. 
tung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Vorjtandes diefer Gemeinde era 
am 27. d Mis. erfolgen, und in derſelben fomit die Einführung der Gr, Hrdnung 


meinde-Ordnung vom 14. März 1850 mit diefem Tage beendigt feyn. a 


Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde Stadt " 
die bisherigen Gelege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden — 


außer Kraft. 1.C. 216. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. ver Gemeinde— 
Drdnung vom Id. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 8. März 1851. 


In der Gemeinde Stadt Winterberg, Kreifes Brilon, wird die Vers N 151. 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Gemeinde s Borftandes diefer Einfütrung 


. FF der Gemeinde: 
Gemeinde am 20. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben fomit die Ein- Dronung 
führung der Gemeinde - Ordnung vom 11. März 1850 mit dieſem Tage ieh, in ver 
beeupigt feyn. Stadt 
Winterberg. 


Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die 1.C. 257. 
bisherigen Gefege und Berordnungen über die Berfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. | 


Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 


Arnsberg, den 12. März 1851. 


In der Sammt » Gemeinde Erwitte, Kreifes Lippſtadt, wird die N. 152, 
Verpflichtung und Einführung des neu gewählten VBorftehers und Beigeord- Einführung 
neten dieſer Sammt- Gemeinde, am 15. Diefes Monats erfolgen, und in }eremeinde 


i : — Ord 
derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März Pr Trug 


1850, mit diefem Tage beendigt feyn. 1880, in ber 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde —— 


die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden ıc. 249. 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurdh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde-Drds 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 


Arnsberg, den 12. März 1851. 
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N. 153. Durch Allerhöhfte Kabinets-Drdre vom 20. Februar 1846 iſt für die 
—— Straße von Oelde über Sünninghaufen, Düftedde, Herzfeld, Hovefladt und 
der Soft»  Sefinghaufen nah Soeſt die Hebung eines Wegegeldes nad den Sägen des 
—— Tarifs vom 29. Februar 1840 bewilligt worden. Da die Strecke von Soeſt 
—J bis Oeſtinghauſen nunmehr ſo weit vollendet, daß ſolche dem Verkehr eröffnet 
1.W. 252. werden kann, jo wird für dieſelbe mit dem 15. dieſes Monats beginnend ein 
einmeiliges Wegegeld und zwar im Haufe des Landwirths Beckhard auf 
der Grenze der Soeſter Feldmark erboben werden, wovon das betheiligte 

Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 


Arnsberg. den 12. März 1851. 
Bekanntmachung ded Königl. Appellatione-Gerichtd zu Hamm. 


N. 154. Perfonal»Chrontk, 
Derfonal- A. Beidem Appellations-Gerigt: 
Epronit. 


1) Der Gerichts-Aſſeſſor Heine ift in das Departement des Königlichen 
Appellationggerichts zu Arnsberg zurüdverfeßt ; 

2) der Referendar Dohm ift zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. 

B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 

3) Der Kreisgerichts-Sekretair Krauspaar zu Gien ift feines Amtes 
entjeßt ; 

4) die Gerichtöboten Karg und Bifterfeld zu Hagen find mit Penfion 
entlaffen. 
Hamm, den 3. März 1851. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial-Steuer;Direltors. 


N. 155. Mit höherer Genehmigung ift auf ter Elberfeld-Dorftener Kunſtſtraße 

ee eine Hebeftelle zu Marmelshagen errichtet worden, welche vom 1. März 
Marmeis- dieſes Jahres ab das Khauffeegeld für eine Meile nad dem Tarif vom 
dagen. 20. Februar 1840 erhebt. 


Münfter, ven 8 März 1851. 





N. 156 Dem Glodengießer und Sprigenfabrifanten Guſtav Adolph Jauck zu 
Yatent- Leipzig iſt unter vem 2. März 1851 ein Patent 
Verleihuns. auf einen für neu und eigenthümlich erkannten Ventilhahn in der durch 


Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Amis: Blatt 


der Königlichen Negierung zu 2irnsberg. 


Stück 12. Arnsberg, den 22 Märı 1851. 





Das 3. Stüd ver Gefeg- Sammlung enthält: N. 157. 

Nr. 3355. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Januar 1851, betreffend die Auf- Sefen- 
bebung des im $. 16. der Schifffahrts-Polizei-Drdnung für die Bd 
Stadt Königsberg vom 14 März 1822, und in dem $. 43. 
der Feuer- Ordnung für viefelbe Stadt vom 3. Juli 1770, ent- 
baltenen unbedingten Berbots des Tabackrauchens und Feuerhaltens 
auf der in der Stadt Köntgsberg Tiegenden Schiffen für einzelne 
Stadttheile. 

Nr. 3356. Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen und 
Ibhrer Durchlaucht der Fürſtin und Regentin von Waldeck und 
Pyrmont wegen Beſtellung des Königlich Preußiſchen Ober—⸗ 
Tribunals zu Berlin zum oberſten Gerichtshofe in Strafſachen 
für die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. Vom 1. Februar 
1851; ratifizirt den 8./28. Februar 1851. 

Nr. 3357. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Februar 1851, betreffend ven Bau 
einer Chauffee von Anholt bis zur Niederländiſchen Gränze in 
der Richtung auf Dinrperlo und die Verleihung des Rechts zur 
Erhebung des Chauffcegelves und ver fiskalifchen Gerechtfame 
für Diefelbe. 

Nr. 3358. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Februar 1851, betreffend die Be- 
willigung der fisfalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unter» 
haltung ver Chauffee von Neufalz nah Freyftadt. 

Nr. 3359. Befanntmahung vom 28. Februar 1851, über die unterm 
17. Februar 1851, erfolgte Beftätigung des Statuts des Neu—⸗ 
ſalz⸗Freyſtädter Kunfifiraßen-Vereins vom 7. September 1849. 

Nr. 3360. Gefeg, betreffend die Todeserflärung in See gegangener vers 
ſchollener Perſonen. Bom 24. Februar 1851. 


30 
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N. 158. Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nad Inhalt des $. 1. 
ee der Minifterial» Verordnung vom 31. December v. %., den Vertrag vom 
feifenden 24. October v. 3., betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, ab» 

— geſchloſſen haben, beziehungsweiſe demſelben beigetreten find, nämlich: 
" Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Mecklenburg-Schwerin, Sachſen⸗ 
Weimar, Sachfen » Altenburg, Sadfen- Meiningen, Sachen » Coburg» 
Gotha, Braunfhweig, Anhalt» Deffau, Köthen und Anhalt» Bernburg, 
Reuß- Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg Lippe, Bremen 


und Hamburg 
auch noch 
Kurheſſen, Naſſau, Schwarzburg-Sondershaufen, Schmwarzburg-Rudol« 

ſtadt und Lübeck, 
in Folge ver Beitritts-Erflärungen der reſp. Regierungen binzugefommen find, 
wird Solches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemadht, daß demgemäß 
das Gebiet, in welchem nad ven erlaffenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt 
werden und Gültigkeit haben, nunmehr au die letztgedachten Staaten umfaßt. 

Berlin, den 8. Mär, 1851. 

Der Minifter ded Innern. 
v. Weftpbalen. 


Kr Ze 2.2 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
N. 159. Die nachftehend näher bezeichneten Hengfte find von dem Schauamte 
en des Kreiſes Mefchede nachträglich angeföhrt worden und dürfen für die Dauer 
8. des laufenden Jabres als Beſchaͤler benugt werden : 


16. 47. 
| Befhreibung der Beſchäler 





| Des Eigenthümers 





Größe. Alter 
Buß Zoll! Jabr. 





Kreis. 


Abzeichen. Schlag. 


Name. 








Wohnort. | Farbe. 





um... 











| Dape 
1 Meſchede Joſeph Gerlah | Drafenbed * und amrech⸗ 
ten Hinter 


fuß weiß 





mit Stern si, 4 ?/, kandſchlag 


2) dafelbft Franz Kerfting Wenholthau⸗ braun * — 518 dito. 
gent. Kremer ' jen | pe, am rech⸗ 
ten Hinter: 


| fuß weiß 





| 
Arnsberg, den 6. März 1851, 





—— 
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Mit Bezug auf unfere Amtsblatts- Verordnung vom 31. Auguft vorigen MR. 160. 
Yahres, betreffend das Verbot der Anwendung ſchaͤdlicher Farben zu Spiel— —— 
zeugen und Zuckerbäcker-Waaren, bringen wir ven b exüglihen Gewerbetreiben⸗ Eau 
den warnend hiervurd zur Kenntniß, daß jüngft ein Conditor wegen Verkaufs — 
von Bäckerwaaren, die mit giftigen Farben verziert geweſen find, zu einer WWaaren. 
vierwöchentlichen Gefängaißftrafe gerichtlich verurtheilt worden ift. 1.8. 163. 

Arnsberg, den 12. März 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Peltum, Kreifes Hamm, wird die Verpflid- , 161. 
tung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und Beigeordneten dieſer Einfüsrung 
Sammt»Gemeinde am 24. diefes Monats erfolgen, und in derſelben fomit die —— 
Einführung der Gemeinde-Ordnung vom fl. Mär; 1850, mit dieſem Tage 11. März 


beendigt fepn. 860, in ber 


f ’ - Cam 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde &emeinde 
die bisherigen Gelege und Verordnungen über die Lerfaffung der Gemeinden — 
außer Kraft. — 
Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Ordnung vom ll. Maͤrz 1850, bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 15. Mär; 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Fütgendortmund, Kreifes Dortmund, wird die N. 162. 
Verpflihtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeord- Cinfürrung 
neten diefer Sammt- Gemeinde am 24. diefes Monats erfolgen, und in der — 


felben fomit die Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 11. März 1850, — 
‚in ver 


mit vielem Tage beendigt feyn. Sluei- 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde ©rmeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden pormmunn. 
außer Kraft. 1.C. 320, 
Es wird diefes bierdurd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord— 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, den 17. März 1851. 


In der Sammt » Gemeinde Mevebah, Kreiſes Brilon, wird die Ver: N. 163 
pflihtung und Einführung des nen gewählten Vorſtehers (Bürgermeifters) und Ginfüprung 


Beigeordaeten diefer Sammt- Gemeinde am 29. diefes Monats erfolgen, und — 


in derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom Li. März 1850, vom t1. März 
mit diefem Tage beendigt feyn. sum, in ber 


Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt Örmeinde @emeinde 
bie bisherigen Gejege und Verordaungen über die Verfaffung der Gemeinden Mevebad 
außer Kraft. ann Bee 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156: Ver Gemeinde: 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 

Arnsberg, den 18. März 1851. 
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Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial-Steuer-Direktors. 
R. 164. Die Herren Minifter der Finanzen und des Handels haben durd den 
—— Erlaß vom 25. v. Mts., auf Grund der, durch die Allerhöchſte Kabinets— 
eeffahris -· Ordre vom 21. September 1848, ertheilten Crmädtigung die nah dem 





|. Tarife von demfelben Tage zu erhebende Lippefchifffahrts » Abgabe für den 
Artikel Salz dahin ermäßigt, daß vom 1. Yanuar 1852 ab, in ver Thalfahrt 
von Lippftadt nah Wefel (Fufternderg) von der Tonne Salz nur noch zu 
erheben ift: 
auf der Stromftrede: 
a) von Lippftadt und unterhalb bis Hamm . j / Pfennig, 
b) " Hamm und unterhalb bis Lünen (Bedinghaufen) 7 " 
ec) +" Lünen (Brdinghaufen) und unterhalb bis Haltern ‘? " 
d) " Haltern (Boffenvorf) bis Dorften 3 . EA n 
e) +" Dorfen und unterhalb bis Wefel (Fufternberg 1 " 
Die betreffenden Gemwerbtreibenden werden hierauf aufmerffam gemacht. 
Münfter, ven 13. März 1851. 
Borlefungen 
auf der rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſitaͤt zu Bonn 
im Gommerhalbjahr 1851. 
N. 165. Cvangelifde Theologie. 
Borlefungen Fortfegung der chriftl. Religionswiflenfhaft für evangeliihe Studirende 


Kernen aller Fakultäten: Dorner. — Geſchichte d. alten Bundes: Haffe. — Jeſaias: 
Friedrich Bleek. — Einleit. ins N. Teft : Lie. Ritſchl. — Synotiſche Erkl. d. drei 
untereftät qu erften Evangelien: Bleek — Evangelium Johannis: Rothe. — Galater- 
Bonn im brief: Lie. Ritſchl. — Brief an d. Pbilipper: Bleek. — Johanneiſche Briefe: 
Commerralb- Rothe. — Bibiiſche Tpeologie d. N Teft.; Cprifl. Apologerif als erften Tpeil 
d. Dogmatif: Dorner. — Symbolik: Lie. Ritfhl. — Kirchengeſchichte 
I. Theil: Haffe. — FKirchengefh. IE. Th; Geſchichte d. evangel. Miſſion: 
Rrafft. — Geſchichte d. füdafrifanifhen Miffionen: Haſſe. — Homiletif: 
Rothe. — Uebungen d. tyeologifhen Seminars: Bleek, Dorner, Haffe. 

Uebungen d. homiletifchefatehetiihen Seminars: Rothe. 

Katholiſche Theologie. 

Kirchengeſchichte IH. Theil: Hilgers. — Kirchengeſch. IH. Th.: Dr. 
Floß. — Kir. Archäologie: Hilgers. — Gefhichte d. Kölner Kurfürften; 
Uebungen über d. Kirchengeſchichte der Erzdiözeſe: Dr. Floß. — Biblifche 
Archäologie: Scholz. — Darftellung d. mofaifhen Dpferfultus; Cinleit. in 
vd. heil. Bücher d. A. Teft.: Lic. Velten. — Genefis: Martin. — Die vier 
legten Bücher Mofis: Scholz. — Kinleit. in d. N. Teft.; Evangelium Jo— 
hannis; Apoftelgefhichte; Römerbrief: Bogelfang. — alaterbrief: Dr. 


217 
Floß. — Bibliſche Theologie TI. Tp.: Martin, — Apologetik; Dogmatif 
U. Th,; Dogmengefhihte: Dieringer. — Moraltheologie I. Th.: Mar» 
tin. — Uebungen im bomiletifden u. Fatechetiihen Semimar: Dieringer 
u. Martin. — Die Profefforen Achterfeld u. Braun werden feine Bor- 
lefungen halten. 
Recht swiſſenſchaft 

Encyklopädie der in Deutſchland geltenden Rechte: Bluhme. — Ency- 
klopaͤdie u. Methodologie d. Rechtswiſſenſchaft: Deiters. — Naturrecht 
(philoſophiſche Staats⸗ u. Nechtslehre): Walter. — Repetitorium d. Natur⸗ 
rechts: Hälſchner. — Inſtitutionen: Böcking. — Röm. Rechtsgeſchichte; 
Pandekten; Römiſche Lehre d. dinglichen Rechte u. d. Familienrechts: Sell. 
— Ausgewaͤhlte Lehren d. röm. Rechts: Böcking. — Deutſche Rechtsgeſch.: 
Walter u Perthes. — Deutſche Rechtsalterthümer im Gedichte Reineke 
Vos: Walter. — Deutſches Privatrecht; eheliches Güterrecht d. deutſchen 
Rechts: Deiters. — Ausgewählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. — 
Lehnrecht; Preuß. Landrecht: Ricolovius. — Wechſelrecht: Bauerband. — 
Staatsrecht: Hälſchner. — Kirchenrecht: Walter. — Ausgewählte Theile 
d. Preuß. Kirchenrechts: Nieolovius. — Böllerredt: Hälſchner. — 
Strafrecht: Böcking. — Gemeiner deutſcher u preuß. Civilprozeß: Bluhme. 
— Civilprozeß: Böcking. — Rkheiuiſcher Civilprozeß: Banerband. — 
Preuß. Gerichtsverfaſſung; Gemeiner, rheiniſcher u. preuß Criminalprozeß: 
Bluhme. — Pandekten-Repetitorium u. Praktikum: Sell. 

Heilkunde. 

Encyklopaͤdie und Methodologie: Albers. — Oſteologie d. Menſchen: 
Weber. — Repetitorium für menſchliche Anatomie: Budge. — Vergleichende 
Anatomie: Weber. - Vergleichende Oſteologie: Bud ge. — Demonſtrationen 
d. Präparate d. anatom. Muſeums: Mayer. — Chirurg. Anatomie: Wutzer. 
— Anatomie u. Phyſiologie d. Sinnesorgane, d. Gehirns u. d. Nerven: 
Weber. — Phyfiologie d. Menfhen: Mayer. — Specielle Experimental: 
phyfiologie: Bupdge. — Speeielle Pbyfilogie mit Beobachtungen u. Ber- 
fuben: Dr. Schaaffhaufen.. — Phyſiologiſcher Experimental-Curſus: 
Mayer. — Phyſiologiſch-praktiſcher urfus: Weber, Budge. — Mikroffo- 
piſche Unterfuhungen über d. feinften Bau d. Gewebe; Ueber d. Sinne des 
Menſchen; Ueber d. Entwidelung d. Menfchengefhlehts: Dr. Schaaffhaufen. 
— Allgem. Pathologie u. Semiotif: Naumann. — Pathologifche Anatomie: 
Weber — Allgem. Therapie: Naffe, Naumann. — Gefammte Arzneis 
mittellebre: Harleß. — Allgem. Arzneimittellehre: E. Bifchoff. — Allgem. 
u. fpecielle Urgneimittellehre: Albers. — Gefammte Arzneimittellepre: Dr. 
Böder. — Die vorzäglidern Heilquellen u. Kurbäder Deutſchlands (mit 
Einſchluß Böhmens) u. d. Schweiz: Harleß. — Formulare, deſſen allgemei- 
nen ober therapeutifchen Theil: E. Biſchoff. — Gefammte fpeciclle Patho- 
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logie u. Therapie: Naumann. — Gpecielle Pathologie u. Therapie: Al 
bers. — Pathologie u. Therapie der Seelenkrankheiten: Naffe. — Allgem. 
u. fpecielle Chirurgie: Wutzeer. — Lehre von d. Beinbrüden u. Verrenfun- 
gen: Dr. Hoppe. — Gefammte Geburtshülfe: Kilian. — Unthropologifche 
Erläuterungen zur gerichtlichen Medizin für Juriſten; Gerichtliche Medizin für 
Mediziner u ZJuriften: E. Bifhoff. — Gerichtl. Medizin: Harleß, Dr. 
Böker. — Mevizinifhe Polizei: Harleß. — Lehre von d. Vergiftungen: 
Dr. Böker. — Mevizinifch,propädeutifche Klinit: Naffe, Albers — 
Dperationglehre an Leihen: Wuger. — Berbandlehre: Dr. Hoppe. — 
Gynakologiſche Operationen ; Phantomübungen: Kilian, — Mevizinifhe Klinik 
u. Poliklinik; Pſychiatriſche Klinif: Naſſe. — Chirurgiſche u. augenärztliche 
Klinit: Wuger. — Geburtshülfliche Klinit: Kilian. — Praktiſche Uebungen 
in mifroffopifchen Unterfuchungen organifcher Flüffigfeiten mit befonderer Bes 
ziehung zur Pathologie, Pharmakologie u. Einifhen Medizin: Dr. Böker. 

Philofopbie. 

Encyklopädiſche Einleitung in’s Studium d. Philoſophie: Brandis. — 
Pſychologie: Knoodt. — Logik: van Calker. — Logik, nebft d. Theorie 
d. Erfenntniß: Dr. Shaarfhmidt. — ©rundlinien d. Metaphyfif u. Re 
ligionsphilofophie: Brandis. — Metaphyfil: Dr. Clemens. — Pävagogif: 
Knoodt. — Allgem. Gef. der Philofophie: van Calker. — Plato’s 
Gaſtmahl mit einer Einleitung über d. Philofophie v. Plato: Dr. Schaar- 
fhmidt. — Gefch. ver neuern Pbhilofophie vom Anfang der rifllihen Zeit 
rechnung bis auf Kant: Brandis. — Philoſophie u. Theologie d. h. Thomas 
von Aquin: Dr. Clemens. — Gefchichte d. neueften Philoſophie: Knoodt. 
— MPpilofophifhe Unterredungen: van Calker. 

Mathematik 

Ebene u. fphärifche Trigonometrie: Radide. — Analytiſche Geometrie 
d. Raumes: Dr. Beer. — Differentials u Integralrehnung: von Riefe, 
Radicke. — Analgtifhe Mechanik: Heine. — nterpolation u mechaniſche 
Duadratur; Elemente d. Aftronomie; Praftifch-aftronomifche Uebungen: Arge 
lander. — Höhere Beodäfie: von Riefe. — Mathematiſche Uebungen: 
Plüder, Heine. 

Naturmiffenfhaften. 

Meber d. Einrichtung des Weltgebäudes: Argelander. — Erperimen- 
talphyſik: Plüder. — Meteorologie: Rapdide. — Akufif: Dr. Beer. — 
Ueber Dampfmafghinen, Eifenbahnen u. eleftromagnetifhe Zelegraphen: von 
Riefe. — Reine u angewandte Erperimentaldemie: Bifhof. — Analytifhe 
Erperimentaldemie: Bergemann. — DOrganifhe Chemie: Biſchof. — 
Drganifhe Experimentalchemie; chemiſche Beihaffenheit dv. Nahrungsmittel: 
Dr. Boedeker. — Praftifchschemifhe Uebungen: Bergemann. — Praktifche 
Uebungen in d. analytifhen Chemie: Dr. Boedeker. — Untsrredungen über 


249 


chemiſche Gegenflände: Bergemann. — Praktifche Uebungen in d. Anwen⸗ 
dung d. Löthrohrs: Dr. Boedeker — Mineralogie; beſondere Lagerftätten 
der Mineralien; Geognofie: Nöggerath. — Geognofle d. nordweſtlichen 
Deutſchlands; Geognoftifhe Ereurfionen; Privatifima über Kryftallographie u. 
Mineralogie; Berfteinerungskunde: Dr. Römer — Allgem. Botanif; natürs 
lihe Gewächsfamilien: Treviranus. — Anatomie u. Phyfiologie dv. Ge» 
waͤchſe; Medisiniihe Botanif; Demonftrationen im botanifhen Garten; Pris 
vatiffima über verfchiedene Zweige der Botanif: Dr. Brandis. — Zoologie; 
Naturgefhihte d. Strahlthiere; Zoologifhe Uebungen im Beflimmen u. Zer- 
legen der Thiere: Troſchel. — Naturmwiffenfchaftiihes Seminar: Plüder, 
Zreviranus, Nöggerath, Bifhofu. Trofdel. 
Klaffifhe Philologie. 

Altlateinifche Metrit mit praftifchen Uebungen: Ritfhl. — Griechiſche 
Litteraturgefhichte: Ritter. — Lehren d. griechiſchen Philofophen vom Staat: 
Dr. Bernays. — Geld. d. griechiſchen Staatsverfaffungen: f. u. Ariftoteles. 
— Griehifhe Mythologie: Welder. — Kunftmythologie; Crflärung alter 
Kunftvenkmäler: Dr. Dverbed. — Heſiodus Theogonie: Welder — 
Aeſchylus Sieben gegen Theben: Ritfchl. — Sophokles Devipus auf Kolonos: 
Schopen. — Euripides Cyklops; Plato’s Kratylus: Heimfoeth. — Plato’s 
Gaftmahl u. Lehre: f. Philoſophie. — Ariftoteles Politik nebft Gefchichte d. 
grichiſchen Staatsverfaffungen: Dr. Bernays. — Plautus Bardives im 
philologifhen Seminar: Ritſchl. -— Tacitus Germania: Ritter. — Lateis 
nifche Disputirübungen im philologifhen Seminar: Welder u. Ritſchl. — 
Philologifhe Unterhaltungen: Schopen. 

Drientalifhe Philologie. 

Erklärung d. Propheten Joel u. Habakuk; Erklärung hiftorifcher Stüde 
arabifher Schriftfteller; Erklärung d. Gedihte d. Damafa: Freytag. — 
Anfangsgründe der Sanskritfprache; der perfiichen Sprache; Alterthümer ver 
vorderafiatifchen Völker, befonders d. Iranier; Privatiffima über Sanskrit oder 
Zend: Laffen. Neuere Literatur und Spraden. 

Elemente d. althochdeutfhen Grammatif: Diez, — Mittelhochveutfche 
Grammatit: Simrod. — D. gothifche Evangelium dv. Marcus: Diez. — 
Ueber Göthe’s poetifhe Werke: Löbell. — Deutfhe Mythologie: Simrod. 
— Gefhichte der englifchen Litteratur: Dr. Delius. — Shakespeare's Julius 
Cäfar; Byron’s Childe Harold: Laffen. — Altfranzöfifh u. Provenzalifch : 
Dr. Delius. — D. ältefte franzöfifhe Nationalliteratur: Diez. — Voltaire's 
u.Rouffeau’s Schriften u. Einfluß; Boileau’s Dichtkunſt u. auserlefene Gedichte: 
Monnard, — Praftifcher Unterricht in der italien. Sprache: Ausgewählte Ges 
dichte Petrarca’s: Diez: 

Boilau’s — franzoͤſiſches — mit Stilübungen u. 
Erklaͤrung ausgewählter franzoͤſiſcher Schriftſteller: Lecetor Nadaud. 
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Geſchichte nebſt Hülfswiffenfhaften. 
Geſchichte d. röm. Kaiſer von Auguſtus bis auf Theodoſius d. Gr.; 
Geſch. d. Mittelalters: Aſchbach. — Urſprünge u. Hauptbeſtandtheile der 
vornehmſten europäiſchen Völker: Arndt. — Geſchichte d. Hohenſtaufen: Dr. 
Abel. — Abſchnitte aus d. ſtandinaviſchen Gefhichte: Dahlmann. — 
Geſchichte der franz. Revolution; Hiſtoriſche Uebungen: Loebell. — Geographie 
d. weſtlichen Europa's: Mendelsſohn. — Urkundenwiſſenſchaft; Wappen⸗ 
wiſſenſchaft: Bernd. — Uebungen im Erklären mittelalterlicher Geſchicht— 
ſchreiber: Dr. Abel. 

Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 

Eneyklopädie: Kaufmann. — Politik: Mendelsſohn. — Staats— 
wirthſchaft u. Finanzen: Dahlmann. — Finanzwiſſenſchaft: Kaufmann. 
Kunf. 

Erflärung alter Kunftvenfmäler, Kunftmythologie: fiehe Klaffifche Philos 
logie. — Gefchichte der Muſik feit der chriſtlichen Zeitrehnung; Theorie ver 
Mufik, insbefondere das Harmonieſyſtem; Unterricht im Orgelſpiel nebft Be- 
lehrung über d. Mechanismus, die Confervirung u. d. kirchlichen Gebraud d. 
Orgel; Leitung des Singvereins: Breidenftein. 

* 


* 

Unterricht im freien Handzeichnen und im Aquarell», a gouache- und 
Delmalen, in ver Linear: und Ruftperfpektive; Ercurfionen zum Zeichnen nad 
der Natur: akademiſcher Zeichnenlehrer Hohe. 

Gymnaſtiſche Künfte. 
Reitkunſt: Donndorf. — Fechtkunſt: Seegers. — Tanzkunſt: Rapder- 
mader. 
Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 28. April. 
Wohnungen für Etudirende weit der Bürger Großgarten (Wenzel- 
gaffe Nr, 1081) nad. 
Berzeihniß 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge in der höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranftalt zu Poppelsporf. 


1) Aderbau, ſechsſtündig. 7) Mineralogie, vreiftündig. 

2) Gefchichte und Literatur der Land: 8) Botanik, vierflündig. 
wirthſchaft. zweiſtündig. 9 Zoologie, dreiſtündig. 

3) Landwirthſchaftliche Geräthekunde, 10) Chemie, vierſtündig. 
zweiſtündig. 11) Phyfik, dreiſtündig. 

4) Landwirthſchaftliche Technologie, 12) Planimetrie, zweiſtündig. 
zweiſtündig. 13) Trigonometrie, zweiſtündig. 

5) Forſtwiſſenſchaft, zweiſtündig. 14) Zeichnenunterricht, einen Nach⸗ 


6) Thierheilkunde, zweiſtündig. mittag in jeder Woche. 





Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arndberg. 


Stück 13. Arnsberg, den 29. März 1851. 





Das 4. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält: N. 166. 


Ne. 3361. Vertrag zwifchen Sr. Majeftlät dem Könige von Preußen und ermmlung 
Sr. Hoheit dem Herzoge von Anhalt-Bernburg wegen Beftellung 
des Königlich Preußifchen Dber-Tribunals zu Berlin zum oberften 
Gerichtohofe in Strafſachen und in Disziplinarfahen der Richter 
für das Herzogthum Anhalt-Bernburg, vom 22. Februar 1851; 
ratifizirt den 3./6. März 1851. 





Da die Belgifhen Zelegrappen » Linien nunmehr vollendet find, fo ift 1. 167. 
mit dem 15. d. Mte., die in der Bekanntmachung vom 25. Januar bereits Eröffnung der 
zur Kenntnig des Publikums gebrachte Telegraphen Verbindung zwifhen den 'persimen, 
Preußiſchen, denen ver Vereinsgebiete und den Belgiſchen Linien eröffnet „)' —2 den 


ußiſchen, 

— * 
In Belgien treten zunächſt die Stationen in Brüffel, Mecheln, Ant — 

werpen, Gent, Oſtende, Lüttich, Verviers und Quiévrain in Wirkſamkeit. Limem. 


Berlin, den 15. März 1851. 


Der Minifter fir Handel; Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
von der Heydt 
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N. 168. 


— des Beſtandes, des Ab⸗ und Zuganges der Kranken in der Provinzials 
Anſtalt zu 
„Sende. — 










Ueberſicht 


Pflege-Anftalt zu Gefede pro 1850. 







Bis zum 31. December 1850 














Bekauntmachung des Königl. Ober-Bräfidii der Provinz Weftphalen. 





Aus dem —— Beſtand 
840 Abgaug am 31. 
Regierungs- 1527274505; — 
— au Ro December 
aufge⸗ eigne A geſtor⸗ 
Bert nommen. [Zugang ſSummo für vie geheilt ben Summa| 1850. 
Anftalt 
FuTE 1 , en |’ 
! 
a. Münfer 26 2 | 28 “| 24 
b. Minden 35 5 40 5 35 
e. Arnsberg 43 6 * 49 4 45 
— — we 
104 104 
* Bon den aufgenommenen Kranken litten: 
1) an Epilepfie - 2 
2) allgemeinen nicht epileptifchen Kraͤmpfen 
3) Paralysis agitans 
4) + Fehlern der Hirnorgane, des verlängerten Markes mit Difor 
mitäten und Lähmungen der Gliedmaßen “ 
5)  Gretinismus. ohne epileptifhe Krämpfe 
6)4 dito mit Paralysis agitans 
7) organifchen Hirnleiden mit Blödſinn u. Es. urinae 
8)  desgleien mit Obrenfluß : ; . — 
9) Lähmung der Unterextremitäten 
10) » chroniſcher Gelenkgicht mit Berhrüppelung. des Körpers und 
Lähmungen . 
11) mehr mechaniſchen Vertrüppelunge u. Gntfelungen der Oliemaßer 
12) Rachitis 
13) Lungenſchwindſucht 
14) Geſichtoflechten, freſſender Wolf j z ; ; ; 1 
15) Ausfag über den ganzen Körper . : ; } ; 





o 


- y Sem — 


16) an böfem Kopfgrinde i R ? ; x j 

17) „RKnochenfraß 2 ö ß ; ; ; R 

18) ” Elephantiasis } a : . } 

19) " Unterfchenkel- Geſchwüren — 

20) totaler Blindheit 

21) » Pannus beider Augen 

22) ” veralteter Luſtſeuche 

23) " Satyriasis 

24) » Brud des Kreutzbeins mit Laͤhmung der Unterertemitäten, 
und unfreimilligen u des Urins . » 

25) ” Kothfiftel 


» 
Nm. „omaunoß ® 


| ke 117 
Münfter, den 18, März 1851. | Ä 


Bekauntmachungen ded Königlichen Confiftorii. 

Durd den am 1. d. Mts. erfolgten Tod ves Pfarrers Neuhaus it N. 169. 
die Pfarrftelle an ver evangelifchen Gemeine zu Ergſte, Diöcefe Sf: rlopn, —E 
erledigt worden, 

Diefelbe wird nah Ablauf des Nahjahrs durch den Patron, den Herrn 
Fürften von Bentheim - Terlenburg - Rheva nu zur Wieverbefegung 
fommen. 

Münfter, den 6. März; 1851. 


Die dur die Amtsniederlegung des Pfarrers Schmieding erledigte N. 170. 
Pfarrſtelle an der evangelifchen Gemeine zu Valdorf ift von uns dem bisherigen @rievigte 
Hülfsprediger zu Bielefeld, Carl Eduard Kuhlo, verliehen worden. Piarraele. 

Münfter, den 8. Mär, 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da in neuerer Zeit vie öffentlihen Bekanntmachungen ausländiſcher 
Lotterien und Yusfpielungen ſowohl in den Zeitungen, als vermittelt Private gparnung vor 
Anzeigen bedeutend zugenommen haben, fo finden wir uns veranlaßt, unter dem Epele 
Bezugnahme auf die Amtsblatts - Belanntmahungen vom 31. Detober 1848. russ 
Nr. 527 und vom 3. November 1850. Nr. 621 das Publifum vor jeglidem ? P. 406. 
Spiele in fremden Lotterien mit dem Bemerfen zu warnen, daß die Theil—⸗ 
nehmer und Beförderer ausländiſcher Lotterten nach der Verordnung vom 
5. Juli 1847, (Oefeß: Sammlung pro 1847 Seite 262) in eine Geloftrafe 
bis zu 500 Thlr. verfallen. 

Zu dem firafbaren Spiele in auswärtigen Lotterien if auch jede folge 
Betheiligung zu rechnen, melde dur Ankauf von Promeffen oder Aftien 
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einzelner Obligationen der von fremden Staaten fontrahirten oder durch fie 
garantirten Lotterie» Anlehen für einzelne Ziehungen diefer Anlehen, unter der 
Gefahr geſchieht, den Einfag, d. h. das Kaufgeld für die Promeffe oder Aktie, 
ganz oder zum Theil zu verlieren. 

Da übrigens der Beröffentlihung von Anzeigen über ausländifche Lotterien 
die Eigenfchaft einer Anreizung zu flrafbaren Handlungen beizumeffen ift, fo 
find die Behörden angemiefen, gegen die hieran betheiligten Perfonen, — Ber: 
faffer, Herausgeber, Druder, Berbreiter ꝛc. ꝛec. — die gerichtliche Beftrafung 
berbeizuführen. 

Arnsberg, den 18. März 1851. 


N. 172. Nah einem Erlaffe des Herrn Minifters der geifllichen, Lnterrichts- 
Verpflihtung und MedizinalUAngelegenheiten vom 21. Januar pr. ift fomohl bei den Ayo: 
—— theken⸗Reviſionen, als auch fpäter bei dem, den pharmaceutiſchen Staats⸗ 
Lehrlinge zum Prüfungen vorangehenden Tentamen nicht felten Unkenntniß der Pharmakopöe 

hpe Det und der lateiniſchen Sprache, in welcher diefelbe abgefaßt ift, bei ven Candidaten 
Ysarmafopde, bemerkt worden. Um dieſem Uebelftande für vie Zufunft vorzubeugen, hat 

1. H. 208. per Herr Minifter beflimmt, daß fortan jeder Apothefer-Gehülfe und Lehrling 

ebenfo, wie der Upothefenbefiger, im eigenen Befite eines Exemplars der 
neueften Yusgabe der pharmacopoea borussica fi befinden und ſich hierüber 
bei den Apothefen-Revifionen, oder fonft ausmweifen muß. 
Die Betheiligten fegen wir zur Befolgung diefer Anordnung in Kenntniß 
hierdurch. 
Arnsberg, den 20. März 1851. 





.173. Zur Beachtung der betheiligten Behörden und Privatperfonen beflimmen 

Einreihung wir hierdurch, daß die auf den Grund des $. 95. der Jaſtruktion für das 

——— Erſatzaushebungsgeſchafft vom 30. Juni 1817 anzubringenden Geſuche um 

finenpro 1851. Entlaſſung aus dem ſtehenden Heere vor beendigter Dienſtzeit längſtens bis 

1.31. 522. zum 1. Mai d. %. bei den, den Angehörigen der Dienenden zunächft vorge⸗ 
feßten Ortsbehörden fchrifilih oder mündlich vorzutragen, von Letzteren bis 
zum 1. Juni c. mit gutachtlicher Ueußerung an den vorgefegten Landrath, 
und von diefem nad erfolgter Zurückweiſung aller unbegründeten Anträge und 
nad eingeholtem Gutachten des Herrn Landwehr» Bataillons - KRommandeurs 
längftens bis zum 1. Juli c. an uns einzureichen find. 

Wir machen bierbet wieverholt darauf aufmerffam, daß nur ſolche Ent- 
laffungsgefuche befürwortet werden dürfen, welche den gefeglichen Erforderniffen 
vollitändig entfprechen und auf dringende häusliche Verhältniffe gegründet 
find. Arnsberg, den 22. März 1851. 
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In der Sammt +» Gemeinde Altena, Kreifes Altena, wird die Ber NP. 174. 
pflihtung und Einführung des neu gemählten Vorſtehers (Bärgermeifters) und —— 
Beigeordueten diefer Sammt-Gemeinde am 2. künftigen Monais erfolgen, und e 
in derfelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 Ball . Mär 
mit diefem Tage beendigt feyn. ' ne 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗ Gemeinde — 
die bisherigen Geſehe und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 103. 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 13% der Gemeinde 
Drdnung vom 11. März 1850 bekannt gemadt. 


Arnsberg, den 26. März 1851. 


Zwifchen Preußen und dem Königreiche der Niederlande iſt ein neuer N. 175. 
Poftvertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem 1. April d. J. zur Aus Yonvertrag 
führung fommen wird. In Folge biefes Vertrages treten von dem gedachten Zeit — 
punkte ab für die Correſpondenz zwiſchen Preußen und ben übrigen zum dem König- 
deutfch»öfterreichifehen Poftverein gehörigen deutfchen Staaten einer- und dem zinar Der 
Königreihe der Niederlande anvererfeits folgende Beflimmungen ein: 

Die Eorrefpondenz Fann nah der Wahl des Abfenders entweder un» 
franlirt oder bis zum Beftimmungsorte frankirt abgefandt werden. Cine theil- 
weife Franfatur iſt nicht geitattet. 

Das zu erhebende Porto ftellt fih wie folgt zufammen: 

1) se dem Preußifchen refp. dem deutfhen Vereinsporto, welches 

eträgt: 

. für alle in Preußen und dem deutſch-⸗öſterreichiſchen Poftvereindgebiete 
belegenen Drte, melde von der Preußifch »Niederländifhen Grenze 
nicht über 10 deutfche Meilen entfernt find . 1 Sgr. 

b. für alle diejenigen Orte, welche über 10 bis 20 deutfche 
Meilen von der gedachten Grenze entfernt liegen 2 ,„ und 

e. für alle über 20 veutfche Meilen von der gedachten 
Grenze entfernt liegenden Orte i 3 ,„ und 

2) aus dem Niederländifhen Porto, welches beträgt: 

a. für alle im Königreich der Niederlande, die von den Niederländifchen 
Grenz» Poft-Eomtoirs gegen — — über 30 Niederlaͤndiſche 
Meilen entfernt find . ; 5 Cents, 

b. für alle weiter entfernten Orte 10 Cents. 

Für die Lokal-Correſpondenz zwiſchen von gegenfeitigen Grenz⸗ 
— beträgt das zu erhebende Geſammtporto nur 1 Sgr. refp- 


Das Gewicht des einfachen Briefes wird bei fämmtlichen vorbezeichneten 
Portofägen zu 15 Orammen oder 1 Loth Preußifh angenommen. Bei 
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ſchwereren Briefen fteigt das Porto in der Art, daß für jedes fernere Loth ein 
einfacher Briefportofag mehr erhoben wird. 

Hiernach kommt das zu erhebende Gefammtporto für einen einfachen, 
bis 1 Loth ſchweren Brief beifpielsweife zu ſtehen: 

a. —* Emmerich nach Arnheim, von Cleve nach Nymwegen ꝛc. auf 
1 — 

b. von Yarhen, Eöln, Düffelvorf, Elberfeld, Erefeld, Bonn, Münfter ꝛc. 
nah Arnheim, Nymwegen ıc. auf 2 Sgr., und nah Amſterdam, 
Rotterdam, dem Haag, Utrecht, Leyden ıc. auf 3 Sgr.; 

e. von Minden, Bielefeld, Paderborn, Coblenz ze. nah Arnheim, Nyms 
wegen ꝛc. auf 3 Sgr., und nad Amflerdam, Rotterdam, dem Hang ır. 
auf 4 Sgr.; 

d. von Berlin, Magdeburg, Breslau, Stettin, Danzig, Königsberg, 
Memel, fo wie von Leipzig, München, Wien, Trieſt, Venedig, Peſt ıc. 
nad Arnheim, Nymmwegen ıc. auf 4 Sgr., und nach Amfterdam, Rotter- 
dam, dem Haag, Utrecht, Leyden ꝛc. auf 5 Sar. 

Für recommanpirte Briefe, welche bei der Aufgabe frankirt werden 
müſſen, iſt außer dem obigen Porto noch eine Recommandationsgebühr von 
2 Sgr. zu entrichten. 

Zeitungen, Journale, Preiscourante, gedruckte Circularien 
und gedruckte Empfehlungsſchreiben unter Kreuz-oder Streif— 
band, welche außer der Adreſſe, dem Datum und der Namens-Unterſchrift 
nichts Geſchriebenes enthalten, unterliegen im Falle der Frankirung, 
ohne Rückſicht auf die Entfernung, nur einem Geſammtporto von 1 Sgr. für 
jedes Loth. Nicht frankirte Kreuzbandſendungen find wie gewöhnliche 
Briefe zu tarirem. 

WBaarenproben und Mufter, welche der Zollverhältnifie wegen 
nur bis zum Gewichte von 3 Loth mit ver Briefpoft befördert werben dürfen, 
zahlen bis zum Gewichte von 2 Loth nur das einfache, und darüber das 
doppelte tarifmäßige Briefporto. Als Bedingung diefer Porto»Moderatior 
gilt, daß die Waaren-Proben und Mufter auf erkennbare Weife verpadt find, 
und daß der denfelben angehängte Brief nicht mehr als 1 Loth wiegt. 

— den 14. Maͤrz 1851. 
General = Poft » Amt. 
Shmüdert. 


Bekanntmachung ded Königl. Dber-Berg-Amtd zu Dortmund. 
N. 176. Des Königs Majeftät haben geruht, dem Fahrfleiger Johann Keften 
Ehren der Steinfohlenzeche „Friederika“ bei Bohum in Hinfiht feiner Tangjährigen 
Auszeignung zreuen Dienfte das allgemeine Ehrenzeichen Allergnädigft zu verleihen. 
Dortmund, den 22. März 1851. 
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Bekanntmachung ded Königl. Ober Poft-Directors. N. 177. 
Vom 25. diefes Monats ab wird die tägliche Perfonenpoft von Siegen „| ie der 
nah Hilchenbach aus Siegen um 8 Uhr Abends abgefertigt. —* —— 


Arnsberg, den 22. März 1851. 


Leftionsplan 
der Königlichen ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Elvena 
bei Greifswald pro Sommer-Semefter 1851. 

1) Ein» und Anleitung zum alademifhen Studium. . M Wirthſchafts- N. 178. 
polizei, insbefondere Agrargefeggebung. 3) Befonderen Ader- und Pflanzenbau. N 
4) Wiefenbau. 5) Landwirthſchaftliche Geräthefunde. 6) Landwirthſchaftliche und land 
Schägungskunde. 7) Landwirthfhaftlihe Statiſtik. 8) Prabtiſche Uebungen vichtaft 
im Bonitiren. 9) Praktifhe lanpwirthfhaftlihe Demonftrationen. 10) Als atademie zu 
gemeine Viehs und Pferdezuht 11) Pferdefenntnig, 12) Obfibaumzucht Slvena im 
und landwirthſchaftliche Verſchönerungskunde. 13) Forffhug. 14) Forſt⸗ jemeper 1851. 
benugung und Lehre von der Behandlung der Walv-Servituten. 15) Forf- 
lihe Exceurfionen. 16) Gefunppeitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

17) Drganifhe Chemie. 18) Analytifge Chemie mit Uebungen im chemifchen 
Laboratorium. 19) Phyſik, insbefonvere Lehre von der Wärme, dem Lichte, 
der Elektrieität, dem Magnetismus, Klimatologie und Metereologie. 20) Ana- 
tomie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzen. 21) Allgemeine und ber - 
fondere Botanik mit Uebungen im Beflimmen der Pflanzen. 22) Botanifche 
Ereufionen. 23) Bodenkunde. 24) Ueber Eonftruftion und Cinrichtung 
landwirtpfchaftliher Gebäude, nebſt Demonftrationen und Uebungen im Baus 
zeichnen. 25) Feldmeſſen und Nivelliren. 26) Landwirthſchaftsrecht. 

Elvena, im Februar 1851. 
Der Direktor der Königl. ftaatd- und landwirthfgaftlichen Akademie. 
E. Baumfarf. 


Lebrvorträge 
an der höheren Iandwirthfchaftlihen Lehranftalt zu Poppelsvorf, 
im Sommerhalbjahre 1851. 
Die wiffenfchaftlihen Vorträge an dem landwirthſchaftlichen Inftitut zu N. 179. 
Poppels dorf beginnen für das nächſte Sommerhalbjahr am 28. April d. J., Lrbrvorträgr 


Higendae). 


gleichzeitig mit den Vorlefungen an der Univerfität in Bonn, mit welcher Teer ig 
Anftalt überhaupt in der innigflen Verbindung fteht. chaftlichen 


Wegen Eintritts in die Lehranſtalt beliebe man ſich entweder perfönlich oder De 


in portofreien Briefen an das Direktorium derfelben zu wenden, welches auf alle im Sommer- 
in diefer Beziehung an fie gelangende Anfragen genaue Auskunft ertheilen wird, Palbiahre 
Poppelsporf bei Bonn, Bermöge höheren Auftrags: 
im März 1851. Bluhme. 





N. 180, 
Paient- 
Berleihung 


N. 181. 


Patent- 
Zurädnahme. 


N. 182. 
Perfonal- 
Ebronit. 

1.H. 146. 


1. H. 103. 


n. 217. 


1. H, 19. 


1.8, 15. 
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Dem Kaufmann Joſeph Neuß Sohn zu Aachen iſt unter dem 7. März 
1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conftruction 
der Achſenſchenkel für Wagen, fomweit diefelbe als neu und eigenthümlich 
anerfannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Pren- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Die dem Stempel-Revifor C. T. N. Mendels ſohn in Berlin unterm 
5. März 1850 ertheilten Patente: 
1) wegen ein⸗r mechaniſchen Scheide» und Waſchvorrichtung für Steinfohlen, 
2) wegen eines Verkoakungs⸗Ofens, 
3) wegen einer Vorridtung zum Cindiden des Theers, 
4) wegen einer Menge- und Formmaſchine für Brennfleine aus Kohlen 
und Pech, 
find erlofchen. 





Perfonal-Chronif der Königl. Regierung. 


Dem bisherigen Kreisphyſikus Dr. Fritſch zu Flatow iſt die erledigte 
Kreis: Ppyfikatsftelle zu Lippftadt verliehen worden. 


Der Arzt, WBundarzt und Geburtshelfeer Dr. Bender hat feinen 
Wohnfis von Laasphe nach Siegen verlegt. 


Der Wundarzt erfter Klaſſe und Geburtshelfer Auguft Eifer, bat fi 
in Benninghaufen, Kreifes Lippftadt, niedergelaffen, und iſt derfelbe zugleich 
als Arzt des dortigen Sandarmenpaufes angeftellt worden. 


Dem Apotheker erfter Klaffe, Eonftantin Brindmann, ift die Eon- 
zeffion zum Betriebe der auf ihm übergegangenen ER Apothefe zu 
Bochum ertheilt worden. 


Die Schulamts-Randidatin Eliſabeth Schwarze aus Alme iſt zur 
britten Lehrerin an der katholiſchen Elementar »Mäpchenfchule zu Brilon pror 
viforifh ernannt worden. 





Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. - 





Stüd 14. Urusberg, den 5. April 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Cber-Präfivu der Provinz Weftphalen. 


Die fommiffarifhe Verwaltung der durch das Ableben des Grafen von N, 183, 
Shmifing»Kerffenbrod rrievigten Weftpbäliihen Provinzial » Feuer» Pertonat 
Societätd-Directorftelle ift mit Gen bmigung des Herrn Minifters des Innern kbronit. 
dem Regierungs + Referendarius von Beeften vom 1. April c. ab, übertra- 
gen worden. 

Münfter, den 21. Mär, 1851. 





Bekanntmachungen des Köntglichen Conſiſtorii. 

In unferer, die Verleihung der erledigten Pfarrftelle zu Valdorf ber N, 184, 
treffenden Befannemahung vom 8. d. Mis., ift flat Carl Eduard, — Carl Yerfonal- 
Guftan Arnold — Kuhlo zu leſen. “ Epronik. 

Münfter, ven 18. März 1851. 


— 


Mit Hinſicht auf die Bekanntmachung des Königlichen Ober: Prafivii N. 185: 
vom 24. Februar 1819 bringen wir hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, daß, Disvenfatio- 
nad einer uns zugegangenen höheren Cröffnung, die Diepenjations » Befugniß Yufgerote 
zum einmaligen (vom ameiten und dritten) Aufgebote für evangeliihe Blau» kn 
bensgenoffen aud für die hiefige Provinz von dem Gvangelifhen Ober- Kir» nofen. 
henrathe ausgeübt wird. 

Die Dispenfationen bloß vom dritten Aufgebote für den evangelifchen 
Reigionstheil werden, wie feither (Verorpnung vom 27. Juni 1845, $ 1, 

Ar. 6) von der unterzeichneten Behörde in den zuläffigen Fällen ertheilt. 


Münfter, ven 26. März, 1851. 
32 


NR. 186. 
Derfonal- 
Ehronif. 


N. 187. 
Yrüfung der 
Schornftein- 

feger. 

1b. 10817. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal» Angelegenheiten Excellenz ift die Beförderung des zmeiten Ober» 
leprers, an dem Gymnaſium zu Dortmund, Dr. Hildebrand in die Stelle 
des Prorectors und erften Doerlehrers, die Berufung des bisherigen Dbders 
lehrer an der lateiniihen Hauptfhule der Franke'ſchen Stiftungen zu Halle, 
Dr. Böhme in die Stelle des zweiten Oberlebres und die definitive An» 
ftellung des Lehrers Mofebacd als vierten ordentlichen Lehrers von uns 
beftätigt morben. 


Münfter, den 19. März; 1851. 





Bekanntmachungen der Königlicyen Regierung. 


Yuf den Grund einer durch das Königlihe Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten über die Prüfung der Schornfleinfeger nad 
BVorfchrift des $ 46 der Allgemeinen Gewerbe» Orbnung vom 17. Januar 
1845 unterm 13. November 1849 erlaffenen Anweifung machen wir, nachdem 
er die Ausführung dieſer Anmeifung vorbereitet iſt, Nachſtehendes be- 
annt: 

Wer fih das zum felbfifländigen Betriede des Schornſteinfeger⸗-Gewerbes 
nah $. 45 ver oben gedachten Allgemeinen Gewerbe» Dronung erforderliche 
Befähigungs- Zeugniß erwerben will, hat fih mit einem Gefuhe um Zulaffung 


zur Prüfung an und zu wenden. 


Zur Begründung des Gefuches hat der Antragfteller nah Maafgabe des 


$. 35 der Verordnung vom 9. Februar 1849 zunächſt ven Nachweis zu lies 
fern, daß 


1) er das vier and zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt hat, 


2) er das Gewerbe als Lehrling bei einem daſſelbe felkfifländig trei- 


benden Schornfteinfeger erlernt, und die Gefellen-Prüfung beftan- 
den bat, 


3) feit der Entlaffung aus dem Lehrlinge» Berhältniffe ein Zeitraum 
von mindeftend 3 Jahren verlaufen if. 


Für Perfonen, welche bei Verfündigung der Verordnung vom 9. Februar 
1849 als Gefellen oder Gehülfen befchäftigt waren. vertritt der Nachweis 
einer dreijährigen Befchäftigung in dem Schornfteinfeger» Gewerbe die Erfor- 
derniffe ad 2 und 3. ferner ift dem Geſuche beizufügen: 
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1) ein Zeugniß der Polizeibehörde feines MWohnortes, oder wenn er . 
während der legten 3. Fahre den Wohnort mwechfelte, der Behoͤr⸗ 
den derjenigen Orte, in melden er fih während biefes Zeitraus 
mes aufgehalten hat, darüber, daß ihr (ihnen) der Antragfteller als 
ein Dann von gutem Rufe und unbefgoltenen Sitten nad vor 
gängiger genauer Erkundigung befannt fey; 

2) die Zeugniffe derjenigen Meifter, bei denen er feit dem Eintritt 
in die Lehre ale Lehrling und als Gehülfe gearbeitet hat; 

3) ein vom ihm verfaßter felbfigefchriebener Lebenslauf. 


Die Vrüäfeng wird von ung durch eine Kommiffion angeorbnet. 
Arnsberg, ven 22. März 1851. 





\ 


Der Abgeordnete zur erften Kammer für den II. Arnsberger Wahlbezirk, N. 188. 


der Gewerke Ulrich au Brevelar, hat fein Mandat niedergelegt. a. eines 
Der Landrath, Freiherr von Lilien hierſelbſt, iſt beauftragt worden, "ıe erhen 
die erforderliche Ergänzungswahl vorzunehmen. Kammer. 


Die Herren Wahlmänner werden von demfelben zu dem, von biefem 
feftzufegenden Wahltermine fopriftlich eingeladen werden. 


Arnsberg, den 31, März 1851. 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial-Steuer-Direktors. 


Der Preis des Viehſalzes wird vom 1. April d. 3. ab nur 2 Thlr. N. 189. 
5 Sgr. für 400 Pfund loofe und 2 Thlr. 20 Sgr. verpadt betragen, was Preis des 
biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Biepfalies. 


Münfter, ven 31. März 1851. 


Dem Maſchinenbauer Earl Ziegler zu Frankfurt ift unter dem 20. März N. 190. 
d. %., ein Patent 1ont- 
auf eine vurd Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Walzenpreffe Serlelhuns 
für breiartige Subſtanzen, welche im ihrer ganzen Zufammenfegung als 
neu und eigenthümlich anerfannt iſt, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
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N. 191. Das dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin unter dem 2. Juli 1849 
Patent, ertheilte Patent 
——— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Aether⸗-Waſſer⸗ 
dampfmafchine 
iſt erlofchen. 





Derfonal-Ehronif der Koͤnigl. Regierung. 


N. 192. Die dur den Bbgang des Schulinfpectors, Pfarrers von der Erone 
*5* von Lünern erledigte Stelle eines Schulinſpectors für den Schulinſpections⸗ 


ur. 135. Bezirk Fröndenberg, iſt dem Pfarrer Dieferhoff zu Heeren übertragen 
worden, der zugleich die Schulen ver Kirchſpiele Lünern und Camen mit be- 
auffihtigen wird. Die Führung der Auffiht über die Schule zu Heeren ifl 
dem Superintendenten, Schul-Infpeetor Dverbed zu Camen aufgegeben. 


1. K. 169, Dem Schulamts-Randidaten Yoh. Heinrich Schreiber aus Puderbach 
ift die Lehrerftelle bei der evangelifchen Schulgemeine zu Riflein, im Kreiſe 
BWittgenftein, proviforifh verliehen worden. 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Axusberg. 


Stüd 15. Urnsberg, den 12 April 1851. 





Ds 5. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: N. 193. 
Nr. 3362. Allerhöchfter Etlaß vom 24. Februar 1851, megen Verleihung Gefeg- 
des Rechts der Chauffeegeld» Erhebung auf der Aktien Chauffee — - 
von Königswufterhaufen über Buchholz nad Lübben, 
Nr. 3363. Privilegium wegen Ausgabe von 700,000 Rthlr. Obligationen 
der Magdeburg » Halberfläbter Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
10. März 1851. 
Nr. 3364. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung 
zu der Verordnung vom 4. Juli 1850, vie Regulirung der 
oberen richterlihen Inſtanzen für die Fürſtenthümer Hohenzollern» 
Hechingen und Hohenzollern » Sigmaringen betreffend. Vom 
21. März 1851. 
Nr. 3365 Belanntmadhung der von den Kammern ertheilten Genehmigung 
zu der Verordnung vom 18. Juli 1849, einige Abänderungen 
der Depofital» Ordnung vom 15. September 1783 betreffend. 
Bom 21. März 1851. 





Die Verbreitung der zweiten Auflage der Drudfcrift: 94 
„Zur Politik ver Contre-Revolution in Preußen von H. von Arnimu — 5— 
welche naͤchſtens in Braunſchweig erſcheinen ſoll, wird hiermit auf Grund des Earitt, 


$. 3. der Verordnung vom 5. Juni dv. %., für den ganzen Umfang der 
Monarchie verboten. 


Berlin, ven 30. Mär; 1851. 
Der Minifter ded Innern. 
von Weftphalen. 
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N. 195. 
Perfonal- 
&bronif. 


N. 196. 
Prüfung der 
in bie 
kardoliſch · n 
Lehrer⸗ und 
Lebrerinnen- 
Seminaren 
aufjunebmen- 
ten Schal- 
omid- 
Aspiranıen, 


234 


Bekanntmachung des Königl. Ober-PBräfidii der Provinz MWeftphalen. 

Höhern Orts ift die proviforifhe Anftelung des Regierungs - Rathe 
von Hartmann hierfelbft, als Director der hiefigen Provinzial:Rentenbanf, 
in Stelle des an die Königliche Eifenbahn-Dircetion zu Aachen verfegten Re— 
gierungs⸗Raths Wolf, genehmigt und iſt demzufolge der Erftere von mir 
beute in fein neues Amt eingeführt, welches bierdurd mit Bezugnahme auf 
die Defanntmahung des Königlihen Ober - Präfivii vom 16. Juli vorigen 
Jahres zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münfter, den 2. April 1851. 





Bekanntmachung ded Königt. Provinzial-Schul-Collegii. 

Die Schulamts-Aspiranten männlichen oder meiblihen Gefchlechts, welde 
in ein Fatholifches Lehrer» oder Lehrerinnen » Seminar unferer Provinz aufge 
nommen zu mweıden wünſchen, haben fünftig die vorfchriftsmäßige Aufnahmes 
Prüfung vor dem Fatholifhen Schulrathe derjenigen Königlihen Regierung, 
zu deren Bezirk fie gehören, zu beftehen. 

In dem laufenden Jahre wird Ddiefe Prüfung für die Seminarien zu 
Büren, Langenho:ft und Münfter, *) abgehalten werden: 

U) von dem Herrn Regierungs», geiftliden und Schulrath Dr. Koop zu 
Arnsberg am ALften und 2ten Mai, 

2) von dem Herrn Regierungs-, geiftlihen und Schulrath Kopp in Minden 
am Aften und ?ten Mai, 

3) von dem Herrn Regierungs-, geiftlihen und Schulrath Mende in 
Münfter an dem 21 ften Auguft und den folgenden Tagen. 

Zu einem zweijährigen Qurfus in den Lehrer-Seminarien zu Büren und 
Langenhorft werden nur ſolche, gehörig vorgebilvete Schulamts - Präparanden 
zugelaffen, melde am 1. September des Aufnahmejahrs das 19. Lebensjahr 
zurüdgelegt baben. 

Zur Aufnahme in die Lchrerinnen-Seminarien zu Münfter und Pader⸗ 
born ift ein Lebensalter von 17 — 22 Yahren erforderlich. 

Die Eraminanden haben dem betreffenden Herrn Schulrathe in der 
4ten Woche vor der Prüfung einzureichen: 

a) einen von ihnen felbft verfertigten Lebenslauf, in melden nebft ihrem 
Namen, und dem Namen, dem Wohnort und Gewerbe ihrer Eltern 
alles aufzunehmen ift, was über ihre wichtigſten Verhältniſſe Aufſchluß 
geben kann, und welcher mit Sorgfalt zu fohreiben ift, weil er auch ale 
Probe der Handſchrift gilt, 

*) In das Rehrerinnen s Seminar zu Paderborn werden nur alle zwei Jahre neue 
Zöglinge aufgenommen. Die deöfallfige Prüfung wird zunächſt wieder im Sahre 
1852, Gtatt finden. 
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b) einen Zauffchein, 
ec) ein Sittenzeugniß vom Pfarrer, 
d) ein Fähigfeitszeugniß vom Lehrer, wie auch vom Schul⸗Inſpektor, 

e) ein Geſundheits-Atteſt vom Kreis» Phnfitus, welches erklärt, daß ber 
Aspirant frei fey von einer chroniſchen Krankheit und jedem das Leben im 
Seminar und den Xehrerberuf erſchwerenden Uebel, 

f) ein Zeugniß über die in ven zwei letzten Jahren wiederholte Poden- 
impfung, 

g) Söhne dürftiger oder armer Eltern, welche in das Seminar zu Büren 
aufgenommen zu werden wünſchen, haben dem etwaigen Geſuch um Er- 
mäßigung des jaährlichen Koftgelves von vierzig Thalern ein vom Amt- 
mann und vom Kreielandrath unterzeichnetes Zeugniß beizulegen, welches 
beflimmt angiebt, ob ein folcher Aspirant nur dreißig oder aud nur 
zwanzig Thaler Koftgeld zahlen kann, und für den erften Fall »Dürftig- 
feitd-Atteft+ für den zweiten /Armuths-Atteſt- zur Ueberfchrift haben muß. 
Diejenigen, welche fi zur Prüfung angemeldet und einen zurüdweifenden 

Befcheid nicht erhalten haben, müffen fih am Zage vor dem Prüfungstermine 
dem Herrn Examinator perfönlid vorftellen und feiner Weifung in Betreff der 
Prüfung nachkommen. 

Münfter, den 28. März 1851. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Es ift die Errichtung eines dritten, alljährlihd am legten Montage des N. 197. 


April abzuhaltenden Biehmarktes zu Mengede im Kreife Dortmund genehmigt —— 


worden, was wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums bringen. —36 
Arnsberg, den 1. April 1851. vn Dieneede, 


Auf Grund des $. 14. des Gefeßes vom 11. März 1850 über die N. 198. 
Polizei» Verwaltung erlaffen wir hiermit für den gefammten Umfang unfere® Berbor des 
Bezirks folgende polizeiliche SEHEN. ; — 

= wabren er 

Während der gefeglichen Heeges und Schonzeiten (vergl. Amtsblatte- — 
Verordnung vom 12. April 1850 $. 4, Amtsblatt pro 1850, Stück 16, Suomzeiten. 
Nr. 214.) ift ver Verkauf der betreffenden Wildarten verboten; es fei denn, !.P 651. 


daß die Erlegung außerhalb der Schonzeit nachgewieſen würde. 
2 


$. 2. 

Zumiderhandlungen werden an den Berkäufern mit 1 bis 10 Thalern 
Geldſtrafe geahndet. Daneben bleiben die gefeglichen Strafen für das Tödten 
oder Einfangen des Wildprets während der Schonzeit ($. 5. a. a. D.), 
fowie die Strafen wegen Wilddiebſtahls beftehen. 


236 


Die Polizeibehörden haben das, während der gefchloffenen Jagdzeit feils 
gebotene, Wildpret fofort in Befchlag zu nehmen. 
$. 3. 


Diefe Berordaung tritt acht Tage nah der Belanntmahung durch das 
Amtsblatt in Kraft. 
Arnsberg, den 7. April 1851. 


N.199. In der Gemeinde Stadt Iſerlohn, Kreiſes Jferlohn, wird die Ber, 
= sms. pflidtung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Vorſtandes dieſer 


—— Gemeinde am 24. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben ſomit die Ein— 
vom 11. — führung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 mit dieſem Tage beei.digt 

Stadı _fepn. 

Serioon. Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde 

S. 536. die Bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft, 


Es wird diefes hierdurdh in Gemäßheit des $. 156. der Gemeindes 
Drdnung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 
Arnsberg, den 9. April 1851. 


N. 200. Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Geridhts zu Arnsberg. 

Verfonal. Perfonal-EChronmit. 

Ehronit. 1) Der interimiftifche Kreisgerichts » Tirector Hülsmann zu Münfter ift 
zum Appellationd-Gerichts-Rath hier ernannt; 

2) den Dbergerichts.Affefforen von Goeriz zu Bitterfeld und König ift 
behufs ihres Mebertritts zur Verwaltung die Entlaffung aus dem Juſtiz- 
dienfte erteilt; 

3) der Referendar Ritter ift zum Gerichts-Affeffor ernannt und 

4) der Referendar Köller auf feinen Wunfch ins Departement des Kammer» 
gerihts verfeßt; 

5) der Referendar Bremme ift aus dem Departement ded Appellations- 
Gerichts zu Hamm in das biefige verfegt; 

6) der Kreisgerihts-Bote Goebel zu Fredeburg ift feines Dienftet entfegt; 

7) der Sergeant Ottomansky zu Weiel ift als Hülfsbote bei der Kreis— 
gerihts- Rommilfion zu Warflein, der Sergeant Kamp als folder bei 
dem Kreisgericht in Siegen, der Sergeant Siecke in gleicher Eigen» 
haft bei der Kreisgerichts - Kommiffion in Laasphe und der Sergeant 
Metſch ebenfalls als Hülfsbote bei der Kreisgerichts » Kommilfion im 
Berleburg angenommen. 

Arnsberg, am 31. März 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſt⸗Amts. 

Das Publitum wird darauf aufmerffam gemacht, daß die Frankirungs- NR. 201. 
marken in jeder beliebigen Quantität, alfo auch einzelne, bei allen — — 
Preußiſchen Poſtanſtalten käuflich zu haben find. mırten deb- 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß für, alle franfirte Briefe nah den en 
zum deutfcheöfterreichifchen Poftvereine gehffigen Staaten, alſo zur Zeit nah gung für 
allen Kronländern des öfterreihifhen Kaiferftaates, nah Bayern, Gadjfen, —8W 
Mecklenburg⸗Schwerin, Medlenburg-Strelitz und Holſtein, ein Silber- ven zum 
groſchen pro Loth weniger an Porto zu zahlen iſt, als für die unfrankirt — 
dahin abgehenden Briefe. Porvereine 

Bei den im Preußiihen Poſtbezirk verbleibenden Briefen kann übrigens — 
nicht allein das Franco, ſondern Falls es der Wunſch des Abſenders ift, den ” * 
Brief ganz koſtenfrei in die Hände des Adreſſaten zu liefern, auch die 
Beſtellgebühr durch Marken berichtigt werden. Zur Berichtigung dieſer 
Gebühr iſt ſtets eine beſondere, auf der Siegelſeite des Briefes zu be— 
feſtigende Marke zu verwenden, und zwar wenn der Brief nach einem Orte 
beſtimmt iſt, woſelbſt ſich eine Poſt-Auſtalt befindet, eine Marke zu Sgr., 
und wenn der Brief nach einem Orte im Umkreiſe einer Poſt-Anſtalt gerichtet 
if, eine Marke zu 1 Sgr. 

Berlin, den 7. Februar 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial-SteuersDirectors. 
Zu Pyrmont ift eine fleuerfreie Niederlage, jedoch nur für die, posit. 5. R. 202. 
und 25. der zweiten Abtheilung des jet geltenden Zolltarifs benannten Waaren, ——— — 
daher mit Ausſchluß aller Manufaktur⸗Waaren, errichtet, und mit dem 1. d. M., Neben-Zoll- 


eröffnet worden. amtes 1. zu 





P rmont, 
In Folge deffen it dem Neben » Zoll » Amte erfler Klaffe zu Pyrmont _ 
bie Befugniß beigelegt, diejenigen Begleitſcheine I. zu erledigen, welche von 
Haupt » Nemtern der Provinzial» Steuer - Berirfe Cöln und Münfter, und von 
dem Haupt» Zoll » Amte zu Rinteln über die obengedachten niederlagefähigen 
Begenftände ausgeftellt find, Begleitſcheine IL. Fann das gedachte Neben. Zoll» 
Amt unbefchränft erledigen. 
Das handeltreibende Publikum wird hiervon in Kenntniß gefegt. 
Münfter, den 2. April 1851. 
N. 203. 
Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direktors. —— 
Summariſche Ueberſicht bei der 


der in der Provinz Weftphalen im Jahre 1850 an Gebäuden, melde bei der — 
Weſtphaͤliſchen Provinzial» Feuer» Sorietät verſichert waren, ſtatt gefundenen = Ratte 


Brände und der desfallfigen reglementsmäßigen Entſchaͤdigungen. — 
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Stadt Münfter 1 — l 
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Unmerfungen. 
Entſtehungs-Urſachen der Brände: 
a) Abſichtliche Brandftiftung, in Folge deren der ——— der en 
digung verluflig erklärt worden . 
b) wahrſcheinlich durch Branpftiftung, die jedoch nicht emeifen ger 
mefen { 
e) desgleihen wo die Unterfuhung noch ſchwebt 
d) desgleichen wo der Angefchulvigte frei gefprochen 
e) durch einen vierzehn Jahre alten Knaben 
f} durch Kinder ; 
g) mwahrfcheinlid durch Kinder } . 
8 durch Unvorſichtigkeit 
i) wabrſcheinlich durch Unvorfichtigkeit 
k) wahrſcheinlich durch Fahrläffigkeit 
1) durch Entzündung des Rußes in einem Schornſtein 
m) durch Entzündung der Schlacken in einem — — 
n) durch mangelhafte Ofenröhren 
0) wabrſcheinlich durch mangelhafte Schornſteine 
p) wabrſcheinlich durch zu ſtarkes Heizen 
q) durd in Brand gerathenes Del . 
r) wahrfcheintich durch unvorfichtiges Schießen 
8) durch Blitz 
In den übrigen Fällen ift die Entftehungs-Urfache nicht ermittelt worden. 
Es vertbeilen fib: 


Sr mm GN mE CO a RD RD He m 00 





Die 
Auf die 
Verfiherungs» | ordentlichen Dahl 
Regierunge- | Summe pro | Beiträge pro Beb —— 
der Entſchaͤdi⸗ 
t. Januar 1. Januar 
Bezirke. 1850. 1850. Brände, gungen. 
Thaler. | Zplr Egr. Pr. Ihr, Sur. Pf. 
“ 
Münfter 25,720,360 | 30,502) 3) 2] 63 30,096 19 1 
Arnsberg 65,836,200 | 93,152)20| 4| 192 | 124,571112] 4 
Minden 37,150,830 | 48,500|20| 8] 117 96,785123| 10 10 





— — — — 


Summa | 128,707,390 172155 14 2| 372 251,453 25| 3 
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Die mit den Brandfhäden zufammenhängenden Ausgaben betragen: 
a) Sprißen- Prämien . 1282 Thlr. — Sgr. — MH. 
b) Reparaturfoften für beſchädigte Loſchgeräthe 166 Au Ban 
e) Vergütung für die durch Löſchungs-Maaß— 

regeln verurfachten Beſchädigungen . 7 nn 3m 5 „ 


sufammen 2236 Thlr. 5 Egr. 1 Pf. 
An Gebühren für Abſchätzung der Gebäude 
fo wie der Brandfhäden find verausgabt worden 7745 
Münfter, den 24. März 1851. 


N. 204. Der Belanntmahung des Herrn Chefs der Preußifchen Bank vom 
Errichtun 26. d. Dis. gemäß, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
—— am 1. Mai c., in Wirkſamkeit tretende, von dem Bank-Comtoir zu Cöln 
Siegen. reffortirende, Bank-Agentur in Siegen folgende Bankgeſchäfte betreiben wird: 

1) Disfontirung von Wechfeln auf Siegen und Ankauf von Wechſeln, die 
in Berlin oder an andern inländifhen Plägen, wo Filial» Anftalten der 
Preußiſchen Bank beftehen, zahlbar find. 

2) Beforgung des Inkaſſos und Accepts von Wechſeln auf Siegen. 

3) Annahme von Wechfeln auf inländifche Pläge, wie ad 1. erwähnt, und 
von verloofeten oder fonft zahlbaren öffentlichen Papieren, zur Einziehung 
und Zahlung des Betrages nad Eingang. 

4) Ausftellung von Anmeifungen auf die Haupt-Bank in Berlin und veren 
Filtal» Anftalten in den Provinzen, ſowie Einlöfung der Anmeifungen 
diefer Anftalten auf die Banf-Agentur. 

5) Annahme von Geldern öffentlicher Behörden, Anftalten und Privat» 
Perfonen, zur zinsbaren Belegung bei dem Banf.Comtoire zu Cöln, mit 
der Maaßgabe, daß die Anträge auf Austertigung der Bank-Obligationen, 
Seitens der Deponenten, direft an das gedachte Bank-Comtoir zu ridr 
ten find. 

6) Bermittelung des An» und Berkaufs öffentlicher Papiere, für Rechnung 
von Behörden und Anftalten. 

Die Verwaltung der Bank Agentur ift dem Bank «Agenten, bidherigen 
Kaufmann Giesler in Siegen und dem Buchhalterei - Affiftenten Brouftin 
gemeinfchaftlicp übertragen und find daher beider Unterſchriften bei allen rechts⸗ 
verbindlichen Erklaͤrungen und Ausfertigungen der Bank-Agentur erforberlid. 

Berlin, den 27. März 1851. 


Königl. Preußiſches Haupt-Banf-Direktorium. 
von Lampredt. Witt. Reichenbach. Meyen. Schmidt. Woywod. 
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“Amts: - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 16. Arnsberg, den 19. April 1851. 





Das 6. und 7, Stüd der Geſetz-⸗-Sammlung enthalten: N. 205. 

Nr. 3366. Allerhöchfter Erlaß vom 10, März 1851, betreffend die Bench» „Geleh- 
migung des revidirten Reglemente der landwirthſchaftlichen Feuer⸗ Mr. 6., 
Verfiherungs-Gefellfhaft für Weftpreußen. und 7. 

Nr. 3367. Allerhöchſter Erlaß vom 10. März 1851, betreffend die der Gemeinde 
Velbert in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer®emeinde- 
Chauſſee von Velbert über Heiligenhaus und Hofermühle zur Ratingen» 

Wülfrather Gemeinde-Ehauffee bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Nr. 3368. Konzeſſions- und Beftätigungs-Urfunde,' betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn im Oberfchlefftihen Bergmerfs-NRevier und den hierauf 
bezüglihen Sechſten Nachtrag zum Statut der Oberfhlefifhen 
Eifenbahn-Gefellfhaft. Vom 24. März 1851. 

Nr. 3369. Allerhöchftes Privilegium megen miffion von Einer Million 
Thalern Prioritäts » Obligationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahns 
Geſellſchaft. Vom 24. März 1851. 


Die Verbreitung der in Brüffel erfheinenden polnifhen Zeitfchrift: N. 206. 
Democrata — gedruckt in der Druckerei von Dehou, Rue Berbotene 
grande isle Nr. 6. Gäritt, 


wird auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen 
Umfang der Monardie hierdurd verboten. Berlin, den 9, April 1851. 
Der Minifter ded Innern. 
von Weftphalen. 


Bekanntmachung des Königlidyen Confiftorii. 
Der bieherige Anftalts» Geiftlihe Siebold zu Geſecke ift zum Hülfe- 
prebiger für ven Pfarrer Lüning in Scilvefhe mit dem Rechte der Nach» N. 207. 


folge in die Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeine daſelbſt von uns ernannt — 
worden. Münſter, den 2. April 1851. 
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Bekanntmachungen der Königlidyen Negierung. 
N. 208. Nachſtehende Nachweiſung von den im hiefigen Regierungs-Bezirfe zu kirch⸗ 
—— lichen und Schulzwecken erfolgten und während des Jahres 1850 bei der Staats⸗ 
‚ bebörde angezeigten refp. von derfelben genehmigten Schenkungen und Bermädht- 
&en und niffen wird, unter Danfbarer Anerkennung, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 












Benennung 
ver Anftalt ıc. | Bermädt- 


Name und Wohnort 
welcher das Bermädt-] niſſes 





Bemerkungen. 








5 niß oder die oder der 
& des Gebers. Schenkung Schenkung. 
5 zugewendet worden. 
Thlr Sar. Pf. 
1 Lehrer Runde zu jevangelifhe Schulge- | 42 —'! Tyan Bildung eined 
Eifey meine zu Elfey | Fonds fürdieWittwen 
der Lehrer zu Elfey. 
2 | Derfelbe Schullehrer Wittwen-| 42]—|—| ohne. 
und Waifen » Berfor: 
gungs - Anſtalt Des 
Regierungs » Bezirke 
Arnsberg 
3 Unna Maria Schütten fatholifher Schulfonde 200 — | — Izur Anfhaffung von 
zu Friedericia, im| zu Winterberg Büchern, Papier und 
Königreihe Dänes andern Schreibmates 
at rialien für Kinder uns 
bemittelter Eltern. 
4 Friedrich Dürr zu evangeliſche Kirche zu 
Marsberg Laasphe. 
Ein zwei Fuß acht 
Zoll hohes Erucifir 
von Gußeifen. — 
5 Ein Gemeindeglied der Pfarrfonds der evan- 200 — — jur Verbeſſerung tes 
St. Pauli-Gemeine| geliſchen St. Pauli- Pfarrfonds. 
zu Soeſt Gemeine zu Soeſt 
6 KolonChriſtian Kleine- Pfarrfonds zu Büde- 20 — — jur Stiftung einer 
wieſe zu Sönnern | ri De Memoriene 
7 Die Wittwe des Eber- ‘Pfarrfonde zu Baus) 40 — — jur Stiftung von 
bard Berg, Elifabethj ſenhagen zwei Jahrgebeten. 
Berg zu Wiehagen — 
— 544 _|— 
Arnsberg, den 31. März 185 
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Die Zumendungen, welche durch Vermächtnifſe und Schenkungen mehreren N. 209. 
Armen » Anftalten in unferem Verwaltungs Berirfe mährend des Jahres 1850 anne 
zu Theil geworden find, bringen wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß:  genzumBeren 


ber Armen» 





fonds während 
8 — 
enennung 
Namen und Wohnort| der Armen-Auſtalt, | Betrag Bemerkungen, R. 272- 


welcher das Vermaͤcht⸗ der 
niß refp. die Schen- ZJumens insbefondere über 








o 
E des Gehers. fung zugemendet ung. 
3 morden ifl. den Zweck. 
5 Thlr. Sa. Pf. 
re 
1 Witwe Johann Wil-| Iſerlohn 300 a die Zinfen follen jährs 
beim Jargen sen, zu Ih an Hausarme 
Jerlohn vertheilt werden. 
2 Peter Aloyfius Neu⸗ Hattingen 50 —2 Zinſen dieſes aus 
aus zu Hattingen dem Rachlaſſe der 
b zu H 8 * Ehefrau Gerhardi 
geb. Striebeck her⸗ 
rührenden Ver— 
mächtniffes, welches 
| ten Wamen „Ger—⸗ 
| barbiiche Stiftung” 
führen foll, find zur 
BVerrbeitung an die 
| Armen beſtimmt. 
Für den Fall aber, 
| daß zu Hattingen 
ein Waifenbaus ers 
richtet werden mödhs 
te, follen diefem die 
| Zinfen zufließen. 
3 Wittwe Friedrih Peter] Esborn 100 —  — 
Kortmann zu Esborn 
4 Ein unbekannter Wohl- Bochum wi 


thäter | 
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| Benennung - Bemerkungen, 
Name und Wohnort | ver Armen-Anftalt, | Betrag 
welcher das Vermaͤcht⸗ ver insbefondere 
£ niß reſp. die Schen, | Zuwen⸗ 
E| des Gebers. fung zugemwendet dung. | über den Zweck. 
ä worden ift. 


Thlr Ser. Pf. 











5/Chrmaliger Reiche | Krankenanftalt zu | 1001 — | — 


Poftpalter Wilhelm] Brilon 
Anton Nagel zu 
Bredelar 
0261 — — hat den Armenfonds 
. — — — zu Gefede * der 
Beſtimmung zu ſei⸗ 
nem Univerſalerben 
ernannt, daß die Re⸗ 
venüen ſeines Nach⸗ 
laſſes zum Beſten 
des Hospitals ad 
St Spiritum daſelbſt 
verwendet werden 
ſollen. 
7 Vikar Meyer zu | Liefen 2412) 9 
Lieſen 
8 Eliſabeth Wiebuſch an! Halver 100 —|— 
der Leye bei Halver 
Geheime Ober⸗Finanz⸗ Brederfelo 300 | — 
räthin Wehling zu 
Berlin 
10| Diefelbe Hagen 3001 —|— 
11 Theodor Ludewigt zu) Möninghaufen 50 —|— 


Moͤnninghauſen 
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Benennung Bemerkungen, 
Name und Wohnort | der Armen-Anftalt, Betrag 
welcher das Vermaͤcht⸗ ber insbefondere 
S niß refp. die Schen- Zuwen · 
Ei bes Gebers. fung zugewendet dung. | über den Zweck. 
=, worden if. 
5 | Thlr. Sar. Pf. 
12 Ihre Majeſtät vie Kö- Armenkranken-Anftalti 50 _ — dad Gejchenf it an 


feine befondere Bes 


nigin von Preußen | zu Brilon dingung gefnüpft 


13 Ein ungenannter | Armenfonds des Kirch] 500 — — 
Woplthäter im Kirch- fpiels Elspe 
fpiel Elspe 





14 Gräfin Therefia Beigel| Neheim 200 Du fol nad; den Teſta⸗ 
v. Gymnich, geborne mente er binnen vier 
Reichsfreiin v. Für- | Sahren gezahlt wers 
ftenberg » Neheim zu den. 

Boisdorf 

15/&in Ungenannter Kraukenhaus⸗Verwal-400 — — die Zinſen ſollen füͤr ſol— 

Wohlthaͤter tung zu Dortmund che Kranke der Stadt 


Dortmund verwens 
det werden, welche 
nicht grade auf Ro: 
fien der Armentkaffe 
verpflegt werben 

fonnen, aber doch fo 
unvermögend find, 
daß fie den für ihre 
Pflege zu entrichten» 
den Betrag entweder 
gar nicht oder doch 
nur zum Theil bes 

— — — zahlen fönnen. 


Summa er 9 
Arnsberg, den 4. April 1851. 


— — — — 
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N.210. Zufolge einer Benachrichtigung vom Rektor und Senant der Königlid 
le der Rbeiniſchen Friedrich Wilpelms-Untverfität zu Bonn, fommen nod immer fehr 
Zeugnis far häufig Fälle vor, daß Gefuche von Studirenden, um Erlangung academifcher 
un Benefizien, um Stundung oder Erlaß des Honorare u. f. w. lediglih um des— 
afademifger willen feine Berüdfihtigung finden können, weil die den Anträgen beigefügten 

Peg ni Armuths- Zeugniffe den vorgefchriebenen Bedingungen nicht entſprechen. 
Wir machen deshalb wiederholt auf die genaue Beobachtung der in dem 
Amtsblatt pro 1832, Stüd 33, Seite 235, abgedrudten Verordnung vom 
27. Juli 1832 aufınerffam, und. bemerfen, daß wir jede zu unferer Kenntniß 
gelangende Bernadläffigung jener VBorfchriften feitens der Drtsbehörden unnach— 

fihtlih ahnden werden. 
Arnsberg, den 9. April 1851. 


Zur Wiederbefegung der durch Beförderung des Dr. Brefeld zum 
R.211. Regierungs- und Medieinal-Rathe erlevigten Kreis» Phofifatsftelle zu Hamm 
Kreisppofitas, fordern wir qualificirte Medieinalperfonen, welche wünſchen, dabei berückſichtigt 
H. 317. zu werden, hierdurch auf, binnen vier Wochen ſich bei uns zu melden und nicht 
nur das Phyfifats-Fähigkeits-Zeugniß, fondern auch ein curriculum vitae und 
ein Sitten Zeugniß aus neuerer Zeit einzureichen. 
Arnsberg, den 10. April 1851. 


R. 212 Auf Ihren Bericht vom 27. Februar d. J. will Ih nach Ihrem An- 
— trage der Aktiengeſellſchaft zum Bau der Straße von Menden nah Balve das 
—— auf Recht zur Erhebung eines um die Hälfte der bisherigen Tarifſätze erhöhten 
Arien Etafe Wegegelves auf eine Frift von drei Jahren verleihen. 
Diefer Erlaß ift dur das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
(gez) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von der Heydt. von Rabe. 
n 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanz-Minifter. 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinets.Ordre wird hierdurch unter Bezugnahme 
auf das Publifandum vom 18. November 1842 (Amtsblatt pro 1842, 
Nr. 466) und mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß die Hebung 
des erhöheten Wegegelves an den beftehenden Barrieren Sansfouci und Archenoe 
mit dem 24. des laufenden Monats beginnen wird. 
Arnsberg, den 11. April 1851. 
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Wiewohl der Gebrauh von fupfernen und fupferhaltigen Gefäßen und N. 213, 

Geräthſchaften zu pharmazeutifhen Zweden durd das Gefeg vom Li. October „Derder biz 
1801, Anhang ©. 30, II und durd die Minifterial- Verordnung vom MU. von Gefäßen 
Detober 1819 verboten worden if, fo find gleichwohl in einigen Apotheken und Geräth- 
eines benachbarten Bezirkes ſowohl Menfuren, ald Spatel und Löffel von — 
Argentan, einer befannten Legirung aus Kupfer, Zink, und Nickel, vorgefunden denApotdeken. 
worden. Kupfer⸗Legirungen, in denen das Kupfer die größere Menge aus— * 
macht, wie dies beim Meſſing und dem Argentan der Fall iſt, verhalten ſich 
in chemiſcher Hinfiht dem Kupfer ſehr ähnlich. Fa Berührung mit Subſtanzen, 
die fi mit dem Kupfer-Oxyd verbinden, oder worauf diefes zerfegend einwirkt, 
orydiren fi die Metalle viefer Legirungen, und zwar werden Zink und Nidel, 
obgleih deren Verwandtſchaft zum Sauerfloff größer ift, nicht vorzugsweiſe 
oxydirt, theils weil fie vom Kupfer eingehüllt find, theils weil Sauerftoff im 
Ueberſchuſſe vorhanden ift, fo daß, wenn Eifig eine Zeit lang in einem offenen 
Gefäße von Argentan ſich befindet, effigfaures Kupfer⸗Oxyd, effigfaures Nidel- 
Oxyd, und effigfauree Zink⸗Oxyd in nicht unbedeutender Menge gelöfet wird. 
Selbftrevend ift daher die Anwendung von Gefäßen und Geräthfchaften aus 
Argentan zu pharmazeutifchen Zweden als ein, das Gefunppeitsmohl gefähr- 
dender Luxus zu erachten, und obſchon dergleichen Geräthe, in Beachtung der 
oben genannten Verordnungen, bei den biesfeitigen Apothefen-Revifionen bisher 
nicht vorgefunden worden find, fo wird, um deren Gebraud auch für die 
Folge zu verhüten, ein folcher, gemäß Erlaffes des Königlichen Minifteriums 
der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 28. v. Mts. 
ausdrücklich hierdurch unterfagt. Die Herren Kreis⸗Phyſiker haben auf die 
Befolgung diefes Verbotes zu achten. 


Arnsberg, den 13. April 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Netphen, Kreifes Siegen, if die Verpflihtung N. 214. 
und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der neu gewählten drei Beir 2— 


geordneten dieſer Sammt-Gemeinde am 11. dieſes Monats erfolgt, und in der⸗ Ordnung 
3 


felben fomit die Einführung der Gemeinde » Drvnung vom 11. März 1850, nn: ri 
beendigt. —— 
emeinde 


Mit dieſem Tage find in ber vorgenannten Sammt-Gemeinde die "ungen 
bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfafjung ver Gemeinden 1. C. 581. 
außer Kraft getreten. 
| Es wird diejes hierdurd in Gemäßpeit des $. 156. der Bemeinde-Ords 
nung vom 11. Mär; 1850 befannt gemadht. 

Arnsberg, den 14. April 1851. 
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N. 215 In der Sammt-Gemeinde Drolshagen, Kreifes Olpe, wird die Ver— 
Einer, pflichtung und Einführung des neu gewählten Voſtehers und Beigeorbneten 
Ordnung Diefer Sammt- Gemeinde am 19. diefes Monats erfolgen, und in derſelben 
— rl ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 mit dieſem 
Sammt- Tage beendigt feyn. 
— Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
1. C. 64. Die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es mird viefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde» 


Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 14. April 1851. 


N. 216. In der Gemeinde Stadt Unna, Kreiſes Hamm, wird die Ber- 
ne pflichtung und Einführung des neu gewählten Gemeinde» Vorflandes biefer 
Ordnung Gemeinde am 26. diefes Monats erfolgen, und in vderfelben fomit die Eins 
rin 003 führung der Gemeinde» Ordnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage beendigt 
Stadt ſe n. 
* Fi. Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde 
die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des F. 156. der Gemeinde⸗ 
Ordnung vom 11. Maͤrz 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 14. April 1851. 


— In der Sammt-Gemeinde Niedersfeld, Kreiſes Brilon, wird die Verpflich⸗ 


der@emeinde- tung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten dieſer 

a Sammt»-Gemeinde am 22. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit die 

4850, in der Einführung der Gemeinde » Dronung vom 11. März; 1850, mit diefem Tage 
en beendigt feyn. 

Niedersield. Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 

10.576, die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es mird dieſes bierburd in Gemäßheit des $. 156, der Bemeinde- 
Ordnung vom 11. März 1850, befannt gemacht. 


Arnsberg, den 14. April 1851. 


— — 
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In der Sammt- Gemeinde Lirfen, Kreifeg Brilon, wird die Verpflih- N. 218. 
tung und Cinfübrung des neu gemäblten Vorſtehers und Beigeordneten dieſer EInbrung 
Sammt⸗Gemeinde am 23. diefeer Monats erfolgen, und in berfelben fomit Orenuna vom 
die Einführung ver Gemeinde»Orbnung vom 41. März 1850 mit diefem IN Min 
Tage beendigt feyn. Sammt- 

Bon Diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt⸗-Gemeinde zn 
die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden ıC. 573. 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierburd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeindes 
Dronung vom Il. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 14. April 1851. 


— 


In der Gemeinde Stadt Hoallenberg, Kreiſes Brilen, wird die Verpflich⸗ —— 
tung und Einführung des neu gemählten Gemeinde-Vorſtandes dieſer Gemeinde per Gemeinkne 
am 22. d. Mis. erfolgen, und in derfelben fomit die Einſührung der Ormeinder — 
Ordnung vom 11. März 1850, mit dieſem Tage beendigt ſeyn. 1850, in F 

Bon ’diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenonnten Gemeinde die — 
bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfafſung der Gemeinden 1.c. 57. 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierdurh im Gemäßbeit des $. 156 der Gemeinde 


Drdnung vom Il. März 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, ven 14. April 1851. 


In der Sammt⸗Gemeinde Hoerde, Kreifes Dortmund, mird die Ver N.220. 
pflidtung und Einführung des neu gemählten Vorftehers und Beigeorbneten Cinfübrung 
diefer Sammt-Gemeinde am 22. diefes Monats erfolgen, und in berfelben — ——— 
ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom fi. März 1850 mit diefem 11. Mär 

1850, in der 
Tage beenvigt feyn. — 

Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde ®emeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden — 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗ 

Otdnung vom I. März 1850 befannt gemacht: 


Urnsberg, den 16. April 1851. 
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N. 221. In der Gemeinde Stadt Bodum, Kreifes Bodum, wird die Vers 
ee. pflihtung und Cinführung des neu gewählten Gemeinde» Voritandrs Dirfer 
Oronung Gemeinde am 23. viefes Monats erfolgen, und in derſelben fomit die Ein» 


ee är führung dor Oemeinde-Ordnung vom Il. März 1850 mit dieſem Tage 
Start  beendigt ſeyn. 





fe Bon diefem Zeitpunfte an treten in over vorgenannten Gemeinde die 
" bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Semeinden außer 
Kraft. 
Es wird viefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde: 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 16. April 1851. 
Bekauntmachung des Königl. Appellations-Gerichts zu Hamm. 
— — Perſonal Chronik. 
Chronit, A. Bei dem Appellations-Geridt: 
1) Der Referendar Bremme ift an das Appellationsgericht zu Arnsberg 
verjegt; 


2) ver Referendar Quinke if aus dem Departement des Appellations- 
gerichts zu Münfter in das hiefige Departement zurückverſetzt; 

3) die Auskultatoren Puchta und Dbertifhen, bisher bei dem Stadt- 
gerihte zu Berlin, find in den biefigen Appellationsgerichtsbezirk über- 
nommen; 

B. Bei den Gerichten erſter Inſtanz: 

4) der Gerihts-Aftuar van Haar zu Wefel ift zum GSefretair bei dem 
Kreisgeriht au Eſſen ernannt; 

5) der Büreau-Affiftent Imenkamp zu Lüdenſcheid ift in gleicher Eigenschaft 
an das K.eisgericht zu Wefel verſetzt; 

6) der interimiftifhe BüreawAffitent Melhers zu Dortmund ift als folder 
definitiv bei dem dortigen Kreisgerichte angefellt; 

7) dem Ranzlei»Diätar Shimmelpfennig ıu Hagen ift eine etats— 
mäßige Büreau:Affitentenftelle bei dem Rreisgerichte zu Lüdenſcheid verliehen; 

8) ver kisherige Hülfsgerichtsbote Lüttringhaus if zum etatsmäßigen 
Gerichtsboten bei dem Kreisgerichte zu Lüdenfcheio und fpeciell bei ver 
Kreisgerihts-Commiljton zu Altena ernannt; 

9) dem bisherigen Hülfsboten, penfionirten Gendarmen Plattfuß ift vie 
Stelle eines Gefangenwärters bei der Gefangenanftalt des hiefigen Kreis— 
gerichts verlichen 

Hamm, den 31. Mär; 1851. 
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Die Por-Dampffhiff-Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird 5 223. 


in diefem Jahre in folgender Weiſe flattfinden : ———— 
dung wiſchen 
J. Zwiſchen Stralſund und Yſtadt — 
wöchentlich zweimal: nn 
Abgang aus Stralfund: Ankunft in Yſtadt: 
Eonntag ) m: Montag ) 4 
Donverflag ) Dittage Freitag ) früp 
nad Ankunft ver Schnellpoſt zum Anflug an die Poft 
von Paſſow (Berlin). nah Stodholm. 
Abgang aus YUſtadt: Ankunft in Stralfund: 
Monteg ) ‚Dienflag ) 
Freitag ) Abends — Vormittags 
nach Ankunft der Poſt von zum Anſchluß an die Schnellpoſt 
Stockholm. nach Paſſow (Berlin). 
II. Zwiſchen Stettin und Yſtadt 
wöchentlich einmal: 
Abgang aus Stettin: Ankunft in Uſtadt: 
Donnerſtags Mittags, nach Ankunft des Freitag Morgens, zum Anſchluß 
erfien Dampfmagenzuges von Berlin. an das von Lübeck nad) Stock⸗ 
holm gehende, bei Yftadt an» 
legende Dampfſchiff. 
Abgang aus Yfadt: Ankunft in Stettin: 
Sonnabend Vormittags nad Ankunft Sonntags Morgens, zum Ans 
des Dampfihiffes von Etodholm. fhluß an den Dampfmagen- 


zug nad Berlin. 

Die erſte Fahrt von Stralfund nad Yadt wird Sonntag den 13. April, 
und von Yftadt nad Stralfund Montog den 14. April flattfinden. Die Vers 
bindung zwiſchen Stettin und Aſtadt wird dagegen bdergeftalt beginnen, daß 
bie erfte Abfertigung von Yſtadt nach Stettin Sonnabend ven 26. April und 
von Stettin nah Yſtadt Donnerflag den 1. Mat erfolgt. 

Der Schluß ver Fahrten findet in der Weife flatt, daß auf der Route 
zwiſchen Etettin und Yfladt zum legten Male ein Dampfſchiff von Yſtadt nach 
Stettin am 18, October, und von Gtettin nah Yſtadt am 23. October, auf 
der Route zwiſchen Stralfund und Yſtadt dagegen zum legten Male ein Dampf- 
ſchiff von Stralſund nad Iſtadt am 27. November und von Yſtadt nah Stral⸗ 
fund am 28. November abgeht... 


N. 224. 
Dreis des 
Birhjalzese 


N. 225. 
Derlonal- 
Ehronit 

1. A. 85, 


1, f. 279, 


11,f, 337. 


252 


Das Paſſagegeld beträgt zmifhen Stralfund und Aſtadt: für den 
erfien Play 6 Thaler, für den zweiten Play 3 Thaler und für den dritten: 
Mag 1'/, Thaler Preuß. Courant; zwifben Stettin und Yftadt: für den 
erften Plotz 10 Thaler, für ven ziveiten Platz 6 Thaler und für den dritten 
Plag 3 Thaler Preuß. Courant; zwifhen Swinemünde und Yſtadt: für 
den erften Platz 8", Thaler, für den zweiten Plag 5", Thaler und für ven 
dritten Plag 2", Tbaler Preuß. Courant. - 

Kinder und Familien genießen eine Moderation. Güter werden für 
billige Frachtſätze beiördert. 

Berlin, den 8. April 1851. 
. General » Poft » Amt. 


Schmückert. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Directots. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 31. vor. Mts. wird 
darauf aufmerfiam gemacht, daß der Preis des Viebſalzes von 2 Thlr. 5 Sgr. 
für 400 Pfund loſe, und 2 Thlr. 20 Sar. verpackt, ſich nur auf das auf 
den Salinen Königsborn, Werl und Saffenvorf angefaufite Viebſalz beziebt, 
während es in Weſterakotten bei vem Preife von 2 Thlr. 5 Sgr. für 400 
Pfund lofe, und 3 Tplr. für 400 Pfund verpadt, bemenvet. 

Münfter, den 8. April 1851. 





Perfonal-Ehronif der Königl. Regierung. = 


Dem Obergerichts-Afleflor, Freihe rn von Scchrötter if die landräth- 
liche Verwaltung des Kreifes Wirtgenfl.in, vom 4. Upril c. ab, übertragen 
worden. 


Dem verforgungsberechtigten Korpsjäger Adam Meyer ifl die von dem» 
felben feit dem 1. Dftober v. 3. verfehene Förfterftelle zu. Himmelpforten, im 
Revier gleichen Namens, definitiv. übertragen. | 


Der Korpsjäger Richter aus Eichen bei Burbach iſt als forftſchützender 
Beamte für den Bezirk Burbah, im Revier Siegen, entlaffen und ift dieſe 
Stelle dem Korpejäger Friedrich Wilhelm Klein vom 1. Mat c. ab interi- 
miftifh übertragen worden. 





Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 17. Arnsberg, den 26. April 1851. 





Das 8. und 9, Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: ; 

Nr. 3370. Gebühren-Tare für die Gerichtsvollzieher in dem Sprengel des ** 
Appeliations⸗Gerichtshofes zu Köln. Vom 29. März 1881. Szynten⸗ 

Nr. 3371. Beſtätigung des Nachtrages zum Statut des A. Schaaffhauſen- und 9. 
fhen Bank: Vereins. Vom 24. März 1851. 

Nr. 3372, Gefeg, betreffend die Auffebung ver Beflimmung im $:. 4. des 
Reglements für die Allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anftalt vom 
23. December 1775, wegen Ausſchließung der Militair-Bedienten 
in Rriegszeiten. Bom 29. März 1851. 

Nr. 3373. Vertrag wegen Abtretung der mitlandesherrlihen Nechte über 


Lippftadt an die Krone Preußen. Vom 17. Mai 1850; 
ratifieirt den er 1851. 





Die Verbreitung nadhbenannter beiden Schriften: N. 297 
1) Jetzt wie font! J Luther über Fürften, Adel, Hofbeamte und Pfaffen. Werbotene 
Zweite Auflage, Leipzig, Bibliopolifhe Anftalt, 1851. Eärirten, 
2) Thomas Payne’s Rechte des Menfhen im Auszuge, nebſt einer kurzge⸗ 
faßten Biographie Payne’s und einer kritiſchen Bevorwortung über den 
Geiſt feiner Hauptſchriften, mit befonderem Hinblid auf das vorliegende 
Werl. Bon ©. Frof, Leipzig, Bibliopolifhe Anftalt 1851, 
wird auf Grund des $ 3 der DVerorbnung vom 5. Juni 1850 für den gan- 
zen Umfang der Monarchie bierdurd verboten. 
Berlin, den 12. April 1851. 


Der. Minifter ded Junern. 
von Weſtphalen. 


36 


N. 228. 
®erbotene 
Schrift. 
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Die Verbreitung der zu Bremen erfheinenden Jeitſchrift: 
„Bremer Tages⸗Chronik. Norddeutſche Abend- Zeitung,“ 


wird auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Junk“ 1850 für den 


ganzgen Umfang der Monardie hierdurch unterfagt. 


N. 229. 
Preuß ſch⸗ 
Belgiſcher 
Fahrpoſt⸗Ver— 
tragund deſſen 
Ausführung. 


Berlin, den 15. April 1851. 
“ Der Minifter ded Innern. 
von Wefphalen. 





Bekanntmachung des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 


Die bet den Preußifchen Poft-Anftalten zur Aufgabe gelangenvden Padet: 
und Geldfendungen nad Belgien, nad dem nördlichen Franfrei und nad 
Großbritannien, mußten bisher von der Preußiſch-Belgiſchen Grenze ab an 
Spediteurs übergeben werben, melde für deren Weitertransport auf den frem- 
den, einer Staats -Fahrpoſt entbehrenden Gebieten durch Bermittelung von 
Privat-Unternehmern zu forgen hatten. SHermwärts gelangten dergleichen Sen- 
dungen ebenfalls erſt durch Vermittelung von Spediteurs an die Preußiiche 
Grenz Poft Anfalt. 

Um die mit einer ſolchen Expeditionsweiſe verfmüpften Mebelftände, welche 
bauptfächlih in der Unbeftimmtheit der Beförverungs - und Ahfieferungs - Zeit, 
in der Höhe und Ungleihmäßigfeit der Tarife, in der Schwierigkeit bei Nadh- 
forfchungen und in der Unficherheit der Gemährleiftung befianden, zu befeitigen, 
ift zwiſchen der Preußifhen Poft-VBerwaltung und der Belgifchen Staats-Ber- 


3. Januar 


waltung der Poften » Eifenbapnen und Zelegrappen, unterm en D. J. 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nah welchem ein unmittelbarer Fahrpoſt⸗ 
Berker zmwifchen den Preußifchen Poft- Anftalten und den Belgifchen Staats. 
Cifenbahn-Büreaus eröffnet wird, fowohl für den Austauſch ver Pädereien aus 
Preußen und von meiterher nad Belgien, ald aud der nad dem nördlichen 
Frankreich und nach Großbritannien u. f. w. 

Preußiſcher Seits fommt für dergleihen Pädereien das Porto bis zum 
Gren:punfte nad dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung ; 
Belgifcher Seite mwird für die nad Belgien beflimmten Pädereien, der inner: 
halb Belgien geltende Tarif in Anwendung gebradt. 

Für Pädereien nad) und aus Franfreih und Großbritannien feßt fh 
ver Tarif zufammen : 
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a) aus dem Preußiſchen Vorto | nad ven Tarifen, welche für die zwiſchen 
b) aus dem Belgifhen Porto Belgien ſelbſt und Frankreich, refp. 
0) = dem Franoͤſiſchen, r ev. Großbritannien vorfommenden Päde- 
Engliſchem Porto reien in Anwendung gebradpt werden. 

Vorläufig kann eine Franfirung der Päcereien bis zur Preußifch- Bel. 
gifchen Grenze ftattfinden ; fünftig wird diefelbe bis zum Beflimmungsorte aus- 
gedehnt werben. 

Die Beförderung der Pädereten wird mit den fihnellften, zur Paͤckerei⸗ 
Beförderung fi darbietenden Eifenbahnzügen und fonftigen Zransport-Anftalten 
erfolgen. 

Einer jeden Sendung muß Behufs der zollamtligen Behandlung eine 
Deklaration des Inhalts beigefügt werden, melde 

1) den Namen des Empfängers; 

2) ven des Beflimmungsortes; 

3) vie Zeichen und Nummern jedes Packets; 

4) die Gattung der in den Pädereien enthaltenen Gegenflände, nah dem 

Jolltarif einzeln aufgeführt; 

5) das Brutto-Gemwicht jedes der in dem Packete enthaltenen Gegenflände; 
6) das Datum der Deflarationen, und 

7) veo Namen des Abfenders, 
ergiebt. 

Dem Abfender fieht e8 frei, auf dem Begleitbricfe des Padets den 
Werth zu deklariren und dadurch die Grenze zu beſtimmen, innechalb melder 
er für den Berluft oder die Befchädigung des Padets Garantie geleiftet 
haben will. 

Hat per Übfender von einer folhen Deklaration des Werthes feinen 
Gebrauch gemacht, fo ſteht vemfelben nur Anfpruch auf eine Garantie bis zum 
Marimum von 10 Sgr. pro Pfund zu. 

Die Begleitbriefe dürfen verfiegelt ſeyn und fohriftlihe Mittheilungen, 
wie gewöhnliche Briefe, enthalten. 

Das Berfenden von Golvftüden, Pretiofen, Juwelen u. f. w. in Briefen, 
ftatt in Padeten, ift nach den gedachten Gebieten nicht zuläffig. 

Die Eröffnung der Padete, Behufs der zollamtlichen Abfertigung, wird 
fo viel als möglich erft am Beftimmungsorte, im Beifeya des Aodreffaten, ftatt 
an der Grenze, erfolgen. 

Die Durchführung der Päckerelen nah und aus Frankreich und Groß» 
britannien, durch das Belgifche Gebiet, wird in befonderen, von der Zollbehörbe 


N. 230. 
Borlefungen 
an ber 
Afademie zu 
Münfer im 
Sommer- 
Semeſter 
1851 
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verſchloſſenen Wagen-Räumen oder Behältniffen dergeſtalt geſchehen, daß weder 
eine zollamtliche Eröffnung der Päckereien, noch ein Aufenthalt für dieſelben an 
der Belgiſchen Ein- und Ausgangs-Grenze ſtattfindet. 

Vorläufig iſt der Vertrag in Ausführung gekommen für die Sendungen 
nad folgenden Belgifchen Drten: Louvain, ‚Werviers, Lüttich, ! Antwerpen, 
Brüffel, Sand, Oſtende, Courtrai und Mons. 

Sobald auch Sendungen nach den übrigen Belgifhen Orten, ferner 
nah Franfreih und Großbritannien nah den im dem Bertrage verabredeten 
Beflimmungen durch Vermittelung der Belgifhen Staats-Eifenbahn- Büreaus 
erpebirt werben fönnen, was von der meiteren Ausführung der Einrichtungen 
abhängt, mit melden die Belgifhe Staats-Verwaltung befhäftigt ift, mird 
foldes zur Kenntniß des Publikums gebracht werben. 

Berlin, den 9. April 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidii der Provinz Weſtphalen. 
Borlefungen 
bei der Königl. Preußifchen theologiſchen — philoſophiſchen Akademie 
zu Münfter im Sommer-Gemefter 1851. 

Die mit einem * bezeichneten Vorlefungen werben öffentlih oder unent- 

geltlih gehalten. 
Theologie. 

* Einleitung in die h. Schriften des neuen Teflaments: Prof. Diedhoff. 

* Ueber den Hauptinhalt und die Glaubwürdigkeit der hiftorifchen und 
prophetifchen Bücher ves alten Teflamentes: Prof. Reinke. 

* Nah vorhergeſchickter Einleitung die Erklärung des Buches Daniel: 
Derfelbe. 

* Erklärung der Apoftelgefhichte: Prof. Bisping. 

* Ueber das Leben und die Briefe des h. Paulus als allgemeine Cin- 
leitung in die Paulinifhen Briefe: Derf. 

* Die drei legten Jahrhunderte der Kirchengeſchichte: Prof. Cappenberg. 

* Die riftlichen Alterthümer: Derf. 

* Erklärung des Apologetifus von Tertulian: Derf. 

* Die Apologetik der Kirde: Prof. Berlage. 

* Kortfegung des zweiten Theiles ver Dogmatik: Derf. 

* Die riftliche Eſchatologie: Derf. 

* Erfle Theile ver fpeziellen chriftlichen Ethik: Prof. Diedpoff. 

* Caſuiſtick der Reflitutionspfliht: Derf. 

* Fortfegung der Lehre von der — der Bußanſtalt: Proſ. 
Püngel. 

* Katechetik. Lehre vom Kranfentefuh: Derf. 
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Mhilofophie 
Theoretifhe Philofophie oder Metaphyſik: Prof. Effer. 
Geſchichte ver Philofophie von Kant bis auf die Gegenwart. Derf. 
Pſychologie: Prof. Schlüter. 
Logik: Derſ. 
Geſchichte der Philoſophie bei den Alten: Derſ. 
* Ueber das Verdienſt Jacobis, Baaders und Günthers in der Polemik 
gegen Jrrthümer der neueren Philofophie: Derf. 
* Disputatorifhe und repetitorifhe Webungen über Gegenſtaͤnde der 
Philoſophie: Prof. Eſſer. 
Mathematik. 
* Analytifhe Planimetrie: Prof. Gudermann. 
Differenzial- und Integral-Rechnung: Derf. 
Höhere Mechanik: Derf. 
Ein anderer Zweig der höheren Mathematik nad dem Wunſche der Zu» 
börer: Derf. 
Naturmwiffenfhaften 


* Erperimental-Phyfil: Dr. Hittorf. 
Qualitative analytifhe Chemie: Derf. 
® , Allgemeine Naturgefchichte, zweiter Theil: Dr. Ka rſch. 
*Allgemeine und fpezielle Botanik: Derſ. 
*Naturhiſtoriſche Exkurſionen, beſonders zum Zwecke ver Botanik und 
Entomologie: Derf. 
Geſchichte und Geographie. 
*Römiſche Kaiſergeſchichte: Prof. Rospatt. 
er deutſche Gefhichte bis zum zweiten Parifer Frieden im 3. 1815: 
erfelbe 
Allgemeine Weltgefchichte bis Chriſti Geburt: Dr. Zunfmann. 
*Geſchichte der Kreuzzüge: Derf. 
* Neltere Gefchichte der deutſchen Literatur: Prof. Deyds. 


Philologie. 

Metrif der Griechen und Römer: Prof. Winiewski. 

* Erflärung des Platonifhen Phaͤdo: Derf. 

Auslegung. der Germania des Tacitus: Prof, Deycks. 

* Erflärung von Cieeros Zufeulanen, im pädagogifc « philologifhen Ser 
minar: Derf. 

* Mefchylus Perſer (Fortſetzung), im pädagogiſch⸗philologiſchen Seminar: 
Domkapitular Prof. Nadermann. 


1.6. 178. 
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Morgenländifde Syraden. 

Hebräifche Grammatik nebft Erklärung einiger Kapitel der Geneſis und 
einiger auserwählter Dfalmen: Prof. Reinke. 

Arabifhe oder fyrifhe Grammatif nebft Erklärung einiger Stücke aus 
arabifgen oder ſyriſchen Schriftftellern: Derf. 

* Fortfegung der Weberfegung arabifher oder ſyriſcher Schriftfteller: 
Derfelbe, 
Neuere Spraden. 

Englifhe Grammatik: Dr. Schipper. 

* Erklärung des Hamlet von Shakfpeare: Derfelbe, 

Das Lefezimmer der Paulinifchen Bibliothek ift Montags und Donners- 
tage von 10—1 Uhr geöffnet; außerdem können Dienſtags und Freitags in 
denfelben Stunden, unter den bekannten gefeglichen Beflimmungen Büder nad 
Haufe mitgenommen werben. 

Das naturhiftorifhe Mufeum und der botanifche Garten werden bei ven 
Vorlefungen benugt, und fleht außerdem dem ÖStudirenden der Zutritt zu dies 
fem täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, zu jenem, nad mit Dem 
Direktor defjelben genommener Rüdiprade, offen. 

Der Anfang der Borlefungen iſt auf den 28flen April feftgefegt. 


Bekanutmachungen der Königlichen Regierung. 


Die nachſtehend näher bezeichneten Hengfte find vorſchriftsmäßig ange 
föhrt worden und dürfen für die Dauer des laufenden Jahres als Befchäler 
benugt werben: 








1 | Lippftadt Landwirth Hein- 


2 | Soeft 


3 | Hamm 


Des Eigenthümers Befhreibung der — 


Kreis. — — — — — — — — —— — — —— — — — 


Ab⸗ 


* Alter. 
zeichen. 


Fß Zoll Jabr. 


Name. 


Wohnort. | Farbe. 


Schlag. 




















mit 5I|2 4 — 
Stern 





Mönninghau⸗ Blaus 
ſen ſchimmel 


rich Bierkamp 





Colon Steinhoff Borgeln dunfelbraun| dite 5 2] 9 | tite. 





Oſtendorf Wedinghofen Rappe | ohne | 51 2) 4 |veredelt. 


Arnsberg, den 10. April 1851. 
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gen zurüdzugeben. Gerlußer 
Arnsberg, den 15. April 1851. dr 
Sapttalien 

u ld, 476 

In der Gemeinde Stadt Gefede, Kreifes Lippſtadt, wird die Der: N. 23 


pfliptung und Cinfüprung des neu gewählten Gemeinde -Borftandes diefer Ginführung 
Gemeinde am 30. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit die Ein, der Someinde 


führung der Gemeinde-Drdnung vom Li. März 1850 mit diefem Tage beexdigt yoms1 Min 
em Eu 
: a 


Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde Sefede. 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über bie Verfaffung der Gemeinden !. €. 638. 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde, 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 

Arnsberg, den 22%. April 1851. 





Bekanntmachung des Königl. General-Poft: Amts. N. 234. 
Die beiden großen eijernen Poſt⸗Dampfſchiffe „Preufifcher Adler‘ und Por- Dampf- 
„Wladimir“ jedes mit Maſchinen von 310tadper Pferdekraft verfehen, und zur a 
bequemen Aufnahme von mehr als 100 Paflagieren, fo wie zur Veförderung „ mwicen 
einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werden in diefem Jahre eine regel» m. 
mäßige wöhentliche Verbindung zivifchen Stettin und Kronftadt (St. Peters: (St. Peters) 
burg) unterhalten. Fe 
Die Eröffnung der Verbindung findet am 17ten Mai neuen Style 
flatt, an welchem Tage der „Preußiſche Adler“ zum erflen Male von Stettin, 
und der „Wlademir“ zum erfien Male von Kronftadt abgehen wird. Bon 
gedachtem Tage ab bis zu dem, am 25. October erfolgenden Schluffe ver 
Fahrten wird jeden Sonnabend ein Dampffchiff 
aus Stettin: Mittags, mad Ankunft des erften Dampfmagenzuges 
von Berlin, und 
aus Kronftadt: Abende 


abgefertigt werden. Bei günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 
65-70 Stunden zurüdgelegt. | 


N. 235 


Derfonal- 


Ehronif. 
1.8, 59, 


1.H. 327. 
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Das Paffagegeld für die Reife von Stettin oder Swinemünde bie 


St. Petersburg, beträgt: 


für eine Perfon auf dem erfien Plage 62 Thlr. Preuß. Cour., 
40 d 


nn" "oo m ‚hielten „ " " " 
" „ „ britten „ 23 Yon " " 
. eine Privat- Kajüte zu ’ Perſonen 273 es " ” 
nn" „ „ r zu 3 7 205 " " " 
" n ” zu 2 „ 136%, u 


In diefen Beträgen ift die Beföfigung, mit Ausnahme 
des Weines, einbegriffen. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paflagier auf dem 
erften Plage oder in den Privat-Kajüten kann 16 Kubiffuß, auf dem ameiten 
Plage 12 Kubiffuß und auf dem dritten Plage 6 Kubikfuß (Rheinländiſch) an 
Gepäd frei mit fih führen, Kinder, melde die Hälfte des Pafjagegelves 
zahlen, haben aud nur die Hälfte diefes Gepädmanfes frei. 

Für das Uebermaaß find 12 Sgr. pro Kubikfuß (Rheinl.) zu entrichten. 
Das Gepäck der Paffagiere darf nur aus Reife-Effeften beſtehen. Waaren 
müffen beſonders verpadt und als Frachtgut aufgegeben werden. 

Das Einfchreiben der Paflagiere und die Erpedition der Güter wird 
in Stettin und Swinemünde durd die DOrts-Poft-Anftalten beforgt. 

Die Päffe der nah Rußland reifenden Perſonen müffen das Bifa der 
in dem Vaterlande oder Wohnorte des Paflagiers befinplichen Kaiferlich 
Ruffiihen Gefandtihaft oder des Confulats haben. Auch müſſen dieſe Päfle 
vor Löfung des Paflagier-Billets in Stettin dem dortigen Kaiferlih Ruffiihen 
Conſul vorgezeigt werden. Die in Smwinemünde zutretenden Reifenden haben 
vor Löfung des Paffagier-Billets ihre Päffe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Vice⸗Conſul vorzuzeigen. 

Die übrigen, für die Benugung der Pofl-Dampfihiffe der Stettin-Kron- 
ftädter Route beftehenden Bedingungen fönnen bei fämmtlihen Preußiſchen 
Poft-Anftalten eingefehen werden. 

Berlin, den 11. April 1851. 


Perfonal:Chronif der Königlichen Regierung. 

An die Stelle des verftorbenen Schul-Infpektors und Pfarrers Medel 
zu Hagen, ift der Pfarrer Padberg zu Schwelm zum Schul-Infpeftor für 
den katholiſchen Schul-Infpektions-Bezirf Hagen ernannt worden. 

Dem Apotheker erfter Klaffe, Gottfried Schneider, iſt die Conceſſion 
zum felbfiftändigen Betriebe der von ihm erfauften Tütelfchen Apothele zu 
Rüthen, Kreifes Lippſtadt, ertheilt worden. 


- Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 18. — Arnsberg, den 3. Mal 1851. 





D. Verbreitung nachbenannter beiden Schriften: 236. 
1) der deutſche Militairſtaat vor und während der Revolution von Wilhelm Freu 
Rüſto w. Zürih 1851. €. Kirsling. Separat⸗Conto. r 


2) König und Dichter, Stinmmen der Zeit. Ein Kinkel-Album. Stuttgart 
und Wildbad. C. A. Sonnewald's Buchhandlung, 1851, 


wird hiermit auf Grund des-$. 3, der Berötönung vom 5. Juri 1250 für 
den ganzen Umfang der Monardie verboten. 
Berlin, den 23. April 1851. 
Der Minifter des Zunern. 
von Weftphalen. 





Die Verbreitung nachſtehender Druckſchriften: N. 237 

1) Reden, Vorleſungen und profaifhe Auffäge im Gebiete der Religion, Berbstene” 
Philofoppie und Gefchichte (von Samuel Ludwigh) Baltimore, Verlag an 
des Verfaſſers 1850. (Reipzig, bei Wilfelm Jurang.) Zwei Hefte. 

2) Die Fadel. Literaturblatt zur Förderung geiftiger Freiheit. Redigirt 
und herausgegeben von Samuel Ludwigh. Baltimore, Verlag des 
Berfaflers, | 

wird auf Grund des $ 3, ver Verordnung vom 5. Juni 1850 für ben 

ganzen Umfang der Monarchie hierdurch unterfagt. 

Berlin, den 25. April 1851. 


Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 
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Bekauntmachung des Miniſters für Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten. 


N. 238. Die bei den Preußiſchen Poſt-Anſtalten zur Aufgabe gelangenden Packet⸗ 
Dreusiig- und Geldſendungen nad Belgien, nach dem nördlichen Franfreih und nad 
Fahınat.der, Großbritannien, mußten bisher von ver Preußiſch-Belgiſchen Orene ab an 
trag unddejjen Spediteurs übergeben merden, welche für deren Weitertransport auf den frem- 
Aucfubrung. pen, einer Staats-Fahrpoſt entbehrenden Gebieten durch Wermittelung von 
PrivatsUnternehmern zu forgen hatten. Hermärts gelangten dergleichen Sen- 
dungen ebenfalls erft durch Vermittelung von Spediteurs an die Preußifche 
Grenz Poft-Anftalt. 
Um die mit einer foldhen Expeditionsweiſe verknüpften Mebelftände, welche 
” Hauptfähli in der Unbeflimmtheit der Beförderungs- und Ablieferungs » Zeit, 
in der Höhe und Ungleichmäßigkeit der Zarife, in der Schwierigkeit bei Nach⸗ 
forſchungen und in der Unfiperheit der Gemährleiftung beftanden, zu befeitigen, 
ift zwifchen der Preußiſchen Poft-Vermaltung und der Belgifhen Staats-Ber- 


waltung der Poften » Eijenbahnen und Zelegrappen, unterm 1- Zee air d. 2. 


ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nah welchem ein unmittelbarer Fahrpoſt⸗ 
Verkehr zwifhen den Preußifchen Poft-Anftalten und den Belgifhen Staats- 
Eifenbahn-Büreaus eröffnet wird, ſowohl für den Austaufch der Päckereien aus 
Preußen und von meiterher nach Belgien, als aud der nad dem nörblichen 
Franfreih und nah Großbritannien u. f. w. 

Preußiſcher Seits kommt für dergleichen Pädereien das Porto bis zum 
Grenzpunkte nad dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung ; 
Belgifcher Seits wird für die nad Belgien beflimmten Pädereien, der inner: 
bald Belgien geltende Tarif in Anwendung gebragt. 

Für Pädereien nah und aus Frankreich und Großbritannien feßt fich 
der Tarif zufammen : 

a) aus dem Preußifchen Porto | nach den Zarifen, welche für die zwifchen 


b) aus dem Belgifhen Porto Belgien felbft und Franfreih, refp. 
5 = dem Franzoͤfiſchen, refp Großbritannien vorfommenden Wäde- 
Engliſchen Porto j reien in Anwendung gebracht werden. 


Borläufig Fann eine Franfirung der Pädereien bis zur Wreußifch- Bel. 
gifhen Grenze flattfinden; Fünftig wird diefelbe bis zum Beftimmungsorte aus- 
gedehnt werden. 

Die Beförderung der Pädereien wird mit den fihnellften, zur Pädkerei- 
Deförderung fih darbietenden Eiſenbahnzügen und fonftigen Transport-Anftalten 
erfolgen. 
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Einer jeden Sendung muß Behufs der zollamtlihen Behandlung eine 
Deffaration des Inhalts beigefügt werden, welde 


1) den Namen des Empfängers; 

?) den des Beflimmungsortes ; 

3) die Zeichen und Nummern jedes Packets; 

4) vie Gattung der in den Pädereien enthaltenen Gegenflände, nah dem 
Zolltarif einzeln aufgeführt; _ 

5) das Brutto-Gewicht jedes der in dem Dahete enthaltenen Gegenſtaͤnde; 

6) das Datum der Deflarationen, und 

7) ven Namen des Abfenders, 


ergiebt. 


Dem Abjender flieht es frei, auf dem Begleitbriefe des Padets den 
Werth zu deflariren und dadurd die Grenze zu beſtimmen, innerhalb welder 
er für den Berluft oder die Beſchädigung des Vadets Garantie geleiftet 
haben mill. 


Hat der MAbfender von einer folden Deflaration des Merthes feinen 
Gebrauch gemacht, fo ſteht demfelben nur Anſpruch auf eine Garantie bis zum 
Marimum von 10 Sgr. pro Pfund zu. 


Die Begleitbriefe dürfen verfiegelt feyn und ſchriftliche Deittheilungen, 
wie gewöhnliche Briefe, enthalten. 


Das Berfenden von Golpftüden, Pretiofen, Jumelen u. ſ. w. in Briefen, 
flatt in Padeten, ift nad den gedachten Gebieten nicht zuläffig. 


Die Eröffnung der Packete, Behufs der zollamtlichen Abfertigung, wird 
fo viel als möglich erfi am Beſtimmungsorte, im Beiſeyn des Adreſſaten, ſtatt 
an der Grenze, erfolgen. 


Die Durchführung ver Päckereien nah und aus Frankreich und Groß— 
Britannien, dur das Belgifche Gebiet, wird in befonderen, von der Zollbehörde 
verfchloffenen Wagen-Räumen oder Behältniffen vergeftalt gefchehen, daß weder 
eine zollamtlihe Cröffnung der Pädereien, noch ein Aufenthalt für diefelben an 
der Belgifhen Ein, und Ausgangs-Örenze flattfindet. 


Vorläufig if der Vertrag in Ausführung gekommen für die Sendungen 
nah folgenden Belgifhen Orten: Louvain, Verviers, Lüttich, Antwerpen, 
Drüffel, Sand, Oftenve, Courtrat und Mont. 


N. 239, 
Kreis⸗ 
Prüfungs- 
Eommiffionen 
für Hand» 
merfer. 
ıP. 843, 


NR. 240. 
Rermaltung 
ter Steuer 

Kaffe zu 

Geiede 

11. €. 1182. 


N. 241. 
Ergänjungs- 
Mahl fir dte 

zweite 

Kammer. 

1,M, 869. 


N. 242. 
FoR-Dampf- 
ſchiff ⸗Ver⸗ 
bindung 
wiſchen 

Siettin und 
Kronſtadt 

(St, Peters.) 
kurg.) 
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Sobald auch Sendungen nad den übrigen Belgifhen Drten, ferner 
nah Franfreih und Großbritannien nah den in dem Vertrage verabredeten 
Beflimmungen durch Vermittelung der Belgifhen Staats-Eifenbahn-Büreaus 
erpedirt werden fönnen, was von der weiteren Ausführung der Einrichtungen 
abhängt, mit welden die Belgiſche Staats-Berwaltung befcäftigt ift, wird 
ſolches zur Kenntniß des Publikums gebracht werden. 


Berlin, den 9. April 1851. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 2. October 
1849, VII. Nr. 13. (ſiehe Amtsklatt für 1849 ©. 314) bringen wir hier- 
durch zur öffentlichen Kenntnig, daß das Amt Bolmarflein dem Bezirke 
der Kreis» Prüfungs» Commiffionen für Handwerker zu.Hagen zugelegt 
worden ift. Ä 

Arnsberg, den 22. April 1851. 





Die von dem Militair- Anwärter Communal- Empfänger König au 
Geſecke bisher interimiftifch geführte Verwaltung des Steuer-Empfangs Geſecke, 
ift demfelden nunmehr definitiv übertragen worden. 


Arnsberg, den 25. April 1851. 


Der Abgeordnete des IVten Arnsberger Wahlbezirks zur zweiten Kammer, 
Landwirth Lentze aus Effeln, hat fein Mandat niedergelegt. 

Der Königliche Landrathsamts-Vermefer von Lilten-Borg zu Soeſt 
ift beauftragt worden, die erforderliche Ergänzungswahl des Abgeordneten für 
den bezeichneten Wahlbezirk in Soeft vorzunehmen und wird die Herren Wahl» 
männer fohriftlich zu dem von ihm feftzufegenden Wahltermine einladen. 

Arnsberg, den 26. April 1851. 





Bekanutmachungen des Königl. General-Poft- Amts. 


Die beiden großen eifernen Pofl-Dampffhiffe „Preußifiher Adler“ und 
„Wladimir jedes mit Mafchinen von 310facher Pfervekraft verfehen, und zur 
bequemen Aufnahme von mehr als 100 Paffagieren, fo wie zur Beförderung 
einer bedeutenden Güterladung eingerichtet, werden in diefem Jahre eine regel» 
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mäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen Stettin und Kronfladt (St. Peters⸗ 
burg) unterhalten. 

Die Eröffnung ver Verbindung findet am 17ten Mai neuen Styis 
flatt, an welchem Tage der „Preußifhe Adler’ zum erfien Male von Stettin, 
und ber „Wlademir“ zum erflen Male von Kronſtadt abgehen wird. Bon 
gedachtem Tage ab bis zu dem, am 25. October erfolgenden Schluffe der 
Fahrten wird jeden Sonnabend ein Dampfſchiff 


aus Stettin: Mittags, mad Ankunft des erfien Dampfwagenzuges 
von Berlin, und 


aus Kronfladt: Abends 


abgefertigt werden. Bei günftiger Witterung wird vie Weberfahrt in 
65—70 Stunden zurüdgelegt. 


Das Paffagegeld für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis 

St. Petersburg, beträgt: 

für eine Perfon auf dem erften Plage 62 Thlr. Preuß. Eour., 

nn " „nn zweiten "„ 40 n " " 
" ” „» „ beiten „ 23/ en 1 " 
„ eine Privat-Fajüte zu 4 Perfonen 273 — * 
nn 1 zu 3 " 205 " " " 
ne nn zu 2 „ 16, u „ "„ 


In diefen Beträgen ift die Belöfligung, mit Ausnahme 
bes Weines, einbegriffen. 


Kinder unter 42 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paflagier auf dem 
erften Plage oder in ven Privat-Kajüten kann 16 Kubilfuß, auf dem zweiten 
Plage 12 Kubikfuß und auf dem dritten Plage 6 Kubikfuß (Rheinländiſch) an 
Gepäd frei mit fih führen, Kinder, welde die Hälfte des Paſſagegeldes 
zahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepädmaaßes frei. 

Für das Uebermaaß find 12 Sgr. pro Kubikfuß (Rheinl.) zu entrichten. 
Das Gepäd der Paffagiere darf nur aus Reife»Effekten beſtehen. Waaren 
müffen befonders verpadt und als Frachtgut aufgegeben werden. 


Das Einfihreiben der Paffagiere und die. Erpedition der Güter wird 
in Stettin und Smwinemünde durch die Drts-Pofl-Anftalten beforgt. 

Die Päffe ver nah Rußland reifenden Perfonen müffen das Viſa der 
in dem Baterlande oder Wohnorte des Paffagiers befindlichen Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Eonfulats haben. Auch müffen diefe Päfle 


N. 243, 
Eingetretene 
Berbindung 
des Deutſch⸗ 

efterr, 


Zelegraphen- 


Gebiets mit 


der Franzöfl- 
ſchen Telegra- 


phen⸗Linie. 


N. 244. 
Abgang der 
Perſonenpoſt 
= Berle- 
urg”’na 
a, 
berg. 
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vor Löfung des Paffagier-Billets in Stettin dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Eonful vorgezeigt werden. Die in Smwinemünde zutretenden Reijenden haben 
vor Löfung des Paflagier-Billets ihre Päffe vem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen 
Vice-Eonful vorzuzeigen. 

Die übrigen, für die Benugung der Poſt-Dampfſchiffe ver Stettin-Kron- 
fläbter Route beftehenden Bedingungen können bei fämmtlihen Preußiſchen 
PofsAnftalten eingefehen werben. 

Berlin, den 11. April 1851. 


Mit dem 20. April d. 3. werben die franzöfifchen und belgiſchen Tele 
graphensLinien in direfte Verbindung gefeßt. 
Bon dem gedachten Zeitpunfte an können demnach aus Preußen und 
dem deutjch-öfterreihifchen Zelegrappen-BVereins-Gebiete telegraphiſche Depeſchen 
nah Franfreih ununterbrochen befördert werden. 
Borläufig find in Frankreih an folgenden Drten Telegraphen-Stationen 
errichtet worden: 
Amiens, Angers, Arras, Blois, Bourges, Calais, Chälons | /m., 
Ehäteaurour, Dunferque, Lille, Nevers, Orleans, Paris, Auen, Tours, 
Balenciennesg, | 

nah welchen Drten aud nur Depefchen aufgegeben werben Fönnen. 

Nachdepeſchen finden nur für Paris und Calais Beförderung. 

Ale nah Frankreich beflimmte Depefchen werden nur in franzöſiſcher 
Sprache angenommen. 

In Frankreich findet eine Weiterbeförderung von Depefchen nach Orten, 
welche nicht an der Telegraphen-Linie liegen, durch Eftafette vom Station» 
Orte aus nicht Satt. | 

Für die nach Frankreich gehenden Depeſchen werden die Beförderungs- 


‚Gebühren bei der Aufaabe-Station bis zum Beftimmungs-Drte erhoben, und 


fegen fih diefe Gebühren zufammen, aus dem Telegrappen-Tarife des Deutfch- 
Defterreihifchen Telegraphen-Bereins bis Verviers, dem belgiſchen Tarife bis 
QDuievrain und dem franzöfifhen Tarife. 

Berlin, den 17. April 1851. 





Bekanntmachung des König. Ober : Poft-Directord. 

Vom 29. April c. ab wird die tägliche Perfonenpoft von Berleburg 
nah Schmallenberg aus Berleburg. anftatt um 2 Upr Nachmittags, erſt um 
4 Uhr Nachmittags abgefertigt. 

Arnsberg, den 22. April 1851. 


267 


Der Militaie - Intendant des 7. Armee-Corps Freiherr von Fund, N. 245. 
ift in die erledigte Militair - Intendanten» Stelle beim 3. Armee» Corps ver- —— 
ſetzt und der Intendantur-Rath des Garde-Corps Jordan IT. zum Militair- — 
Intendanten des 7. Armee» Corps ernannt. 

Der Hauptmann und Rechnungsführer Ohly vom 11. Hufaren» Regie 
ment ift ale. intr: Garniſon-Verwaltungs⸗Inſpector und Vorfland der Garnifon- 
Verwaltung in Glogau angeftellt und der intr: Rafernen» Auffeher Fahren— 
famp in Minden in feinem Amte beftätigt. 

Der Garnifon » Verwaltungs » Infpector Werth in Minden ift mit 
Penfion und unter Allerhöchfter Verleifung des Characters ald Rechnungs⸗ 

Rath, in den Ruheftand verfegt und in feine Stelle der Garnifon + Berwal- 
tungs⸗Controleur Avenarius zulegt in Berlin befördert worden. | 

Der Oarnifon » Verwaltungs - Eontroleur Bergner ift von Düffeldorf 
nah Trier und der Rafernen-$nfpector 1. Klaſſe Funde von Berlin in feine 
Stelle verfegt. 

Münfter, den 16. April 1851. 


——— Intendantur des 7; Armee-Corpt, 





Dom 1. Zu d. J ab, wird die Serie IV. Nr. 1 bis 8 der, den Zeit m 246. 
raum vom 1. Juli 1851 bis 1855 umfaflenden Zinscoupons zu den Neu Ausreihung 
märfifhen Schulvverfhreibungen bei der Kontrolle der Staats » Papiere _ Der 
(Zaubenftraße Nr. 30) täglih, mit Ausnahme der Sonn= und Fefltage und a ır. 
der drei legten Tage jedes Monats zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags ee 
ausgereicht. mãrliſchen 
Zu die ſem Behufe müſſen die Schuldverſchreibungen mit einem Ver— — 


zeichniſſe (wozu gedruckte Formulare ebendaſelbſt unentgeltlich zu haben ſind) 
nach den Appoints-Gattungen und den Nummern geordnet, vorgelegt werben. 
Die Kontrolle der Staate-Wapiere kann ſich in einen Schriftwechfel mit 
den Befigern der Schuldverſchreibungen nicht einlaffen, und werden daher 
Schriftliche Anträge auf Ueberfendung der Zinscoupons unberüdfichtigt bleiben. 
Dagegen können Auswärtige ihre Neumärkifhen Schuloverfohreibungen an die 
nächſte Regierungs - Haupt - Kaffe einfenden, von melcher fie diefelben mit den 
neuen Coupons demnädft zurüd erhalten werden. 
Berlin, den 11. April 1851, 
Hanpt-Berwaltung der Staatd-Scyulden. | Der Deputirte der Neumarf. 


Natan. Koehler Rolde. C. ©. v. Voß. 





268 


#. 247. 
Fahrvlan für 
die Perfonen- 
Beförderung 


diefes Auhres, 


Weſtphäliſche Eifenbahn. 


Fabrplan für die Perfonen» Beförderung 
vom 4. Mai 1851 bis auf Weiteres. 


In der Richtung 
von Hamm nad 














In der Richtung 
von Paderborn nad 














Paderborn. Hamm. 
Stationen. I. II.V.I Stationen. H. |1V. | VI, 
Morgens, Mittags Abende, Morgens. |Mttaas | Abends. 
Ur. M. u. M.u. m. Ur. Mu. madu m. 
t 
Hamm Abfahrt] 7 130511135) 910 Paderborn Abfahrt | 5 al 420 
Welver e 7 153|11158| 9133] Salzfotten Pr 5 ‚19112,24| 439 
Sorft — 8 171222 9376eſet⸗ 5 128. 1235| 4/48 
Saffendorf 8 2611231 106Lippfiadt * 5 50 1 4 5/10 
Benninghaufen „, 8 43/12/48 10/23 Denninghaufen „, 6/1 117 5/21 
Lippftadt ER 9 I—| 1 5,10 40 Saffendorf — 6 /15| 134) 535 
Geſecke ” 9 127 132 11} 71Soeft ” 6 127) 1147| 5147 
Salzkotten * 9 137) 1421117Welver * 6 1431 2} 81 6/3 
Paderborn Ankunft] 10 |—I 2! 5.11140)Hamm Ankunft/ 7 — 2129| 6/20 
Anſchlüſfſe. 
n Hamm. 
An den Zug Nr. I. Zug von Ein 1 Uhr * Min. Nachts (Schnellzug), 
„» „ Münfer 7 „ » Morgens, 
„nn „MM „ m En 1. — „ Bormittags, 
vn Minden 1 ,„ 5 „ M) 
» o» Münfter 10 „ 15 " "„ 
vn nn NV. „  Eöln 8 „ 50 „ Abends, 
» „» DPMinden 6 „ 32 „ ” 
„ n Münflr 8 „ 45 „ " 
In Soef. 


> 
. 
- 


Nr. V. 


„ 


” 
” 
”„ 
„ 


von Iſerlohn 


» Arnsberg 


ar 1. ——— von Werl (Unna) 7 she 40 Min. Morgens, 
r. II „Arnsberg 
nach Arnsberg 


12 „ 
2 " 
9 


„ Mittags, 
„ Nachmittags, 
„» Abends, 


" 


35 
40 


„ 


gr ae 


In Lippſtadt. 
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An den Zug Nr. I. Perfonenpoft von Meſchede 8 Uhr = Min. Morgens, 


r nah Rhevra 9 


un „ Re. V. m) von Gütersloh 9 


In Befede. 


„ ’ 


[2 — 7) Abende, 
Z nad 7) 1 „ 


” ” 


„ en Nr. 1 Perfonerpoft von Büren 9 Uhr Morgens, 


In Paderborn. 


„nn Ne 1. Verfonenpoft nah Warburg (Caſſel, Eiſenach) 
10 Uhr 30 Minuten Morgens, 


” [77 „ Nr. III. „ [77 Hörter 3 7) 


Nachmitt. 


* „Hameln (Detmold, Pyrmont) 
3 Uhr Nachmitt. 
„nn RW ” „Caſſel (Halle, Frankfurt) 
12 Uhr 20 Minuten Nachts 


In Paderborn. 


An den Zug Nr. IT. Perfonenpoft von Warburg (Caſſel, Halle, Frankfurt) 
4 Uhr Morgens, 
„un Re — „Höxter 3 , 15 Minut. Nachmittags, 
„» Warburg 4 „ — 
An diefe Poſt wird in "Warburg ein Anſchluß von Granffurt, Erfurt und 
Caſſel ſtattfinden, ſobald das Ate Geleiſe zwiſchen Guntershauſen und Caſſel 
wieder hergeſtellt iſt. Nähere Bekanntmachung wird vorbehalten. 


In Geſecke. 
Un den Zug Nr. VI. Perfonenpoft nad Büren 5 Uhr 
In Lippfladt. 


vn NMr. IE Perfonenpoft von Rheda 5 „ 
* nach Meibede6 „ 


nn 0 Re. IV. „ bon " ur 
„an RR VE "„ nad n 5 ,„ 
In Soef. 


nn. Nr. IH. ff) nad Arnsberg 6 Pr 

„ „» Werl(Unna)7 „ 

„en Ne.IV. „von Arnsberg 12 
2 


m nd „ N 
„un Rr. VI " „Iſerlohn 7 „ 


15 Minut. Nachmitt. 


20 „ Moaorgens, 
30 „ [2 

235 „ Nachmitt. 
40 , Abende. 


„» Morgens, 


„Nachmitt., 


45 

— —2 

— „ Mittags, 

30 , Abends, 
38 


N. 248. 
Landbeſchäl · 
Abfoblungs · 

kLiſte bes 


weſtrhaͤliſchen 


Landgeflütes 
pro 1850. 
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I 


3 
+ 
3 
6 


„ 


J Nacmitt. 


” [2 


” " 
„Abends. 


In Hamm. 

An den Zug Nr. II. Zug nad Cöln (Elberfeld) 7 Uhr 2 Min. Morgens, 

„ n Münfter 
„un mn Jr IV. ” ” Eöfn 

" " Münfter 

»„ nn Minden 
”» „ „ Nr. VI. 7} 7} Eöln (Elberfeld) 

Münfter 


Zwifhen Hamm und 
und ihres Gepädes ftatt. 
Papderborn, den 29. April 1851. 


„ 15 


Caſſel findet direkte Beförderung der Reifenden 
Die Beförderungszeit beträgt circa 10 Stunden. 


Königlihe Direktion der Weftphälifhen Eifenbahn. 























— Oieſe Nach den Liſten 
anden im haben ſind lebende 
Namen Jahre 1849 | Sturen | Davon find | gobien im Jahre 
der Eandbefchäler. | gededt. 1850 geboren. 
Son vier, 2 guft — Heng-| Stu; | Sum 
Stationen. alte | jüb» | E | Summa |geblies|gewor-| fie. | ten. | ma. 
& rige | © ben. | den. 
1) Berwicke 3 105 41| 64 22) 23] 45 
2) Süd;Camen 2 — 2 80 31] 49 261 13j 39 
3 Weftönnen 2 2 65 27|\ 38 19 12 341 
4 Höde 2 1 3! 124 65| 59 23} 231 46 
51 Bodum 2 — 132 % 10| 18 8 7 15 
6Maedebach 2 —| 2 74 37|. 37 22) 131 35 
71 Heiminghaufen| 2 —| 2 16 | 12 U | ms: 3 
Summa 15 1 Tel 392 | 223 | 269 | 120° 94] 21% 
Hierzu | 
" d. Reg⸗Bez | 
Minden | 30 2 | 32 1603 | 653| 950 | 363 372) 735 
w d. Reg Be, ' | 
Münfter 19 1120 641 | 342| 299 | 108 130 238 
Sa Summarum| 64 4 | 68 2736 1218 |1518 | 591 596 1187 
Warendorf, den 14. April 1851. Brenken. 
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Dem Veboniker ©. Seyrig zu Berlin iſt unter dem 8. April 1851 ng 
ein Patent Verleihung 
auf mehrere für neu mnd eigenthümlih erfannte, durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſene Einrichtungen an Dampfpreffen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
en Staats eıtheilt worden. 


Dem Kaufmann J. H. F Prillwitz zu Berlin ifl unter dem 10. April N. 250. 
1851 ein Cinführungs- Patent Patent. 





Berl 
auf eine durch Zeichrung und Befchreibung nachgewieſene Einridtung von San 
Zündgeichoflen, jo weit viefelbe als neu und eigenthümlich anerkannt if, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
Bifhen Staats erteilt worden. 
Dem Mechanikus Bernhard Schäffer zu Magdeburg {fl unter dem N. 251. 
11. April 1851 ein Patent —— 


auf eine Oellampe, ſo weit deren Conſtruktion für neu und eigenthümlich Verleihuns. 
erkonnt worden, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Prew- 
Bilden Staats ertheilt worden. 





— — 


Dem Büchſenmacher Gottlieb Teſchner zu Frankſurt a. d. O. iſt unter N.252 
dem 11. April 1851 ein Patent rs 


Patent- 
auf mehrere Einrichtungen an Zündnadelgewehren zum Cinfegen der Veileihung. 


Ladung von hinten, fo meit diefelbe nad) vorgelegter Zeichnung und 
Beſchreibung für neu und eigenthümlich erfannt find, 


auf fünf Jahre, von jenem Zage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilt worden. 





F 


Des dem Leopold Franke zu Weddersleben unterm 30 Dezember 1849 1, 253 


ertheilte Patent auf eine Vorrihtung zur Regulirung der Windmüplenflügel "Patent. 
iſt erloſchen. Zurücknahme. 
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Derfonal-Ehronif der Rönigl. Regierung. 


N. 254. Nachbenannte Frauen find ald Bezirfs: Hebammen: 

rider 1) die verehelihte Friederika Große für Dortmund, 

1.4.33. 2) „ Henriette Schneider für Opherdicke, Kreis Dortmund, 
3) » unverehelichte Eva Lachmann für Belede, „ Arnsberg, 
4) ,, Wittwe Louiie Wehn für Laasphe, „Wittgenſtein, 
5) „unverehelichte Eliſabetb Fiſcher für Derghaufen, „ — 
6), * Liſette Finger für Letmathe, „Iſerlohn, 


4 
7) ,, verehelihtee Maria Freiburg für Hemer, 
8) „ ” Anna Eva Dirlenbach für Ober» und Nieverfepen, 
Kreis Siegen, 
9) ,, unverehelichte Catharina Stolz für Gilsbach, Pr = 
10) ,, verehelihte Katharina Rielänver für Geſecke, „ Lippfladt, 


1) „ u Catharina Kappe für Meffinghaufen, „„ Brilon, 
12) u — Eliſabetb Lenke für Thülen, Pr F 
13) „ Mr Maria Berglaer für Nuttlar, „ Mefcheve, 
14) „ er Caroline Zaspert für Dinfer, „ Soeft, 


15) „ " Margaretha Bufe für Wesları, „ 2; 
approbirt und verpflichtet worden. 


(Sierbei ein Extra: Beiblatt.) 


273 


' 
Erira:Bridlaff 
zum 18. Stüce des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 3. Mai 1851. 








Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


uf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom N. 255. 
14. März 1850 erlaffen wir, zugleich in Vertretung des noch nicht eingefeßten rg 


Bezitksrathes ($. 13. a. a. D.), folgende forfipolizeiliche Vorſchriften. (äriften für 
— rungs But 
I. Weidefrevel. Arnsberg. 


Wer unbefugter Weife in Forflen oder überhaupt auf irgend melden zur 
Holzkultur beflimmten Grundftüden Vieh weidet oder weiden läßt, wird mit 
einer Strafe bis zu 5 Tplr. belegt. Ä 


g. 2. 
Diefe Strafe fann bis auf 10 Thlr. erhöhet werden: 


a) wenn der Hudefrevel mit einer ganzen Heerde oder mit Ziegen 
verübt worden ift; 


b) wenn Schonungen behütet worden find. 


$. 3. 

Bei Pferden, Efeln, Rindvieh oder Schweinen wird eine Stückzahl von 
mehr als 10, bei allen übrigen vierfüßigen Thieren, fo wie bei dem Federdiehe 
eine Stüdjahl von mehr als 20 für eine Heerde angefehen. 

Werden mehre Gattungen im Gemenge gehütet, fo werben bei der Feft- 
ſtellung des Begriffes einer Heerde die Stüde nad vorflehender Unterfchel- 
dung zufammengezählt. 

$. 4. 

Als Schonungen im Sinne des $. 2. find nur diejenigen Forſtorte 
anzufehen, deren Grenzen dur Heegewiſche oder andere Warnungszeichen 
Tennbar bezeichnet, oder welche durch Gräben, Planken, Zäune oder fonft gegen 
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das Eindringen des Viehes gehörig eingefriedigt, oder deren Cinfhonung auf 

andere Art (3. B. dur Ausruf) nachweislich befannt gemacht worden ifl. 
Die Hauberge gehören, fo lange fie nit der Weide geöffnet find, 

(Haubergs- Ordnung vom 6. December 1834 $. 37. Amtsblatt für 1835 


Seite 16) zu den Schonungen. 
$. 5. 


Wird Vieh auf Forftgrundftüden betroffen, auf welchen ſolches überhaupt, 
oder zur Zeit nicht gemweidet werden darf, fo kann daſſelbe unter Beachtung 
der Vorſchriften des Abſchn. KV, Theil J. Tit 14 des A. X. R. gepfändet werben. 


$. 6. 


Mer auf Forfigrundftüden, aud wenn ihm auf venfelben ein Huderecht 
zuſteht, fein Vieh anders, als unter Auffiht eines tüchtigen Hirten meiden 
oder umherlaufen läßt, wird mit einer Geldbuße bis zu 3 Thalern beftraft. 

Kinder unter 14 Yahren find als geeignete Hirten niemals anzufehen. 

Innerhalb gehörig eingefriedigter Grundftüde bedarf es Feines Hirten, 


$. 7. 


Läßt der zur Brauffihtigung des Viehes beftellte, an fih tüchtige Hirte 
daffelbe unbeauffihtigt gehen oder überträgt er die Aufficht einer hierzu untüch 
tigen Perfon, fo trifft ihm eine Geldſtrafe bis zu 3 Thalern. 


$. 8. 


Jeder Theilnehmer eines gemeinfhaftlihen Hütungsrechtes ift bei deſſen 
Ausübung verpflichtet, fein Vieh dem gemeinfchaftlihen Hirten vorzutreiben 
und von dieſem hüten zu laſſen, fofern ihm nicht das Recht zum Einzelnhüten 
berfömmlich oder vermöge befonderen Rechtstitels zuſteht. Wer gegen vdiefe 
Vorſchrift handelt, wird mit einer Geldbuße bis zu 3 Thalern befiraft. 


$ 9. 


Weideberechtigte dürfen Fein fremdes Vieh mit ihrem eigenen Viehe in 
den belafteten Wald treiben bei einer Strafe von 
a) 1 Thaler für jedes Stück Rindvieh, Pferd, Efel oder Ziege, 
b) 15 Sar. für jedes Schaaf, Schwein oder Stück Jungvieh unter 
zwei Jahren, 
e) 10 Sgt. für jede Gans oder jedes andere Federvieh. 
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$. 10. 
Wenn das Vieh des een bie zugerviefenen De 
tiberfchreitet, fo treten die Strafbeflimmungen ver $$. 1 — 3 ein. 


$. 11. 


Viehtreiber und fogenannte Winterfhäfer, melde ihre Heerden zur Nacht⸗ 
zeit treiben, müſſen bei Strafe bie zu 3 Thalern einen ortskundigen Begleiter 


zur Aufſicht mitnehmen. 
$. 12. 


II. Unbefugtes Betreten und Befahren von 
Forftgrundftüden. 


Mit Gelvbuße bis zu 3 Thalern ift zu beftrafen, wer unbefugter Weiſe 
in Waldungen: 

a) außerhalb der offenen Wege over Fußfteige reitet, fährt, Vieh treibt oder 
umherlaufen läßt, es fey denn, daß er durd die ſchlechte Beichaffenheit 
eines, an dem Walde vorüber oder dur denfelben führenden, zum ge- 
gemeinen Gebrauche beftimmten, Weges genöthigt worden ift, Das anftoßende 
Grundftüd zu betreten; 

b) Wäfche, Flachs, Hanf oder andere Gegenftände zum Zrodnen, Bleichen 
u. f. w. aufhängt, ausbreitet oder niederlegt; 

ec) Steine, Schutt oder Unrath auf den Forfigrund oder auf die Wege wirft. 

d) Gleiche Strafe trifft Denjenigen, welder in Forften die zur Sperrung 
von Wegen oder von Eingängen dienenden Schlagbäume, Heden ıc. öffnet 
oder nad dem Hindurchgehen nicht wieder fhließt. 


$. 13. 


Mer bei dem Fortfhaffen gefaufter oder auf fonft einem Rechtstitel ihm 
zuftehender Walpprodufte andere, als die offenen oder ihm von dem Wald» 
eigenthämer oder deffen Vertreter angewiefenen Wege benugt, wird mit Geld» 
buße bis zu 3 Thalern beftraft. 

Eine Verdoppelung der Strafe tritt ein, wenn hierbei Schonungen vers 
legt werden. 

$. 14. 


Wer als Holzungs⸗ ıc. Beredhtigter oder Käufer ꝛc. einen Anſpruch auf 
Waldprodukte hat, darf diefelben ohne Einwilligung des Forftbefigers nicht bei 
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nächtlicher Zeit (vergl. $. 30) aus den Waldungen abholen. Derfelbe hat auch 
bei der Entnahme und bei dem Fortfchaffen ver Waldprodukte die von dem 
ee beflimmten Forftorte und die etwa feftgefegten Holztage genau 
zu beachten. 


Wer diefen Beflimmungen zumider handelt, wird mit Geloftrafe bis zu 
5 Thalern beftraft. 


$. 15. 


Bei gleiher Strafe ift das Verarbeiten des Holzes im Walde ohne 
vorher eingeholte ausdrüdlihe Erlaubnig des Walveigenthümers verboten. 


$. 16. 


II, Befhäpigung des Waldeigenthums und der 
Waldprodukte. 


Mit Geldbuße bis zu 3 Thalern ſoll beſtraft werden, wer unbefugter 
Weile Waldbäume irgendwie, 3. B. dur Abbrechen oder Losziehen, durch Um- 
fahren, durch Abreißen der Rinde, der Zweige, Wurzeln oder des Laubes oder 
durch Anbohren oder Anreißen beſchädigt. 


$. 17. 
Mit Geldbuße von 15 Sgr. bis zu 10 Ihalern ift zu belegen, wer 


1) Einfriedigungen irgend welcher Art, Baum- oder Prellpfäple, oder Brüden 
auf den Waldwegen beſchädigt oder zerflört; 


2 Grenzfleine, Pfähle, Tafeln, Heegewiſche, Gräben oder Aufwürfe oder 
fonfige zur Abgrenzung, Abfperrung oder Vermeſſung des Farfigrundes 
dienende Merk. oder Warnungszeichen fortnimmt, vernichtet oder irgendwie 
unfenntlih macht. 


$. 18. 


Wer das Zeichen des Waldhammers nachahmt oder daſſelbe auf den 
damit bezeichneten Bäumen zerflört, die Nummern oder Namen an den hiermit 
bezeichneten Holze verändert oder auslöfht und unleferlih macht, oder die 
ZIERT verfeßt, wird mit einer Strafe von 1 bis zu 10 Thalern 
elegt. 
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5. 19. 


Wer das aufgelafterte, ihm nicht gehörige Holz umſtößt und nicht 
fofort wieder vorforiftsmäßig aufrichtet, foll mit Geldbuße bis zu 5 Thalern 
beftraft werden. . 

$. 20. 


Holzberechtigte, melden der Selbfihieb des Holzes zufteht, müſſen fih 
hierbei den forfiwirthfchaftlih mothiwendigen Anordnungen des Waldeigen- 
thümers oder feiner Forfibeamten fügen. 


Zuwiderhandlungen find mit 15 Sgr. bis zu 5 Thalern zu ahnden. 
$. 21. 


Eine Gelobuße bis zu 2 Thalern trifft Denjenigen, welcher bei Aus» 
übung der Raff- und Lefeholy- Gerechtigkeit Aerte, Beile oder ähnliche hauende 
oder fehneidende Yaflrumente bei fich führt. Daneben tritt nach $. 220. Titel 
22. Theil I. U. L. R. der Verluſt des Inſtrumentes ein. 

Mit gleicher Geldbuße follen die zum Grasrupfen Berechtigten beftraft 
werden, wenn fie Sicheln und dergleichen fehneidende Werkzeuge in den Wald 
bringen; Ddesgleichen die Streuberechtigten, wenn fie fih anderer Rechen 
(Harken) bedienen, als folcher, welche mit hölzernen Zähnen verfehen find. 


$. 22. 
IV. Borfhriften zur Verhütung von Waldbränden. 


Niemand darf Feuer anders in den Wald bringen oder dort anzünden, 
als mit ausdrücklicher jedesmaliger Erlaubni und nah Maaßgabe der örtlichen 
und fonfliger Befiimmungen des Waldeigenthümers oder Forft- 

eamten. 


Uebertretungen diefer Vorſchriften werden geahndet: 


a) in der Zeit vom 1. März bis zum 31. October: 
in den Nadelholzwaldungen mit 2 bis zu 10 Thalern, 
in Laubholzwaldungen mit 1 bis zu 5 Tpalern; 


b) in der Zeit vom 4. November bis zum W. Februar: 
in Nadelholzwaldungen mit 1 bis zu 5 Thalern, 
in Kaubholzwaldungen mit 15 Sgr. bis zu 3 Tpalern. 
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In gleicher Weife werden Nachläffigkeiten beim Auslöſchen und Verlaffen 
aud des erlaubter Weife angezündeten Feuers beftraft. 

Wegen des Brennens der Haubergsſchläge wird auf die Amtsblatts- 
Verordnung vom 11. April 1843 (©. 137) verwiefen. 


$. 23. 


Der Transport von nicht gehörig abgefühlten Holzkohlen ift bei 1 bis 
zu 10 Zhalern Strafe verboten. 


$. 24. 


| Das Wegmwerfen glimmender Zigarren, Schwefelhölger oder glimmenden 
Schwammes im Walde ift bei 1 bis zu 5 Thalern Strafe verboten. 


$. 25. 


Wer in einer Entfernung von weniger ald 20 Preußifhen Ruthen vom 
Walde im Freien Feuer anzündet, iſt verpflichtet, der Drtspolizei»Behörde 
hiervon bei Strafe von 1 bis zu 5 Thalern Drei Tage vorher Anzeige zu 
machen. 

$. 26. 


Das Brennen von Feldern, Mooren und Wiefen innerhalb der $. 25. 
bezeichneten Entfernung von Waldungen darf nur bei ftillem Wetter, oder wenn 
der Wind vom Walde abfteht, unternommen werden. Außerdem ift, wenn der 
zu brennende Boden Torf enthält, von Demjenigen, welder das Brennen 
veranlaft, ein 6 Fuß breiter und, fo tief das Zorflager geht, tiefer Graben 
am Saume des Waldes hin zu ziehen, um das Leberlaufen des Feuers zu 
verhindern. 

Wo der Boden nicht torfig ift, genügt es, einen 24 Fuß breiten Streifen 
am Saume des Waldes hin von allen brennbaren Stoffen zu entblößen. 

Zumiderhandlungen werben mit 1 bis zu 10 Thlrn. beftraft. 

Uebrigens bleibt die, dur $. 43b der Feld-Polizei-Dronung vom 1. 
November 1847 auferlegte Verpflichtung, die ortspolizeiliche Erlaubniß einzus 
holen, aufrecht erhalten. 

$. 27. 


Wer den Brand eines Waldes oder Torfmoores bemerkt, hat fofort 
bei 1 The. bis zu 10 Thlr. Strafe dem Eigentümer des Waldes oder des 
Zorfmoores, deffen Beamten oder der naächſten Polizeibehörde Unzeige zu 
madıen. 
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$. 28. | 
Die Ortspoligeibehörde hat fogleih in Gemäßheit der Feuer» Polizei- 
Ordnung vom 30. November 1841 die zur Bewältigung des Feuers erforder- 
lichen Vorkehrungen zu treffen. ever von verfelben zur Hülfeleiftung 
Aufgeforderte hat bei Strafe bis zu 5 Thlr. ihren Anordnungen unbedingt 
Folge zu leiſten. 
$. 29. 
Allgemeine Befimmungen. 


Soweit nicht ein anderer Minveftbetrag der Gelvftrafe vorftehend beſtimmt 
if, beträgt das geringfte Maaß der Gelobuße zehn Silbergrofgen. 


$. 30. 


Wenn ein vorftehend verbotener Frevel bei Machtzeit 
oder an Eonn: oder Fefltagen 
oder an den Forftgerichtstagen des betreffenden Gerichts - Bezirks 
oder unter fonftigen erſchwerenden Umſtänden 
oder nad erfolgter Beflrafung wiederholt verübt wird, 
fo tritt nad Bewandnif der Umftände eine Schärfung der angedroheten Strafe 
bis ;u 10 Thalern ein. 
Die nächtliche Zeit wird gerechnet von einer Stunde nad) Sonnenuntergang 
bis zu einer Stunde vor Sonnenaufgang. 


$. 31. 


Eltern, Pflegeeltern und Dienfiherrfchaften haften, fofern die von ihren, 
im elterlihen Haufe fih aufhaltenden Kindern oder Pflegefindern, oder von 
ihren Dienftleuten begangenen Frevel zu ihrem Vortheil gereihen, für die 
Geldbuße. 

Kann die Geldbuße den eigentlich Schuldigen nicht vollſtreckt werden, 
ſo ſoll es von dem Antrage des Polizei-Anwaltes abhängen, ob entweder 
die Geldbuße von jenen vertretungsweiſe dafür verpflichteten Perſonen, oder 
mit Verzichtung hierauf die, im falle des Unvermögens an die Ötelle der 
Geldbuße tretende, Oefängnifftrafe ($. 18 des Gefepes über die Polizei» Ver» 
waltung vom 11. März 1850) an dem Verurtheilten vollfitedt werben foll. 


$. 32, 


Vorftehende Beflimmungen fommen nur in fo weit zur Anwendung, 
als es an Strafgefegen über den Gegenftand mangelt; in zweifelhaften Faͤllen 
gelten die milderen Vorſchriften. 


280 


Wenn dur die, mit dem fsrevel verbundene, unerlaubte Abſicht 
> andere Strafgefege verlegt merven, fo tritt mad venfelben bie firengere 
Ahndung ein. 


$. 33. 


Diefe Polizei-⸗Verordnung tritt vierzehn Tage nah der Bekanntmachung 
dur das Amteblatt in Kraft. 


Arnsberg, den 30. April 1851. 


N. 256. In der Sammt-Gemeinde Bigge, Kreifes Brilon, wird die Verpflichtung 
zonfübrung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und der neu gewählten beiven 
Ordnung vom Beigeordneten dieſer Sammt-Gemeinde am 6. diefes Monats erfolgen, und in 
— derſelben fomit die Einführung der Gemeinde-Orpnung vom 11. März 1850 
Sammt mit diefem Tage beendigt feyn. 
u eg Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde 
1. C. 719. die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurd in Gemäßpeit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 befannt gemagt. 


Arnsberg, den 2. Mai 1851. 





Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


02 
Stüd 19. Urnsberg, den 10. Mat 1851. 





D. Verbreitung der Zeitfehrift: 0.237. 
Die Schildwacht, redigirt von C. Mo o tz. Verlag der Erpedition Berbotene 


Sprit, 
der Wartburg, (Gebrüder Meyer) in Braunfchmeig, 


wird auf Grund des $. 3. der Verordnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen 
Umfang der Monardie hierdurch unterfagt. 
Berlin, ven 30. April 1851. 
Der Minifter ded Annern. 


von Weftphalen. Eds 
Bekanntmachung des Köni ug. Kriegd-Minifterii, Abtheilung für Das 
emonte : IBefen. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bie einſchließlich ſechs N. 258. 
Jahren, find auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung „Remonte- 


zu Arnsberg und den angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh — — 
Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: Regierunge- 
den 3. Juni in Warburg, ven 18. Juni in Efien, Arnäberg. 
„ 5. Juni in Paderborn, „ 20. Juni in Dortmund, 
"„ 7. Juni in 2ippftabt, „» 24. Juni in Unna, 
«e 10. Junt in Soeſt, „ 23. Juni in Hamm, 
„ 14. Juni in Benrath, » 2. Juli in Bedum. 


» 16. Juni in Rheinberg, 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Mur die Verkäufer auf den Märkten 
in Lippfladt, Soeſt, Hamm und Bedum werden erfucht, die erhandelten Pferde 
in das nahe belegene Remonte-Depot Boyenftein auf eigene Koften einzu: 
liefern und dafelbft nad fehlerfreier Uebergabe das berungene Kaufgeld in 
Empfang zu nehmen. 
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Ä ‚Die erforderlichen. Eigenfchaften eines Remontepferdes werden als bins 
länglich befannt vorausgefegt und zur Warnung ver Verkäufer nur noch bes 
merkt, daß Krippenfeger und folhe Pferde, deren Mängel gefeglich ven Kauf 
rüdfgängig madhen, dem frühern Eigenthimer auf feine Koſten zurüdgefandt 
werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine 
Burthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu über 
geben. | 

Berlin, den 23. April 1851. 





Bekanntmachung ded Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
. Arbeiten. 


nn Die bei den Preußifchen Poft-Anftalten zur Aufgabe gelangenden Yadet- 

Belgier und Oelvfendungen nad Belgien, nah dem nörvlichen Frankreich und nad 

—— Großbritannien, mußten bisher von der Preußiſch-Belgiſchen Grenze ab an 

Ausführung. Spediteurs übergeben werden, welche für deren Weitertransport auf den frem⸗ 
den, einer Staats-Fahrpoſt entbehrenden Gebieten durch Vermittelung von 
Privat-Unternehmern zu forgen hatten. Herwärts gelangten dergleichen Sen» 
dungen ebenfalld erſt durch Vermittelung von Spediteurd an die Preußifche 
Grenz. Poft-Anfalt. 

Um die mit einer ſolchen Erpeditionsweife verfnüpften Uebelftände, melde 
hauptfählih in der Unbeflimmtheit der Beförderungs- und Ablieferungs » Zeit, 
in der Höhe und Ungleichmäßigfeit der Tarife, in der Schwierigkeit bei Nach— 
forfhungen und in der Unficherheit der Gemährleiftung beftanden, zu befeitigen, 
ift zwifchen der Preußiſchen Poſt-Verwaltung und der Belgifhen Staats-BVer- 


31. Jaunar 


waltung der Poften » Eijenbahnen und Telegraphen, unterm u 2 J. 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach welchem ein unmittelbarer Fahrpoſt⸗ 
Verkehr zwiſchen den Preußiſchen Poſt-Anſtalten und den Belgiſchen Staats- 
Eifenbahn-Büreaus eröffnet wird, ſowohl für den Austauſch der Päckereien aus 
Preußen und von meiterher nach Belgien, als aud der nach dem nördlichen 
Franfreih und nah Großbritannien u. |. w. 

Mreußifher Seite fommt für dergleihen Pädereien das Porto bis zum 
Grenzpunkte nach dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung; 
Belgiicher Seits wird für die nah Belgien beflimmten Pädereien, der inner- 
halb Belgien geltende Tarif in Anwendung gebradt. 

Für Pädereien nah und aus Frankreich und Großbritannien fegt fi 
der Tarif zuſammen: 
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a) ans dem Preußifchen Porto | nath den Tarifen, welche für die zwiſchen 


b) aus dem Belgifpen Porto Belgien felbft und Franfreih, refp. 
e) = dem Framoſiſchen, refp Großbritannien vorkommenden Päde- 
Engliſchen Porto j reien in Anwendung gebracht werben. 


Vorläufig kann eine Frankirung der Pädereien bis zur Preußifh: Bel- 
gifchen Grenze ſtattfinden; Fünftig wird diefelbe bis zum Beflimmungsorte aus⸗ 
gedehnt werben. 

Die Beförderung der Pädereten wird mit den fohnellften, zur Päderei: 
on ſich darbietenven Eifenbahnzügen und fonftigen Transport-Anftalten 
erfolgen. ° 

— jeden Sendung muß Behufs der zollamtlichen Behandlung eine 
Deklaration des Inhalts beigefügt werden, welche 
1) den Namen des Empfängers; 
2) den des Beflimmungsortes; 
3) die Zeichen und Nummern jedes Packets; 
4) die Gattung der in den Pädereien enthaltenen Gegenftände, nah dem 
Zolltarif einzeln aufgeführt; 
5) das Brutto-Gewicht jedes der in dem Packete enthaltenen Gegenflänve; 
6) das Datum der Deflarationen, und 
7) den Namen des Abfenvers, 
ergiebt. 

Dem Abfender fleht es frei, auf dem Begleitbriefe des Padets den 
Werth zu deflariren und dadurch die Grenze zu beftimmen, innerhalb welder 
er für den Verluſt oder die Beſchädigung des Padets Garantie geleiftet 
baben will. 

Hat der Abfender von einer ſolchen Deflaration des Werthes keinen 
Gebrauch gemacht, fo fteht demfelben nur Anfpruch auf eine Garantie bis zum 
Marimum von 10 Sgr. pro Pfund gu. 


Die Begleitbriefe dürfen verfiegelt feyn und fehriftlihe Mittheilungen, 
wie gewöhnliche Briefe, enthalten. 

Das Verſenden von Goloftüden, Pretiofen, Juwelen u. f. w. in Briefen, 
flatt in Padeten, ift nach den gedachten Gebieten nicht zuläffig. 


Die Eröffnung der Packete, Behufs der zollamtlihen Abfertigung, wird 
fo viel als möglich erft am Beflimmungsorte, im Belfeyn des Adreſſaten, ftatt 
an der Grenze, erfolgen. 


NM. 260. 
Erledigte 
Pfarrſielle. 


N. Wl. 
Prüfungster- 
mine in ben 
evangeliſchen 

Schullehrer ⸗ 
Seminarien 
der Provinz. 
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Die Durchführung der Päckereien nah und aus Frankreich und Groß⸗ 
britannien, durch Das Belgifche Gebiet, wird in befonderen, von der Zollbehörde 
verſchloſſenen Wagen-Räumen oder Behältniffen dergeftalt gefchehen, daß weder 
eine zollamtlihe Sröffnung der Pädereten, noch ein Aufenthalt für diefelben an 
der Belgifhen Ein» und Ausgangs-Örenze flattfindet. 


Vorläufig ift der Vertrag in Ausführung gefommen für die Sendungen 
nad folgenden Belgifhen Drten: Louvain, Verviers, Lüttich, Antwerpen, 
Brüffel, Sand, Oſtende, Courtrai und Mons. 

Sobald auch Sendungen nah den übrigen Belgifhen Orten, ferner 
nah Franfreih und Großbritannien nah den in dem Vertrage verabredeten 
Beftimmungen durch Bermittelung der Belgifhen Staatsd-Eifenbahn-Büreaus 
erpedirt werben Fönnen, was von der weiteren Ausführung der Einrichtungen 
abhängt, mit welchen vie Belgifhe Staats-Verwaltung befhäftigt it, wird 
foldes zur Kenntniß des Publikums gebracht werden. 

Berlin, den 9. April 1851. 





Bekanntmachung des Königlichen Confiftorü. 

Die erſte Pfarrflelle an der Münfter-Gemeinde zu Herford ift durch den 
am 18. d. Mts, erfolgten Tod des Superintendenten, Senior Johanning 
erledigt worden. Diefelbe ift Iandesperrlihen Patronats, und wird nad 
drei Monaten wieder befegt werden. 

Münfter, den 24. April 1851. 





Bekanntmachung ded Königl. Provinzial-Schul-Collegit. 
Die diesjährigen Aufnahme Prüfungen für die evangelifhen Schullehrer- 
Seminarien werden: 
zu Petershagen am 21. Juli, und 
zu Soeft am 31. Juli 
beginnen. Diejenigen Schulamts-Afpriranten, welche fih zu dieſen Prüfungen 
zu ftellen beabfichtigen, haben ſich fpäteflens vier Wochen vor dem angegebenen 
Termine unter Ginfendung ihrer Zeugniffe bei dem betreffenden Seminar- 
Direktor fchriftlig, und vemnähft in Petershagen am 19. Juli, in Soeſt am 
30. Juli Abends, perfönlich zu melden. 
Die Entlaffungs- Prüfungen in denfelben Seminarien werden: 
zu Petershagen am 23. Yult, und zu 
zu Soeft am 29. Juli 
ihren Anfang nehmen. 
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Die evangelifhen oder jüdifhen Schulamts-Bewerber, welche, ohne ein 
Seminar befucht zu haben, ihre Tüchtigkeit zu einem Clementarfhulamte nad: 
weifen wollen, ſowie die proviforifh angeftellten Elfementar » Schullehrer, 
welche vor ihrer definitiven Anftellung fih einer nochmaligen Prüfung zu unter: 
werfen haben, haben fi nad ver Wahl des Seminars, in dem fie die Prüfung 
zu beftehen wünſchen: * 

zu Petershagen am 23. Juli, und 

zu Soeſt am 3. Auguſt 
Nachmittags bei dem betreffenden Seminar⸗-Direktor perſönlich zu melden, 
und in Betreff der von ihnen anzufertigenden ſchriftlichen Prufungsarbeiten vie 
weiteren Weifungen entgegen zu nehmen. 

Die fchriftlich abgefaßten Lebensläufe und die vorferiftsmäßigen Zeug- 
niffe find jedoch fpäteftens vier Wochen vorher an den Seminar» Direktor 
portofrei einzufenden. 

Die Prüfung Derjenigen, welche fih behufs ihrer Anftelung als Rektoren 
oder Lehrer an einer Stadtſchule der Prüfung pro Schola zu unterziehen 
haben, findet 

zu Petershagen am 26. Juli, und 

zu Soeft am 6. Auguft 
flatt, und haben fich daher folde Eraminanden am vorhergehenden Nachmittage 
perfönlih bei dem betreffenden Seminar-Direftor zu melden, jedod ihre fihrift- 
lihen Zulaffungsgefuhe unter Angabe des Seminars, in dem fie geprüft zu 
werden wünſchen, nebſt Zeugniffen und Lebensläufen fpäteftens bis zum 1. Junt 
diejes Jahres dem unterzeichneten Collegium oder der betreffenden Königlichen 
Regierung zu weiterer Beranlaffung einzureichen. 

Münfter, ven 25. April 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


meifter-Stelle zu Berleburg ift vom 9. d. Mts. ab, dem Bauführer Klein —— 
zu Berleburg übertragen worden. —— 


Arnsberg, den 25. April 1851. 


Franz Müller genannt Hucht in Altengefede it zum felbfiftändigen — 
Betriebe des Zimmergewerbes befugt. ter Bauband- 
Arnsberg, den 26. April 1851. — 
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N. 264. Nah den flattgefundenen durchſchnittlichen Einfaufspreifen wird der 

.. Fr Debitpreis der zum ärztlihen Gebraude in den Apotheken vorräthig zu halten- 

ı.H. % den Blutegel vom 10. Mai d. J. an, auf 2 Sgr. 8 Pf. für das Stüd, bis 
auf Weiteres hierdurch feftgefegt. 


Arnsberg, den 30. April 1851. 


N. 265. Darftellung 

Kathor. der Sachlage und der Motive, welde der Bewilligung einer Haus» 
an Eollecte bei den Fatholifhen Einwohnern der Provinz Weftphalen zum 
eıner Fathol, Neubau einer Fatholifhen Kirche zu Marl, Kreifes Redlinghaufen, 
m Regierungg- Bezirks Münfter, zum Grunde liegen. 


Die Kirche zu Marl Kreifes Redlinghaufen, Regierungs⸗-Bezirks Münſter 
bat, da fie urfprünglich für eine geringere Seelenzahl erbaut ift, bei zunehmen⸗ 
der Bevöllerung fpäter mehrmal durch Ausbaue fo wie durch die Anlage einer 
Empore im Seitenſchiffe erweitert werden müffen, und murbe es auf biefe 
Weife ermöglicht, für etwa 375 Perfonen in der Kirche Raum zu gewinnen. 
Da jedoch die Pfarrgemeinde fi in den legten 30 Jahren um faft ’/stel ver- 
mehrt hat, und jet 2400 Seelen zählt, von denen an den gewöhnlichen 
Sonntagen "/stel und an den Fefltagen die Hälfte die Kirche zu befuchen 
pflegt, fo find die vorhandenen Räumligkeiten für die gegenwärtige Population 
durchaus unzureichend. 

Dur die nah und nah angebrachten Anbaue und Erweiterung hat 
das ganze Kirchengebäude eine ſolche Geſtalt erhalten, daß eine Vergrößerung 
vesfelben nicht mehr flatt finden ann, und der Abbruch ein unabmwendbares 
Bedürfniß geworden iſt. 

Die Gemeinde Marl ift dürftig, mit Schulden belaftet, und daher zur 
Beftreitung der Neubau⸗Koſten außer Stande. 

An Beiträgen zu den — ſind — 





1) Beſtand der Kirchen⸗Kaſſe. 1972 Thlr. 
2) Freiwillige Einzeichnungen . ; 1920  » 
3) Der Werth der von der Gemeinde zu leiſienden dam⸗ 
und Spanndienſte iſt angeſchlagen zu . 1600 
4) An freiwilligen Beiträgen find ferner zu ermarten. 500 ⸗ 
Summe des verwendbaren — 5992 
oder in runder Summe i ; ; 6000 


die Neubau-Koften betragen . "ee Fe 18000 « 
es fehlen mithin roh . ; ; 12000 
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Zum Neubau der Kirche ift daher höhern Drts eine Haus-Eollecte bei 
ven Fatholifchen Einwohnern der Provinz Weftphalen bewilligt worden. 


Münfter, den 17. April 1851. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mit Bezugnahme auf die vorflehende Darftellung bemerken wir, daß 
die beregte Haus-Collerte in dem hiefigen Regierungs » Bezirke innerhalb ber 
naͤchſten 6 Monate (Mai bis Ende Dctober incl.) durch Gemeinde-Deputirte, 
und in denjenigen Orten, wo biefelben bis Ende Dectober c., nicht erfcheinen, 
in dem darauf folgenden Monat (November c.,) durd die Ortsbehörden in 
gewöhnlicher Weife abzuhalten ifl. 


Die Gemeinde» Deputirten, deren Namen mir den Herren Landräthen 
noch befonders mittheilen werden, werden mit Legitimation von der Königlichen 
Regierung zu Münfter verfehen, und darin angemwiefen werben, ſich aller Orten 
vor Beginn der Sammlung bei der Ortöbehörde zu melden, von derſelben 
einen Begleiter zu erbitten, und jede Gabe, auch die Koflen der Einfammlung, 
fogleih zu notiren.. 


Die dur die Cinfammlung der erwähnten Haus »Collerte in gewöhn- 
licher Art auftommenden milden Gaben find an bie betreffende Steuerkaſſe, 
zur Weiterbeförderung an unfere Hauptkaſſe, abzuliefern. 


Arnsberg, den 1. Mai. 1851. 





In der Gemeinde Stadt Herdecke, Kreifes Hagen, wird die Verpflih- N, 286. 
tung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Borftandes diefer Gemeinde Ein ührung 
am 17. d. Mts. erfolgen, und in berfelben fomit die Einführung ver Gemeinde- —— 


Ordnung vom 11. März 1850, mit dieſem Tage beendige feyn. vom 11. März 
„im ter 
Von diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die — 


bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden ı.c. 730. 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurh in Gemäßheit des F. 156 der Gemeinde- 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 5. Mai 1851. 





288 


Bekanntmachungen der Königl. Ober» Poft-Direction zu Arnöberg. 


Mit dem 1. Mai c. werden bei den Poft- Verbindungen des hiefigen 


N. 267. Bezirks folgende Veränderungen eintreten: 


Berände 


rungen beiden 
Poſtverdin · 
dungen im 


Bezirk der 
Dber-Pof- 
Direction, 


1. Es werden aufgehoben: 


1) Die tägliche, zweite Perfonenpoft zwifchen Camen und Iſerlohn, 


2.4 = Merfonenpoft zwifchen Arnsberg und Iſerlohn, 
3) „ — — Iſerlohn und Soeſt, 

4) u m „ „ Brilon und Ermitte, 
5) „ ” " " Lippfladt und Ermitte, 
6) "” „ 7) " Lippftabt und Rheda, 
7 1 „ Lennep und Lüdenſcheid r 
8) „ „ „ » Hamm und Wimbern, 
9) ‚„ 2malige „, Hagen und Iſerlohn, 


10) die Ite und 4te Perfonenpoß von Lüdenfheid nah Grüne, 


bie 1te und 3te ” „» Grüne nach Lüdenfcheid, 


11) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Lippfladt und Meſchede, 


12) , 


Unna und Gamen, 


13) die zweite tägliche Botenpoft wiſchen Eilpe und Hagen. 


U. Dagegen werden neu eingeridtet; 


1) eine zweite, tägliche, ſechsſitzige Perfonenpoft zwifchen Arnsberg und 


Hagen Bahnhof, melde 

aus Arnsberg abgeht, 1 Uhr Mittags, 
durh Wimbern „ 3 Uhr 25 Min. Nadm., 

„ Sterlofpn „ 5 Uhr 45 „ ” 

„Grune „ 6 Uhr 20 „ »  Anfhlug nah und von 

Lüdenſcheid, 

in Hagen Bahnhof eintrifft 8 Uhr Abends Anſchluß an den 3ten 
Dampfwagenzug nach Elberfeld. 


Zurüd: 
aus Hagen Bahnhof, 10 Uhr 15 Min. Vorm., nah Ankunft der erften 
Perfonen- Züge aus Elberfeld und Dortmund, 
durch Hagen. 
durch Grüne, 11 Uhr 50 Din. Borm. Anſchluß nach und von Lüdenſcheid, 
„Iſerlohn 12 „ 20 „ Mittags, 
» Wimbern 3 „Nachm. 
in Arnsberg, 5 Uhr 15 Min. Nachm. Anſchluß nach Soeſt. 
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2) eine tägliche ſechsſitzige Perfonenpoft zwifhen Arnsberg und Hamm 
Bahnhof, welche 

aus Arnsberg abgeht, 8 Uhr Abends, 

durh Hüften „, na A * Anſchluß von Allendorf, 
„ Wimbern „ 10 Uhr 15 Min. „nach Iſerlohn, 
„Werl a 385 

in Hamm Bahnhof eintrifft, 1 Uhr 15 Min. Nachts, Anſchluß an den 

Schnellzug nah Berlin, 


Zurüd: 
aus Hamm Bahnhof abgeht, 2 Uhr 15 Min Rachts nah dem Eintreffen 
des Schnellzuges aus Coeln, 
durch Werl abgeht, 3 Uhr 45 Min. Nachts nad dem Anſchluß nach Soeft, 
» Wimbern „ 5 ,, früh Anflug von und nad Yferlohn, 
„ Hüften „ nad Allendorf, 
in Urnsberg eintrifft 7 Uhr 25Min. früh Anſchluß nah Mefcheve ıc. ıc. ; 


3) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Iſerlohn und Wimbern, melde 
aus Iſerlohn abgeht 2 Uhr 30 Min. früh Anflug von Hagen, 
in Wimbern eintrifft 4 „ 40 „ nad Arnsberg ıc. ıc. 
Zurüf: | 
aus Wimbern abgeht 10 » 40 Min. Abende „ von Arnsberg und 
Soeſt (Paderborn), 


‚aan X ‚+ 


in Iſerlohn eintrifft 12 „, 50 „ Nadis; 


4) eine tägliche vierfigige Werfonenpoft zmwifhen Soeſt Bahnhof und 
Wimbern, welde 
aus Soeft Bahnhof abgeht 7 Uhr Abends, nad Ankunft des dritten 
Zuges aus Paderborn, 
durch Werl abgeht 8 Uhr 30 Min Abends, Anfchluß nach Unna, 


in Wimbern eintrifft ® „ 35 „ a m „Iſerlohn. 
Zurück: 
aus Wimbernabgeht 7 „, en „ von Hagen, 


vurh Well „ 8 15 
in Soeft Bahnhof eitif 9 Ube 35 Min. Abends, Anſchluß an den 
3ten Zug nad Paderborn; 


5) eine tägliche 4ſitzige Perfonenpoft amifchen Lippfladt und Rheda, welche 
aus Lippſtadt abgeht 9 Uhr 35 Min. Vormittags Anſchluß aus Mefcheve, 
in Rheda eintrifft 11 Uhr 55 Minuten Mittags Anſchluß an ven 

Deuß - Mindener Zug. 
41 
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Zuräf: 

aus Rheva abgeht 3 Uhr Nachmittags Anflug vom Berlin-Deuger Zuge, 
in Lipyſtadt eintrifft SfUhr 25 Min. Abende Anſchluß nah Meſchede u. Brilon ; 
6) eine tägliche vierfigige Perſonenpoſt zwiſchen Gütersloh u. Lippſtadt, welche 
aus Gütersloh 5 Uhr 35 Minuten Nachmittags Anfhluß vom Schnell« 

am. zuge aus Berlin, 

dur Wiedenbrüd 6 Uhr 30 Minuten ab Nachmittags, 

in Lippſtadt 8 Uhr 35 Minuten Abends, Anſchluß an den ten Zug 

nah Paderborn. 


urück: 
aus Lippſtadt 1 1 Uhr 45 Min. Abends, Anſchluß vom Zten Zuge aus Hamm, 
durch Wiedenbrüd 1 Uhr 45 Minuten ab früh, 
in Gütersloh 2 Uhr 45 Min. Anflug an den Schnellzug nah Brilon ; 
7) eine täglich zweimal courfirende Perfonenpoft zwiſchen Lippftadt u. Meſchede, 
Di 


eerftie Po ſt 
geht aus Lippſtadt 6 Uhr 30 Min. Vorm., Anſchluß von Paderborn, 
„durch Belecke 9 10 " nad Rüthen, 
"„ m Warſtein 9 u 45 „ 7) 
„ In Meſchede 11 „ 40 „ r „ nad Brilon ıc. und 
| Hallenberg. 


Zuräd: 

gebt aus Meſchede 11 Uhr 20 Min. Vorm., 

„duch Warſtein 1 „ 15 , Nachm., 

vn Bild 1m 50 „ 2 Anſchluß von Rüthen, 

„ in Lippſtadt 4 25 „ „ " nad Hamm, 
die zweite Pof 

geht aus Lippſtadt 6 Uhr 30 Min. Nachm. Anſchluß aus Rhedau. Paderborn, 

„ dur Belede9 „10 „ Abends „ nad Brilon, 

» " Warftein 9 ” 45 , „ 

trifft im Mefchede ein 11 Uhr 40 Min. Abends Anſchluß nah Olpe, 

Schmallenberg, Berleburg. 


Zurüd: 
geht aus Meſchede 3 Uhr 15 Min. früh Anſchluß daher und von Hallenberg, 
„durch Warftein5 ,. 0. 5, 
vn Belede 5 „5 u om Anſchluß von Brilon. 
trifft im Lippflant ein 8 Uhr 25 Min. früh Anfhluß nah Rheda und 
Paderborn; 

8) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Belede und Brilon, melde 
aus Belede abgeht 9 Uhr 30 Min. Abends Anfhluß von Lippſtadt, 
dur Rüthen „ 10 „ 5 „ r 
in Brilon eintrifft 12 „ 40 „ Pr 


9) 
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Zurüch: 
aus Brilon abgeht 2 Uhr 15 Min. früh Anſchluß von Caſſel ꝛc. Arolſen, 
vurh Rüthen „ & „ 40 „ PR 
in Belede eintrifft 5 „ 35 » ,, Anfehlußnac Lippſtadt u Warflein; 
eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Belecke und Rüthen, melde 
aus Belecke abgeht 9 Uhr 30 Minuten früh Anſchluß von Lippſtadt, 
in Rüthen eintrifft 10 „ 15 „ früh; 


Zurüd: 
aus Rüthen abgeht 12 Uhr 30 Minuten Mittags, 
in Belede eintrift 1, 15 J » Anfhlug nad Lippſtadt 
und von Warftein; 


10) eine tägliche zweifpännige Perfonenpoft zwiſchen Balve und Yferlohn, welche 


11) 


12 


— 


aus Balve abgeht 6 Uhr 45 Minuten früh, 

in Iſerlohn eintrifft 9 Uhr früh Anfchluß nah Dagen, 
aus Iſerlohn abgeht 5 Uhr Abends Anſchluß daher, 
in Balve eintrifft 7 Uhr 15 Minuten Abende; 


eine täglich 3malige, zweifigige Perfonenpoft zwijchen Camen und Unna, 
welche 
aus Camen abgeht 8 Upr 15 Minuten früh nad Ankunft des Hamm- 
Deußer Zuges, 
12 Uhr 45° , Mittags nah Ankunft des Minden» 
Deug und Deug- Mindener 
8 Uhr 30 „, Abends nah Ankunft des Deuß- 
Hammer Zuges 
und in Unna eine Stunde fpäter eintrifft; 
aus Unna abgeht 6 Uhr 30 Min. früh, 9 Uhr Vormittags, 6 Uhr 45 
Minuten Abends, 
in Camen eintrifft eine Stunde fpäter zum Anſchluß 
vefp. an den Minden-Deußer 
„„Deutz⸗Mindener 
, Deug-Berliner |Eifenbahnzng ; 
» » Berlin-Deuger 
» » Deug- Hammer 


eine tägliche Aſitzige Perfonenpoft zwifchen Lennep und Lüdenſcheid, melde 

aus Lennep abgeht 1 Ubr 10 Minuten Nachmittags, 

dur Halver abgeht 3 Uhr 25 Minuten — 3 Uhr 35 Minuten Anſchluß 
von Meinerzhagen, 

in Lüdenſcheid eintrifft 5 Uhr 15 Min. Abends Anflug nad Iſerlohn; 


“ 
> 
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Zurüd: 
aus Lüdenfcheid abgeht 3 Uhr 30 Minuten früh, 
durh Halver 5 Uhr 10 Min. 5 Uhr 20 Min. Anſchluß nad Breder- 
feld und Hagen, 
in Lennep eintrifft 7 Uhr 35 Minuten früß; 
13) eine tägliche zweimalige vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Iſerlohn und 


Lüdenſcheid 
die erſte Po ſſt 


geht aus Iſerlohn 5 Uhr früh, 
durch Grüne 5 Uhr 45 Minuten früh, 
» Altena 7 Uhr 10 . früb Anfhlug nah Plettenberg, 
Creuzthal, Siegen, 
trifft in Lüdenſcheid ein 8 Uhr 45 Minuten Vormittags, 
geht aus Lüdenſcheid 4 Uhr früh, 
dur Altena 5 Uhr 45 Minuten früh Anſchluß nah Siegen, 
» Grüne 7 Uhr 10 früh Anfhluß nah Hagen, 
trifft in ferlopn ein 7 Uhr 45 Minuten Vormittags, 


vie zweite Po 
geht aus Iſerlohn 3 Uhr Nachmittags, 
dur Grüne 3 Uhr 45 Minuten Anfchluß von Hagen, 

„ Mtena 5 Uhr 10 Min. Nachmittags Anfchluß nach Neuenrade, 
trifft in Lüdenſcheid ein 6 Uhr 45 Min. Abends, Anfhluß nah Halver, 
geht aus Lüdenfheid 6 Uhr Nachmittags, Anfchluß von Lennep, 

dur Altena 7 Uhr 45 Minuten Nachmittags, Anfhluß von Siegen, 
„» Grüne 9 Uhr 10 . , Abende, Anfchluß nad Hagen, 
trifft in Iſerlohn ein 9 Uhr 45 Minuten Abends; 
14) eine täglihe Botenpoft zwiſchen Bodum und Herne, 
welche aus Bochum abgeht 9 Uhr Abends, 
in Herne eintrifft 10%, Uhr Abends, Anfchluß an den Schnellzug nad 
Berlin, 
aus Herne abgeht 1 Uhr Nachts, Anfchluß von diefem Zuge, 
in Bodum eintrifft 2'/, Uhr Nadts; 
eine tägliche Botenpoft zwiſchen Camen und Unna 
aus Samen 1 Uhr 45 Min. Nachts Anſchluß vom Schnellzug aus Eöln, 
in Unna 3 Uhr 15 ,„ Nachts, 
aus Unna Ai Uhr Abenpg, 
in Gamen 12 Uhr 30 Min. Abends, Anſchluß an ven Schnellzug nad 
Berlin. 


15 


— 
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IM. Verändert wird der Gang folgender Woften: 


1) die tägliche Perfonenpoft zwifchen Arnsberg und Hagen Bahnhof, 


2 


3 


— 


— 


geht aus Arnsberg 5 Uhr früh nad Ankunft der Poſt aus Olpe, 


durh Hüften Anſchluß nah Allendorff, 
», Wimbern 7 Uhr 25 Minuten früh Anfhluß nah Hamm, 
„Menden * » Balve, 


„Iſerlohn 9 Uhr 45 Min. 
„ Günne 10 Uhr 20 ,„, früh Anfchluß nah und von Lüdenfcheid, 


„» Dagen, 
trifft in Hagen Bahnhof ein 12 Uhr Mittags, Anſchluß an die zweiten 
Züge nah Dortmund und Elberfeld; 
Zürdd: 
aus Hagen Bahnhof 2 Uhr Nachmittags nah Ankunft diefer Züge, 
durh Hagen Stadt — 


» Brüne — 3 Uhr 55 Min Nachmittags Anfchlug nach und von 
Lüdenfcheid, 

„Iſerlohn 4 Uhr 45 Min., 

„ Menden Anflug von Balve, 

„ Wimbern 7 Uhr 25 „ Nachm. „ nad und von Soft, 

„ Hüften | „ nah Allendorf, 


in Arnsberg 9 Uhr 40 ,„ Abends „ nah Olpe; 
die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Hamm und Wimbern geht 
aus Hamm 4 Uhr 30 Min. Nachmittags Anflug vom Deuß-Berliner 
und Berlin-Deuger Zuge, 
durh Werl 6 Uhr 10 Min. Abends, 
in Wimbern 7 Uhr 15 „, er Anſchluß nach Arnsberg. 
Zurüd: 

aus Wimbern 7 Uhr 40 Min. früh Anſchluß von Arnsberg, 

durh Werl 8 Uhr 45 Minuten früh, 

in Hamm 10 Uhr 25 Min. früh Anſchluß an die Eifenbahnzüge zmifchen 
Deug und Minden und nah Münfter; 

die tägliche vierfigige Perfonenpoft zwifchen Soeft Bahnhof und Werl, geht 

aus Soeft Bahnhof 7 Uhr Vorm. nad) Ankunft des erftien Zuges aus 


Paderborn, 
in Werl 8 Uhr 30 Vin Vormittags. 
Zurüd: 
aus Werl 6 Uhr 20 Min. Vorm. Anfhluß von Hamm und Unna, 
in Sort 7 Uhr 50° ,„, Borm. Anflug an den erften Zug nach 
Paderborn; 
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4) 


5) 


6) 


die tägliche vierfigige Poſt zwiſchen Unna und Werl 
geht aus Unna 4 Uhr 30 Min. Borm. von der Botenpoft aus Camen, 
in Werl 6 Uhr 10 ,, Borm. Auſchluß nah Soeſt, 
geht aus Werl 8 Uhr 55° ,, Abends er von Soeft, 
in Unna 10 Uhr 35 ,„, Abends „, an bie Botenpoft nad 
Camen ; 
die täglichen Perfonenpoften zwiſchen Arnsberg und Soeſt Bahnhof: 
vie erfie Po 
geht aus Arnsberg YUhr 5 Min. Borm. Anſchluß aus Neheim, Hüften ır. 
und aus Olpe, 
in Soeft Bahnhof 12 Uhr Mittags zum Anflug an die Züge nah 
Hamm und Paderborn, 
aus Soeft Bahnhof 7 Uhr früh nad Ankunft des erftien Zuges aus Pader- 


orn, 
in Arnsberg 9 Uhr 55 Min. früh Anſchluß nah Neheim, Hüften, 
Meſchede ꝛc. ꝛc; 
die zweite Po ſt 
geht aus Arnsberg 6 Uhr 30 Min. Abends, 
in Soeſt Bahnhof 9 Uhr 25 Min. Abends zum Anſchluß an ven 
dritten Zug nad Paderborn, 
aus Soeft Bahnhof 2 Uhr 15 Min. Abends Anſchluß von den 2 Zügen 
zwifchen Hamm und Paderborn, 
in Arnsberg 5 Uhr 10 Min. * Anſchluß nah Hüften, Neheim ꝛc.; 
die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Allendorf und Hüften 
geht aus Allendorf ab 5 Upr 30 Min. Nachmittags, 


in Hüften 8 Uhr Abends Anfhluß nah Arnsberg, Hagen, 
Hamm, 
aus Hüften 7 Uhr 30 Min. Vorm. Anſchluß daher, 
in Allendorf 10 Uhr Vormittags ; 


7) die täglihe Perfonenpoft zwiſchen Balve und Menden wird in eine 


zweifigige Poft umgewandelt, 
geht aus Balve 4 Uhr Nachm., 
in Menden 5'/, Uhr Abends Anfhluß nah Arnsberg, Hamm u, Iſerlohn, 
aus Menden 9 Uhr früb Anfhluß daher, 
in Balve 10 Uhr 30 Min. früh; 


8) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Menden und Unna 


aus Menden 11 Uhr Vorm., 

in Unna 12 Uhr 50 Min. Mitt. Anſchluß nad Camen, 
aus Unna 6 „ 10 „ Rahm „  Ddaber, 

in Menden 8 Uhr Abends, 
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9) die täglichen — zwiſchen Hagen * Iſerlohn, 


10) 


11) 


e erfte Po 
geht aus Yierlohn 7 Hi früh, 
durch Grüne 7 Uhr 35 Min früh Anſchuß nah Lüdenſcheid, 
in Hagen Bahnhof 9 Uhr 15 Min. früh Anfhluß an die erfien Züge 
nad Elberfeld und Dortmund, 
aus Hagen Bahnhof 9 Uhr Abends Anflug von dem 3ten Zuge aus 


Dortmund, 
durch Grüne 10 Uhr 35 Min. Abends Anſchluß nach Lüdenſcheid, 
in Iſerlohn 11 „ 15 „ * „Arnsberg, 


die zweite Pof 
geht aus Iſerlohn 8 Uhr 40 Min. Abends Anſchluß von Camen, 
durch Grüne 9 Uhr 20 Min. Abos. Anſchluß nah und von Lüdenſcheid, 
in Hagen 10 „ 55 „ „ Dortmund, 
aus Hagen 11 „ 30 „ Rachts nad Ankunft des letzten Zuges 
von Elberfeld, 
durh Grüne 1 „ 10 „ u 
in Sferlopn 1 „ 45 „ , Anfhluß nah Arnsberg; 
die täglihen Poften zwiſchen Grüne und Lüdenſcheid, 
die erſte Po ſſt 
geht aus Grüne 12 Uhr 15 Minuten Mittags nach Ankunft der 
Poſten aus Arnsberg und Hagen, 
durh Altena 1 Uhr 30 Minuten Mittags, 
in Lüdenfheid 3 „ I5  „ * Anſchluß nach Halver, 
aus Lüdenſcheid 7 „ früh Anſchluß von Halver, 
durch Altena 8 „ 45 Minuten, 
in Grüne 10 „ Auaſchluß an die erfte Arnsberg » Hagener Poft 


nad Iſerlohn, 
die zweite Pof 


geht aus Grüne 10 Uhr 45 Minuten Abends nech Ankunft der erſten 
Hagen-Ferlohner und zmeiten Yferlohpn- Hagener Poſt, 

dur Altena 12 Uhr 10 Minuten Abends, 

in Xüdenfhedo 1 „ 45 „ früh Anfhluß nah Lennep, 

aus Lüdenfheid 3 ,„ Nachmittags, 

durh Altena 4 ,„ 45 Minuten Nachmittags, 

in Grüne 6 ,, Abends Anfhlug nah Hagen; 

die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Camen und Zferlohn, 

geht aus Iſerlohn 10 Uhr 45 Minuten früh Anſchluß von Lüdenſcheid, 

durch Unna 1 Uhr 15 Minuten Anfhluß von Menden, 

in &amen 2? „ Anfchluß an ven Deug-Berliner u. Berlin-Deuger Zug» 
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12 


— 


13) 


14) 


aus Camen 4 Uhr 55 Minuten Nachmittags Anflug vom Berlin Deuger 
und Deug:Berliner Zuge, 
dur Unna 5 Upr 50 Minuten Nachmittags Anſchluß nah Menden, 
in Jferlofpn 8 „ 5 „ Abends Anfchlug nach Lüdenſcheid u. Hagen; 
die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Iſerlohn und Dortmund Bahnhof, 
geht aus Iſerlohn 6 Uhr früh, 
durch Schwerte 8 Uhr 5 Minuten früh, 
in Dortmund 9 „ 20 „ „Anſchluß an den Deug- Mindener 
und Minden: Deuger Zug, 
aus Dortmund 3 Uhr Nachmittags Anſchluß vom Berlins Deuger und 
Deug-Berliner Zuge, 
durch Schwerte 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags, 
in Iſerlohn 6 „» 20 „Abends; 
die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Hagen und Schwerte, 
aus Hagen Stadt ? Uhr Nachmittags, 
durh Hagen Bahnhof 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags Anfhlug vom 
zweiten Elberfeld und zweiten Dormunder Zuge, 
in Schwerte 4 Uhr Nachmittags, 
aus Schwerte6 ,„ 30 Minuten Vormittags, 
durch Hagen Bahnhof 8 Upr 20 Minuten Anſchluß an die erften Züge 
zwiſchen Elberfeld und Dortmund, 
in Hagen 8 Uhr 30 Minuten Vormittags ; 
die tägliche Perfonenpoft zwifchen Hagen und Börde, 
aus Hagen 2 Uhr Nachmittags, 
durh Hagen Bahnhof 2 Upr 15 Minuten Nachmittags Anflug vom 
zweiten Elberfeld und zweiten Dortmunder Zuge, 
in Börde 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
aus WVörde Tu 1 „ Vormittags, 
durh Hagen Bahnpof8 „ 30 „ 2 Anſchluß an die erften 
Züge zwiſchen Elberfeld und Dortmund, 
in Hagen Stadt 8 Uhr 45 Minuten Vormittags; 


15) die taͤgliche Perfonenpoft zwiſchen Hagen und Halver 


geht aus Hagen 2 Uhr Nachmittags Anflug vom zweiten Elberfelder 
und zweiten Dortmunder Zuge, 

dur Brederfeld 4 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 

in Halver 5,9% er — 

aus Halver 5 „ 30 » früh, Anflug von Lüdenſcheid, 

dur Brederfelß 6 „ 45 Br r 

in Hagen 1. » Vormittags Anfhluß an die erſten 
Züge nah Dortmund und Elberfelo, 


16) 


17) 


die tägliche Perfonenpoft amiihen Brederfeld und Schwelm 
geht aus Brederfeld 10 Ubr Vormittags Anfhluß von Halver, 
durch Milspe Bahnhof 11 Uhr 45 Minuten Vormittags, Anfhluf an 
die zweiten Züge nah Dortmund und Elberfeld, 
in Schwelm 12 Uhr 5 Minuten Vormittags, 
aus Schmelm 10 „30 „ Abends, 
barhMitspeBahnhofli ,„, Abends Anflug vom letzten Zuge aus 
Elberfeld, 
in Breckerfeld 12 Uhr 50 Minuten Nachts; 
die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Lennep und Schwelm 
geht aus Lennep 5 Uhr 15 Min, Abends, 
ig Schwelm 7 Uhr Abends Anſchluß an ven Elberfelo-Dortmunder Zug 
und Dortmund-Eiberfelvder, 
aus Schwelm 10 Uhr 45 Min. Borm. nad Ankunft des 1. Dortmunds 
Elberfelver Zuges, 
in 2ennep 12 Uhr 45 Min; 


18) die täglihe Perfonenpoft zwifghen Sprockhoͤvel und Witten geht ans 


10) 


20) 


Sprodpövel 6 Uhr früh, 
in Witten 7 Uhr 40 Min. früh Anfhluß an den erfien Zug nad Dorte 
mund und Eiberfeld, 
aus Witten 2 Uhr Nachm. nach Ankunft der zweiten Züge von Elberfeld 
und Dortmund, 
in Sprodhövel 3 Uhr 50 Min. Nachmittags; 
die bisher wöchentlich zweimalige Perſonenpoſt zwiſchen Caſtrop und 
Witten erhält einen täglichen Gang und 
gebt aus Caftrop 6 Uhr Borm., 
in Witten 8 Uhr Vorm. Anflug nad Hagen, 
ausWitten? „Nachm. daher 
in Caflrop 4 „ 
die täglich jweimaligen Perſonenpoſten 5 Herne und Langenberg, 
die ſerſte 
gebt aus Herne 11 Uhr 45 Min. Anflug vom Hamm» Deußer und 
Deug-Mindener- Züge und von Dülmen, 
durd Bodum 12 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Yangenberg 3 „ Wadhm, 
anf Purgenberg 5 Uhr Vorm, 
durch Bodum 7 Uhr 35 Min. Vormittags, 
in Herne 8 „ 10 „ „ zum Anflug an den Hamm- 
Deuger Zug und nach Haltern; 
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24) 


22) 


23 


— 


24) 


25) 


die zweite Pof 


geht aus Herne 5 Uhr 45 Min. Abends Anſchluß von dem Berlin-Deußer 
und Deug-Berliner Zug und von Haltern, 

durh Bohum 6 Uhr 45 Min. Abenps, 

in Zangenderg 9 „ 5 „ 

aus Langenberg 10 ,, Vormittegs, 

durh Bochum 12,, 30 Min. Nachm, 

in Herne 1 u 35 ur Anfchlußan diefe Züge u. nach Coesfeld; 


” 


die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Bochum und Herne 

aus Bodum 6 Uhr 10 Min. Abends, 

in Herne 6. 85 „ „Anſchluß anden Deup- «Hammer Zug, 

aus Herne NE „von diefem Zuge und an die Poſt 
aus Haltern, 


in Bodum 8 „ 30 „ 
die täzlihe Perfonenpoft zwiſchen Bl und Lüdenſcheid, 
aus Halver 5 Uhr früh, 
in Lüdenſcheid 6 „ 40 Din. zum Anſchluß an die erſte Poft nach Grüne, 
aus Lüdenfheivd 8 „ 30 „Nachm. nad Ankunft der zweiten Poft von 
Iſerlohn, 
in Halver 10 „ 10 „ „ Anſchluß nad Olpe; 
die tägliche Perfonenpoft zwiihen Hagen und Meinerzhagen wird unter 
Beibehaltung ihrer bisherigen Fahrzeiten aus Hagen 
anftatt um 10 Uhr Abends, 
fünftig um 9 ,„ 30 Min. Abends 
abgehen ; 


die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Dortmund Bahnhof und Lünen 
geht aus Dortmund Bahnhof 5 Upr 30 Min. Nachm. nad Ankunft des 
Berliner Zuges, - 
in Lünen 6» 40 v” m» Unfhluß nad Werne, 
aus Lünen 8 " früh, 
in Dortmund Bahnhof 9 » 10 Min. Vormittags an die Züge 
zwifchen Deut und Minven; 
die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Duisburg und Witten 
geht aus Duisburg 6 Uhr 10 Min. Vorm., 
durch Eſſen 8 40 u " 
» Bodum 10 „ 45 « 2 
in Witten 12 » Borm. Anflug nah Hagen u. Dortmund, 
aus Witten Il " 15 ,, Borm. Anſchluß von diefen Zügen, 


26) 


27) 


28 


ud 


29 


— 


32) 


33) 
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durch Bochum 12 Uhr 40 Min. Vorm., 
„Eſſen 2 45 „ Nachmittags, 
in Duisburg 5 » 15 " Abends; 
die tägliche Perfonerpoft zwiſchen Eſſen und Witten 
gebt aus Eſſen 4 Uhr Nachmittags 
dur Bodum 5 Uhr 55 Minuten — 6 Uhr 10 Minuten, 
in Witten 7» 25 u Abends Anfhluß nah Hagen. 
Zurüd: 
geht aus Witten 6 Uhr 15 Min. Page Anfhlug von Hagen, 
vurh Bodum 7 „» 30 
in Eſſen 9» 40 rn „ 
die Perfonenpoft zwiſchen Altena und Neuenrade wird aus Altena 
anftatt 7 Uhr, fchon um 6 Uhr Abends, 
aus Neuenrade anflatt um 7 Uhr 30 Minuten, 
um 7 Uhr früh abgefertigt; 
die täglihe Perfonenpoft zwiſchen Büren und Gefede 
aus Büren 7 Uhr früh, 
in Geſecke 8 Upr 30 Din. früh Anflug nach Paderborn, 
aus Oeſecke » 15 ı Nachmittags Anfchlug aus Paderborn, 
in PRüren 6 v» 45 „ Abends; 
die Botenpoft zwiſchen Hovefladt und Soeſt 
geht aus Soeſt 9 Uhr Vormittags, 
aus Hoveftade 5 Uhr Nachmittags; 
die Botenpoft zwiſchen Eilpe und Hagen 
wird anſtatt täglich zweimal nur täglich einmal beſtehen, und zwar: 
aus Hagen 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
» Eipe 11 „ 45 ,„ z 
abgehen; 
die tägliche Botenpoft zwiſchen Sprodpövel und Schwelm 
aus Eprodhövel 6 Uhr 30 Min. Abends, 
» Edwelm 10 „ Bormittags; 
die Botenpoft zwifchen Aplerbeck und Hörde 
aus Aplerbeck 7 Uhr 15 Min, früh Anfchluß nah Dortmund, 
und 2 „ 135 „ Nadm. Anſchluß nach Iſerlohn, 
„» Hördeum9 „, Borm. wie vor von Iſerlohn, 
4 „ 15 „ Nachm. von Dortmund; 
die Merfonenpoft amifhen Hüdeswagen und Milspe Bahnhof 
geht aus Hüdeswagen 5 Uhr 45 Min. früh 
in Milspe Bahnhof 8 „ 45 „ „zum Anfchluß am ben erſteu 
Zug vach Dortmund, 
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ans Milspe Bahnhof 9 Uhr 15 Min. Abends nach Ankunft des letzten 
Zuges aus Dortmund, 
in Hüdeswagen 12 „ 15 „ Nachte; 
34) die täglibe zweite Perfonenpoit amifchen Cöln und Siegen wird unter 
Beibehaltung ihrer bisherigen Beförderungszeiten 
aus Cöln anftatt um 8 Uhr Abends, erſt um 10 Uhr Abends 





abgehen. Arnsberg, den 27. April 1851. 
N. 268. Die Verfonenpoft von Hagen nah Halver wird vom 6. Mai e. ab 
german von Hagen anflatt um 2 Uhr Kadmittags, um 3 Uhr Nachmittags abgefertigt. 
von Hagen Arnsberg, dea 5. Mai 1851. 
nah Halver. 
N. 268. Dem Bilvhauer Adolph Ramphaufen zu Köln ift unter dem 29. April 
— 1851 ein Patent 

auf ein durch Beſchreibung mitgetheiltes Verfahren, Druckplatten in Zint 


für die Buchdruckerpreſſe herzuſtellen, inſoweit daſſelbe als neu erkannt 
worden, und ohne Jemanden in der Benutz ang befannter Theile hierbei 


zu behindern, r 
auf fünr Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


N. 2869. Dem E. Drugulin zu Leipzig iſt unter vem 29. April 1851 ein Patent 
Patent. auf eine durch Zeichnung und Movell nachgewieſene, für neu und 
Berleihung. eigenthümlih erfannte Verbefferung des Faßhahns, 


auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


B.1, Sn der Belanntmachung der AblofungssNRormarpreife für die Kreife Hamm, Dortmund 
N. 270. und Bodum vom 7. Februar d J (Arnsberger Amtsblatt Stüd 10) muß es heißen: 
Drudichter- Seite 184 Zeile 11 von unten Heerem ſtut „Herren“; 
Berichtigung. „ 187 in der erften Zeilenreihe sub a, Weizen, Colonne Bochum: 
2 Thaler 16 Sar. 11 Pf. ſtatt 2 Thle. 16 Ser. 1 Pf; 
daſelbſt sub d, Hafer im Bezirke ad I. 3 fälle der in der Colonne „Bochum’ fiehende 
1 Piennig hinweg; 
Seite 201 sub 3 b, Eolonne Weizen, muß es beißen: 2 Thle. 3 Sgr. 11 Pf. 
ſtatt 2 Thir. 4 Sır. 11 Pf.; 
„19891 Nr. 63 in Folge Declaratoria vom 4 April d. J berichtiget, beträgt 
der Rormalpreis für ein jübriged oder jüngere, jedech mehr ald halbjähriges 
Schwein ıc in ven Kreifen Hamm, Dortmun) und Bodum nicht 5 Thlr. 15 Syr., 
fondern nur 5 Thaler, 


N. 271. Eeite 279 des ErtrasBeiblatts zum 18. Stüd des Amtédlattes ift Zeile 10 v. m. zu 


reiche (ofen: Kann die Geldbuße gegen den eigentlich Schuldigen nicht vollfiredi werben, u. ſ. w. 


ihrijten, 








Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Axnsberg. 


Stück 20. Arnsberg, den 17. Mat 1851. 





Das 10. 11, und 12. Stück der Gefeg-Sammlung enthalten: N. 2772. 


Nr. 3374. Geſetz über die Einführung des Strafgeſetzbuchs für die Preußifchen Sammlung 
Staaten. Bom 14. April 1851. „at 10 
Nr. 3375. ner für die Preufifgen Staaten. Bom 14. April und 12. 


Nr. 3376. — Erlaß vom 19. März 1851, betreffend die 4 
weilige Wahrnehmung derjenigen Funktionen, welche nah $ 
der Banfordnung vom 5. October 1846 dem Präfiventen bes 
Staatsraths im Bankkuratorium zuftehen, durch ven Präfidenten 
des Staats-Minifteriums. 

Nr. 3377. Belanntmahung der von den Kammern ertheilten Genehmigung 
zu der Verordnung vom 2. Januar 1849 über die Aufhebung 
der Privatgerichtsbarkeit und des erimirten Gerichtsftandes, ſowie 
Re die anderweitige Organifation der Gerichte. Vom 22. April 
1851. 

Nr. 3378. Geſetz, betreffend die Zufäße zu der Verordnung vom 2. Januar 
1849 über die Aufhebung der Privatgerihtöbarfeit und des 
erimirten Gerichtsſtandes, fo wie über Die andermweite Drganifation 
der Gerichte. Vom 26. April 1851. 

Nr. 3379. Geſetz über die Gerichtsorganifation, das mündliche und öffentliche 
Verfahren mit Gefhwornen in Unterfuchungsfachen und das Ber- 
fahren in Civil» Prozeffen in den Fürſtenthümern Hohenzollern- 
trag und Hohenzollern» Sigmaringen. Vom 30. April 
1851. 


43 


302 


Nr. 3380. Geſetz, die Auflöfung der Darlehnekaffen und die Vermehrung 

der unverzinslihen Staatsfhuld betreffend. Vom 30. April 1851. 

Nr. 3381. Geſetz, betreffend Die Einführung einer Klaſſen- und Haffifizirten 
Einfommenfteuerr. Vom 1, Mai 1851. 





N. 273. Bekanntmachung der Königlichen Minifterd des Innern. 


—*2* in Da während der Dauer der Induſtrie-Ausſtellung in London voraus» 
gr) —— ſichtlich ein großer Andrang von Reiſenden auch aus den dieſſeitigen Staaten 
Lonbon zur Statt finden wird, fo hat der Königliche Geſandte zu London anheimgeſtellt, 
Soohrlene im Intereſſe des Publikums zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß es zweck⸗ 
“mäßig feyn werde, wenn die Reifenden gleich nah ihrer Ankunft in London 
ihre Päffe auf der dortigen Königlihen Gefandtfhaft mit der Angabe, wohin 
fie ſolche zurüdoifirt wünſchen, doponiren, weil fonft nicht dafür eingeflanden 
werden könne, daß die Reifenden auf ihre Abfertigung nicht länger‘,_als fie 

vielleicht vorausfegen, zu warten genöthigt feyen. 

Indem das betreffende Publitum hiervon in Kenntniß gefeßt wird, 
bleibt demfelben übsrlaffen, nad ver Anmeifung des Herrn Gefandten zu 
verfahren. 

Berlin, den 6. Mai 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Minifterii, Abtheilung für das 
N. 274. Remonte-Weſen. 
* Jam Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
— Jahren, ſind auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung 
zu Arnsberg und den angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh 
Arnsberg. Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 3. Juni in Warburg, den 18. Juni in Effen, 

" 5. Juni in Paderborn, „» 20. Juni in Dortmund, 
" 7. Juni in Lippftadt, „» 24. Juni in Unna, 

« 10. Juni in Soeft, » 23. Juni in Hamm, 

» 14. Juni in Benrath, » 2. Zuli in Bedum. 


" 16. Juni in Rheinberg, 


Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Mur die Verfäufer auf den Märkten 
in Lippftadt, Soeft, Hamm und Beckum werden erfucht, die erkandelten Pferde 
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in das nahe belegene Remonte-Depot Boyenflein auf eigene Koften einzu: 
liefern und daſelbſt mach fehlerfreier Uebergabe das berungene Kaufgeld in 
Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfohaften eines Remontepferdes werben als hin» 
länglid bekannt vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch be- 
merkt, daß Krippenfeger und folche Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf 
rüdgängig machen, dem frühern Kigenthümer auf feine Koften zurüdgefandt 
erben. 

Mit jevem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Zrenfe, eine 
Burthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu über» 
geben. 


Berlin, den 23. April 1851. 





Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftorü. 
N. 275, 


Durch Ernennung des Pfarrers Joſephſon zum Divifions- Prediger griepiate 
bei der 13ten Divifion wird die Pfarrſtelle an der Kirchfpiels» Gemeine zu Darrfehe. 
zu Iſerlohn, Diöcefe Iſerlohn, erledigt. Diefelbe wird durch Die Wahl der 
Gemeine-Bertretung kirchenordnungsmäßig zur Wiederbefegung kommen. 


Münfter, den 3. Mai 1851. 


Durh den am 12. v M. erfolgten Tod des Pfarrers Diepenbed NR. 276, 
iſt die Pfarrſtelle an der kleineren evangelifhen (reformirten) Gemeine zu —— 
Hattingen, Diöceſe Hattingen, erledigt worden. Dieſelbe ſteht unter dem Merpaße. 
Patronat des Befigers des Haufes Bruch bei Hattingen und mird nach Ab» 
lauf des Nachjahrs wieder zur Belegung kommen. 

Münfter, ven 3. Mai 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In den Eingang der Amtsblatts-Berorvnung vom 30. Januar d. 3. (fiehe N. 277. 
Amtsblatt pro 1851, Stüf 6. Nr. 81) hat fih ein Fehler eingeſchlichen, indem Pelkei-Ber- 


verfelbe folgender Maßen lauten muß: das Ber u 
heiinlage und 
„Auf Grund Des $. 11. des Geſetzes über die Polizei + Verwaltung Betrieb von 


vom (1. März vorigen Jahres veroronen wir in Bezug auf die Anlage ers 
ı P. 100% 
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und den Betrieb von Steinbrüchen, Mergel-, Thon-, Lehm, Kies 
und Sand-Gruben, für den gefammten Umfang unferes Bezirke, was 
folgt.‘ 

Urnsberg, den 3. Mai 1851. 


N: 278 In ver Samınt-Gemeinde Neuenrade, Kreifes Altena, wird die Verpflich⸗ 
Sinfüprung fung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und Beigeorpneten dieſer 
der Semeinde- Sammt-Gemeinde am 21. Diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit vie 
an Einführung der Gemeinde» Orbnung vom 14. März 1850, mit viefem Tage 
1880, in der beendigt feyn. 

Gemeinde Bon diejem Zeitpunfte an treten in Der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde 
— die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
"OT außer Kraft. 


Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März, 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 10. Mai 1851. 


N. 279 Nach amtlicher Anzeige des Königlichen Conſuls zu Liverpool find die 
Formelte gr, in Deutſchland abgefhloffenen Gontracte zur Ueberfahrt nach Amerika über 
forbernife Liverpool für die in denſelben bezeichneten englifhen Dandlungehäufer over 
fe Unternehmer nur dann gefeglih bindend, wenn dieſe ſich durch ihre Unterſchrift 
land abge- zu deren Erfüllung bereit erklärt haben. | 

— Da dies in der Negel nicht der Fall ſeyn ſoll und vie Contrahenten 
Heberfahrt auf dieſe Weiſe ver Willkuhr ver Agenten in Liverpool zu ihrem größten 


nn Nachtheil ausgefegt find, fo machen wir, mit Bezugnahme auf unfere Befannt- 


ı.M. 960. machung vom 12. Juli dv. J. (Amtsblatt Stück 29 Yır. 375) das Publikum 
hierauf aufmerfjam und marnen vor dem Abſchluß von Gontracten ohne 
Unterfoprift ver betreffenden engliſchen Hanplungshäujer oder Uuternehmer. 

Arnsberg, den 10. Mai 1851. 


—— 


N. 20. Mit Bezugnahme auf die $$. 10. und 21. des Geſetzes vom 1. Mai 


—— dieſes Jahres, betreffend tie Einführung einer Klaſſen- und klaffifizirten Ein- 
und flaffifyir ommenfteuer, bringen wir in zwei befonderen, dieſem Blatte angefchloffenen 


— Beilagen die Inſtruktion des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 8. dieſes Monats 
lc, 1700,01. 
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über die Veranlagung der durch jenes Geſetz augeordneten Rlaffenfteuer und 
die Inftruftion von demfelben Tage für die Vorfigenden der nah $. 21. 
des Gefeges zu bildenden Cinfpägungs » Kommiffionen zur allgemeinen 
Kenntniß. 

Arnsberg, den 12. Mai 1851. 


Im Berfolg unferer Belanntmahung vom 92. d. M., mittels welcher die 
Jaſtruction für die Vorfigenden der nah $ 24. des Geſetzes vom 1. d. Mis., — 
in Betreff der Veranlagung der Haffificirten Einfommen » Steuer zu bildenden Einfhäpunge- 
Einfhägungs » Commiffionen publieirt worden if, bringen wir ferner hierdurch | 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir nunmehr die Herren Landräthe refp. Land» aqung ver 
vathsamts-Verwefer, jeden für den feiner Verwaltung anvertrauten Kreis, zur —— 
Uebernahme des Vorſitzes in dieſen Einſchätzungs Commiſſionen und der damit und Kiaffen- 
verbundenen Functionen veranlaßt und zugleich beſtimmt haben, daß für jeden — — 
Kreis eine ſolche Commiſſion zu bilden iſt, auch die Wahlen für dieſelben uns 
verzüglich einzuleiten find. Die Zahl der Mitglieder jeder Commiſſion haben 
wir unter Berüdfiptigung der BVerhältniffe der einzelnen Kreiſe feftgeftellt und 
werden die Herren Landräthe diefelben den Wahlkörpern befannt machen. 

Wir haben die Herren Landräthe reſp Landrathsamts-Verwefer ferner 
beauftragt, demnaͤchſt unverzüglich mit der Cinfhägung zur Haffificirten Eins 
fommensÖteuer voranzugehen. 

Einen gleichen Auftrag haben diefelben in Beziehung auf die Wahl der 
Einfpägungs-Commiffionen für die Klaffen-Steuer und auf deren Veranla— 
lagung erhalten. 


Arnsberg, den 14. Mai 1851. 


Bekanutmachung des Sönigl, Appellations-Gerichts zu Arnöberg. 


Perfonal-Chronik N. 289: 
1) Der Auscultator Rademacher iſt auf feinen Wunfh aus dem Depar⸗ gerfonat. 
lement des Appellationsgerichts zu Hamm in das biefige verfegt ; Ehronif. 
2) der frühere Salarien-Raffen-Rontroleur Kai fer hier ift zum Departements- 
Kaſſen- und Rechnungs + Revifor, Appell ationsgerichts » Secretalr und 
Kalkulator ernannt; 


3) der Kriisgerichts⸗Secretair Reuf ch zu Olpe ift geflorben; 


M. 2833. 
Verſonal · 
Ehronif, 
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4) der Civil » Supernumerar Killing und ver frühere Kanzlei - Diätar 
Bröninger find zu BüreawAffitenten bei den Kreisgerichten zu Brilon, 
refpective Siegen ernannt und jener ber Kreisgerichts-Kommiffion zu 
Medebach, diefer der Kreisgerichts-Rommiffion zu Berleburg übermiefen ; 

5) der bisherige kommiſſariſche Büreau⸗Aſſiſtent Dahlmann in Siegen iſt 
zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgerichte daſelbſt ernannt; 

6) der Kreisgerihts- Bote und Gefangnen- Wärter Hoewing in Lippfiabt 
ift mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt; 

7) ver Hülfsbote Kühmſtedt zu Warflein if zum Boten und Erecutor 
beim Kreisgerichte zu Lippſtadt und 

8) der Hülfsbote Rauterkus zu Fredeburg zum Boten und Gefangnen- 
Wärter beim Kreisgerichte zu Olpe ernannt; 

9) der Unteroffizier Bangen if als Hülfsbote bei der Kreisgerichte- 
Kommiffion IL. zu Fredeburg angenommen. 


Arnsberg, den 30. April 1851. 





Bekanntmachung ded Königl. Appellations-Geridyts zu Hamm. 


Perfonal-EChrontik 
A, Bei dem Appellations-©eridt: 

1) ver Referendar Platt ift zum Gerichts-Affeffor ernannt; 

2) ver Referendar Friedrich Gerftein if aus Dem Departement Des Appellations- 
gerichte zu Naumburg in das hiefige Departement verfeßt ; 

3) der Auskultator von Müng iſt zum Referendar beförvert; 

4) ver Askultator Balve ift aus dem Juſtizdienſtt entlaffen; 

5) ver Auskultator Linkelmann ift in das Departement des Kammer- 
gerichts zu Berlin und der Auskultator Rademacher in das Departement 
des Appellationsgerichts zu Arnsberg verfegt; 

6) der Auskultator Mors bach if aus dem Bezirk des Appellationsgerichts 
zu Münfter und der Auskultator Wiefe aus dem Bezirf des KRammer- 
gerihts zu Berlin in das hiefige Departement übernommen. : 


B. Bei ven Gerichten erfter Inſtanz: 


7) ver Kreisgerichts - Kanzlift Fiſcher zu Duisberg iſt mit Tode ab» 
gegangen. 
Hamm, den 30. April 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. General Poft-Amts. N. 284. 
Das Publicum wird darauf aufmerffam gemacht, daß die Frankirungs- german. 


Marken in jeder beliebigen Quantität, aljo auch einzeln, bei allen marten; ves- 
Preußifchen Poft-Anftalten Fäuflih zu haben find. en 
Die Franfirung mittelt Marken ift geflattet bei allen Briefpoft- Sen- De ne 
dungen, welche bei einer Preußifhen Poft-Anftalt aufgegeben werden und nach ven zum 
Drten des Preußischen Poftbezirks, dem Herzogtfum Braunſchweig, over nad Pia Ater- 
einem zum beutfch-öfterreichifchen Poft-Bereine gehörigen Staate beftimmt find, Poftvereine 
infofern das dafür zu berechnende Porto durch die ausgegebenen Werthforten — 
von Marken berichtigt werden kann. 
Der deutſch- öfterreichifche Poſt-Verein umfaßt außer Preußen zur Zeit 
folgende Staaten: den öſterreichiſchen Katferftaat mit fämmtlihen Kronländern, 
ferner Baiern, Sachſen, Baden, Medlenburg »- Schwerin, Medlenburg- 
Strelig, Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sachen - Meiningen, Sachfen - Coburg» 
Gotha, Schwarzburg-Sondershaufen, Schwarzburg-Rudolftabt, die Reußifchen 
Fürftenthümer, Holftein, Heffen-Homburg und die freie Stadt Frankfurt a. M. 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle franfirte Briefe nach ven 
genannten Bereins-Staaten ein Silbergrofhen pro Loth weniger an 
Porto zu zahlen if, als für die unfranfirt dahin abgehenden Briefe. 
Bei den im Preußifchen Poſtbezitk verbleibenden Briefen kann übrigens 
nicht allein das Franco, fondern falls e8 der Wunſch des Abfenders ift, den 
Brief ganz Foftenfrei in die Hände des Noreffaten zu liefern, aud die Ber 
fellgebühr durch Marken berichtigt werden. Zur Berichtigung diefer Gebühr 
ift flets eine befondere, auf der Siegelfeite des Briefes zu befeftigende 
Marke zu verwenden, und zwar wenn der Brief nah einem Orte beftimmt 
if, woſelbſt ſich eine Poft-Anftalt befindet, eine Marke zu '/, Sgr., und wenn 
der Brief nah einem Drte im Umfreife einer Poft-Anftalt gerichtet iſt, eine 
Marke zu 1 Sr. 
Berlin, den 3. Mai 1851. 





Dem Bandagiften Friedrih Wilhelm Eduard Windler zu Berlin iſt 
unter dem 4. Mai 1851 ein Patent N. 285. 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung an Pefarien Gerlibung 
aus Federharz, um die Luft heraus» und hineinzulaffen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
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N. 286. Dem Karden-Fabritanten LynensDumont zu Stolberg bei Aachen if 
— unter dem 6. Mai 1851 ein Patent 
ö auf eine dur Modell und Beſchreibung nachgewieſene Befeftigungsart 
der Streihenbefchläge zur Verhinderung des Nachgebens des Leders 
auf den Walzen und Zrommeln, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Mittel zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


N. 287. Dem Fabrifanten Schöttler sen. zu Magdeburg ift unter dem 8. 
tem. Mai 1851 ein Patent — 
erleſhung. 


auf eine Vorrichtung zum Regeln der Spannung von Dämpfen, um 
vor dem Betriebe der Maſchigen damit Kochungen verrichten zu können, 
in der dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Ausführung, 
und ohne Hinderung der Benugung befannter heile, 
auf fehs Fahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


N. 288. Das dem Tiſchlermeiſter W. Willems zu Düffelvorf unterm 13. Auguft 
Yaten- 1850 ertheilte Patent auf einen Blendrahmen für Delgemälvde, um diefelben 
Zurädnabme. hehufs der Verpackung zufammenzulegen, ift erlojchen. 





Perfonal-Ehronit der Königl. Regierung. 


N. 289. Dem ehemaligen Oberjäger Borhardt ift die Förfterftelle zu Welmer 
Perfonat- im Nevier Himmelpforten definitiv übertragen und berfelbe zum Förfter ers 


Chronik. 
uf. 461. nannt worden. 


1. K. 289. Dem bisherigen Lehrer zu Hödften, Franz Wilhelm Engelke, if vie 
Lehrerftelle bei der evangelifhen Gemeine zu Gahrenfeld, Kreifes Dortmund, 
verliehen worden. 


Dem Schulamts-Tandivaten Zofepp Heffe aus Mittelforpe ift die 
Lehrerſtelle bei der katholiſchen Gemeine zu Eslohe, Kreifes Mefchede, provi- 
ſoriſch verliehen worden. 





(Hierbei zwei Extra⸗Beiblätter.) 
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Extra⸗Beiblatt 
zum 20. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 17. Mai 1851. 





Inſtruktion 
über die 
Beranlagung der durd) das Geſetz vom 1. Mai 1851 
angeordneten Klafjenfteuer. 


$. 1. 


Di Veranlagung der Klafienfteuer erfolgt für das laufende Jahr in den N. 290. 
Monaten Mat und Juni, für die folgenden Jahre flets in den Monaten Dr, Yalrıltion 


tober und November des nähft vorhergehenden Jahres. Beranla ung 
er dur a 
$. 2. — Rat 189 


Die Aufnahme des Perfonenftandes, mit welcher das Veranlagungs-Ge—⸗ an 
fohäft beginnt und welche dem Gemeinde-Vorſtande obliegt, bildet die Grund- 
lage der Veranlagung. Auf die richtige Angabe der Bevölferungs-Berhältniffe 
in ven Klaffenfteuer-Liften und auf die gehörige Sonderung der fleuerpflichti- 
gen von den nicht fleuerpflichtigen Alters-Klaffen ift daher die größte Sorgfalt 
zu verwenden. 

Sämmtlidhe Einwohner der Gemeinde, alfo auch diejenigen, welde 
künftig der Haffificirten Einfommenfteuer unterliegen, ferner diejenigen, melde 
zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienftes wegen oder aus anderen 
Gründen zeitweife abmefend find, fo wie diejenigen, melde in eine andere 

4% 


A. 
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Gemeinde zu verziehen beabfichtigen, aber noch nicht verzogen find, (Geſinde, 
Handwerksgehülfen ꝛc.) werben in die Spalten 1 bis einfchlieglih 7 der nach 
dem beiliegenden Mufter anzufertigenden Klaffenfteuer » Rolle eingetragen. — 
Wo die Aufnahme des Perfonenftandes nicht auf den Grund vollfiändiger, bei 
der Gegenwart erhaltener Perfonen-Regifter, Volkstabellen ꝛc. bewirkt werden 
fann, muß eine genaue Örtlihe Zählung Statt finden. Bet dieſer find die 
Eigenthümer bewohnter Grundſtücke oder deren Stellvertreter, fo wie die Fa⸗ 
milienhäupter unter ausdrücklicher Aufforderung zu vollftändigen und richtigen 
Angaben auf die Beftimmungen des $. 12. des Geſetzes zu verweifen. 


Steuerfreie Mitglieder von Zruppenkörpern, (Regimentern, Bataillonen, 
Kompagnien 1.) und fleuerfreie Bewohner von Gefängniffen, Kranfen- und 
Armenhäufern ıc. find ohne fpezielle namentlihe Angabe fummarifh in ven 
Rollen z verzeichnen. Ä 


$. 3. 


Sogleich beim Beginn des Veranlagungs:Gefhäfts ind von ber Gemeinde- 
Vertretung pie Mitglieder derjenigen Rommiffion zu wählen, welche unter Lei. 
tung des Gemeinde-Borftandes nah $. 10. zu a. des Gefeges die Einfhägung 
der einzelnen Steuerpflichtigen in vie $$. 9. a. a. D. bezeichneten Stufen 
obliegt. 


In Gemeinden bis zu 3,000 Einwohnern werden 3 Mitglieder, 


i i - «6,000 — Ra 
. 5 *» «+ 10,000 ’ . 9 . 
⸗ über 10,000 ⸗ ⸗ 12 


genügen und zu waͤhlen ſeyn. Bei der Wabhl iſt darauf zu achten, daß die 
verfchiedenen Klaffen der Steuerpflichtigen möglichft gleihmäßig in der Kom⸗ 
miffion vertreten werben. 


$. 4. 


Alsbald nad beendigter Aufnahme des Perfonenflandes tritt die Cin- 
ſchatzungs⸗Kommiſſion ($. 10 a. des Gefeges) zufammen. Sie beginnt ihre 
Arbeit mit der Eintragung der Steuerfreien in die Spalten 10 bis incl. 15 
der Rolle. Dabei ift Nachſtehendes zu beachten: 
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1. Zu den fleuerfreien Militairperfonen gehören auch Unteroffiziere und Ges 
meine der Gensv’armerie, fo wie alle diejenigen Militairs, welde ihrem 
Range nad den Unteroffizieren gleichftehen, wie Feftungsbau-Screiber, 
Wallmeifter, Lazareth-Auffeher u. a. m. 


Wenn fteuerfreie fechszigjährige Perfonen Angehörige im fteuerfreien Alter 
haben, denen fie Wohnung und Unterhalt geben, fo find dieſe Angehört- 
gen in Spalte 13. ver KlaffenfteuersRolle CA) zu verzeichnen, In den 
Spalten Li. und 15. find die in fleuerfreiem Alter befindliden Ange- 
börigen der fleuerfreien Militairperfonen und Armen aufzuführen, damit 
eine vollftändige Ueberſicht der Haffenfteuerfreien Bevölkerung der Maffen- 
fteuerpflichtigen gegenüber gewonnen werde. 


3, Nah 8.6 e. a. a. D. find jegt alle Arme, welche im Wege ver öffent. 
lichen Armenpflege eine fortvauernde Unterflügung erhalten, von der Klaffen- 
fleuer befreit, während der $. 2. ce. des Klaffenfleuer-Gefeßes vom 30. 
Mai 1820, diefe Befreiung auf folde Arme befchränfte, melde von 
Almofen aus Staats⸗ und Gemeinde-Raffen leben. 


D 


4. Ausländer, welche des Ermwerbes wegen, ihren Aufenthalt im Inlande 
nehmen, — Gewerbetreibende, Handwerksgehülfen, Lohnarbeiter, Dienft- 
boten ꝛc. — find fleuerpflichtig ohne Rüdfiht auf die Dauer ihres Aufent- 
halte. Es find daher derartige Ausländer zur Klaffenfleuer von dem 
erften Tage desjenigen Monats ab heranzuziehen, welder auf ven Mo- 
nat folgt, in dem fie ihren Aufenthalt im Inlande genommen haben. 


$. 3. 


Bet der Einfhägung find die in den $$. 7., 8. und 9. des Geſetzes ge- 
gebenen Beftimmungen forgfältig zu beachten, mit Rüdfiht auf melde Folgen- 
des bemerkt wird: 


1. Die gegen das SKlaffenfteuer:Gefeg vom 30. Mai 1820 eingetretene Ab» 
änderung in der NReihefolge der Stufen, wonach jest die bisherige unterfte 
(12te) Steuerfiufe zur erflen gemacht ift und von ihr aus die meiteren 
Stufen emporfleigen, hat nur den Zwed, die jegige höchſte (12te) Klaffen- 
fleuerfiufe folgerichtig an die ebenfalld von der niedrigen zu den höheren 
auffteigenden Stufen der Haffifizirten Einkommenſteuer anzufchließen. 
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3) 


Durch das Gefeg vom Iften Mai d. %. ift mit der zu 3. gedachten Aus⸗ 
nahme der bisherige Unterfhied in den Steuerfägen für Haushaltungen 
und Cinzelne befeitiget, wobel der Gedanke leitend geweſen, daß es im 
Allgemeinen dem Einzelnen leichter fey, als dem Familienvater, den 
ganzen Steuerfag feiner Stufe zu entrihten. Sollte iedoch in Folge ver 
jegigen Beflimmung in einem einzelnen Falle eine Härte heruortreten, fo 
Kann die billige Berüdfihtigung eines ſolchen Falls dadurch gefchehen, 
daß der betreffende Steuerpflichtige wegen der befonderen, aus feinen 
BVerhältniffen zu entnehmenden Gründe zu einer niedrigeren Stufe, als 
es ohne diefe Gründe gefchehen feyn würde, veranlagt wird. 


Nur in der Unterfiufe b. der erften Stufe der erften Hauptklafle findet 
eine Abweichung von dem zu 2. hervorgehobenen Orundfag flat. Es 
follen in dieſer Unterfiufe hauptſächlich diejenigen Einzelſteuernden ver- 
anlagt werden, welche als folhe bisher mit dem halben Steuerfage der 
11ten Stufe der alten Klaſſenſteuer, alfo ebenfalls mit 2'/, Sgr. monat» 
lich, belegt worden find und für deren Verhältniffe der Sag von 5 Sgr. 
monatlich nad der jeßigen ten Stufe der 1flen Hauptllaffe zu hoch, 
der Einzelfteuerfag der erften Stufe (Unterftufe a.) mit 1'/, Sgr, monatlid 
zu niedrieg feyn würde. Es werden hierher einzufhägen feyn, diejenigen 
einzelnen Perfonen, melde, wie z. B. Handwerksgehülfen, Lohnarbeiter, 
höher gelohntes Gefinde, beſſer geftellt find, als gewöhnliche Tagelöhner, 
dagegen denjenigen Grundbeſitzern, Gewerbetreibenden und anderen in 
ähnlicher Lage befindlichen Perfonen, welche mit dem Sag von 5 Gar. 
belegt werden müffen, nicht gleichftehen. inzelne Perfonen, melde den 
letztgedachten ihren Befammt-Berhältniffen nah gleichftehen, müffen jedoch 
ebenfalls zu 5 Sgr. monatlid veranlagt werben. 


4) Das Gefeg hat für die Steuerpflichtigen der Unterflufe a. der 1ſten Stufe 


eine erhebliche Erleichterung dadurch eintreten laſſen, daß aus berfelben 
Haushaltung niemals mehr ald 2 Perfonen zur Klaſſenſteuer herangezogen 
werden dürfen. Bel Anwendung diefer Beftimmung iſt inveffen zu be 
achten, daß Perfonen, die ein felbfiftändiges Einkommen beziehen, auch 
wenn fie fih einer folden Haushaltung angefhloffen haben, nicht als 
Angehörige der leßteren betrachtet werden dürfen. 
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5) Die Vermehrung der Steuerftufen ($. 9. des Geſetzes) durch Einſchiebung 
der Zwifchenftufen 


No. 5. der 2ten Hauptklaffe mit 12 Sgr. 6 Pf. 
8 8 ⸗ ⸗ Li [4 25 s — 
s 10. » Aften 5 .: 1 The. 10 » — 
- 11,» . "a 20— 


monatlich hat den Zweck, vie Veranlagungs-Behörden in den Stand zu 
fegen, bei der Veranlagung mehr, als es bisher gefchehen Fonnte, die ver- 
ſchiedenen Grade der Leiftungsfähigkeit zu berüdfichtigen. Begründete Be- 
ſchwerden über eine abfolut oder relativ zu hohe Befteuerung werden durch 
Herabfegung der betreffenden Steuerpflichtigen in die entfprechende neue 
Stufe leichter befeitiget werden Fönnen, während anderfeits die Erhöhung 
derjenigen eintreten muß, welche nad ihrem Gefammt-Berhäftniffe jetzt zu 
niedrig befteuert find, jedoch bisher wegen Mangels einer ſolchen Zwiſchen⸗ 
flufe und weil fie in der nächften höheren Stufe zu hoc betroffen worden 
wären, nicht höher veranlagt werben Eonnten. 


6) Im $. 7. des Gefeßes find die Merkmale, welche für die Einfhäßung 
in die drei Hauptllaffen im Allgemeinen beſtimmend feyn follen, im An- 
fhluß an die für die vierte, dritte und zweite Hauptklaſſe der feitherigen 
Klaffenfteuer maafgebend gemefenen Orundfäge aufgeftellt. 


Zwiſchen der jegigen I. und der bisherigen IV. Hauptllaffe findet mit 
Ausnahme der zu 2., 3. und 1. bervorgehobenen Abweichungen völlige 
Uebereinfiimmung Statt. Es find zur 1ften Stufe zu veranlagen ge- 
wöhnlihe Zagelöhner und gemöhnfich gelohntes Gefinde; ausnahmsmeife 
auch folhe andere Perſonen, welche erweislih nah ihrem Einfommen 
nur gewöhnlichen Tagelöhnern gleichſtehen. Die ganz geringen Grund⸗ 
befißer und Gewerbetreibenden, fo wie die In ungefähr gleicher Lage ſich 
befindenden Perfonen find zur zweiten Stufe mit 5 Sgr. monatlich zu 
veranlagen, während der Sat von 7 Gar. 6 Pf. (in der 3ten Stufe) 
denjenigen Grundbefigern und Gewerbetreibenden zuzutheilen iſt, welche 
fig zwar in einer günftigeren Lage befinden, als die zu 5 Sgr. einzu- 
fhägenden, jede von dem Ertrage ihres Grundbefitzes oder Gewerbes 
noch nicht ſelbſtſtaͤndig leben können, desgleichen allen fonfligen Perfonen, 
er mit den bezeichneten Grundbefigern sc. in etwa gleicher Lage ſich 

nden. 
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In ähnlicher Weife ift für die IL. Hauptklaffe, — abgefehen von den 
beiden derfelben hinzugefügten Zwifchenftufen und von dem Verhältniß der 
Einzelfteuernden — der Grundcharakter der bisherigen TIL. Hauptklafie uns 
verändert beibehalten worden. Innerhalb diefer Klaffe wird die Einſchätzung 
in die nunmehrigen 5 Stufen nad) dem geringeren over höheren Grade 
der Wohlpabenheit und Präftationsfähigkeit der einzelnen Steuerpflichtigen 
ohne Schwierigkeit bewirkt werden fönnen, wobei feftgehalten werden mag, 
daß ein muthmaagliches Einfommen von 4 bis 500 Thlr. mindeftens den 
Steuerſatz von 10 Thle. jährlich in der Bten Stufe bedingt, fofern nicht 
etwa bie befonderen Verhältniffe des Steuerpflichtigen für die Einfhägung 
in eine niedrigere oder höhere Stufe fprechen möchten. 


7) Für die jegige III. Hauptflaffe it in dem Geſetz nad oben eine fefte 


Grenze gezogen, Indem danach jeder, deſſen Einfommen, unter Hinzu- 
rechnung des etwaigen beſonderen Einkommens der zu feinem Haushalte 
gehörigen Familiengliever — mwenn auch nur ein geringes — über 1000 
Thlr. beträgt, mindeftens 30 Thlr. Haffifizirte Cinfommenfteuer, jeder, 
welcher gerade 1000 Thlr. oder weniger bezieht, höchſtens 24 Tplr. 
Klaffenfteuer zu zahlen hat. 


Die Einfhägungss Behörden haben in diefer III. Klaffe vor Allem 
diejenigen Einwohner auszufondern, welche ihrer Ueberzeugung nad ein 
Einfommen von mehr ald 1000 Thlr. beziehen und ſolche in die Spalten 
8. und 9. der Klaffenfteuer-Role (A.) einzutragen. Sofern nicht das 
betreffende Einkommen, wie bei Gehältern, Penfionen u. a. m., Har vor- 
liegt, ift bei der diesfälligen Prüfung davon auszugehen, daß die bisher 
mit 24 Tpir. befteuerten Klaffenfteuerpflichtigen muthmaaßlich über 1000 
Thlr. Eintommen haben und daher Fünftig der Cinfommenfteuer unter- 
liegen werben, fowie, daß ſich höchſtwahrſcheinlich auch unter den bisher 
mit 18 Tple. und felbft unter den mit niedrigern Sätzen zur Klaffen- 
feuer veranlagten Perfonen eine nicht geringe Zahl finden wird, melde 
nah ihrem Einkommen zur Haffifizirten Cinfommenfteuer heranzuziehen 
feyn werben. Die Berhältniffe aller diefer Perfonen find daher einer 
befonders forgfältigen Erwägung zu unterwerfen und wird in biefer Be- 
ziehung auf die Beftimmungen zu 14. der Inſtruktion für die Vorfigen: 
den der Einſchätzungs⸗Kommiſſionen für die Haffifizirte Einkommenſteuer 
vom heutigen Tage verwiefen. 


Für die Veranlagung der nah Ausfonderung aller zur letztge— 
dachten Steuer Lebertretenden noch verbleibenden, der III. Hauptklafle 
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zufallenden Steuerpflichtigen muß ebenfalls auf deren muthmaaßliches Ein- 
fommen, als den zwar nicht alleinigen, aber doch hauptſächlichſten Be- 
flimmungsgrund für ihre Einfhägung, Rüdfiht genommen und hiernach 
die Steuerftufe, in welcher fie zu veranlagen find, vorzugsmeife feftgeftellt 
werden. 


Ein Steuerpflichtiger wird daher bei einem muthmaaßlihen Einfommen 
von 1,000 bis 900 Rthlr. zur 12ten Stufe mit jährlih 24 Rthlr. 

„ 900 „ 800 „ „ Alten „ " „ 20 „ 

D 800 „ 650 „ „ 10ten „ „ m 16 „ 

m) 650 „ 500 „, „ Na „ „ „ 12 „ 
einzufhägen feyn, wenn nicht befondere, auf feine inviduelle Leiftungs- 
fähigkeit einwirfende VBerhältniffe, welche jedesmal in der Steuer-Rolle 
in der Spalte 32 ausprüdlih hervorgehoben werden müflen, feine Ein- 
fhäßung zu einer niedrigeren oder höheren Stufe bedingen. 


Es wird hierdurch, der Abfiht des Gefeges entfprechend, im Allge⸗ 
meinen eine höhere Befteuerung der zur III. Hauptflaffe gehörigen Steuer» 
pflihtigen, als bisher flattfand, erreicht werden. Auch wird zur Herftellung 
der verhältnigmäßig gleichen Befteuerung eine: Rüdwirfung auf die zu 
der bisherigen III. (ver jegigen II.) Hauptklaſſe Beranlagten unvermeid- 
lih ſeyn und eine Heraufziehung derjenigen Steuerpflichtigen aus leßterer 
in die jegige III. Hauptklaffe flattfinden müflen, welche nad dem Grave 
ihrer Wohlhabenheit in der II. Hauptflaffe zu niedrig befteuert feyn würden. 


Durch forgfältige Beachtung der im Vorſtehenden enthaltenen Andeutun- 
gen wird die Herftellung eines richtigen Verhältniffes in der Befteuerung der 
Haffenfteuerpflichtigen Staatseinwohner und bamit einer der wefentlichften Zwecke 
des neuen Geſetzes erreicht werden können. 


$. 6. 


Die Einfhägungs-Kommiffion hat den von ihr vorgeſchlagenen Steuerſatz 
bei jedem Steuerpflichtigen durch Angabe der dabei in Betracht zu ziehenden 
Berhältniffe in der Spalte 32. der Rolle (A.) zu begründen, — Einer ganz 
fpegiellen Erörterung dieſer Verhältniffe bedarf e6 zwar im Allgemeinen nicht; 
die Angaben müffen indefien fo vollfändig feyn, daß die Bezirks-Regierung, 
melde die Steuerbeträge nad F. 10. a. des Geſetzes feftzuftellen hat, danach 
zu beurtheilen vermag, ob die Veranlagung den gefeglihen Cinfhägungs- 
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Orundfägen entfprede. Es iſt daher anzugeben: der Umfang und der muth- 
maaßliche Ertrag des Orundbefiges oder Gewerbebetriebes, ver Betrag der von 
dem Steuerpflichtigen zu entrichtenden Grund- und Gemwerbefteuer, nicht minder 
der Rommunal-Abgaben, ferner der muthmaafliche Betrag des Kapital-Vermö⸗ 
gens, der Renten, Pachtſummen, Natural» und Gelvlöhne, bei Beamten und 
Penſionairs der Betrag der Gehälter, Penfionen u. f. w, über welchen bie 
betreffenden Behörden und Kaſſen Auskunft zu ertheilen haben. Endlich find 
alle diejenigen fonftigen Verhältniffe zu erörtern, welche bei ver Befteuerung 
in Betracht fommen, wie 3. B. eine große Zahl von Kindern, die Verpflichtung 
zur Unterhaltung armer Angehörigen, Krankheit, Schulden und ähnliche. 

Nur folhe Schulden dürfen berüdfihtigt werden, welche nachgewieſen find 
und auf bie Leiflungsfähigfeit des Schuldners einen ſichtlich nachtheiligen 
Einfluß ausüben. 


$. 7. 


Nah bewirkter Einfhägung wird die Steuer-Rolle von dem Gemeinve- 
Vorſtande dahin befcheinigt, daß fämmtliche Einwohner ver Gemeinde in bie- 
felbe eingetragen find; von der Einfhägungs-Kommiffion aber dahin, daß die 
Befreiung von der Rlaffenfteuer und die Einſchaͤtzung der Steuerpflichtigen überall 
den a Vorfchriften gemäß nah beſtem Wiffen und Gewiflen bewirkt 
worden ift. 


Die ſonach befcheinigte SteuersRolle wird in diefem Jahre bis fpäteftens 
zum 10. Juni, für die folgenden Jahre jedesmal bis zur Mitte des Monats 
November des nächftvorhergehenden Jahres in doppelter Ausfertigung dem 
Landratpe von dem Gemeinde-Borftande übermacht. Eine Berlängerung dieſer 
Friſt iſt unflatthaft. 


$. 8. 


Der Landrath hat zunächſt die Vollftändigkeit der Aufnahme des Perfonen- 
flandes zu prüfen, die eingegangene Rolle vieferhalb mit der nächft vorherge- 
gangenen KlafienfteuersRolle, mit den Zur und Abgange-tiften, den legten 
Bolkszählungs-Liften, forwie mit den andermeit etwa vorhandenen amtlichen 
Nachrichten zu vergleihen und wo fi dabei Bedenken gegen die Richtigkeit der 
Bevölkerungs-Angaben herausftellen, eine Rüdfrage an den Gemeinde-Borftand, 
beziehfungsmeife eine örtliche Unterfuhung zu veranlafien. 


Demnähft hat der Landrath die in der Rolle aufgeführten Steuerbe- 
freiungen, die Vollftändigkeit der Angaben über die Berhältniffe der Steuer⸗ 
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pflichtigen und danach die Nichtigkeit der Einſchätzung, fo wie die verhältniß⸗ 
mäßige Gleichheit derfelben, einer genauen Prüfung zu unterziehen. Vorgefallene 
Irrthümer verbeflert er fogleid; über die nad feiner Anfiht zu hoch oder zu 
niedrig gegriffenen Steuerfäße nimmt er eine der Rolle beizufügende kurze Ver⸗ 
handlung auf. 

Nach vollendeter Revifion aller Steuer-Rollen des Kreifes hat der Land⸗ 
tath forgfältig zu prüfen, ob die Vertheilung der Steuer auf die fämmtlicdhen 
Gemeinden des Kreifes den Anforderungen an eine verhältnigmäßige Gleichheit 
entfpreche, nöthigenfalls die geeignete Erörterung zur Erreichung einer folchen 
zu veranlaffen und fodann die Unifate der Steuer-Rollen, nebſt den darüber 
aufgenommenen Berhandlungen, den nächſt vorhergegangenen Steuer-Rollen, 
Zur und Nbgangs-Fiften und einer nah dem anliegenden Mufler B, 
in zweifacher Ausfertigung aufgeftellten Kreis » Nahiweifung, mit einem 
erläuternden Berichte der Bezirks » Regierung zu überreihen. In dem 
Bericht iſt auch das Ergebniß ver Prüfung der verhältnigmäßigen Gleichheit 
der Befteuerung im ganzen Kreife aufzunehmen. Derfelbe muß im, laufenden 
Jahre vor dem Ende des Monats Juni, für die folgenden Jahre aber jedes- 
mal vor dem Ende des Monats November des nächſt vorhergehenden Jahres 
bei der Bezirks-Regierung eingehen. Cine Verlängerung dieſer Friſt iſt nicht 
zuläſſig. 

$. 9. 
Der Bezirks⸗Regierung und insbeſondere dem Steuer⸗Departements⸗Rath 
liegt es ob, die Klaſſenſteuer-⸗Rollen unter Berückſichtigung der früheren Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Rollen, der Zur und Abgangs» und Volkszählungs-Liſten, der Grund⸗ 


ſteuer⸗Kataſter, Gewerbeſteuer⸗Rollen sr. forgfältig au prüfen, ſowohl in Be⸗ 


zug auf die Bevölferungs Angaben, als auch in Betreff ver Nichtigkeit der 
ÖSteuerbefreiungen und der einzelnen Öteuerfäße, fo wie endlich in Bezug auf 
die gleihmäßige Vertheilung der Steuer innerhalb verfelben Gemeinde und aller 
Gemeinden des Kreifes gegen einander, Dffenbare Irrtbümer und Schreib— 
tebler find durch die Bezirfs-Regierung fofort zu berichtigen, Anträge anf Steuer- 
Ermäßigung aber nur zu genchmigen, wenn fie gehörig gerechtfertigt worden. 
Steuer-Erhöhnngen dagegen dürfen nur in folden Fällen fogleih vorgenommen 
werben, wo bie beflimmenden Berhältniffe flar vorliegen und durch diefelben 
eine höhere Befteuerung, als von der Einfhäßungs- Kommiffion vorgefchlagen 
worden, zweifellos gerechtfertigt erfcheint. — In allen übrigen Fällen, wo über 
die Richtigkeit der Veranlagung ein Zweifel befteht, if zuvörderſt eine Rüd- 
frage an die Veranlagungs + Behörden erforderlich), deren Erledigung in jedem 


45 


- en] 
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Falle befonders befchleuniget werden muß. Die Fefftellung von Steuerfägen 
mit vem Borbehalt nahträglicher Erhöhung iſt unftatthaf. Wenn die Er» 
levigung gebaltener Rüdfragea vor dem allgemeinen Termine zur Feſtſtellung 
der Rollen nicht zu erreichen ift, muß die Erhöhung des betreffenden Steuer» 
ſatzes für das nächſte Jahr vorbehalten bleiben. 

Tie ihrem Inhalt und der rihtigen Rechnung nad geprüften und nöthigen- 
falls berichtigten Steuer,Rollen werden von der Bezirks-Regierung mit dem 
Feſtſtellungs-Vermerke: „Feſtgeſtellt zuu Summe von (in Zahlen und Buch— 
ſtaben)“ verfehen und die fo feftgeftellten Steuer-Rollen jedes Kreiſes nebit 
einem Cremplare der feftgeftellten KRreis-Nahweifung den Landräthen unter 
Beifügung der über die Reviftion aufgenommenen Verhandlung zurüdgefandt. 

Nach beendigter Reoiſion der Veranlagungs-Rollen aus fämmtlichen Kreis 
fen des R gierungs» Bezirks ift die Erwägung von befonderer Wichtigkeit, ob 
im Allgemeinen und nad den der Regierung vorliegenden Nachrichten über 
die Verhältniffe der verſchiedenen Kreife die Klaffenfteuer innerhalb des 
Regierungs-Bezirks gleihmäßig veranlaßt ſey. Soweit dies nit anerfannt 
werden fann, muß auf die Erreichung einer größeren ©leihmäßigfeit in der 
Befteuerung bei der nächſten Veranlagung in gecigneter Weife hingewirkt und 
vas Erforderliche hierüber den betreffenden Landräthen, mittelt beſonderer Ber- 
fügung, eröffnet werden. 

Die aus dea ſämmtlichen Kreis-Nachweiſungen zufammengeftellte Haupts 
Nahweifung des Soll-Einfommens der Klaffenfteuer des Regierungs- Bezirks, 
nebft den Kreis-Nachweiſungen, ift mit einem, die Ergebniffe ver Veranlagung 
vollſtaͤndig erläuternden Berichte in dieſem Jahre bis zum 20. Juli, für vie 
folgenren Jahre jedesmal Fis zum 20. Dezember des nähft vorhergehenden 
Jahres dem Finanz: Minifterium einzufenven. 

$. 10. 


Der Landrath berichtiget nah den von der Bejirks-Regierung feftge- 
ſtellten Steuer: Rollen und nah dem gleichmäßig beftätigten Exemplar ver 
Kreis: Nachweifung die Duplifate der Steuer» Rollen ſowie das Konzepts 
Cremplar ver Kreis-Nahmeifung und theilt die erfigedachten Unikate der 
SteuerrRollen den Gemeinde: Borfländen, die feftgeftellte Kreis-Nachweiſung, 
(beziehungsmeife in den weftlihen Provinzen beglaubigte Auszüge aus der= 
felben) aber ver Steuer-Kaſſe, (Kreis: Kaffe, Steuer-Erhebern in den weis 
lihen Provinzen) mit. 


$ tt. 
Sogleich nah Empfang der feflgeftellten Steuer» Rolle madt der Ger 
meinde- VBorftand öffentlich defannt, daß, wo und binnen welder Frift die 
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Molle zur Einfiht der Steuerpflichtigen offen liegen werde. — Diefe Friſt iſt 
mit Rückſicht auf die Größe der Gemeinde unter Vermeidung jeder unnöthigen 
Ausdehnung bis auf längftens 14 Tage zu beſtimmen. 

Jedem Steuerpflichtigen wird außerdem von dem Gemeinde-Borftande 
ein Auszug aus der Role zugefertigt, weldyer den ihm zugetheilten Steuerfag 
enthält. Die Steuerfäge der mit Gehalt oder Lohn zu Dienftleiftungen ange⸗ 
nommenen Perſonen werden in den Auszug aus der Rolle für die Dienſtherren, 
bei denen fie wohnen, mit aufgenommen. 

Gleichzeitig fertige der Drtserbeber (Steuerempfänger in den weſt— 
lihen Provinzen (aus der Steuer-Rolle ein Heberegifter nah dem bisher 
üblihen Mufter an. 

$. 12. 


Nah erfolgter Bekanntmachung der Gteuer- Rolle beginnt die Steuer- 
Erhebung nah Maaßgabe der Vorfchriften des $. 13. des Gefeges. In 
Betreff der Erhebung fo wie über Die Behandlung der Reklamationen, der 
Rekurs-Geſuche und der Ab- und Zugänge wird eine befondere Inſtruktion 
ertheilt werden. 


Berlin, ven 8, Mai 1851. 


Der Finanz: Minifter, 
v. Nabe. 





A. 


Rechnungs » Jahr 185 
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A, 


Rechnungs» Yahr 185 


Klaſſenſteuer Nolle 
ber Gemeinde 
im Kreiſe 
im Regierungd-Bezirf 


Daß in diefer Steuer-Rolle die Daß die Befreiung von der Klaffen- 
fämmtlihen Einwohner ver Ger fleuer und die Einfhägung der Öteuer- 
meinde richtig aufgeführt worden pflichtigen überall den gefeglihen WBor- 
find, wird hiermit pflihtmäßig ber fihriften gemäß nad beflem Wiffen und 


feinigt. Gewiſſen erfolgt iſt, wird hiermit bes 
ſcheinigt 
(Drt und Datum.) (Drt und Dotum ) 
Die Klafjenftener: Einfchät: 
Der Orts: Vorftend. jungs: Commiffion. 


(Unterfcriften.) (Unterfriften.) 
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— — ——— — — ——— ————————— 


Laufende Nummer der vorjährigen Rolle 


Haus» Nummer. 





Laufende Nummer. 











— 


Stand 





oder 


Vornamen Gewerbe. 


| 
| 





116 | 16 | 16 
Jahr. Jahr. Jahr. Jahr. 


Umabhl der‘ Davon 


Steuerfrei find: 


zur Dauds | unterliegen ‚Mititair- Yer- 


haltung ge: der 
börenven Haffifizieien 5 
‚odereinzeln‘ Ein⸗ 
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Merfonen: | Steuer: 





| ST 
über unter) über | unter 
16 


Ha nad 96 über 60 jährige Arme, nadh$ 6. 
g.h, des Ge-|Perfonen, nad'e, dafelbft, de» 


fente vom 1ten) 8 6. d. eben- | ziehungsmeife 
' Mai 1851, daſelbſt, mit den mit ben 
beziehungs · ſteuerfreien Angebörigen 
weiſe mit den) Angehbörigen ibrer 


Angebörigen | ihrer Haus- |Sausbaltung: 
ihrer Haus⸗ haltung: 
| haltung. 

über funter unter) über | unter 
16 | 16 ! 60 | 16 | 16 | 16 
Jahr. Jahr. Fahr Jahr. Jahr. Jahr. 











Unter — fe Stu 





a zub. zu 5 ſg. 
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16 | 16 3 pr ‚6 pf. 
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Voon⸗hende Klaſſenſteuet Rolle wird zum monatlichen Betrage von Thle. 
Sgr. Pf. Beten ren 
bierdurch feftgeftellt. 


. den ten 18.. 


Königliche Regierung ꝛc. 


Nachweiſung 
der 
in dem Kreiſe 


aufkommenden Klaffenftener 


für Das Jahr 185 
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Seelen» Die Davon Davon find fleuerfrei: * Abzug 











Gemeinde; | unterliegen der 
| Namen Klaſſen⸗ der Wititie Der. erfonen 
E nad der a 6. über 60 jährige Arme, nach $.6. ? j 
fteuer- Rolle] Haflifizirten —— nad| e. Spalte 6 
E legten ehes vom 1ften 8. 6. d. eben-| He ziehun 
de weiſet nach Einkommen Bart, — — — lbu iuel 13, 
2 A 
2 Bevölke⸗ Perfonen | Steuer. Ki — — bleiben: 
De ebörige aushaltu 
8 Gemeinden! unge "Saushaltung | Eu ee 
Auf es — — — 
über | unter | über | unter | über | unter unter | über | unter | über | unter 
nahme | 16 16 16 16 16 16 |. * 16 16 16 16 16 
gabt Zaht. Yasr. | 3adr | Zaht. Jadt. SE gahr. Jahr. Jadr. Jabr. Jahr. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 101 11 | ı2 | ı3 | 14 | 15 
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Diefelben feuern: 









































| Mo- Davon Bleibt 
Yährs | geben * 
in ver I Haupt- | in der Mi. Haupt» lin der III. Haupt⸗ natli- ab Steuer) — 
Klaſſe. Klaſſe. Klaſſe. | licher 4 © 
— — cher Betrag; = 
tft | — —— — 
Stufe 2te | 3te | Ate | Ste| Öte| 7te Bte| Pte 10% 11% 121°, Steuer] zent |für die) T 
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—222 | 6 6 | | 20) 
27 pf. pf. J ſq. Is fa nf ibl. fa vflthl fa.nf. Ubl ſapf 
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Seelen» Die Davon Davon find fteuerfrei: | Nach ab zug 








zahl Gemeinde; | unterliegen der 
>| Namen Klaſſen⸗ der Zuug Per: erfonen 
= nad der onen, nach $.6.!über 60 jährige Arme, nach S.6. ? f 
E fteuer» Rolle| Haffifizirten ——— Perfonen, nach/ e. daſelbſt, Spalte 6 
* letzten feges vom Iſten 8. 6. d. eben- beyiehungs - 
>| ber — weiſet nach Einkommen bafeiöß, mitben wc ai ven bis incl 13, 
ev iſe mi Anachd ngebörigen 
r- | Merfonen | Steuer. en dr a JJ bleiben: 
= ehörigen ihrer, Haus altın 
5 |®emeinden, unge“ "Hausdaltung | 2 rien 
Auf⸗ SER YORE, ——— 
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| Jaͤhr⸗ | gehen & 
in ver I Haupt- | in der Mi. Haupt» lin der III. Haupt. natli⸗ ab [Steuer] « 
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| 
Ti Davon find fleuerfrei: Nach Abzu 
Seelen⸗ Die Davon ſind ſteuerft ch Abzug 
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Zweites 


Extra⸗Beiblatt 


zum 20. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 17. Mai 1851. 





Snitruftion 
für die 
Vorſitzenden der nach $. 21. des Gejetes vom 1ſten Mini 1851 


zu bildenden 


Einſchätzungs-Kommiſſionen. 


Das fo eben ausgegebene Stüd ver Gefef- Sammlung enthält unter Nr. 12. ‚2. 
das Geſetz vom Iften Mai 1851 wegen Einführung einer Klaffen- und Flafk- Snfruftion 
fizirten Einfommenfteuer. In Betreff der letztgedachten Steuer find in Ver: kr 
tretung des Ötaatsintereffe hauptſächlich die Vorfigenden der für jeden land» hs $. 21. des 
räthlihen Kreis, ſowie für jede zu einem Kreisverbande nicht gehörige Stadt a Er — 
zu bildenden Einſchätzungs-Kommiſſionen mit der Ausführung des Geſetzes bes zu Hitvenden 
auftragt. in welcher Hinfiht denfelben nachſtehende nähere Anweifung, in Ger —— —— 
maͤßheit des $. 38 des Gefepes ertheilt wird. " 


1. Die durch das Gefeg vom Iflen Mai 1851 angeorbnete Haffifizirte 
Einfommenfteuer enthält gegen die firengeren BVorfihriften, welche eine auf den 
eigenen Deklarationen der Steuerpflichtigen und auf detaillirten Einkommens 
Ermittelungen bafirte, alles Einfommen genau mit demfelben Prozentfage treſ⸗ 
fende Einfommenfteuer nöthig madt, mehrfach mildere Beflimmungen, von 
denen die wefentlihflen darin beflehen, daß die Heranziehung zur Einkommen⸗ 
feuer überhaupt erft bei einem jährlichen Cinfommen von mehr als 1000 Rthir. 
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beginnt, daß die Steuerpflichtigen nicht gehalten feyn follen, eine detaillirte 
Deklaration über ih:e Einfommens-Berhältniffe abzugeben, daß die Veranla— 
gung vielmehr auf einer durch Kommiffionen bewirften Einſchätzung beruhen, 
und daß leßtere nah Steuerſtufen erfolgen fol, welche um fo weiter aus— 
einander rüden, je höher Pas zu befteuernde Cinfommen fleigt und je ſchwie— 
riger daſſelbe Daher ganz genau zu ermeffen ift. 


2. Mit einer Cinfommenfleuer im firengeren Sinne des Wortes flimmt 
indeflen die Haffifizirte Cinfommenfteuer darin überein, daß leviglid und 
allein das Einfommen ven Maafftab ver Befteuerung abzugeben hat, daß 
laut $. 19. vie Veranlagung leviglih nah Maafgabe des Gefammt:Einfom: 
mens erfolgen muß, welches dem Steuerpflitigen aus Örundeigentbum, aus 
Kapitalvermögen oder aus Rechten auf periodifhe Hebungen oder auf Bortbeile 
irgend welcher Urt, aus dem Ertrage eines Gewerbes oder irgend einer Art 
gewinnbringenden Beſchäftigung zufließt. Hierdurch if die Berückſichtigung 
aller ſonſtigen Verhältniſſe des Steuerpflichtigen ausgeſchloſſen, und es muß 
bei Uusführung des Geſetzes gewiſſenhaft darauf gehalten werden, daß Ab- 
weidhungen von diefem Fundamental-Grundfage nicht etwa dur ein vermeint« 
liches Billigkeitsgefühl veranlaßt werden, was dazu verleiten könnte, Steuer» 
pflihtige von gleihem Einkommen aber ungleichen fonftigen Berhältniffen nidt 
in diefelbe Steuerflufe einzufhägen. Es ift dies nicht allein für die Gleich— 
mäßigfeit und vie Ausſchließung jever Willführ bei Veranlagung der neuen 
Steuer, fordern au für Deren Ertrag von der größten Wichtigkeit. 


3. Nach der Höhe des jährlichen Einkommens ift zunähft die Frage zu 
entfiheiden, ob Jemand überhaupt für einfommenfteuerpflictig zu erachten 
oder nicht. 

Der Grunvfag, den das Geſetz in diefer Hinficht befolgt wiffen will, ift 
in den $$. 2. und 16. Har und beflimmt ausgefproden. Danad find alle 
diejenigen Einwohner, deren jährlices Cinkommen ven Betrag von 1000 Tpirn. 
nicht überfleigt, zur Klaffenfteuer zu veranlagen, beziehungsweife in den mahl- 
und fehlachtfteuerpflichtigen Städten von der direften Steuer freizulaffen, Dagegen 
alle diejenigen Einwohner, deren jährliches Finfommen den Betrag von 1000 
Thlrn. überfteigt, zur Haffifizirten Einfommenfleuer heranzuziehen. Die nad 
diefem Kriterium zwiſchen der neuen Klaffenfteuer und der Haffifizirten Ein- 
fommenfleuer aufgeftellte Scheidegrenze richtig zu ziehen darauf muß vorzüg- 
liche Sorgfalt verwandt werden. Die Worfigennen der Einfhäpungs- Rom: 
miffionen find in der Regel nah $ 10. a. des Geſetzes auch zur Vorrevifion 
der Rlafienftewer-Beranlagung berufen, und fie werden in dem Bemühen, bie 
Scheidegrenze zwifchen beiden Steuern richtig zu ziehen, mwefentlih durch die 
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Bezirksregierungen unterflägt werden, welche bei der ihnen obliegenden Feſt— 
ftellung der Klaffenfteuerfäge fomohl berechtigt als verpflichtet ſind, forgfältig 
zu prüfen, ob nicht etwa zur Klaffenfteuer folhe Einwohner vorläufig ver- 
anlagt worden, deren jährliches Einfommen ven Betrag von 1000 Thalern 
überfleigt. 


4. Bei der leviglih nah Maaßgabe des Einfommens zu bewirkenden 
Einfhägung, muß jeder Steuerpflichtige in diejenige der im $. 20. bezeichneten 
Steuerftufen eingefohägt werden, deren Steuerſatz möglihft nahe 3 Prozent 
feines Einkommens erfaßt, ohne jedoch diefen Betrag zu überfleigen. In die 
erfte Stufe zu monatlihd 2 Thlr. 15 Sgr. oder jährlid 30 Thlr. müffen da— 
ber alle diejenigen eingefhägt werden, deren jährliche Cinfommen 1000 Tplr. 
überfteigt, aber 1200 Thlr. noch nicht erreicht; in Die zweite Stufe zu monat- 
ih 3 Thlr. oder jährlih 36 Thlr. diejenigen, deren jährliches Einkommen 
1200 Thlr. erreicht, aber weniger ald 1400 Thlr. beträgt u. f. w. Wie phier- 
nah durd die Höhe des Cinfommens die Cinfhäßung in jede der im $ 20. 
bezeichneten Steuerſtufen bedingt wird, weift die in der Anlage A. beigefügte 
Ueberſicht nad, in welcher für jeve Steuerftufe das entfprechende Ginfommen 
berechnet if. Zugleich wird dadurch anſchaulich, daß die Arbitrirung des Ein- 
fommens fich ſtets zwifchen einem Minimum und einem Marimum, alfo flets 
innerhalb eines Epielraums zu bewegen bat, für welchen in den niedrigeren 
Stufen engere, in den höheren Stufen weitere Grenzen geyogen find. Diefer 
Spielraum beträgt in den drei erfien Stufen je 200, in ven 6 folgenven 
Stufen je 400 Thlr. u. f. w. Es wird dadurch das Einfhägungs- Verfahren 
mefentlich erleichtert, indem beifpielsweife für die Einfhägung zur IVten Steuer: 
flufe mit iO Thlr. monatlich over 120 Thlr. jährlich Die Leberzeugung genügt, 
daß der Steuerpflichtige ein jährliches Cinfommen von wenigfiens 4000 Thir. 
und höchſtens 4799 Thlr. bezieht, weil es auf die Veranlagung ohne Einfluß 
bleibt, ob das Einkommen fih innerhalb dieſer Schranken etwa auf 4200 Thlr. 
oder auf 4400 Thlr. oder auf 4600 Thlr. belaufen möchte. 


5. Mit Rüdfiht auf den Spielraum, welder hiernach für die Einfhägung 
gelaflen iſt, werden Konteflationen über die Art und Weife, wie der Geſammt⸗ 
betrag des dem Steuerpflichtigen aus verſchiedenen Cinfommensquellen zu— 
fliegenden Cinfommens im Cingelnen zu berechnen fey, in der Negel vermieden 
werden können. Da es indeffen jedenfalls pofitiver Vorſchriften über die Grund» 
fäge bedurfte, nah welchen das Einkommen zu bemeffen ift, fo find dieſe in 
den SS. 27— 29 niedergelegt. 


Daß es dur diefe Beſtimmungen gelungen jei, allen Zweifeln, die fih 
bei deren Anwendung in der Praxis ergeben können, im Voraus zu begegnen, 


A. 
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fieht bei der Schwierigkeit des Gegenflandes und bei der Komplizirtheit einzel- 
ner Fälle zwar nicht zu erwarten, mohl aber darf gehofft werden, daß die lei- 
tenden Grundfäge mit hinreichenvder Klarheit hingeftellt find, um den Vorfigenden 
ver Einfhägungs-Rommiffionen ven erforderlihen Anhalt für die Beantwortung 
zweifelhafter Fragen zu gewähren. Sollten deſſenungeachtet bei der praftifchen 
Anwendung Fälle vorfommen, die zu anfcheinend unlösbaren Zweifeln Anlaß 
geben, fo würden diefe den VBorfigenden der Bezirks-Kommiſſionen und even» 
tuell von diefen hierher zur Entſcheidung vorzulegen feyn. Nach den bei ver 
erften Veranlagung gemadten Erfahrungen wird dann fpäter au ermeflen feyn, 
inwieweit die durch das Gefeß aufgeftellten leitenden Grundfäge noch einer Er» 
gänzung im Wege der Inſtruktion bedürfen möchten. 


6. Der Einfommenfteuer unterliegen nah $. 16. nur phyſiſche, nicht aber 
juriftifhe Perfonen, alfo nicht: Aktiengefelfhaften, milde Stiftungen, Korpora- 
sionen u. f. w. Auch unterliegen verfelben mit alleiniger Ausnahme der in 
$. 18. vorgefehenen Fälle, nur Preußifche Staatsangehörige. Diefe find, auch 
wenn fie fi im Auslande aufhalten, zur Steuer da zu veranlagen, wo fie ihr 
gefegliches Domicil im Inlande haben, und fofern fie an mehr als einem Orte 
des Inlandes ein Domicil haben, wird vie erfie Veranlagung zwar an allen 
diefen Orten erfolgen müffen, demnächſt aber in die Wahl des Betheiligten 
geftellt werden fünnen, an welchem Orte fie die Steuer für den Gefammtbe- 
trag ihres Cinfommens entrichten wollen. Sofern eine Erklärung hierüber 
binnen der zu beflimmenden Frift nit erfolgt, if die Eteuer für ven Ge 
fammtbetrag des Einfommens in demjenigen Bezirke einzuziehen, aus welchem 
dem Öteuerpflihtigen der größte Theil feines Einkommens zufließt. 


Ausländer, welche wegen ihres Aufenthalts im Inlande zur Einfommen- 
fleuer heranzuziehen find, müffen an ihrem Aufenthaltsorte; Ausländer, welde 
wegen ihres Grundeigenthums oder wegen des Befiges ron inländifchen ge 
werblihen oder Hanvels-Anlagen oder wegen der Theilnahme an folden nad 
$. 18. zur Steuer heranzuziehen find, müffen dort, wo das Grundeigenthum 
oder die gewerblichen Anlagen u. f. mw. belegen find, veranlagt werden. Haben 
fie folche Befigungen in dem Bezirke von mehr als einer Einfhäpungs-Rom- 
miffion, fo wird aud hier die eıfte Veranlagung in allen Bezirken erfolgen 
müffen, e8 wird aber demnächſt die Steuer für den Gefammtbetrag des Ein- 
fommens in demjenigen Bezirke zu entrichten fein, aus welchem ihnen das 
größere Einfommen zufließt, fofern fie nicht jelbft den Ort bezeichnen, an wel- 
chem fie die Steuer entrichten wollen. 


7. Der Einfommenfteuer unterliegen ferner nach $. 16. nur ſolche Staatd- 
angehörige, welche ſelbſtſtändig, beziehungemweife unter Hinzurechnung des et 
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waigen befondern Einkommens der zu ihrem Haushalte gehörigen Familienglieder, 
ein jährliches Einkommen von mehr als 1000 Thlr. beziehen. Das Einfom- 
men von Ehefrauen, von minderjährigen, in der väterlichen Gewalt befindlichen 
Kindern, wird dem Einfommen des Mannes, des Baters, überhaupt des Fa⸗ 
miltenhauptes hinzugerechnet. Wittwen oder geſchiedene Ehefrauen dagegen, 
fowie Minderjährige, vie ſich nicht in der väterlichen Gewalt befinden, find als 
folhe zu betrachten, die felbfiftändig ein Einfommen beziehen, und nah Maaß- 
gabe ihres Einfommens zur Steuer heranzuziehen. 


8. Das Geſetz enthält feine Beflimmungen über vie eigene Deklaration 
ihrer Einfommens-Berhältniffe feitens der Steuerpflichtigen, es will jeven Zwang 
in diefer Hinficht ausgefhloffen wiffen. Der Steuerpflichtige darf daher, ab: 
gefehen von dem Verfahren in der Rekursinſtanz, niemals genöthigt werden, 
irgend eine Auskunft über feine Einkommens-Verhältniſſe zu ertheilen, und ba» 
ben die Borfigenden der Einfhägßungs-Kommiffionen nicht allein jeden direkten, 
fondern auch jeden indireften Zwang in diefer Hinficht zu ve meiden. Watürs 
lich ift ed aber dem Steuerpflichtigen in jedem Stadio der Veranlagung unbr- 
nommen, freiwillig über feine Cinfommend-Berhältniffe vem Borfigenven oder 
einzelnen Mitgliedern ver Einfhägungs Kommiſſion Auskunft zu ertheilen. Auf 
eine folhe Auskunft wird allemal, wenn erhebliche Zweifel wider die Richtig: 
feit ver Angaben nicht obwalten, befondere Rüdficht zu nehmen feyn. 


9. Um die Nufgabe zu löfen, die Einfommens-Berhältniffe ver Steuer: 
pflichtigen ohne die Mitwirkung der fegteren mit binreihender Genauigkeit zu 
bemeffen, wird es vorzüglich darauf anfommen, daß die Vorfigenden der Eins 
(hägungs-Rommiffionen, welchen nah $. 22. die Leitung des Veranlagung» 
Geſchäfts und die Vertretung der Yntereffen des Staates übertragen ift, ihre 
desfallfigen Obliegenheiten getreulich erfüllen. Sie haben zunächft diejenige 
Auskunft über die Einfommend-Berhältniffe der Steuerpflichtigen, die auf amt» 
lihem Wege ohne Beläftigung der betheiligten Steuerpflihtigen eingezogen 
werden kann, mit der größten Eorgfalt zu befhaffen, weil bauptfählih auf 
viefem Wege eine zuverläffige Bafis für die gerechte Beranlagung erlangt 
werden, und meil hierauf fih das Gutachten flügen muß, welches die Vor— 
figenden der Einfhägungs-Kommiffionen nach $. 22. über die Einfhäßung des 
Steuerpflichtigen abzugeben haben. Diefes Gutachten wird überall von we— 
fentlihem Einfluffe auf die definitive Feſtſetzung der Steuerftufe feyn und muß 
deshalb in demſelben Maafe, als wenn dafielbe bereits die erft von der Kom⸗ 
miffion zu treffende Entſcheidung über die Befteuerung des Steuerpflichtigen 
enthielte, auf einer wohlerwogenen Ueberzeugung beruhen. 
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10. Zur Einziehung der erforderlichen Nachrichten haben fih die Vor⸗ 
fisenden der Cinfhägungs-Rommiffionen, fofern ihnen die Eintommens-Ber; 
bäftniffe der betheiligten ©teuerpflichtigen nicht bereits hinreichend befannt 
find, over fofern fie nicht darüber im anderer geeigneter Weiſe Auskunft er- 
langen fönnen, der Gemeinde» Vorflände zu bevienen, melde nah $. 22. 
allen ihren Aufforderungen Folge zu leiften ſchuldig find. Unter ihrer Mit- 
wirkung ift zunächft durch den VBorfigenden der Einfhäßungs » Kommiffion die 
Aufnahme einer vollftändigen Nachweiſung aller derjenigen Einwohner und der 
im Auslande fih aufhaltenden Grunvbefiger feines Einfhägungs: Bezirkes zu 
veranlaffen, welche auf Grund der Klaffenfteuer-Liften und fonft vorhandener 
Nachrichten für einfommenftenerpflichtig zu erachten find, und müffen dabei über 
die Befiß-, Vermögens», Erwerbe- und fonftigen Einfommens-Berhäftniffe der 
Steuerpflichtigen, fo weit dies obne tieferes Eindringen in die erfleren ge- 
fheben kann, möglichſt vollländige Nadrichten eingezogen werden. Um ven 
Gemeinde:Borfländen einen feften Anhalt in Berug auf die Punfte zu geben, 

B. auf welche fie babei bauptfählih zu achten haben, ift denfelben feitens des 
Vorfigenden der Sinfhägungs-Rommiffion das unter B. beigefügte Formular 
zu überfenden, um daſſelbe foweit auszufüllen, als fie dazu ohne NRüdfrage 
bei dem betheiligten Steuerpflichtigen im Stande find. Sofern nad den bes 
fonderen Berhältniffen eines Cinfhigungs » Bezirks die fperielle Hinweiſung 
auf eigenthümliche Erwerbs-Berhältniffe erforderlich werden fönnte, bleibt dem 
Borfigenden der Kommiffion die Ergänzung des Formulars überlaffen. 


it. Die Gemeindevorftände haben in diefes Formular die erforderlichen 
Notizen über alle ver Gemeinde angehörigen Einwohner, beziehungsiweife das 
ſelbſt angeſeſſenen Ausländer einzutragen, welde fie nah Maaßgabe ver ge- 
feglihen Beflimmungen für einkommenſteuerpflichtig erachten. In ven Haflen- 
fleuerflichtigen Orten wird die bisherige Klaffenfteuer, in ven mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Drten werden die dort in der Regel erhobenen Koms 
munal-Einfommenfteuern oder die Erfapfteuern einen wefentlihen Ynhalt für 
die Bemeffung des Cinfommens gewähren fünnen. Was 


a) die Haffenfteuerpflictigen Drte betrifft, fo wird davon ausgegangen 
werden müflen, daß die Klaffenfteuer 3 Prozent des Einfommens des 
Steuerpflichtigen mohl niemals erreicht, viel weniger überfliegen hat 
und daß, wenn nicht ein firingenter Gegenbeweis geführt wird, die 
künftige Cinfommenfteuer niemals weniger als vie bisherige Klaffen- 
fteuer betragen darf. Man muß vielmehr durchgaͤngig eine anſehnliche 


b) 


c) 
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Steigerung gegen die bisherigen Klaffenfteuerfäge in Ausficht nehmen. 
Der den Kammern vorgelegten Berechnung über den fünftigen Grtrag 
der Einfommenfteuer — die vielfad für zu niedrig gegriffen erachtet 
wurde — liegt die Borausfegung zum Grunde, daß die mit 24 Thlr. 
befteuerten Klaffenfteuerpflichtigen fämmtlih ein Cinfommen von mehr 
als 1000 Thlr. haben und daher fünftig der Cinfommenfteuer unter» 
liegen würden, und daß fih höchſtwahrſcheinlich auch noch unter den 
bisher mit 18 Thlr. (und in der Rheinprovinz mit nocd niedrigeren 
Säpen) zur Klaſſenſteuer veranlagten Perfonen eine nicht geringe An- 
zahl finden werde, weldhe nah ihrem Einfommen fünftig zur Ein» 
fommenfteuer heranzuziehen feyn würden. Sofern daber die Gemeinve- 
vorftände Perfonen, die feither zu 18 oder 24 Thlr. in der Klaffenfteuer 
veranlagt waren, zur Cinfommenfteuer nicht in Borfchlag bringen follten, 
werden die Xorfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen darauf zu 
halten haben, daß die Gründe für diefes Verfahren in einer befonderen 
Nachweiſung fpeziell in Bezug auf jeden der betheiligten Steuerpflich« 
tigen dargelegt werden. Was 


die ehemals mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Orte betrifft, in welchen 
ftatt der Mahl» und Schlachtſteuer oder do ftatt der Maplfteuer eine 
direfte Erſatzſteuer erhoben worden ift, fo wird hierauf die Vorſchrift 
ad a. eine analoge Anvendung finden fönnen, je nad der Art und 
Weife, wie die direfte Steuer veranlagt worden ift; und was endlid 


die mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Drte betrifft, in melden für 
Kommunalzwecke Einkommenfteuern oder ähnlihe direkte Steuern ers 
boben werden, fo werden dieſe Steuern, wenn fie mit Öorgfalt ver- 
anlagt worden find, einen vorzüglihen Anhalt bieten. Es wird aber 
vorab ftets zu prüfen feyn, ob die Einfhägung im Allgemeinen richtig 
oder zu hoch, oder, mas am häufigfien vorfommen wird, zu nietrig 
gegriffen und ob die Ermittelung des Einkommens für die höheren 
wie für die niederen Einfommensklaffen gleihmäßig erfolgt if. Dies 
wird ſich annähernd am leichteften dadurch konſtatiren laflen, wenn man 
von folden Einwohnern, deren Einfommen genau befannt ift, ermittelt, 
zu welchen Steuerfägen fie veranlagt find. Wenn fih hieraus und 
durch Bergleihung der Einfhägung von anderen Einwohnern, deren 
äußere Berhältniffe auf ein ungefähr gleiches Einkommen fließen 
laſſen, ergiebt, daß die Einſchätzung im Allgemeinen für richtig zu er- 
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achten, oder wie diefelbe verhältnißmäßig zu modifiziren fey, fo 
werden dann aud hier die Gemeindevorftänte, wean fie Einwohner, 
die zur Kommünal , Einfommenfteuer mit mehr als 1000 Thlrn. be> 
ziehungsweife dem entfpredenden Betrage veranlagt find, nicht zur 
Eintommenfteuer in Vorſchlag bringen, über die Gründe für diefes 
Verfahren fi jedesmal näher aus zuweiſen haben. 


12. Die Gemeindevorftände haben binnen einer kurzen, feitens der Vor⸗ 
figenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſionen hauptſächlich mit Rüdfiht auf die mahr- 
fheinlihe Zahl der Einfommenfteuerpflihtigen zu beſtimmenden Frift die ihnen 
überfandten Formulare gehörig ausgefüllt zurüdzufenden und zwar, in Gemäß: 
heit der in $. 32. wegen Geheimhaltung der Einfommens-Berhältniffe ertheil- 
ten Vorſchrift, in verfhloflenen Schreiben. Die in den ausgefüllten Kormularen 
enthaltenen Nachrichten haben die Vorfigenden ver Einſchätzungs-Kommiſſivnen 
auf das jorgfältigfte zu prüfen und mit den ihnen fonft zu Gebote flehenven 
Notizen über die Einkommens-Verhältniſſe der betheiligten Steuerpflichtigen 
zu vergleichen, nöthigenfalls auch deren Ergänzung zu veranlaffen. Hierzu 
fönnen fie ſich nicht allein miederholt der Gemeindevorflände bedienen, fondern 
es find auch alle in dem betreffenden Kreife oder ſtädtiſchen Cinfhägungs- 
Bezirke vorhandenen Beamten (teuerempfänger, Domainen-Rentmeifter, 
KreiskaffensRenvanten u. f. m.) verpflichtet, die in einzelnen Fällen erforderte 
Auskunft bereitwillig zu ertheilen. Was insbefondere Die aus Ctaate- oder 
Kommunal-Kaften zu zahlenden Gehälter, Penfionen und Wartegelder betrifft, 
fo haben die Vorfigenden der Einfhäßungs-Kommiffionen die viesfällige Aus- 
Zunft von den betreffenden Dienfibehörden einzuziehen, melde verpflichtet find, 
hierüber unter Beachtung der Vorſchriften des $. 30. vollftändige Mittheilung 
zu machen. 


13. Sobald der Vorſitzende der Einfhägungs-Kommiffion die erforder, 
lihen Nachrichten vollfländig befhafft und fi dadurd in ven Stand gefegt 
bat, die Steuerftufe in Vorſchlag zu bringen, zu welcher jeder Einfommen- 
fteuerpflichtige feines Bezirks einzufpägen wäre, hat er nach $. 22. die Ergeb» 
niffe der von ihm eingezogenen Nachrichten in die Einfommens-Nadhmeifung 
feines Bezirks zu übertragen und dann in der dazu beflimmten Spalte dieſer 
Nachweiſung gutachtlich für jeden Steuerpfligtigen diejenige Steuerftufe zu be- 
zeichnen, in welche verfelbe nach dem ihm beizumeffenden Gefammt-Einlommen 
einzufhägen feyn dürfte. Zu der gedachten Einfommens-Nachmeifung ift das 
unter Litr, ©. beigefügte Fomular anzuwenden. Demnähft hat der Vorfigende 
der Einſchätzungs-⸗Kommiſſion die nah $. 21. von der Kreis» beziehungsweife 
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Gemeinde-Bertretung gewählten Mitglieder der Cinfhägungs  Kommiffion — 
über deren Wahl ihm die erforderliche Mittheilung feitens der Bezirks⸗Regierung 
zugehen wird — zufammen zu berufen und der unter feinem Borfige zufammen- 
getretenen Kommiffion die aufgeftellte Einfommens-Nahweifung zur Prüfung 
vorzulegen. i 

14. Das Berfahren und die Befugniffe der Einfhäsungs» Kommiffion 
in Bezug auf die Ermittelung der Einkommens-Verhältniſſe finden fi in 
$. 23. vorgezeichnet. Der Borfigende hat die Verhandlungen damit zu er- 
öffnen, daß er, gemäß F. 32., von den Mitgliedern der Kommiſſion die Geheims 
haltung der Vermögens - und Einfommeng » Berhältniffe, welche bei dem Ein» 
fhägungs-Gefchäft zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelt Handſchlags an Eives 
flatt geloben läßt. Die Einſchätzungs-⸗Kommiſſion faßt ihre Beſchlüſſe nad ein- 
facher Stimmenmehrheit. Da ihr Geſchäft nur von kurzer Dauer zu feyn braucht, 
fo ſteht zu hoffen, daß die Mitglieder fi vollzählig einfinden, jedenfalls 
dürfen Befchlüffe nur bei Anweſenheit von mindeftens */, der Mitglieder ge- 
faßt werben. 

Jedes Mitglied der Kommiffion muß während ver Berathung über bie 
auf dafjelbe zu veranlagende Steuer ausſcheiden. Das Gleiche gilt von dem 
BVorfigenden, an deſſen Stelle für viefen Fall das den Jahren nach ältefte 
Mitglied der Kommiffion den Borfig zu übernehmen hat. 

15. Nach vollzogener Prüfung hat die Einfhägungs-Rommiffion für jeven 
Steuerpflihtigen die Steuerftufe feftzuftellen und das Nefultat in die dazu bes 
flimmte Spalte der Einfommens-Nachiweifung einzutragen. Stimmt diefe Feft- 
ftellung mit dem vom Borfigenden abgegebenen Gutachten überein, fo genügt 
Diefer einfahe Vermerk; weicht fie davon ab, fo find die wefentlihen Gründe 
für die abweichende Entſcheidung in der Kürze zu verzeichnen. Im letztgedach⸗ 
ten alle fommt es dann ferner darauf an, ob der VBorfigende der von der 
Einfhägungs-Kommiffion getroffenen Entſcheidung beitreten, oder ob er dagegen 
die Berufung an die Bezirks-Rommiffion einlegen will. Hierüber hat fi ver 
Borfigende, der Kommiffion gegenüber, fpätefiens dann zu erklären, wenn 
Iegtere die Cinfhägung fämmtliher Steuerpflichtigen ihres Bezirkes been. 
digt hat. 

In allen Fällen, in melden die Kinfhäpungs -Kommiffion die Steuers 
ftufe in Uebereinftimmung mit dem Gutachten ihres Vorſitzenden feftftellt over 
in welchen letterer wider die abmeichende Feftftellung der Kommiſſion eine 
Berufung nicht einlegt, fteht, fofern nicht nachträglich der Steuerpflichtige Ein- 
ſpruch erhebt, die Veranlagung für das laufende Jahr definitiv feft, indem bie 
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etwa feitend der Bezirks⸗Kommiſſion zu ziehenden Crinnerungen nad $. 26. 
ert bei der Veranlagung der Steuer des folgenden Jahres beachtet werden 
müflen. Wird dagegen Berufung an die Bezirks-Kommiffion eingelegt, fo 
wird erft durch die Entfcheidung diefer Kommiſſion die Steuerftufe für die be 
theiligten Steuerpflidtigen feftgeftellt ; inzwifchen werden aber von leßteren nad 
$. 23. die dur die Kommiffion feftgefegten Steuerſätze mit Vorbehalt ver 
etwaigen Nachzahlung eingezogen. Das Erforderliche hierüber ift bei den bes 
treffenden Steuerpflichtigen in dem nad der Beftimmung zu $. 20. der Be- 
zirks-Regierung einzureihenden Verzeichniß zu bemerken. 


16. Der Vorſitzende der Einfhägungs-Kommiffion tft verpflichtet, gegen 
die Befchlüffe der Teßteren die Berufung an die Bezirfe-Kommiffion einzulegen, 
wenn feiner Ueberjeugung nad) die von der Einfhägungs-Kommiffion gefafiten 
Beſchlüſſe nicht gerechtfertigt find und hat dann die Gründe für feine abwei⸗ 
chende Anſicht in ver an den Borfigenden der Bezirks-Kommiffion zu richten» 
den Berufung vollfländig auszuführen. Da es möglich wäre, daß Steuerpflich- 
tige, welche die Bezirks-NRegierung zur Klaffenfteuer nicht herangezogen, weil 
fie mehr als 1000 Thlr. Einkommen bexiehen, dennoch feitens der Einfhägungs- 
Kommiffion nicht für einfommenfteuerpflichtig erachtet werden könnten, fo wer⸗ 
den die Vorfigenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſionen angeriefen, in allen folhen 
Fällen, fofern die Regierung bei ihrer Anficht beharrt, die Berufung an bie 
Bezirls-Rommiffion einzulegen, bei deren Entfcheidung es dann bewenden und, 
wenn fie gegen die Anficht der Regierung ausfällt, die nachträgliche Heran- 
ziehung zur Klaffenfteuer veranlaßt werden muß. 


17. Dem Steuerpflichtigen if, fobald feine Einfhägung feitens der Cin- 
ſchaͤtzungs⸗Kommiſſion, beziehungsmweife feitens der Bezirks-Kommiffion bewirkt 
worden, durch ein von dem VBorfigenden und mindeftens 2 Mitgliedern ver 
Einfhägungs-Rommiffion vollzogenes, gehörig verfchloffenes Schreiben die ers 
folgte Feftftellung der Steuerftufe mit dem Betrage der von ihm zu enirichten- 
den Steuer unter dem Eröffnen befannt zu machen, daß ihm dagegen die bei 
dem Vorfigenden der Einfhägungs-Rommiffion einzureihende Reklamation an 
die Bezirfe-Kommiffton binnen 3 Monaten präklufivifcher Frift offen flehe, und 
dag ihm ferner innerhalb der erften 6 Wochen dieſer Frift (efr. $. 23. des 
Geſetzes) freiftche, nach feiner Wahl, entweder durch fhriftlihe oder mündliche 
Verhandlungen, perfönlih oder durch Vermittelung von höchſtens zwei Ver— 
trauens männern oder durch andere Beweismittel der Kommiſſion die erforders 
lihe Ueberzeugung von der vorgeblihen Ueberbürdung durch die erfolgte Ab- 
ſchätzung zu verfhaffen, um folchergeftalt von verfelben eine berichtigte Steuer- 
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Veranlagung zu bewirken; wenn der Steuerpflichtige den letztgedachten Weg 
einſchlagen wolle, fo habe er feine vesfallfigen Anträge ebenfalls an den Vor— 
figenden der Einfhägungs-Rommiffion zu richten, welcher dann das Erforder⸗ 
liche veranlaffen werde, Zugleih ift der Steuerpflihtige daran zu erinnern, 
dag nad $. 36. die Zahlung der veranlagten Steuer wegen einer Reflamation 
gegen die feftgeftellte Steuerftufe nicht aufgehalten werden darf, dieſe vielmehr, 
mit Vorbehalt der Erflattung des zu viel Bezaplten, ſtets zu den beflimmten 
Zerminen erfolgen muß. 


18. Wenn der Steuerpflichtige die Mittheilung über die erfolgte Feft- 
flellung der Steuerftufe, worüber von ihm eine Empfangs-Befcheinigung mit 
Angabe des Tages des Empfanges auszuftellen ift, erhalten hat, fo Fönnen 
brei Fälle eintreten. Der Steuerpflichtige erhebt entweder überall feinen 
Einwand wider die Cinfhäßung, oder er remonftrirt bei der Einfhägunge- 
Kommiffion, oder er reflamirt bei der BezirkeKommiſſion. Im erften Falle 
flieht die Veranlagung für das laufende Fahr definitiv feſt. Im zweiten 
Falle, wenn der Steuerpflichtige eine Beſchwerde über die Cinfhägung an 
den BVorfigenden der Cinfhägungs: Kommiffion richtet und deren Erörterung 
durch lettere begehrt, hat der Borfigende der Einfhägungs-Kommiffion ent- 
weder felbft die näheren Aufflärungen des Steuerpflichtigen entgegen zu neh» 
men oder damit ein oder mehrere Mitglieder der Einfhägungs:Kommiffton zu 
beauftragen. Nachdem bas vesfalljige Verfahren beendigt worden, hat ver Vor: 
figende die neu ermittelten Thatſachen zur Kenntniß der Einſchätzungs— 
Kommiffion zu bringen und fi über die Steuerflufe, zu welcher der Steuer: 
pflichtige einzufhägen waͤre, tiederholt zu äußern, worauf dann bie Ein- 
ſchaͤtzungs⸗Kommiſſion nochmals entſcheidet und das ad 15 erörterte Verfahren 
wiederholt wird. So mie einerfeits der Vorfigende der Einfhäkungs-stom- 
miffion wiegerum berechtigt iſt, wider die alsvann ergebende Entſcheidung ber 
legteren die Berufung an die Bezirks⸗-Konmiſſion einzulegen, fo hat anderer» 
ſeits die Einfhägungs-Rommiffion nah reiem Crmeffen, und ohne an die 
etwa bereits in Bezug auf ven betreffender Steuerpflichtigen ergangene Feſt⸗ 
fegung der Berirks: Kommiffion gebunden zu feyn, nochmals zu entſcheiden. 
Gegen diefe Entſcheidung fteht dem Steuerpflihtigen noch immer die Reklamation 
am die Bezirks: Rommiffion frei; doch muf diefelbe ebenfalls vor Ablauf der 
ihm von Anfang am geftellten dreimonatliden Präflufivfrift eingelegt werden, 
indem es nicht in der Abficht des Gefeges legt, daß durch das nachgelaffene 
Zwifchenverfahren die allgemeine Rellamativıgfrift verlängert und dadurch das 
RellamationssBerfahren überhaupt verzögert werde. Im dritten Falle, wenn 
der Steuerpflichtige die Reklamation an die Bezirfs-Rommiffion einlegen will, 
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muß er vor Ablauf der Präflufivfrift von drei Monaten die Reklamations⸗ 
Schrift bei dem Borfigenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſion einreichen. Diefer 
bat, fo weit nöthig, über die new angeführten Thatſachen Erfundigungen ein» 
zuzieben und demnächſt die Reklamation der Einfhätungs »- Rommiffion vors 
zulegen, damit legtere über den Inhalt deſſelben ſich gutachtlich äußere. Die 
Reklamations: Schrift, fo mie das Gutachten der Cinfhägungs-Rommiffion hat 
demnächft ver Vorfigende, unter Hinzufügung feines eigeren Gutachtens, an 
den Vorfigenden der Bezirks-Kommiffion zu befördern. 


19. Um in dem zweiten unter 18. bezeichneten Falle wiederholt ent» 
ſcheiden, in dem dritten Falle fih gutachtli äußern zu fönuen, muß die Ein- 
ſchaͤtzungs⸗Kommiſſion gegen Ablauf der Präflufivfrift von 3 Monaten feitens 
ihres Borfigenden nochmals einberufen werden. Leßterer hat dann vorab ber 
Kommiffion die etwa mittlerweile auf die feinerfeits cingelegten Berufungen 
von der Bezirks» Kommiffion ergangenen Entſcheidung vorzulegen. Auch hat 
verfelbe ferner, nachdem die ad 18. gedachten Gefchäfte beendigt feyn werden, 
ein Duplifat der gefammten Cinfommens-Nahmelfung auszufertigen, ſolches 
von der Kommiffion vollziehen zu laffen, und demnächſt an den Vorfigenden 
ver Bezirks-Kommiffion einzufenden, damit lettere die ihr nah $. 26. ob» 
liegende Prüfung vornehmen fönne. 


20. Nah $. 36. darf Die Zahlung der von der Einfhätunge » Rom- 
miffion veranlagten Steuer wegen einer Rellamation gegen die feftgeftellte. 
Steuerftufe nicht aufgehalten werden; viefelbe muß vielmehr, mit Vorbehalt 
der Erſtattung des zu viel Bezahlten, ftet# zu den beflimmten Terminen er- 
folgen. Es ift deshalb gleichzeitig mit der zu 17. vorgefchriebenen Mitthei- 
lung an den Steuerpflichtigen der Bezirks-Regierung ein Verzeichniß der Ein- 
fommenfteuerpflichtigen des Cinfhägungs-Berirfes und der von ifnen nad) der 
Fefftellung der Cinfhägungs-Kommiffion monatlih zu entrichtenden Steuer: 
beträge, mittelft eines von dem Vorfigenden und zwei Mitglievern unterzeid) 
neten Schreibens, einzufenden, damit die gedachte Regierung die mit der Ein- 
ziehung der Einfommenfteuer beavftragten Beamten, in Betreff deren nad 
$. 35. das Nähere noch beftimmt werden wird, mit der erforderlichen Anwei— 
fung zur Erhebung der feftgeftelten Steuer Beträge verfehen kann. Die 
fpäter in Folge ver nochmaligen Intfheivung der Einſchätzungs-Kommiſſion 
oder in Folge der Entſcheidung der Bezirks-Kommiſſion eintretenden Abände- 
rungen find dann jedesmal der Bizirfs-NRegierung anzuzeigen. 

21. Die Koften der Steueweranlagung fallen der Staatskaſſe zur Yaft, 
fie find von ven Bezirfs-Regterungen zur Zahlung anzuweifen und bei letzteren 
feitens der Vorſitzenden der Einſhätzungs Kommiſſionen zu liquidiren. Was 
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insbefondere die den Mitglievern der Einfhägungs-Kommilfion zu bewilligen- 
den Reife» und Tagegelder betrifft, fo werben dieſe in Gemäßheit des $. 3. 
des Regulativs vom 25. April 1836, betreffend die Koſten der gutsherrlich- 
bäuerlichen Auseinanderfegungen ($. 34 des Geſetzes) dahin feflgeftellt, daß 
für Gefchäfte außerhalb des Wohnortes der Kommifiong-Mitglieder venfelben 
an Diäten höchftens 2 Thaler für ven Tag, und für Reifen nah dem Re» 
gulativ vom 10. Juni 1848 für die Meile 15 Sgr. beziehungsmeife für 
Reifen, die auf Dampffdiffen oder mit Eifenbahnen zurüdgelegt werben können, 
10 Sgr. bewilligt werden. Die desfallfigen Liquidationen der Kommiſſions⸗ 
Mitglieder find von dem Vorfigenden der Einfhäsungs-Kommiffion zu prüfen, 
feftzuftellen und der Bezirks-Regierung zur Zahlungs-Anmweifung zu überreichen. 
22. Wegen der Abs und Zugänge, die nach der Beftimmung des 
dritten Abfages des $. 36. des Geſetzes auch bei der Flafüfizirten Einkommen⸗ 
fleuer vorkommen Fönnen, fo wie megen des bei der Veranlagung für das 
nächftfolgende Jahr zu beobachtenden Verfahrens bleiben weitere Anorbnungen 
vorbehalten. 
23. Da die Erhebung der Haffifizirten Cinfommenfteuer fhon mit dem 
1. Juli d. 3. beginnen muß, fo iſt das in dem Vorflehenden vorgefchriebene 
Beranlagungs-Berfahren dergeftalt zu befchleunigen, daß die Bezirks» Regie 
rungen fpäteftens bis zu dem gedachten Zeitpunkt in den Befig der zu 20 
erwähnten Berzeichniffe gelangen. 
Berlin, ven 8. Mat 1851. 


Der Finanz-Minifter. 
v. Habe. 
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A. 
ueberſicht 
über 


die Einkommensbeträge, welche den Steuerftufen in $. 20. entſprechen. 





G. find einzuſchaͤtzen zur: 
1. Steuerſtufe von 30 Thle. jährlich, Steuerpflichtige mit 
einem Einfommen von mehr als 1000 u. weniger als > Thlr. 
1400 


2. ” " 36 ” „ 7 1200 /⸗ 
3. 42, — 1400 — 1600 „ 
4. 1 " 48 ” u [77 1600 7) 2000 " 
I. nn 60, u * 2000 J 2400 „ 
6. ” » 72, " » 2400 Pr 2800 
7, „ „ 84 „ u „ 2800 " 3300 , 
8. un 6, " u 3200 * 3600 „ 
9 7) m 108 7 ” n 3600 7} 4000 „ 
10 " „ 120 ” [2 [7 4000 " 4800 [7 
11. 7 "„ 144 „ „ 7 4800 ff 6000 „ 
2. vn 180, " * 6000 7200 „ 
13 ” " 216 7) " 7) 7200 ” 9600 „ 
A. un 2388 „ " n 9600 3; 12000 „ 
15 "vn 360 „ " u 12000 „ 16000 „ 
16 " „ 480 ” “ " 16000 u 20000 „ 
17 Z „ 600 „ " " 20000 „ 24000 „ 
18. u u 720, " ” 24000 » 32000 „ 
19 "„ n 960 „ m : 32000 „40000 „ 
20. „1200 „ " — 40000 „ 52000 „ 
A » „1560 „ " m 52000 » 62000 „ 
22 [7 " 1920 „ ” " 64000 " 80000 „ 
23 "„ 2400, " ” 80000 „100000 „ 
24 " [7 3000 "„ " 7) 100000 n 120000 n 
25. 43600, 120000 „ 140000 „, 
26 " » #200 „, " M 140000 „ 160000 „, 
27. nn 4800 „ " n 160000 ”" 180000 „ 
28. 7 ” 5400 " „ " 180000 „ 200000 " 
29. u 6000 „ n 2. 200000 "240000 ,. 
30. „7200 „ " J 240000 Thlr. und darüber. 


Eintommens-Nachweifung 
der Gemeinde 


Einfhägungs- Bezirk 


1 7 3. 4. 5. 6. 
Namen | Stand Betrag u 
der feither entrichteten mfang 
* —— —— des Grund⸗ 
E und und 2. — c. Grund 
E Klaffens|nat-, Ein-| Miethe- — ſteuer. 
& |Vornamen.| Gewerbe. | fleuer. an. fteuer. Eigenthums. 


feuer. 





Umfang der 
gepadhteten 
Ländereien 


Pacht⸗ 


betrag. 


vB. 
Muth» 


10. 


Gewerbe⸗ 


maßlicher |fteuer mit 


Berrag 
des 
Kapital⸗ 
Vermögens 








11. 


Schalt | Nachge 
oder wiefene 


Beziehung] Emolu» Laſten 


der 


Klaſſe. 


mente, oder 


Penſionen |Schulvden. 
u. f. mw. 
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Approxi⸗ 
mativer 
Einkom⸗ 
mens⸗ 
betrag. 
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©. 


Eintommens-Nachweifung 
ded Einfchägungs - Bezirks 















a 
#l: > 6. 7 ®. 
g = 1Betragd.feither entrichteten R 
s| 2 5 — rn 
8| 5 >) des * 
51 8 5 
EI | 5 I Rtaffen| Karen Mieths- Grund⸗2 
8 © 2 ſt kommen ⸗ Eigen⸗ 5 
ei 5 euer. | ober — 
51 | Mener | thums. 5 
= 1) ſteuer. 
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10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
Muthmaßs/®emwerbe-] Gehalt | Nachge- [Approrima » Steuerſtufe nach dem 


licher ſteuer mit] oder | wiefene | tiver Ein- | , E BE. 
Betrag des| Angabe | Cmolu, | Laften | fommens- | = 2 2 ES 288 13 
Kapital» der mente, | ober Betrag. 53* & 33 E3 = 
Vermoͤgens Klaſſe. ie ggg Schulden. — IE = 3 E 
or 3555 


 Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 





Stüd 21. Arnsberg, den 24. Mat 1851. 
Das 13. Stüd der Gefrg- Sammlung enthält: N. 292, 
Nr. 3382. Geſetz, betieffend die Abänderung des Artikel 69. und die Er» a. E 


gänzung der Artikel 66. und 115. der Berfaffungs:Urfunde Vom ei 1% | 
30. April 1851. 

Nr. 3383. Interimiftifhes Wahlgefrg für die Wahlen zur Erfien Kammer 
in ven Füftenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851. 

Nr. 3384. Interimiſtiſches Wahigefeg für die Wahlen zur Zweiten Kammer 

in den Fürſtenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851. 

| Fr. 3385. Geſetz, betreffend die Dienfivergehen der Richter und die unfrei- 

willige Berfegung vderfelben auf eine andere Stelle oder in ben 

Ruheſtand. Bom 7. Mai 1851. 





Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nad Inhalt des $.1 N. 293. 
der Minifterial-Berordnung vom 31. December dv. J. den Vertrag vom 24 *egitimations- 
October v. J., betieffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgefchlofe Nhrunn der 
fen haben, beziehungsweiſe demfelben beigetreten find, nämlich: buch Paf- 

Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Kurheffen, Meklenburg-E chwerin, —— 

Sadjen-Weimar, Naſſau, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Meiningen, Sachſen⸗ 

Coburg⸗Gotha, Braunſchweig, Anhalt⸗Deſſau, Köthen und Anhalt⸗Bern⸗ 

burg, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Reuß-Plauen älterer und jüngerer 

Linie, Schaumburg Lippe, Bremen, Hamburg, Lübed, 
auch noch 

das Koͤnigreich Württemberg, das Großherzogthum Heſſen und die freie - 

Stadt Franffurt a. M. 
in Folge der Beitritts-Erklärungen der reipeftiven Regierungen hinzugefommen 
find, wird Solches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemadt, daß demge, 
mäß das Gebiet, in welchem nach ven erlaffenen Vorfchriften —— ertheilt 

5 
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werden und Gültigkeit haben, nunmehr auch bie letztgedachten Staaten 


umfaßt. Berlin, den 30. April 1851. 
Der Minifter ded Innern, 
von Weftphalen. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidenten. 


N. 204. Die vorigjährige Haus» und Kirchen-Collekte für vie Taubflummen; 
— Anſtalten der Provinz hat betragen: 
ſtalten der 
Provinz. 
, Benennung der Kreife. Betrag. Anmerkung. 
5 Ehtr. Sg. Pi 





1. Regierunge-Bezirf Münfter 


1 Stadt Münfter 74 10 
2 Kreis Münſter 100 5 
3 „ Warendorf 70|1|12 
4 „  Redlinghaufen 107 |13 
5 „Tecklenburg 87 19 
6 „  Lüpinghaufen 133 | 2 
7 „  Bedum 100 
8 „ Borken 71 
® 9 1 Ahaus 71 
10 „Co esfeld 75 135 
11 „ Steinfurt 139 | 
&umma | 1031 11 5 
| 
II. Regierungs⸗Bezirk Minden 
1 Kreis Minden 92 115) 1 
2 „Bielefeld 86 1610 
3 „Halle 76 519 
4 „Warburg 16 22⸗ 
5 „Paderborn 507197 
6 „ Herford 87 1911 
7 „ Wiedenbrüd 38 12715 
8 „  Lübbede 60 12) 1 
9 „» Büren 38 124] 6 
10 „Höxter 17 i 


Summa | 565 3173 
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F Benennung der Kreiſe. Betrag. Ananerfung. 
12) Thlr. ©p. Pi. 
IM. Regierungs-Bezirt Arnsberg. 
1 Kreis Arnsberg 62 19 6 
2 „ Lippflabt 56 20 
3 „Soeſt 159 | 2 4 
4 „» Biegen 133 16 — 
5 „» Brilon 4 172 
6 Weſqede 24 120 3 
7 „» Dive 45 13 4 
8 „» WBittgenflein 11 — 9 
9 „» Hamm | 145 10 2 
10 „» Dortmund 220 176 
11 „» Bodum | 148 23 6 
12 „Iſerlohn 123 27 
13 „ Hagen 186 | 76 
14 „ Wltena 75 15 7 
Summa | 1437 | LE pi 
Zufammenftellung. | | | 
I. Regierungs⸗Bezirk Münfter -» | 1031 tt 5 
I. 4 » Minden ; 565 33 
IM. " » Arnsberg» 1437 6 ? 











Summa | 3033 —* 10 
Hiernach hat die Collecte gegen das vorhergegangene Jahr 1849 
im —— Münſter 15 Thlr. 2 Sgr. 4Pf. weniger, 
Z Minden 11 1 — » mehr, und 
" " Arnsberg 196 » 26 3 « mehr, 
» Ganzen alfo 122 Tplr. 24 Sour. 11 Pf. mehr ergeben. 
Ye erfreulicher und anerfannensmwerther fih auch hierbei wieder ber ſchon 


oft erprobte Wohlthätigkritsfinn der Bewohner unferer Provinz, Insbefondere 
deren febendige Theilnahme an dem harten Loofe der zahireih vorhandenen 
taubftummen Kinder bewährt hat, deſto mehr glaube ih mich der Erwartung 
bingeben zu dürfen, daß dieſe jest im regen Wachfen begriffene Theilnahme 
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fih auf firnerhin in gleihem Maaße bethätigen, und dadurch den Provinzials 
Zaubftummenfonds, veflen Einkünfte dem größten Theile nah in dem durd 
milde Gaben aufgebradten Ertrage der jährlichen Collecte beftehen, in den 
Stand fegen werde, die bedeutenden für vie jegt vorhandenen Taubflummen- 
anftalten erforderlichen Ausgaben auch ferner zu tragen, und zugleich zu deren, 
im Sintereffe der noch zahlreich vorhandenen bisher ohne Unterricht verbliebenen 
taubflummen Kinder dringend wünſchenswerthen Erweiterung die Mittel zu 
bieten. Wir haben zwar noch bei der legten im Frühjahr 1850 gefchehenen 
Aufnahme in dieſe Unftalten alle damals vorhandenen Ajpiranten berüdfihtigen 
können: eine feitvem veranlaßte forgfältige Ermittelung hat jedech das Vorhan- 
denſeyn einer fo bedeutenden Anzahl bildunasfäpiger taubflummer Kinder erge- 
ben, daß, um deren Bedürfniffen zu entfprechen, die Vermehrung der gegenwär- 
tigen fFreiftellen um mindeftens 25 in Ausficht genommen werden muß. Die 
Verwirklichung der bereits vorbereiteten, dem Herrn Geheimen Staats-Minifter 
von Raumer Ercellenz zur Genehmigung vorliegenden, dahin führenden 
Maafregeln ift jevodh von der fortdauernden und fih mehr und mebr fleigern« 
den Theilnahme an diefen Anftalten abhängig, deren mophlthätige Folgen ſich 
durch die den angehenden Slementarlehrern in den Schullehrerjeminarien der 
Provinz dargebotene Gelegenheit, fi mit der Methode tes Taubftummen- 
Unterrichts befannt zu maden und dadurd zum vorbereitenden Unterricht Diefer 
Kinder zu befähigen, unmittelbar wieder in bie einzelnen Kreife verbreiten. 
Nah den Yahresberichten der Vorſteher diefer Anftalten, und den Revis 
fionsbemerfungen ver Schulräthe befinden fi die Anftalten in einem durchaus 
befriedigenden Zuftande. Faſt alle Zöglinge haben fi durd Fleiß, Fortſchritte 
und Aufführung für empfangene Wohlthaten würdig bewieſen, und auch über 
das Verhalten der aus den Anſtalten entlaflenen, zu bürgerlichen Berufsarten 
übergegangenen Zöglinge ift uns nur Vortheilhaftes befannt geworden. 
Die Zahl ver Zöglinge in den öffentlichen ProvinzialsTaubftummen-An- 

ftalten betrug im vorigen Jahre 

m Baren 46 

WERDE. u ar ar 34 

» Rangenporlt . . . 11 


Zufammen . 81; 
außerdem wurden mit Unterflügungen aus dem Taubflummen- Fonds in Privat 
anftalten, oder von einzelnen hierzu befähigten Clementarlehrern unterrichtet 
in Rohe (Kirchipiel Nehme) . . 8 
„Steinfurt Fr Eee 
„Espel (Rreifes Tecklenburg) . 1 


Zufammen .12 
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und 4 Kinder haben mit unferer Genehmigung als Privatzöglinge an dem Un⸗ 
terrichte Theil genommen, davon 


in Bürn . . . 98 
"@f .. . 8. 


Bon diefen 107 taubftummen Zöglingen gehören 61 der Fatholifhen, 45 
der evangelifchen Confeffion, 1 der jüdiſchen Religion an; gebürtig find 


aus dem Regierungsbezirfe Arnsberg Ki 

„ " „ Münfter 33 

„ 7) „ Minden 32 

» „ SKurfürftentfum Heſſen 1 (Privatzögling). 


Nach vorhergegangener Vorbereitung find 19 Zöglinge zum Empfang der 
heil. Communion, refp. zur Confirmation zugelaffen, und demnächſt als ausgebildet 
entlaffen worden. 


In dankbarer Anerfennung der den ZTaubflummen-Anftalten bisher in rei- 
hem Maße zu Theil gewordenen Beweife wahrhaft hriftlicher Milvthätigkeit, 
empfehfe ich dieſe wichtigen und nüglichen Bildungsanftalten au für die Zus 
funft dem menfchenfreundlih » wohlmollenden Sinne aller Bewohner der 
Provinz. 

Münfter, ven 10. Mat 1851. 


Seine Majeſtät der König haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 8. N. 295. 
April d. J. nachträglich zu beſtimmen gerubet, daß, wie dies in der Allerhöch- nz der 
flen Ordre vom 17. October 1850 sub 2 für die in ven Univerfitätsftädten Fremen 
Bonn, Halle und Greifswald garnifonirenden Truppentheile in Betreff der a ben 
dafelbft Etudirenden bereits angeordnet worden ift, auch die Truppentheile der Fe 
Oarnifon Berlin verpfligtet ſeyn follen, die zum einjährigen freiwilligen Dienfte —— 
ſich meldenden Studirenden der Univerfität Berlin ohne Rückſicht auf die in — 
jener Ordre sub 1 normirte Zahl einzuftellen. 


Wir bringen diefes, unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung vom 
19. Februar c., hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Münfter, den 5. Mai 1851. 


Fir den fommandirenden General: Der Ober: Dräfident von 
Der Benerallieutenant und Divifions-Com- Weſtphalen, 
mandeur, v. Tietzen. v. Duͤesberg. 
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Bekauntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 


— — Der Pfarramts-Candidat Julius Rollmann iſt durch die Gemeinde— 
Epronit. Vertretung zum Hülfsprediger an ver evangeliſchen Gemeine zu Voerde bes 


rufen und in dieſer Eigenfchaft von ung beflätigt worden. 
Münfter, den 30. April 1851. 





N. 207 In Folge des Ergebniffes der am 1. und 2. d. Mts. flattgefundenen 
Ertheitte evangeliſch⸗theologiſchen Prüfungen ift den Pfarramts-Canditaten : 
Erlau' niß 4) Adalbert Scheffen aus Arnsberg und 
———— 2 Adolph Weymann aus Minden 
die Erlaubnig zum Predigen ertheilt worden. 
Münfter, ven 15. Mai 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N. 298. Die nachſtehend näher bezeichneten Hengſte find vorfchriftsmäßig ange- 
Hengke- köhrt worden und dürfen für die Dauer des laufenden Jahres als Beſchäler 
jnobrune. benutzt werden: 





Des Cigenthümers Befhreibung der Beſchäler: 
































* Kreis. us — 
Name. Wohnort. | Farbe.  (Oröpeälter] Schlag. 
er zeichen. 
FußZoll Jahr. 
1 |Dortmund | Leege Wambel Rappe feine 5 5] 4 | weliphäl. 
Landgeſtüt. 
Mohren-⸗ dito 1516 kandſchlag. 
2 König Hengfen — | 
3 > Berthold &örne dunkelbraun Bleffe | 5 4 42 | bite. 
Richhaarig | 
4 |Hferlopn | Franz Humpert |Rendringien Rappe ölede | 5 5) 3'/,| Unger. 
5 Pr Kaufmann Jo⸗ Menden braun feine 5 A 8 Landſchlag. 


fepb Schröder | 


— 


Arnsberg, den 16. Mat 1851. 
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Dem Kaufmann Eduard Holtzwart zu Soeſt if an Stelle des aus MN. 
gefhievenen Theodor Freitag dafelbft die Agentur für die Preußifhe Na- N. 299. 
tional» Berfiherungs » Gefelfhaft zu Stettin übertragen, und demfelben hierzu ge 
die Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. — 


Arnsberg, den 16. Mai 1851. 


Dem Carl Oppermann zu Brilon ift an Stelle des ausgeſchiedenen yy 
Albert Weber dafelbft die Agentur für die Magdeburger FeuersVerfiherungs- N, 300. 
Gefellfhaft zu Magdeburg übertragen, und demfelben hierzu die landespolizeis Agentur. 
lihe Genehmigung ertheilt worden. 1.6. 263. 


Arnsberg, den 16. Mat 1851. 


In der Sammt:Gemeinde Altenrüthen, Kreifes Lippftadt, wird die Ver- N. 301. 


pflihtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und der neu gewählten —— 
beiden Beigeordneten diefer Sammt-Gemeinde am 24. dieſes Monats erfoigen, Drpnumg 


und in derſelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März vom 11. März 
1850, mit diefem Tage beendigt feyn. te 
®emeinde 


Bon diejem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gammt-Gemeinde h 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden 1, C. 840. 
außer Kraft. 
Es wird diefes hierburd in Gemäßheit des $. 156. der Bemeinde-Drd» 
nung vom 11. Mär; 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, den 19. Mai 1851. 


In der Eammt:Gemeinde Rhynern, Kreifes Hamm, wird die Verpflich⸗ N. 302. 
tung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeorpneten diefer — 
Sammt⸗Gemeinde am 31. d. Mis. erfolgen, und in derſelben fomit die Ein» Drönung 

ärz 


führung der Gemeinde» Ordnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage be- ri 


endigt ſeyn. we 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde ®emeinde 


die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden ı.c. 830, 


außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit ves $. 156 der Gemeinde-Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, ven 19, Mat 1851. 
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N. 303 An die Stelle des nah Wetzlar verfegten, bisherigen Königlichen Land⸗ 

reis. raths, Geheimen Regierungsraths Grooß, if der Landrathe-Amts-Vermwefer, 

Rommiftten Königliche DbergerichtssAffeflor Freiherr von Schroetter zu Berleburg, zum 

— —— Vorfigenden der Kreis-⸗Kommiſſion für den Kreis Wittgenſtein ernannt worden, 

1.C 731. mas in Verfolg der Bekanntmachung vom 19. Auguft 1850 (Amtsblatt Stüd 
34 Yır. 448) hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Arnsberg, den 19. Mai 1851. 


N. 308. In der Gemeinde — Kreiſes Altena, wird die Verpflichtung 
Einführung und Einführung des Vorſtandes dieſer Gemeinde am 4. k Mis. erfolgen, und 
reg in berfelben fomit die Einführung der Gemeinde Divnung vom 14. März 
vom f1. 1. Wärg 1850 mit diefem Tage beendigt feyn. 
u in * Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis— 
Plettenberg. berigen Gejege und Verordnungen über die Verfaffung ver Gemeinden aufer 
1. Kraft. 

Es wird diefes bierdburd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Ord- 

nung vom 11. März 1850 bekannt gemadıt. 
Arnsberg, den 20. Mai 1851. 


N. 305. Die diesjährige Erfagauspebung für das ſtehende Heer Seitens der 
Buteamen- Departements-Erfag-Commiffion, jo wie die damit verfundene Super-Revifion 
Dee der vor beendigter Dienftzeit von den Zruppentheilen als vienflunfähig entlaffe- 
—— nen Soldaten, findet ſtatt: 
LM 4174 am 20. und 21. Juni ce. zu Dortmund, für den Kreis Dortmund, 
— | TE Hamm, nn „ Hamm, 
Pros ; pr 26, 17) „ „ Soeft, — n »„  Soeft, 


‚Tu W. num Lippfadt, „u Vippſtadt, 
„30. Zuniu. 1. Juli ,„ „ Brilon, „» oa nn Bien, 


vr 2. Juli mn Meder, „ u „Meſchede, 
——— mon Arnsberg, „ „Arnsbergq, 
a „„Berleburg, u u „  Wittgenftein, 
» 7. und 8. Juli nn Siegen, no ” Biegen, 
„9: „ 10. u» » „ Olpe, "nn „ Dlpe, 


„MM. 2 u „„Lüdenſcheid, „ „» Altena, 

14. „15 „ vn» DTerlohn, vn „Iſerlohn, 

16. 17. [7 vn Hagen, mn " Hagen, 

" 18. 19. „ „» Bodum, „on » Bochum. 
Arnsberg, den 20. Mai 1851. 
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Der Carl Rottmann zu Hagen ift aus der Stellung eines aufer- N. 306. 
gerichtlichen Auftions-Commiffarius ausgeſchieden. ——— 
Arnsberg, ven 20. Mai 1851. p. 1209. 





Bekanntmachung ded Königl. Appellations-Gerichts zu Hamm. 


Höherer Anordnung zufolge ift die feither in Unna beftandene Kreisge- N. 307. 
rihts-Deputation aufgelöft und find flatt deren drei, von dem Kreisgerichte Finipuns 


bierfelbft reffortirende Gerichts-Rommiffionen gebildet worden. . 
Zum Geſchaͤftskreiſe ſind zugewieſen: | Gommilfionen 


1) Der KRreiggeridis-Rommiffion Wr. I 

a. die Stadt Unna, 

b. die Kolonie, die alte Haide, Königsborn, Brockhauſen und Soolbad; 
2) der Kreisgerichts-Kommiſſion Nr. I. 

a. die Stadt Camen, 

b. die Dorfihaften Obermaffen, Nievermaffen, Afferde: Südcamen, Meth- 
ler, Weftid, Waffercourl, Dberahden, Nieverahven, Weddinghofen, 
Heeren und Werve; 

3) der Rreisgeridts-Rommtffion Rr. IH. 
die Dorffchaften Uelzen, Mühlhaufen, Lünern, Etodum, Wefthemmerbe, 
Hemmerde, Steinen, Sivdinghaufen, Dreyhaufen, Scheda, Baufenha- 
gen, Bentrop, Stentrop, Warmen, Frohnhaufen, Wafferneheim, Weſtick 
a. d. Ruhr, Fröndenberg, Frömern, Ofbühren, Keffebühren, Ardey, 
Langfchede, Dellwig, Altendorf, Strickherdicke und Billmerid. 

Als Richter fungiren: 
bei der Kreisgerihts-Rommiffion Nr. I. ver Kreisgerichtsrath Wey- 
mann, bei der Kommiſſion Ar. IE, der Kreisrihter Gügloe, dem 
auch die Abhaltung des monatlichen Gerichtstages zu Camen obliegt, 
und bei der Kommiſſion Wr. TEL. der Kreisrichter Weufte. 

Hamm, den 7. Mai 1851. 





Bekanntmachung ded Königl. Ober-Poſt-Directors. 


Bei der vom Iften Mai c. ab eingerichteten Perfonenpoft zwiſchen Iſer⸗ N. 308. 
fohn und Balve ift die Aufnahme von Perfonen unterweges nur in den Orten — 
Wermingſen, Weſtig, Oberhemer, Sundwig, Deilinghofen, Cluſenſtein, Binhold, Steriehn umd 
Volkeringhaufen und Sanſouci geftattet. 

Arnsberg, den 12. Mai 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer-Directors. 


N. 309. Unter Bezugnahme auf die in den Amtsblättern enthaltene Allerhöchſte 

Befeuerung Kabinets-Drdre vom 29. März 1828 wegen veränderter Einrichtung der 

des inländı- Steuer vom inländilchen Tabak, mache ich die Tabadsbauer darauf aufmer!» 

— ſam, daß jeder, welcher eine Grundfläche von ſechs und mehreren Quadrat— 
ruthen mit Taback bepflanzt, geſetzlich verpflichtet iſt, vor Ablauf des Monats 
Juli dem Steueramte in deſſen Hebe-Bezirk fein Wohnort belegen iſt, die von 
ihm bepflanzten Grundſtücke einzeln rad ihrer Lage und Größe in Morgen 
und Quadratruthen Preußifh, genau und wahrhaft anzugeben. 

Wer eine mit Tabad bepflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder 
ganz verfhweigt, macht fi) einer Steuerdefraude ſchuldig und wird, wenn das 
verfchwiegene Man über den zwanzigften Theil des ganzen mit Tabad be» 
pflansten Bodens, und ſechs Duadratruthen und mehr beträgt, nad den Bes 
flimmungen ver $$ 60 u. f. der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 be- 
firaft werden. 

Münfter, ven 17. Mai 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Berg-Amts zu Dortmund. 
Perſonal-Chronik. 


M.310. I. Zei dem Königlichen Dber-Berg-Amte für vie Weſtphäliſchen Provinzen 
eg zu Dortmund if: 
4) dem DOber-BergRath Freiherrn von Hövel vie Ötelle des zum 
Geheimen Berg-Rath und vortragenden Rath in ver V. Abtheilung 
des Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 
ernannten bisherigen Dber-Berg-Ratbs Jacob als Director des 
Märkifhen Berg-Amts zu Bochum übertragen ; 


2) ver Dbecberg-Amts-Referendarius Prinz Auguft von Schönaid: 
Carolath als Hülfsarbeiter vem Collegio überwiefen; 


3) der bisherige Kanzliſt Rid in Bonn zum Kanzlei» Infpector 
ernannt. 
HM. Bei dem Königlichen Märkifhen Berg-Amte zu Bodum: 


dem Berggerichts-Rathe und Berg-Amts-Jufitiarius von der Berfen 
ift der Amts-Charakter als „‚Berg-Rath‘‘ verliehen. 
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IH. Bel dem Königlihen Salz Amte zu Reufalzwerf: 


it der Salinen-Director Bovet geflorben, und die Verwaltung bdiefer 
Stelle vem Salinen-Fnfpector Bifhoff in Dürrenberg, commiſſariſch 
übertragen. 


Dortmund, den 16. Mai 1851. 





Im Verfolg der Belanntmahung der Herren Minifter für Handel, N. 311. 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und der Finanzen vom 24. April dv. %., Katalog der 
bringen wir hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß der Katalog, der aus dem —— Ze 
deutfchen Zollverein und aus dem nördlichen Deutfchland zur Induſtrie-Aus/- verein u. dem 
ſtellung aller Völker in London eingefandten Gegenflände, mit Angabe derjenigen — 
Preiſe dieſer Gegenſtände, deren Veröffentlichung von den Einſendern freigeſtellt zur Londoner 
worden, nebſt Reductionstafeln für Münzen, Maße und Gewichte, Nachweiſung Fu i 
der Waarenklaſſen und alphabetiſchem Namens-Verjeichniß nunmehr in einer eingefandten 
deutſchen und in einer englifhen Ausgabe in der hiefigen Decke r ſchen Geheimen Grsrrfände- 
Dber-Hofbuchdruderei erfchienen ift und in Deutfchland bei dem Einzelverkauf 
zum Preife von 12'/, Sgr., beim Verkauf in Partieen aber zum Preife von 
10 Sgr. für das Eremplar zu haben iſt. Beftellungen können ſowohl bei ven 
Bezirksfommiffionen für die londoner Fnduftrie- Ausftellung und bei der unter» 
zeichneten Kommiffion, als auf vem buchhändleriſchen Wege und direkt bei ver 
Dederfhen Geheimen Dber-Hofbuchpruderei gemacht werden. 


Berlin, den 26. April 1851. 


Kommiffion für die londoner Induftrie - Audftellung. 
von Biebahn. Drudenmüller Schubarth. 





Dem Apotheker Neander Oskar Paul Meifter zu Freiberg im König N. 312. 
reih Sachfen ift unter dem 14. Mai 1851 ein Patent ent- 


gerleihung. 
auf die Darftellung eines für neu und eigenthümlich anerkannten Kaffee- 
Surrogats, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 





— — — — 
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N. 313. Dem Louis Schönherr zu Chemnitz iſt unter dem 14. Mai 1851 
datent- ein Patent 


Berleihung. 
— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung angegebene Verbeſſerung an 
Schnellſchützen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





N. 314. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 25. März 
Yare- 1850 ertheilte Einführungs- Patent 


— auf mehrere durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Apparate 
zur Erzeugung von Zinkoxyd 
iſt erloſchen. 


(Hierbei ein Extra⸗Beiblatt.) 
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.. ‘ ? 
Extra⸗Beiblatt 
zum 21. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 24. Mai 1851. 


Friedens-Dislocation 
der Garde- und Linien-Truppen der Königlichen Armee. 


_— 





N. 315. 
—— 
islocation 

Garde: Eorps. ber Gene. 

un inien 

General-Commando Berlin. Zruoyen der 


Commando der Garde⸗Jnfanterie und Garde⸗Cavallerie Berlin. a 











Divifiong- und 





— weil Bataillon, Sarnif 8 eu 
— ruppentheile. arniſonen. emerkungen. 
5 | Brigade ⸗Stäbe. e Schwadton ır. f ö 
ı 11. Garde⸗Diviſion 5 r Berlin 
1. Garde⸗Infant. „ „ Potsdam 
Brigade 
ıfles Garde Re: " Potsdam 
giment zu Fuß 
2tes Garde Re Pr Berlin 
giment zu Fuß 
Garde Ref. Inft. a Berlin 
(Lom.) Reg.) *) nach dem Eir- 
treffen des 24. 
Garde » Jaͤger⸗ „ Potsdam — — 
Bataillon Spandau. 
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Bataillon, 
Schwadron ıc. 


Divifiond- und 


8 Truppentheile. 
SBrigade⸗Staͤbe. — 


1. Garde⸗Cavalle⸗ 
rie⸗Brigade 
Regiment Garde Regiments ſtab 


du Corps 
Leib⸗ u. 2. Schwabr. 
3te Schwadron 
4e Schwadron 
Garde Hufaren- 
Regiment 
1. Garde Ulanen 
(Lom.) Reg. 


„ 


2 12. Garde-Divifion 
2. Garde-Infante- 
rie-Brigade 


„ 


Kaiſer Alerander 
Grenadier Reg. 

Kaiſer Franz 
Grenadier Reg. 

Garde Schügen- 
Bataillon 


2. arde-Eavalle- 
rie- Brigade „ 

Garde Euiraffier: 
Regiment 

GardeDragoner- 
Regiment 

2. Garde Ulanen⸗ 
(Lomw.) Reg. 


Garde Artillerie, 
Regiment 

Garde Pionier» 
Abtheilung 








Garntfonen. | Bemerkungen. 


Potsdam 
Potsdam 


Potsdam 
Berlin 
Charlottenburg) 
Potsdam 
Potsdam 
Berlin 

erlin 
Berlin 


Berlin 


Berlin 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Berlin 
Berlin 


363° 
ı. Armee - Eorpe. - 
Beneral:Commando Königsberg in Pr. 





Divffions- und Bataillon, 
N Zruppentheile. Garnifonen. | Bemerkungen, 
| Brigade» Stäbe. | 


Schwadron ıc. 













iſte Divifion 


ifte Infanterie 
Brigade 


Königeberg 
tu Pr. 


‚ Königeberg 
in Pr. 


üfilier-Bataillon| Thorn 
ER Das 4. Infanterie 


Rest. erhält d 
2te8 Bataillon Graubenz Friedend-r Ag 
di K 8 + Aug 
Stab, Aflee und ie Kriegd+Aug 


mentation aus 
Fuſilier⸗Bataillon Königsberg ) dem Bezirk des 
in Pr. 


gleichnamigen 
Landwehr Regis 
ments u. bildet bei 
einer Mobils 
machung mit dem⸗ 
ſelben wiederum 
eine Brigade. 


tes Bataillon Gumbinnen 


ifte Savallerie- 


Köntgsberg 
Brigade 


in Pr. 
Stab und 2 Schwa⸗ 
dronen Königsberg 


3tes Cuiraſſier⸗ 
Regiment 
in Pr. 
2 Schwabronen |Wehlau 
lted_ Dragoners 
Regiment Stab und 2Schwa⸗ 
dronen Infterburg 
2 Schwabronen Tilſit 
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“ 


Divifions- und Bataillon, 











Be Truppentheile, Garniſonen. 
¶Biigade⸗Stabe. ppenth — ſonen. Bemerkungen 
2 |2te Diviſion z Danzig 
2te Jufanterie- 
Drigade F Danzig 
Iſtes Infanterie⸗ 
Danzig analog wie beim 
Aten Infanterie⸗ 
Regiment. 
— Danzig 
2te Eavallerie- 
! Brigade " 7 Danzig 


Stes uiraffier- 

| Regiment Stab und 1 Schwa⸗ 

| dron Elbing 

1 Schwadron Saalfeld 

1 Schwadron Oſterode 

t Schwadron Deutſch Eylau 


fies Huſaren⸗ 
Regiment Stab und 1 Schwa⸗ 
dron Danzig 
1 Schwadron Pr. Stargard 
1 Schwabren Riefenburg 
1 Schwadorn Rofenberg 
















Divifions- und < A Bataillon, 
ent 3 
Brigade» Stäbe. — be 





Garniſonen. 


Nr. 


Bemerkun en. 
Schwadron ꝛc. — 





336 JInfanterie⸗ Königsberg Jim Aten Divifion 
‚Regiment „ in Pr. gehörig. 
1ftes combinirtes| 
Referve ⸗Ba⸗ 
taillon r Pillau besgl. 
Aftes Fäger-Ba- 
taillon „ Braunsberg 


Aftes Artillerie» 
Regiment (Stab, Afle Abthei- 
lung und die 3te 
reitende Batterie | Königsberg 
in Pr. 
2te Abthellung |Danzig 
Ste Abtheilung |Grauden; 
ifle Pionier» Ab⸗ 
theilung „ Danzig 





IL Armee: Corps. 
Beneral: Commando Stettin. 












Divifions- und 
Brigade » Stäbe. 


1 |3te Divifion * — Stettin 
3te Jnft. Brigade " „ Stettin 
2. Inf. (Koönigs⸗) 
Regiment Stab Aftes und 
Füfllier-Bataillon |Stettin 
2te8 Bataillon |Stralfund 
9. Jaf.Regiment Stab Iſtes und 
(Colberg) Füſilier ⸗ Bataillon Stettin 
2te6 Bataillon Stargard 





Bataillon, 


Zruppentheife. 
|. Schwadron ıc. 


Oarnifonen. | Bemerkungen. 
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Divifions- umd 7 hheile Bataillon, Gewiſ — 
ar ntheile, arnifonen. | Bemerkungen. 
| Brigade-Stäbe. ii Schwadron ꝛc. 9 

3te Cavallerie s 
Brigade ‚ ” Stettin 
2. Cüraffier-Reg. 
(Königin) Stab nd 3 Schwa⸗ 
dronen Paſewall 
vorlänfig. 
1 Schwadton Uedermünde 
4. Ulanen» Regi⸗ 
ment Stab und 2Schwa⸗ 
dronen Treptow a / R. 


2 Schwadronen Greiffenberg 
2 ste Diviſion pr Bromberg 


ste Infanterie⸗ 
Brigade » * Bromberg 

14. Infanterie · Stab und Iſtes Bo⸗ 

Regiment taillon Bromberg 


Ates Bataillon |Schneidemüfl 
Füfilter-Bataillon Gneſen 


21. Infanterie- |Stab und 1fles Ba» 
Regiment taillon Bromberg 


2te6 Bataillon Graudenz 


Füfilter-Bataillon Conitz 
| 
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& Brigade - Stäbe. 






Bataillon, 
Truppentheile. Barnifonen. | Bemerkungen, 
Schwadron ır. 


„ Bromberg 


Stabund 1 Schwa: 

dron Bromberg 
1 Schwadron Natel _ 

1 Schwadron Inowraclam 
1 Schwabron Gneſen 


3. Dragoner⸗Re⸗ 
giment 









Stab und 1 Schwa⸗ der Regimentsſtab 
dron Stolp vorläufn. e 

1 Schwadron Schlawe 

1 Schwadron Belgard 

1 Schwadron Eörlin vorläufig. 








Eolberg jur ten Divifion 
gehörig. 


taillon 


2. Artillerie⸗Re⸗ 
giment 


Greifswald 









Stab und Ite Ab⸗ 

theilung Stettin 
2te Abtheilung Colberg 
3te Abtheilung Stralſund 
die 3 reitenden Bat⸗ 
terien Garz a/O. 





2. Pionir ⸗Ab⸗ 
theilung 





* Stettin 





II Armee: Eorps. 
General: Commando Berlin. 

















Divifions- und 2 well Bataillon, Gewiſ | mal 
— ruppentheile. arniſonen. Bemerkungen. 
| Brigade Stäbe. ” j Schwadron ıc. | > i 
1 |5te Divifion . pa — a. 
d. O. 
sſte Jufanterie⸗ 
Brigade ii * er a. 


8. Inf. (Leib) 
Regiment Stab, 1te8 und 
Füfilier-Bataillon| Frankfurt a. 


d. O. 
Aes Bataillon Cüſtrin 
12. Infanterie⸗ 
Regiment Stab, Ites und 
Füfilier-Bataillon ee a. 


2te8 Bataillon * 
5te Cavallerie⸗ 


Brigade a Sranffurt a. 
d. O. 
2. Dragoner⸗Re⸗ 
giment Stab und 2Schwa ⸗ Landsberg a. 
dronen d. W. 


1 Schwadron Woeneherg 
1 Schwadron Friedeberg 


3. Ulanen⸗Re⸗ Stab und 2 Schwa⸗ 
giment dronen Fürſtenwalde 


2 Schwadronen Beeskow 





Divifions- und 
Brigade» Stäbe. 


Nr. 





2 |6re Diviſion 
6te Infanterie - 
Brigade 


6te Eavallerie- 
Brigade 
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TE EEG 





< acheil Bataillon, ® | ” u 
ruppe e. arnifonen. em r 
* Schwadron ꝛc. * — 
Brandenburg | 
7) „ Brandenburg 


20. Infanterie- 
Regiment Stab, Ites und 2tes | 
Bataillon Torgau 


Häfilier-Bataillon |Brandenburg 
24. Infanterie- 


Regiment Stab, Ited und 
Füftlier-Batalllon) Spandau 


2te8 Bataillon |Prenzlau vorläufig. 
" „ Brandenburg 
6. Cüraffier-Re- 
giment * Brandenburg 
3. Huſaren⸗Re⸗ 
giment Stab und 2 Schwa- 
dronen Rathenow |) : 
2 Schwadronen |Nauen ) eleng- 
3.comb. Referve: 
Bataillon “ Eüftrin zur Sten Divifion 
3tes Jäger - Ba- gehörig. 
taillon " Lübben 
3, Artillerie-Re- 
giment Stab und Ite Ab- 
theilung Magdeburg 


2te Abthetlung Wittenberg 

3te Abtheilung Magdeburg 

iſte reitendeBatteriel Füterbogf vorläufig. 
2te und 3te reitende 


Batterie Düben 
3. Pionir:Abthei- 
lung * Magdeburg 
ET 
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IV. Armee⸗Corps. 
General » Commando Magdeburg. 








Divifiond- und Bataillon, 
£ Zruppentheile. Garnifonen. | Bemerkungen. 
R | Brigade - Stäbe. Schwadron ır. 
| ——— ———— 
1 7te Diviſion „ — Magdeburg 
7te Infanterie⸗ 
Brigade Magdeburg 


26. Infanterie⸗ 
Regiment Magdeburg 
27. Infanterie⸗ 
Regiment Stab, Ifles und 
Füflier-Bataillon| Magdeburg 


7te Eavallerie- 2te8 Bataillon Wittenberg 
Brigade 7 D Magdeburg 
7. CüraffierRe- 
giment Stab und 2 Schwa⸗ 
dronen Halberftadt 


2 Schwadronen [Quedlinburg 
10. Hufaren:Res 


giment Stab und 3 Schwa⸗ ' 

dronen Afchersleben | 

ı Schwadron Schönebed | 

| | 

2 |8te Divifion 7 „ Erfurt 
Ste Infanterie⸗ 
Brigade Erfurt 


31. Infanterie⸗ 

Regiment Stab, 1tes und 
Füſilier⸗Bataillon Erfurt 

es Bataillon Weißenfels 

32. Infanterie- 

Regiment Stab, 1tes und 
Füfilier-Bataillon Erfurt 
2tes Bataillon Halle 


— nn 
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Divifions- und Bataillon, 







* Truppentheile. Garniſonen. Bemerkungen. 
SBrigade ⸗Staͤbe. Schwadron ꝛc. 
Ste Cavallerie- r — Erfurt 
Brigade | 
| 
12. HufarenRe-|Stab und 2 Schwa⸗ 
dronen Merſeburg 
2 Schwadronen Eisleben vorläufig. 
| 
Stabund 2 Schwa⸗ 
dronen Mühlhauſen vorläufig. 


2 Schwadronen Langenfalzja |) 





4. Jaͤger ⸗Ba⸗ 


taillon Sangerhauſen 
4. comb. Reſerve⸗ | 
Bataillon " Magdeburg jur Tten Divifion 
gehörig. 


4, Ürtillerie-Re 

giment Stab Erfurt 
'tte Wbtheilung Zorgau 
|?te Abtheilung (Erfurt 
3te Abtbeilung Erfurt 
|tfte reitende Bat— 








terie Müplberg 
2te und äte reitende 
Batterie Naumburg 
4. Pionir-Ab- | 
theilung r Erfurt | 
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V. Armee-Corps. 


General» Commando Poſen. 


















Diviſions⸗ und 
Brigade » Stäbe. 


Bataillon, 
Truppentheile. Öarnifonen. 


Bemerkungen. 
Schwadron ır. 


Nr. 








1 9te Divifion FR P Glogau 


te Infanteries 
Brigade m 7) Glogau 


7. Infanterie⸗ 
Regiment Stab und 1ftes Ba» 


taillon Glogau 
Füfilier⸗Bataillon Frauſtadt 


18. Jufanterie⸗ 








Regiment Stab, Ites und —— 
Irre i l b 
Füftlier- Bataillon |Gfogau — ——— 
| 2tes Bataillon Liegnitz Regiment. 
de Eavallerie: 
Brigade „ „ Glogau 


| 
4. Dragoner: | 
Regiment Stab und 1 Schwa- 
dron Lüben 
t Schwadror Haynau 
1 Schwarron Beuthen a. d. 
Oder 
1 Schwadron Polkwitz 
2. Hufaren- Re— 
giment Stab und 1Schwa— 
bron Herrnfladt 
1 Schwadron Guhrau 
1 Schwadron Wohlau 
1 Schwadron Winzig 


| 
Ates Bataillon Schweidnitz 
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Divifions- und 
Brigade» Stäbe. 


| Bataillon, 
Zruppentheile. Sarnifonen. | Bemerkungen. 
Schwadron ꝛc. 


Nr. 











2 |10te Divifion " Mr Pofen 


10te Infanterie 
Brigade „ x Poſen 


6. Infanterie⸗ 





Regiment J Poſen analog wie beim 
11. Infanterie⸗ 4. Inf. Regiment. 
Regiment Poſen desgl. 


10te Cavallerie⸗ 





Brigade * 
7. Hufaren-Re- J = 
giment Stab und 2 Schwa- 
dronen Pofen 
2 Schwadronen ‚Poln. Liſſa 
t. Ulanen-Regi- j 
ment Stab und 1 Schwa⸗ 
dron Militſch 
1 Schwadron Krotofhin | 
1 Schwadron ZJduny | 
1 Schwadron Dfromo | 
| 5. Jäger» Ba: | nu | 
taillon F Görlitz | 
3.comb. Referve; m 10 Divifion 
Bataillon en öri 
5. Artilleri-Re' . * — 
giment Stab und 1. Ab⸗ 
theilung Poſen 
2. Abtheilung Glogau 
3. Abtheilung Schweidnitz 
die 3 reitenden Bat⸗ ⸗ 
terien Sagan 
5. Pionir⸗Ab⸗ 
theilung * Glogau 
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VI Armee: Eporps. 
General »- Commando Breslau. 








Bataillon, 
Schwadron ıc. 


| Divifions- und < 
R | Brigade» Stäbe. IE 










Garniſonen. | Bemerkungen. 








1 tite Divifion Pr " Breslau 
t1te Infanterie: 
Brigade a Br Breslau 


10. Infanterie⸗ | 

Regiment Stab, lſtes und 
Füftlier- Bataillon) Breslau 
2te8 Bataillon |Schweidnig 

19. Infanterie» | 

Regiment Stab, lſtes und | 

| 

| 


Füfllier- Bataillon | Breslau analog wie beim 


4. Infant. Reg. 


;. 2tes Bataillon Brieg 
tite Cavallerie⸗ 
Brigade be Breslau 
tftes Euiraffiers 
Regiment ae Breslau 
41:9 Hufaren- Stab und 1 Schwa⸗ 
Regiment | dron Dels 


1 Schwadron Ohlau 
1 Schwadron Kreutzburg 
1 Schwadron Strehlen 


2 j12?te Diviſion m rn Neiffe 
12te Jufanterie- 
Brigade Neiffe 


22. Infanterie |Stab, lſtes und 
Regiment | Füfilier-Bataillon|Meiffe 
2te8 Bataillon Glatz 
23. Infanterie⸗ 
Regiment Stab, Iſtes und 
Füſilier⸗Bataillon Neifſe 
Ates Bataillon Glatz 


375 





Diviſions⸗ und Bataillon, 
5 Zruppentheile. Garnifonen. | Bemerkungen. 
S | Brigade- Stäbe. Schwadron ıc. 





12te Cavallerie- 
Brigade 7) „ Neiſſe | 
| 


btes Hufaren- 
Regiment |Stabund 1 Schwa⸗ 





dron Neuſtadt 
1 Schwadron Ober⸗Glogau 
1 Schwadron Münſterberg 
1 Schwadron Leobſchütz 


2te8 Ulanen⸗Re⸗ 
Regiment Stab und 1. Schwa⸗ 


dron Gleiwitz 
1 Schwadron 





1 Schwadron Beuthen 
btes Jaͤger⸗ 
Bataillon a, Breslau 
6tecomb. Rerfer. 
Bataillon ” Coſel — F Diviſion 


6tes Artiller ie⸗ 
Regiment Stab 
iſte Abtheilung 


gehörig. 
Breslau 


1 Schwadron Ratebor 
| 
| 

Neiffe 


2te Abtheilung Breslau 
3te Abtheilung Glatz 
die 3 reitenden 
Batterien Grottkau 
Bte Pionir⸗Ab⸗ 
theilung Neiſſe 


——— 
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VI Armee: Corps. 
General» Commando Münfter. 









Divifions- und Bataillon, 
8 Truppentheile. Garniſonen. | Bemerkungen. 
| Brigade» Stäbe. Schwadron ꝛc. 
1 13te Diviſion " 7 Münfter 
13te FSufanterie- 
Brigade " ” Münfter 
15. Infanterie⸗ 
Regiment Stab, fies und 
| Füftllier- Bataillon! Münfter 
2tes Bataillon Weſel 
16. Infanterie⸗ 
Regiment Stab, Iſtes und 
Füfilier- Bataillon] Minden analog wie beim 
tes Bataillon Bielefeld 4. Infant. Reg. 
13te Cavallerie - 
Brigade r Pr Münfter 
4, Cüraffir-Re- 
giment Stab und 3 Schwa- 
dronen Münfter 
1 Schwadron Hamm 
8. Hufaren-Re- 
giment Stab und 1 Schwa- 
dron Maderborn | der Regimentöjtab 
2 Schwabronen [Neuhaus vorläufig. 


Lk Schwadron Lippſtadt 


. 377 











Bataillon, 
Schwadron ꝛc. 


Divifions⸗ und 
Brigade» Stäbe. 









Oarnifonen. | Bemerkungen. 







Nr. 


Truppentheile. 








2 14te Divifion ” 7) Düffelvorf 
14te Infanterie- 
Brigade „ „ Düffelvorf 
13. Infanteries 
Regiment e Wefel analog wie beim 
17. Infanterie 4. Inf. Reg. 
Regiment Stab, 1tes und 
2te8 Bataillon Coln 
—— Düffeldorf 
7) Mm Düffelvorf 
11. Huſaren⸗Ne⸗ 
giment Stab und 3 Schwa- 
dronen Düſſeldorf 
1 Schwadron Benrath 
5. Ulanen- Re, 
ı giment m Düffelvorf — 
7. comb. Re 
ferve-Bataillon „ Minden und “ — Diviſion 
7. Zäger-Ba- Herford gehörig. 
taillon * Duſſeldorf 
7. Arlillerie⸗Re⸗ 
giment Stab und Ite Ab- 
teilung Münfter 
2te Abtheilung |Cöln 
3te Abtheilung und | 
bie 3 reitenden 
Batterien Weſel 
! N 


7. Plonir-Ab: 
theilung R Coln | 
54 
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VIII. Armee⸗Corps. 
General⸗Commando Coblenz. 







Diviſions⸗ und 


Bataillon, 
* Brigade⸗Stäbe. 







Truppentheile. Garniſonen. Bemerkungen. 


Schwadron ꝛc. 





1 Ji5te Diviſion u ö Coln 
15te Infanterie: 
Brigade " „ Eöln 


28. Ynfanterie- 
Regiment Stab und Ifles 
Bataillon Aachen 
2te8 Bataillon Jülich 
Fuſilier⸗Bataillon Ehrenbreitſtein 


30. Infanterie⸗ | 
Regiment Stab, ıfles und 





?tes Bataillon Cöln analog wiebeim 4. 
nf.» Regiment. 
Füfilter- Bataillon |Ehrenbreitftein 
15te Cavallerie- 
Brigade " * Eöln 
8. Cüraffir- Res 
giment ” Deug abwechfelnd eine 
8. Ulanen-Regi- Schwadron in 
ment u Bonn Mainz. 
2 |16te Divifion " * Trier 
t6te Infanterie⸗ 
Brigade — Br Trier 
25. Infanterie- 
Regiment „ Coblenz analog wiebeim 4. 
29. Infanterie⸗ Inf.Regiment. 
Regiment Stab, iftes und 
Füftlier-Bataillon| Trier 


tes Bataillon Saarlouis 
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Divifions- und 
& Brigade» Stäbe. 


Bataillon, 
Zruppentheile. Garnifonen. | Bemerkungen. 
Schwadron ıc. 


















16te Cavallerie⸗ 


Brigade r — Trier 
9. Huſaren⸗Re⸗ 
giment „ Trier 
7. Ulanen-Regi- 
giment Stab und 2 Schwa- 
bronen Saarbrüd 


2 Schwabronen Saarlouis. 





34. Infanterie⸗ 
Regiment „ Eöln zur 15. Diviffon 
gehörig. 


40. Infanterie⸗ 


Regiment ” Saarlouis zur 16. Divifion 
gehörig. 
8. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon „ Wetzlar 
8. comb. Reſerve⸗ 
Bataillon Eoblenz jur 15.” Diviflon 
8. Artillerie⸗Re⸗ gehörig. 
giment Stab und 1fle Ab- 
theilung Eoblenz 


2te Abtheilung Eöln 

3te Abtkeilung Eoblenz 
ifte reitende Bat- 

terie Andernach 
Ae reitende Bat⸗ 

terie Trier 

Zie reitende Bat⸗ 


erie Coblenz 
8. Pionir⸗Ab⸗ 
theilung Eoblenz 


380 




















Diviſions⸗ und 
Brigade» Stäbe. 


Bataillon, 


Schwadron ır. 







Truppentheile. Garnifonen. | Bemerkungen. 


Nr. 





Befagung der Bundesfeftungen. 


35. Infanterie- 





Regiment „ Luxemburg 
36. Infanterie: 
Regiment „ Luremburg 
37. Infanterie⸗ 
Regiment Stab und 1fles 

' Bataillon Mainz 

2 Bataillon Luremburg 


38. Infanterie: | 


Regiment „ Mainz 
39. Infanterie: 
Regiment 





" Mainz. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnöberg. 


Stüd 22. Arnsberg, den 31. Mal 1851. 





Des 14. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: N. 316. 


Nr. 3386. Geſetz, die Tilgung der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, —— 
und der Staats-Anleihe vom Jahre 1850, ſowie die Ueberwei— Gr 
fung der legteren an die Hauptverwaltung der Staatoſchulden * 

— betreffend. Vom 7. Mai 1851. BR 

Nr. 3387. Geſetz, betreffend dem ferneren auferorbentlichen Gelbbevarf ver on 
Militair-Verwaltung für die Yahre 1850 und 1851, fo wie die — 
Beſchaffung der zur Deckung deſſelben erforderlichen” Gildmittel. 
Vom 7. Mai 1851. 

Nr. 3388. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats für 
das Jahr 1851. Vom 7. Mai 1851. 


Nr. 3389. Geſetz, betreffend vie Herftellung einer die Bahnhöfe der von 
Berlin ausgehenden Eifenbahnen verbindenden Schienenbahn. Vom 
12. Mai 1851. 





Die Berbreitung der in Hannover erfcheinenden, von 2%. Stechan N 317 
— Zeitſchrift: „Deutſche Arbeiterhalle“ wird hiermit auf Grund des "gurbotene 
$. 3, der Verordnung vom 5. Juni 1850 (Geſetz Sammlung Seite 330) Cxeitt. 
für den ganzen Umfang der Monarchie. unterfagt. 


Berlin, den 19. Mai 1851. 


Der Minifter des Innern, 
von Weſtphalen. 
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N. 318. 
emonte- 


382 
Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Minifterii, Abtheilung für das 
Remontes Wefen. 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
Jahren, find auch in diefem Jahre in dem Bezirfe der Königlichen Regierung 


R 
er zu Arnsberg und den angrenzenden Bereihen wiederum nachftehende früh 


u 
ezirk 


Urnsberg. 


NR. 319. 
Perfonal- 
E hronit. 


Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 3. Juni in Warburg, den 18. Juni in Eſſen, 
„5. Juni in Paderborn, » 20. Juni in Dortmund, 
" 7. Juni in 2ippfladt, » 21. Juni in Unna, 

” 10. Juni in Soeft, » 23. Juni in Hamm, 

” 14. Juni in Benrath, | » 2. Juli in Bedum. 


" 16. Juni in Rheinberg, 


Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Nur die Berfäufer auf den Märkten 
in Lippflabt, Soeft, Hamm und Beckum werden erfucht, die erhandelten ‘Pferde 
in das nahe belegene Remonte-Depot Boyenftein auf eigene Koften einzus 
liefern und dafelbft nad fehlerfreier Uebergabe das berungene Kaufgeld in 
Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remontepferdes werden als hin» 
länglid befannt vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur nod bes 
merkt, daß Rrippenfeger und foldhe Pferde, deren Mängel gefeglich ven Kauf 
rüdfgängig maden, dem frühern Cigenthümer auf feine Koſten zurüdgefandt 
werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine 
une und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu über» 
geben. 


Berlin, den 23. April 1851. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Conſiſtorii. 


Der bisherige Pfarramts » Canvivat Eruard Ludwig Julius Gerlad 
aus Lübbecke ift zum Hülfsprediger 'bei der evangelifhen Gemeine zu Alswede 
Didcefe Lübbede, von uns ernannt worden. 

Münfter, den 9. Mat 1851. 
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Durh den am 12. d. Mts., erfolgten Tod des Pfarrers Schmidt if N. 320. 
die Pfarrftelle an der St. Riliani» Gemeine zu Hörter, Diöcefe Paderborn, erde 
erledigt worden. Diefelbe wird nad Ablauf des Nachjahrs durch Wahl der *" 
Gemeine-Bertretung wieder befegt werben. 


Münfter, den 17. Mai 1851. 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Schul-Collegii, 
Die Frequenz der höheren Lehranftalten in der Provinz Wefiphalen hat N. 321. 


im Winter-Semefler 1850 — 51 betragen: ——— 

anftalten im 

A. Auf den Öymnafien: —— 

1) zu Arnsberg 201 Schüler, 
2) „Bielefeld D . . 211 F 
3) „Coesfeld 134 ei 
4) „ Zortmund . ‚ ⸗ 216 „ 
5) „ Hamm . ⸗ 120 * 
6) „Herford ⸗ 120 J 
7) „Minden ⸗ 5 . 232 — 
8) „Münſter 5 645 Pr 
9) ,, Paderborn » . ‚ 528 PR 
10) ,, Redlinghaufen ⸗ ⸗ 133 — 
ID „Sof se U 


Cumme 2688 Schüler. 
B. Auf der höheren Bürgerfhule 
zu Siegen . , . . 156 Schüler. 


C. Auf den Progymnaften: 
. , 53 Schüler, 


1) zu Warendorf s 

2) „ Dorften . ‚ D 48 = 
3) ,‚, Vreden D ⸗ 5 29 r 
4) ,, Rheine . s . 77 * 
5) „Attendorn 63 
6) „Brilon 100 = 
u Warburg ⸗ ⸗ ⸗ 73 Ar 
8) ,, Rietberg . ‚ » 88 " 


Summa 531 Schüler. 


384 


Bon den Gymnafien find im Sommerhalbjahre 1850 abgegangen 416, 
darunter 138 zur Univerfität; aufgenommen find 562. Won ver höheren 
Bürgerfchule zu Siegen find abgegangen 5, aufgenommen 9. Vou den Pro» 
gymnafien find abgegangen 120, aufgenommen 142. 


Münfter, den 3. Mai 1851. 





N. 322, Der bisherige Lehrer am Friedrich » Wilhelms - Oymnafium zu Köln, 
At. Dr. Hermann Zucas, iſt als Rector der höheren Lehranftalt zu Warendorf 
"  angeftellt worden. 
Münfter, den 15. Mai 1851. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N. 323. Dem Kandidaten Sybel zu Hemer ift die Conceffion ertheilt worden, 
— an dem genannten Orte eine Privatſchule zu errichten, für Knaben, welche ſich 
ul⸗ zu zum Befuche der unteren Klaſſen eines Oymnafiums oder für den höheren 
vr „  GBewerbeftand vorbereiten wollen. 


Arnsberg, den 23. Mai 1851. 


N. 324. Zur Vermeidung von Umwegen werden mitunter Fuhren und Tpiere 
— durch die Lippe geführt, was bei dem Umſtande, daß die Sohle des ſandigen 
wegen Flußbettes durch die Strömungen des Waſſers ſehr leicht erhebliche Verände⸗ 
nn — rungen erleidet, für die Paſſanten ſtets mit Gefahr verbunden iſt. Im Intereſſe 
Reitens durch der Öffentlichen Sicherheit und zur Vermeidung von Unglüdsfällen wird des» 
den Fionefloß. Halb auf Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizeis:Verwaltung vom 11. 


e März 1850 hierdurch nachſtehende polizeiliche Vorſchrift erlaſſen: 
1) das Fahren und Reiten durch den Lippefluß, ſoweit folder den 
dieffeitigen Negierungss Bezirk durchläuft, iſt verboten. 


2) Jede Zumiderhandlung gegen dies Verbot ift mit einer Polizeifirafe 
von I bis 10 Thaler zu ahnden. 


3) Diefe PolizeisBerordnung tritt 14 Tage nad deren Erfheinen im 
Amtsblatt in Kraft. 


Arnsberg, den 24. Mai 1851. 


— — _ 2.2.0005 
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In der Sammt-Gemeinde Bohum, Kreifes Bochum, wird die Verpflich⸗ M. 325. 
tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der neu gewählten Einführung 
beiden Beigeordneten diefer Sammt » Gemeinde am 5. k. Mis. erfolgen, und Srrmung 
in derfelben fomit die Einführung der Gemeinde: Dronung vom 11. März vom it. Mär 
1850, mit diefem Tage beendigt feyn. — 

Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde Seweinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Did» 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, ven 24. Mai 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Blankenftein, Kreifes Bochum, wird die Ver- M, 326, 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Borftehers und ver neu gewählten Einführung 
Beigeordneten diefer Sammt:Gemeinde am 5. fünftigen Monats erfolgen, und — 
in derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde -Ordnung vom 11. März vomti. März 
1850, mit diefem Tage beendigt feyn. .. 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde Gemeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden — 
außer Kraft. — 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 

nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
' Arnsberg, den 24. Mai 1851. 


führung der Gemeinde» Drvnung vom 11. März 1850.mit diefem Tage 11. Män 
beendigt ſeyn. Gemeinde 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis» eo 
a Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden aufer 
raft. 
Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 
Arnsberg, den 28. Mai 1851. N. 328. 
Es Einführung 
In der Sammt⸗Gemeinde Enneperfiraße, Kreifes Hagen, wird die Vers der@emeinde- 
pflidtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und Beigeorbneten oe. ärz 
diefer Sammt-Gemeinde am 4. fünftigen Monate erfolgen, und in derfelben 1850, in der 
fomit die Einführung der Gemeinde » Drbnung vom 11. März 1850 mit — 
dieſem Tage beendigt ſeyn. — 
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Bon diefem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird dieſes hierdurch ia Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Dıdnung vom 11. März 1850 bekannt gemadt. 
Arnsberg, den 28. Mai 1851. 


Bekanntmachungen des Königlidyen Ober» Berg» Amts zu Dortmund. 
N. 329. Nachdem dur ein Allerhöchſt beflätigtes Gefeg vom 2. d. Mte. eine 
rei . Verminderung der Bergwerks -Abgaben eingetreten ift, haben Sr. Ercellenz der 
von Stein Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten durch Reſcript 
um vom 17. d. Mis. beflimmt, daß die Vergütung, welche auf die Ruhrſchifffahrts⸗ 
Abgaben von den nah Holland ausgeführten Steinfohlen und Koaks bisher 
geleiftet ward, mit dem 1. Juli d. J., von welchem Tage ab das gedachte 

Geſetz in Kraft tritt, aufhören foll. 

Dortmund, den 23. Mai 1851. 


et Nachdem unterm 2. Mai d. %. ein neues Gefeg über die Befteurung 
der für Der Bergmwerfe vie allerhöchſte Beftätigung erlangt hat, wird die, nach unferer 
nn Delanntmahung vom 11. Juli 1849 bemilligte Remiffion auf die Bergwerks— 
welche auf der Abgaben von denjenigen Steinfohlen und Koaks, melde mittelft ver Cöln- 
— Mindener Eiſenbahn über die Station Bielefeld hinaus debitirt wurden, 
dinausgehen, vom 1. Juli 1851 an, mit welhem Tage das Beleg in Kraft tritt, nicht 


. weiter gezahlt werden. Dortmund, den 23. Mai 1851. 
—— Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Poft-Direftors. 
N. 331. In Folge der feit dem 10. diefes Monats eingetretenen Benußung des 


— Kohlenzuges zwiſchen Nittershaufen und Witten zur Beförderung von Perſonen 
zwifgen und Poſt-Gegenſtänden hat die Perfonen-Poft zwiſchen Brederfeld und Schwelm 
men anftatt des bisherigen, folgenden Gang erhalten: 
aus Breckerfeld um 8 Uhr 15 Minuten früh 
im Anſchluß von Halver, 
dur Milspe um 9 Uhr 25 Minuten früh, 
zum Anſchluß an den erften Zug von Dortmund nad) Elberfeld, 
in Schwelm um 10 Uhr 10 Minuten Vormittags, 
aus Schwelm um 6 Uhr Abends, 
durh Milepe um 6 Uhr 35 Minuten Abende, 
im Anfhluß vom Kohlenzuge aus Rittershaufen, 
in Brederfeldo um 8 Uhr 20 Minuten Abends 
im Anſchluß nah Meinerzhagen. 
Arnsberg, den 20. Mai 1851. 





Amis Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 23. Arnsberg, den 7. Juni 1851. 





Das 15. und 16. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthalten: N. 332. 


® 
Yır. 3390. Geſetz über die Befteuerung der Bergwerke für den ganıen Um⸗ Sum 0 


fang der Monarchie, mit Ausnahme der auf dem finfen Rheinufer TtÜt 15. 


6. 
belegenen Landestheile. Vom 12. Mai 1851. — 


Nr. 3391. Geſetz über die Verhältniſſe ver Miteigenthümer eines Bergwerks 
für den ganzen Umfang der Monardie, mit Ausnahme der auf 
dem linfen Rheinufer belegenen Landestheile.. Vom 12. Mai 
1851. 

Nr. 3392. Befeg über die Preffe. Vom 12. Mai 1851. 





Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 8. Februar e. wird N. 333. 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Saldern'ſche höhere gripeitun 
Bürgerfchule zu Brandenburg als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffunge: Zeug: ? von Entlaf- 
niffe für die Candidaten des Baufaches befähigt anerkannt if. in fer te 

Die auegeftellten Entlaffungs » Zeugniffe dieſer Anſtalt werden demnach, Candidoten 
wenn durch diefe Zeugniffe nadhgemiejen wird, daß der Entlaffene die Courfe we, Sauradt 
der Secunda und Prima vorfdriftsmäßig vollendet und die Abgangs- Prüfung Salsern' ihen 
beflanden hat, von der Köntglihen tedhnifhen Bau » Deputation und dem a 
Directorium der Königligen Bau-Afademie ebenfalis als genügend angenommen Brandendurg. 
werden. 

Berlin, den 19. Mai 1851. 
Der Minifter für Handel, Ge, | Der Minifter der Beiftlihen, Unterrichtd- 
werbe und Öffentl. Arbeiten. | u. MedizinabAngelegenheiten. 
von der Heydt. von Raumer. 


56 





N. 334. 


Empfehlung 
ener Schrift. 


N. 335. 
Derfonal- 
Chronik. 


N. 336. 
Erledigte 
Pfartſtelle. 


N. 337. 
Derfonal- 
Shronif, 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Präftdenten. 


Von der unterm 18. März 1843 den Berwaltungs » Behörden empfoh- 
Ienen Schrift: B 
„die Heeres Ergänzung” 


hat der Berfaffer, Magiſtrats-Sekcetair W. Dittmar zu Magdeburg, eine 
zweite, vermehrte Auflage veranftaltet, auf melde mit dem Bemerfen hierdurch 
aufmerffam gemacht wird, daß der Verfaſſer diefelbe gegen portofreie Cinfendung 
von 2 Thalern, ohne weitere Unkoften verabfolgt, während fie im Buchhandel 
dur die Buchhandlung von Emil Baenfh zu Magdeburg nur für den 
Preis von 3 Thalern zu beziehen if. 


Münfter, ven 23. Mai 1851. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Confiftorüi. 


Der Pfarramts-Candidat Carl Niemann aus Neuenkirchen bei Dsna- 
brüd, gegenwärtig u Damm, ift, nachdem er von der Königlichen Regierung 
zu Arnsberg durch Waturalijations-Urfunde vom 19. März c. in den Preußis 
ſchen Unterthanenverband aufgenommen worden, auf den Grund der von ihm 
beigebrahten Prüfungs» Zeugniffe, von uns hierfeitig für wählbar zum Pfarr» 
amte erklärt worden. 

Münftler, den 20. Mai 1851. 


Dur den am 16. d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Hannemann 
ift die zweite Pfarrftelle an ver St. Martini» Gemeine zu Minden erledigt 
worden. Diefelbe wird nah Ablauf des Nachjahrs durch Wahl der Gemeine 
Vertretung zur Wiederbefegung fommen. 

Münfter, den 26. Mat 1851. 


Bekanntmachung des Könige. Provinzial-Schul-Collegit. 


Der Lehrer Bisping bei der Fatholifhen Elementarfhule und 
der Töchterſchule zu Lippſtadt ift zum Lehrer für den Gefang- und Glementars 
Unterricht beim hieſigen Oymnafium ernannt. 


Münfter, ven 17. Mai 1851. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
ueberſicht 


über den Zuſtand 


Arnsberg, den 28. 


der Handwerker » Sonntags - Schulen 
für 1850. 








Zahl Zapl 
Mr N fo ade; der N nn * der Schüler 
Rreife vorhandenen Drte in dem Jahre 
" Schulen. 1850. 

Altena 55 
Halver 25 
1 Altena 4 dito 14 

Lüdenſcheid neu — 
Arnsber 3 
2 | Arnsberg 2 | Warfte J 30 

3 | Bodum 1 Hattingen 40 

4 | Brilon — — — 
5 | Dortmund 1 Dortmund 95 
6 | Dagen 1 Hagen 60 
7 | Hamm 1 Hamm 70 
Iſerlohn 138 
8 3Iſerlohn 3 | Menden 25 
Hemer 17 
; Lippſtadt 40 
9 | Lippflabt 2 Rüthen 30 
10 | Mefdede — — — 
11 | Dipe _ Er u 
12 | Siegen 1 Siegen 88 
13 Soeſt 1 Soeſt 70 
14 | Wittgenftein. — — — 


Summa 830. 


Mai 1851. 





Nachweiſung 


N. 338. 
en der 

andmerler: 
Sonntags 
Schulen im 
Jahre 1850, 






































Nach 
830 über das Ergebniß der im Regierungs-Bezirk Arnsberg 
— abgehaltenen und im Jahre 1850 
im Jabre 1850 
zu kirchlichen = = 
— A. Ständige 
heltenen | 
Cokıcien. Benennung Evangelifche | Evangelifhe | Katbolifhe | ANgemeine 
Kirchencollefte] Kirchencollekte Kirchencollekte Rirchencollefte 
der für das fuͤr den für den für den 
Schullehrer⸗evangeliſchen fatboliichen Jweſtphäliſchen 
Kreiſe. Seminar Schul⸗Ver-⸗ Schul⸗Ver⸗GSchullehrer⸗ 
zu beſſerungs⸗-⸗ beſſerungs- | Wittwen⸗ und 
Soeſt. Fonts. Fonds. Waiſenfonds. 
* Thlr. *g. PfFJ Tblr. Fg.rf.| Tdir. Ss.Pf.) Thle. Sg. Pf. 
1Altena 1224 8 li 6| — I21| 3 11111110 
2) Arnsberg + - 112) 9 1121| 4 3119| 1 622) 6 
3| Bodum » + + 1020| 12) ıl 7| 2120| 9] 13/22) 8 
4| Brilon =» s * — 14 21! —I86 416 9 4,12] 9 
5j Dortmund » + 10/29 4 10 111 — 2117114 15| 6 il 
6) Hagen +» » » 2021| 5| 219 —| — |28| 2} 19] 1111 
71 Damm + + + 101 2 6 820 8 3 2! 8 1228 1 
8| Iſerlohn ⸗ 112010) 12144 352 1620) 3 
®| Lippflant » > » 2] 7| 6 267 820 9 1315 8 
101 Mefhene » »- + — 110i—-]| — | 7/6 3 4 3 5114 5 
11 Ome >.» | — 2213] — 29 7] 6l2atıl 6117 
172 Siegen 9 7 4 1126| 7 2) 5| 2 14 6 2 
14| Wittgenftein » +» 1127| 8 268 — | 1— 1,22) 5 
Im Regge. » Bezirk | 
Arnsberg find ferner 
durch Deputirte ein- | 
gefammelt worden — li — ii — ji] — —— 
In andern Regierungs: | | | | 
Bezirken # * — —— — — — — je Ex — A Il 
Summa I 8 un 46 = 153,25 2 
| | 











weifung 


‚891 


in Gemäßpheit höherer Bewilligung zu kirchlichen und Schulzweden 


geſchloſſenen Eollekten. 


SE ——— —— — 


Collekten. 





Evangeliſche 
Allgemeine Kirchen⸗ und 
Kirchencollelte | Evangeliſche Hauscollelte für 
für dürftige JKirchencollette die Rettungs⸗ 
Studirende für Auſtalt zur Pflege 
ber Verbreitung | und Erziehung 
Univerfität der Bibel. verwahrloſter 
zu Bonn. Kinder zu 
Duͤſſelthal. 
Thir. Sg.Pf. Thlr. Sa. Pf.! Tor. SM. 











5 
16 6 li 3 22! 6 4 123) 4 
27 as 2 (eis 2 24 
9 201 ılı — Jıo—| 3 12] 2 
25 258 30 lunlııl 42 J1014 
36 23 2] 39 122 7] 33 |211— 


21 |21l #4} 20 119) 8 31 (25 
19 1311 28 


23 120111] 59 F 3 











— — — — — — — — — 





Evangeliſche 
Kirchen⸗ und 
Hauscollelte 


für bie 
Diafoniffen; 
Anſtalt zu 
Karferdwerth. 
Thlr. Sg. Pf 
23 1235 11 
2 1171 6 
34 158 
l 63 
30 —7 
30 |2110 
21 12411 
22 13 
5 1191 5 
I Tele 
— I — 
16 1271 4 
12 12715 
6 126 3 
738 13 8 
955 | = 





Summa 
ad 
A. 


Ihr. Sa.Pf. 


134 lı9| 7 
40 125111 
146 124 — 
24 10 8 
173 1231 5 
208 Iılı 
160 0 — 
a7 |3l4 
65 |ıle 
20 lıs! 9 
30 I: 7 
135 20| 5 
130 | 4— 
33 216 
1328 ia 
| 
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Fortfegung Der 
über das Ergebniß der im Meglerungs-Bezirl Arnsberg 
und im Jahre 1850 





Benennung 
der 


Kreife 


Nr. 


Utena .. 
Arnöberg . 
Bodum . . 
Brilon A 
Tortmum . 
Hagen . 
Famm. „ , 
Sierlohn 
Yıppilart . 
10) Meidyede . 
11, Öipe . 
Siegen 

18 Soeſt . . . 
14 Wırrgenftein . 


D 00 “1 on in u 5 RD 


Im Reggs.s Bezirk, 
Arnsberg find | 
ferner tur Des) 
putitte  einges 
fammelt worden 


In andern Regie 
runge-Bezirfen 


Summa 





kalholiſche 
Kirchen- kath. Kirchen‘ 
collette zur 
Wiederber⸗ 
ſtellung der Bau einer 


eingeftürzten katholiſchen katboliſchen katboliſchen 





Thürme deri Kirche 
früseren | zu 
Sefuiter- | Branden- 
litche zu burg. 
Bromberg. | 





Ible.©g. pf |Thlr. 


912211 
2 


0 





E11 m 


and Haus- Hauscollekte 
collelte zum zum Neubau) 


lau 
Eg.p./Tplr.2g. 








6 








82 31599 10 





| 
— sooo 711439 


! 
fatholifche | Fatboliiche 
Haus collekle 
zum Neubau 


der einer 





Sirde | KRapelle 
ie Be 
Hattitt- Röſenbeck. 
gen. 








pf. Thblr. Sg.pf 


B. 


Anßergewöhnliche 





evangeliſche 
Rirchen- 
coltsfte zur 
gänz'ichen 
Vollenrung | 
Der evange- 
liſchen 
Kirche zu 
Guttentag. 


Thlr Sg pr. 











142923) 2 








5/11 





' 10120) 9 


925 — 
1114| 2 
10114 1 
—| 3 9) 


IK IT — 
10/11 4 
11,22 11 
2113 11 
— 12 4 
—12— 
9 411 
7133| 7 
3/4 1 











10 


96| 9 





evangeliiche evangeliſche 
Kirchen- und Kircden- und 
Hauscollekte Hauscollefte 
zum Neubau zum Neubau 
ciner evan einer fatho» 


geliſchen liüichen 
Kitche Nitche 
zu zu 
Erange. Verzdorf. 


Tblr. Sa vi. Thlr. Sg. vf. 





1608 








2083| 8| 4 


485 19111 


2742/20)— 1311/22] 8 


Nachweiſung 


zu kirchlichen und Schul-Zwecken abgehaltenen 


geiploffenen Collekten. 





Eolleften. 










































































tvangeliſche wange liſche evangeliſche evangeliſche evangeliſche katholiſche evangeliſche Total 
Kirchen- Kircbene ij Kirchen | Stirchen- Kirchen Kirchen⸗ Kirchen⸗ Summa 
coſlette zum collette zum collekte zur collette zum collekte zum! und Haus⸗collekte für ad 
Aufbau ver Neubau Vollendung Wirverauf | Neubau | collelte aur pas lirchliche d 
abgebrann- | einer evan- | des Neue bau der jeiner evan-|Fortfegung Berürniß a 
ten evange | geltihen | baues ber evauge⸗; gelifchen | des Dom- der beutich- A,etB, 
liſchen Kirche evangeli- liſchenKirche Kirche baues zu evg. Gemeine B. 
Kirche zu ſchen Kirche ju iu Coeln. zu Buenos · 
gu Zeeſtew. Jabloune. zu Lubliuitz Seligenftld. Seelſcheid. Ayres. 
Shle. Sgpi. Thlt. Ss pr, Tolr. Sa. dr. Able. Sg. pf. Tblr. Sg. vf. Thlr. Sg. pf. Thlr. Sa. pf. Thlr. Sa. pf. IThlr. Sa. pf. 
1 | 
141 2 3 RR 9 14 olıo! 13| 5 15114110 ı 9 6 1a H 124 111 258|21| 6 
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Bemerkungen: 

Das Ergebniß folgender im Jahre 1850 ausgefchriebenen und im Laufe 
diefes Jahres gefchloffenen Collekten wird erft im nächſten Jahre zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 

1) Katholiſche Haus-Collekte zum Neubau der Batholifhen Kirche zu Meurs, 
Regierungs-Bezirks Düſſeldorf. 

2) Kaͤtholiſche Haus-Collekte in dem Regierungs-⸗Bezirke Münſter zum Neu⸗ 
bau der katholiſchen Kirche zu Herdecke, Kreifes Hagen. 

3) Katboliſche Haus Collekte zum Yeubau des Paflorat» und Schulgebaͤudes 
zu Beithe, Kreifes Hamm. 

4) Evangeliſche Kirhen» und HaussCollefte zum Bau einer evangelifchen 
Kirche und Pfarrwohnung zu Sterkrave, Regierungs-Bezirk Düffelvorf. 

5) Evangelifhe Haus-Eollefte zur Beftreitung der Reparaturbaufoften Der 
Kirchen» und Viarrgebäude zu DBörninghaufen, Regierungs » Bezirk 
Minden, 
Arnsberg, den 27. Mai 1851. 


N. 340. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 31. Dectober 1835 
Sorte und _ Amtsblatt pro 1835 Stüd 47. Nr. 322 — bringen wir das nadfol- 
Bauband- gende namentlihe Verzeichniß ver im biefigen Regierungsbezirfe vom zweiten 


weft Quartal v. 3. ab geprüften und conceffionirten Baubandwerker hierdur zur 


. B. 222. 
a öffentlichen Kenntniß. Arnsberg, den 2. Juni 1851. 
Verzeichniß 
der in 


vorſtehender Bekanntmachung erwähnten Bauhandwerker des Regierungs- 
Bezirks Arnsberg. 
Kreis Siegen. 

Johann Georg Weber aus Helgersdorf, Maurermeiſter; Caspar Klur 
aus Irmgarteichen, Maurermeiſter; — Juſtus Roth aus Hilchenbach, Brun- 
nenmachermeiſter; — Joh. Heinrich Wagener aus Griſſenbach, Zimmers 
meifter, Carl Friedr. Brüder aus Hilchenbach, Zimmermeiſter; Johann 
Kölſch aus Oberdiehfen, Zimmermeifter. 





N. 341. Mit Berugnahme auf die durch das Ertra-Beiblatt zum 21. Stüde des 
Brieden- Amtsblattes publicirte Friedens: Dielofation der Garde» und Linien» Truppen 
nn der Königlichen Armee bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
der Sönigl. Folge nunmehr ertheilter Allerhöchfter Genehmigung der Stab des Königl. 8. 
ame. 0 Hufaren-Regiments von Paderborn nad Lippftadt verlegt werden wird. 


Urnsberg, den 3. Juni 1851. 
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In Beranlaffung vorgelommener Anfragen maden wir darauf aufmerf- N. 342. 
fam, daß Abdrüde des Gefepes, betreffend die Einführung einer Klaffen- und zuende bb 
Haffifizirten Ginfommenfteuer vom 1. Mai d. J., in der hiefigen Ritter ſchen ie —XX 
Buchhandlung zu dem Preiſe von 1 Silbergroſchen 6 Pf. für das Eremplar Line einer 





fäuflih zu haben find. Morten 
Arnsberg, den 4. Juni 1851. ee 

1.C, 2182. 

Bekanntmachung des Königlichen Brovinzial-Steuer-Direltors. 7.343. 


Mit höherer Genehmigung wird auf der Elberfeld» Dorflener Staats⸗ Ehrufleegeid- 
firaße im Haufe des Colon Bennebufh eine Ehaufiee- Gelv- — er ang en 
richtet werden, welche den Namen Dorften führt und vom 1. Juli d. J. Dorfen, 
ab, das Chauffeegeld für eine und eine halbe Meile erhebt. 

Münfter, den 26. Mai 1851. 


Dem Königl. Neben» Zoll» Umte I. zu Bodhorft iſt verſuchsweiſe die m, 344, 
Befugniß beigelegt, Kaffee, Wein und unbearbeitete Tabadsblätter bis zu einem Apfeıtigungs- 


Zollbetrage von 100 Thlr. für einen Transport, abzufertigen. — “ 
Münfter, ven 28. Mai 1851. ei je 
or 


Bekanntmachungen des Königl. General Poft-Amtd. 

Mit dem 2. Juni d. 3. wird die Seepoſt ⸗Verbindung zwiſchen Stettin N. 345. 
und Kopenhagen wieder eröffnet werden. Die Fahrten werden vorläufig wö⸗ —— 
chentlich einmal mit dem Königlichen Poſt⸗-Dampfſchiffe „Königin Elifaberh‘ Bindung wi⸗ 
und zwar in folgender Weiſe ſtattfinden: (ae —— 

aus Stettin: Montag 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des erſten Eiſenbahn⸗ hagen. 
zuges von Berlin, ; 
in Kopenhagen: Dienftag früh, 
aus Kopenhagen: Dienftag 5 Uhr Abends, 
in Stettin: Mittwoh Mittags, zum Anſchluß an den von dort Nach 
mittags nah Berlin abgehenden Eiſenbahnzug. 

Das Paſſagegeld beträgt amifchen Stettin und Kopenhagen für den 

‚eften Platz 10 Tpir., für ven zweiten Platz 6 Thlr., für den dritten Plag 
3 Tplr ; und zwiſchen Smwinemünde und Kopenhagen refp. 8'/, Thlr., 5'/, 
Thlr. und 2'/, Thle. Preuß. Cour. Kinder und Familien genießen eine Mo» 
deration. Wagen und Pferde, fowie Güter und Contanten werben gegen 
billige Fracht beförsert 

Berlin, den 25. Mat 1851. 


57 


396 


N. * Die Dampfſchifffahrten finden in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: 

Dampf⸗ 

—— I. Zwiſchen Stettin und Yſtadt, refp. Stockholm wöchentlich einmal, 

— us Stettin: Donnerſtag Mittags, nach Ankunft des erſten 
14 € » 


Dampfmagenzuges von Berlin, 

in Yfadt: Freitag Morgens, zum Anſchluß an das in Yitadt 
anlegende, von Kübel nah Stodholm gehende Dampfs 
ſchiff, welches Sonntag Mittags in Stodholm 
eintrifft; 

umgefehrt: 

aus Yadt: Sonnabend Vormittags, nad Ankunft des Dampf- 
ſchiffes von Stodholm, 

in Stettin; Sonntag Morgens, zum Anflug am den zweiten 
Dampfwagenzug nad Berlin. 


I, Zwifhen Stralfund und Yftadt wöhentlih zweimal, 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerfiag Mittags, nah 
Ankunft der Schnellpok von Paſſow (Berlin), 
in Yfadt: Montag und Freitag früh zum Anſchluß an bie 
Poſt von Stockholm, 
umgefehrt: 
aus Yfadı: Montag und Freitag Abends nah Ankunft der 
Poſt von Stodholm, 
in Stralfund: Dienflag und Sonnabend Bormittags, zum 
Auſchluß an die Schnellpoft nah Paſſow (Berlin). 
Die Segte Fahrt von Stettin findet am 23. Detober, und die legte Fahrt 
von Stralfund am 27. November flatt. 
Das Pafjagegeld beträgt zwilhen Stettin und Yfadt: erſter Plag 
10 Thlr., zweiter Plag 6 Thlr., dritter Plag 3 Thlr. Preuß. Cour.; und 
zwifhen Stralfund und Yfiladt: erfter Play 6 Thlr., zweiter Plag 3 Thlr., 
dritter Plag 1”, Thle. Preuß. Cour. Kinder und Familien genießen eine 
Moderation. — Güter werden für billige Fracht beförvert, 
Berlin, ven 27. Mai 1851. 





—— Die Abfertigung der Poſt⸗Dampfſchiffe erfolgt: 

fhiff-Berbin- aus Stettin jeden Sonnabend Mittags, nad Ankunft des erflen 
en Eifenbahnzuges von Berlin; 

Kronkadt aus Kronftadt: jeven Sonnabend Abends. 


(St. Peterb- 
burg). 


— — —— 
BA EEE —— 
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Der „Breußifhe Adler‘ geht ab: — — 
aus Stettin: den 17. und 31. Mai, den 14 und W. Juni, den 
12. und 26. Juli, den 9. und 23. Auguſt, den 6. und 
20. September, den 4. und 18. Detober; 
aus Kronftadt, den 24. Mai, den 7. und 21. Juni, den 5. und 
19. Zuli, den 2., 16. und 30. Auguft, den 13. und 
27. September, den 11. und 25. October. 
Der „Wladimir“ dagegen: 
aus Stettin: den 24. Mai, den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. 
Juli, den 2., 16. und 30. Auguft, den 13. und 27. 
September, den 11. und 25. October; 
ans Kronftadt: den 17. und 31. Mai, den 14. und 28. Juni, den 
12. und 26. Juli, ven 9, und 23. Auguft, den 6. 
und 20. September, den 4. und 18. Oetober. 
Paffagegeld: erfter Plag 62 Thlr., zweiter Plag 40 Thlr., dritter Pla 
23%, Thlr. Zn diefen Beträgen find die Koften für die Beföftigung, mit Ausnahme 
des Weines, einbegriffen. Kinver unter 12 Fahren zahlen die Hälfte. Ein 
Wagen mit 4 Rädern 50 Thlr., mit 2 Rävern 25 Thlr., ein Pferd 50 
Tplr., ein Hund 5'/, Thlr. Preuß. Cour. Güter und Eontanten werden ge 
gen billige Fracht befördert. 


Berlin, den 27. Mai 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


Um den im praftifhen Poſtdienſte befcäftigten Beamten ꝛe. die Gelege N. 348, 
heit zur Theilnahme an den öffentlichen Gottesvienfte und zu der ihnen noth⸗ — —— 


wendigen Erholung zu verſchaffen, iſt in Folge allgemeiner Anordnung des ar Ausgabe 
Herrn Handels-Minifters Excellenz für den hiefigen Ober-Pof-Direltions: Bes re bei 


zirk beftimmt worden, daß an Sonn» und Fefttagen der Annahme» und Aus kalıen * 
gabe-Dienft Sonn- und 


tagen. 
1) in der Zeit von I—11 Uhr Vormittags nnd von 2—4 Uhr en 


bei den Pofl-Anflalten in Arnsberg, Bochum, Dortmund, Hagen, Hamm, 
Iſerlohn, Lüdenſcheid, Meſchede, Olpe, Schwelm Siegen; Soeft, Unna; 

2) in der Zeit von 9— 11 Uhr Vormittags und von 2—5 Uhr Nachmit⸗ 
tags bei den Poft-Anftalten in Camen, Gelfenkirchen, Gefede, Grüne, 
Hagen Bahnhof und Witten; 
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3) in ber Zeit von 10 — 12 Uhr Vormittags und von 2—4 Uhr Nachmit⸗ 
tags bei der Pofl-Anftalt in Lippftadt und 

4) in der Zeit von 9—12 Uhr Vormittagd und von ”—5 Uhr Rachmittags 
bei den übrigen Poft-Anftalten des Bezirks geichloffen werben und die 
Briefs refp. Geld» und Padet-Beftellung an genannten Tagen überall 
in der Regel von 1 Uhr Mittags am unterbleiben fol. 


Arnsberg, den 26. Mai 1851. 


N. 349. Dem Schloffermeifter 5. Huth zu Berlin ift unter vem 23. Mai 1851 
Yatent- ein Patent 
sang auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgemiefene Eicherheits-Bor- 


richtung an Einfted-Schlöffern,, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats erteilt worden. 


N. 350 Das dem StempelsRevifor C. T. N. Mendelsfohn zu Berlin 
Hate Wwter dem 22. Auguſt 1850 ertheilte Einführungs-Patent 
Zurüdnaßme. auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Con⸗ 
firuetion einer Siebtrommel zur Trennung der zerkleinerten Erz 
theilden nad der Größe des Korns 


iſt erloſchen. 


N. 351. Das dem Seidenwebermeiſter Johann Schloßmacher zu Krefeld unter 
— dem 3. Auguſt 1850 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung am Scheerrahmen zum gleichmaͤßigen Auſpannen 
der Garnfaden, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, 
iſt erloſchen. 





Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arxusberg. 


Stück 24. Arnsberg, den 14. Juni 1851. 





Des 17. Stück der Gefeß-Sammlung enthält: N. 352. 


Grfep- 

Nr. 3393. Statut des Crannihau » Polbiger Deichverbandes. Vom 30. Ecunlıng 

April 1851. 2 
Nr. 3394. Allerhöhfter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die der Stadt 

Berlin in Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung der Kunfl- . 

ftraße vom Rofenthaler Thore bei Berlin über den Gefunpbrunnen 

und Reinidendorf zum Anſchluſſe an die Berlin-Streliger Ehauffee 

bewilligten fiskaliſchen Vorrechte 
Nr. 3395. Allerhöchſter Erloß vom 30. April 1851, betreffend die Chauſſee⸗ 

geld Erhebung auf der Ehauffee von Stolp nad Zezenom. 
Nr. 3396. Allerhöchſter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend das Verfahren 

bei Intabulationen Pommerfcher Pfanpbriefe. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidenten. 


Die diesjährige Strombefahrung der Lippe wird: N. 858. 
am 25ften dieſes Monats zu Lippfladt beginnen, und befabrung der 
am felbigen Tage bis Hamm, App. 


„ 26ften diefes Monats, von Hamm bis Haltern, 
» 27ften diefes Monats, von Haltern bis Wefel 
fortgefegt werden, welches in Beiug auf die $$. 16. und 17. der Strom⸗ 
und Ufer: Ordnung vom 2. Mai 1817, befannt gemacht wird. 
Münfter, ven 7. Juni 1851. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


B. 1. Dem Adolph Lengsfeld zu Hamm if an Stelle des ausgefhiedenen 
N. 354. ©. Frede daſelbſt die Agentur für die Leipziger Feuer « Verfiherungs - Gefells 
agentur. fchaft au Leipzig übertragen, und demfelben zu deren Uebernahme die landes⸗ 
16.357. polizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, den 30. Mai 1851. 


N. 355. Das Königlihe Ober⸗Präſidium hat unterm 28 v. Mts., der jüdiſchen 

erg ee Gemeine zu Unna zum Umbau der von ihr angefauften frühern Fatholifhen 

Eolecre für Kirche zu einer Synagoge, eine Haus-Collekte bei den jüdiſchen Familien der 

— eg Provinz Wefphalen bewilligt, mas biermit zur Kenntniß ver betreffenden Eins 
Unns- gefeffenen des hiefigen Regierung Bezirks gebracht wird. 


1,3. 480. Arnsberg, den 4. Juni 1851. 





N. 356. In der Sammt- Gemeinde Allendorf, Kreifes Arnsberg, wird die Ver— 
— pflichtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten 
— dieſer Sammt » Gemeinde am 21. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben 
—— ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 mit 
ur diefem Tage beenvigt feyn. 


— Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde 
1.C. 1006. die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 


außer Kraft. 


Es wird viefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Ocdnung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 10. Juni 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gerichtd zu Arnöberg. 


N. 357. PerſonalChronik. 
| Perfonal- 1) Der Gerihts-Affeffor Ritter zu Lippſtadt iſt zum Kreisrichter in Goldapp 
— ernannt; 
2) der Auscultator v. Dörnberg iſt zum Referendar befördert; 
3) die Rechts-Kandidaten Friedländer, v. Gaugreben und Lohmann 
find als Auscultatoren angenommen. 


Arnsberg, am 31. Mai 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gerichts zu Hamm. 
Perfonal-Ehronik, 
. 358. 
A. Bei dem Appellations-Geridt: — 
1) Die Auseultatoren Chriſt, Michels, Ludwig Rocholl und v. Wrede Chrovie. 
find zu Referendarien ernannt; | 


2) die Rechts» Kandidaten Ebmeier, Frielinghaus, Grawert und 
Wilmanns find zur Auscultatur zugelaffen ; no. 


B. Bei ven Gerichten erſter Inflan;: 


3) der bisherige interimififhe BureausAffiftent Weffelmann ift als folder 
definitiv bei dem biefigen Kreisgerichte angeſtelit; 

4) dem vormaligen Regimentsſchteiber Heffelmann iſt die durch das 
Ableben des Inſpectors Utermann erledigte Stelle eines Inſpectors bei 
der Grfangnen-Anftalt des hiefigen Kreisgerichts verliehen. 

Hamm, den 31. Mai 1851. 





Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſt⸗Amts. 


Das Publicum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Frankirungs M,359. 
Marken in jeder beliebigen Quantität, alfo au einzeln, bei allen Verkauf der 
Preußischen Poft-Anfalten Fäuflih zu haben find. Frankirungs ⸗ 


marken; des⸗ 

Die Frankirung mittelſt Marken iſt geſtattet bei allen Briefpof- Sens — 
dungen, welche bei einer Preußiſchen Poſt-Anſtalt aufgegeben werden und nad) für franfirte 
Drten des Preußiſchen Poftbeiirks, dem Herzogthum Braunſchweig, oder nad Briefe zn 
einem zum deutſch⸗öſterreichiſchen Poft-Wereine gehörigen Staate beſtimmt find, deuiſch öfter- 
infofern das dafür zu berechnende Porto dur die ausgegebenen Werthforten reihiiwen 


von Marken berichtigt werden Fann. nat 


Der deutſch- öſterreichiſche Poſt-Verein umfaßt außer Preußen zur Zeit Siealen. 
folgende Staaten: den öfterreichifhen Kaiferftaat mit fämmtliden Kronländern, 
ferner Baiern, Sachſen, Hannover, Baden, Medlenburg- Schwerin, Mecklenburg⸗ 
Strelig, Sadfen Weimar » Eiſenach, Sachfen- Meiningen, Sachſen - Coburg- 
Gotha, Schwarzburg-Sondershauſen, Schmwarzburg-Rudolftadt, die Reußiſchen 
Fürftenthümer, Holftein, Hefien-Homburg und die freie Stadt Franffurt a. M. 
Gleichzeitig wird bemerft, daß für alle franfirte Briefe nad den 
genannten Bereins-©taaten ein Silbergroſchen pro Loth weniger am 
Porto zu zahlen if, als für die unfranfirt dahin abgehenden Briefe. 


Bei den im Preußifhen Poſtbezitk verbleibenden Briefen kann übrigens 
nicht allein das Franco, fondern falls es der Wunſch des Abfenders iſt, ven 


N. 360, 
Derfonal- 
Chronit. 


N. 361. 
Ch aufſeegeld · 
Erhebung an 
der Barriere 

Altenkleus · 
heim. 


N 362. 
ver ſonal ⸗ 
Chrom. 
1. 553. 


1.H. 569. 


1 K. 397, 
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Brief ganz Eoftenfrei in die Hände des Aoreffaten zu liefern, au die Bes 
ſtellgebühr durch Marken berichtigt werden. Zur Berichtigung diefer Gebühr 
ift flets eine befondere, auf der Siegelfeite des Bıiefes zu befeftigende 
Marke zu verwenden, und zwar wenn der Brief nah einem Octe beflimmt 
ift, woſelbſt fih eine Poft-Anftalt befindet, eine Marke zu "/, Sgr., und wenn 
der Brief nad einem Drte im Umkreiſe einer Poft-Anftalt gerichtet if, eine 
Marke zu 1 Sgr. 
Berlin, den 1. Juni 1851. 





Bekanntmachungen des Königlichen Previnzial-Stener-Direftors. 


Der bisherige Kreis-Gerihts-Sefretair Brüning ift zum Stempel 
Fisfalats-Aftuar und Bureau-Affittenten bei dem Königl. Provinzial-Steuer- 
Direftorate zu Münfter ernannt worden. 


Münfter, ven 2. Juni 1851. 


Nachdem der Bau der neuen Chauſſee durchs Stadelauer » Thal von 
Olpe nah Altenkleusheim vollenvet ift, und diefe Wegeftrede zum 1. Mis., 
dem allgemeinen Verkehr freigegeben wird, tritt mach höherer Beflimmung vom 
gedachten Tage ab, bei ver Ehauffeegeld » Empfangsftelle zu Altenkleusheim 
eine Wegegeld- Erhebung für eine und eine halbe Meile ein. 

Münfter, den 4. Jani 1851. 





Perſonal⸗Chronik der Königl. Regierung. 


Dem Apotheker 2ter Klaffe Carl Fluegel it die Conceffion zum Betriebe 
der von ihm Fäuflih erworbenen Brinckmann'ſchen Apotheke zu Bodum, 
deren Befiger Bürzlich geftorben ift, ertheilt worden. 

Der Apotheker Liedhegener au Balve hat feine dortige Apotheke an 
den Apotheker ter Klaffe Mathias Fülles verkauft, und iſt dieſem bie 
betreffende Conceſſion ertheilt worden. 
| Der bisherige Lehrer zu Stentrop, Wilpelm Neufhmidt, ift im Ein 
verfländniffe mit dem Königl. Confiflorium zu Dünfter, zum Lehrer und Küſter 
bei der evangelifhen Gemeine zu Dellwig, Kreifes Hamm, ernannt worden. 





+ 


er Amts - Blatt 


+ 


ver Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüuck 25. Arnsberg, den ?1. Juni 1851. 





Mi Bezugnahme auf das Befignahme- Patent vom 12. März v. 3., 
durch welches auf Grund des Abtretungs » Vertrages vom 7. December 1849, Aula 
die Gebiete der Fürften von Hohenzollern » Hedingen und Hohenzollern » Sig- ah ci 
maringen der Monarchie einverleibt worden find, beflimme Ich hierdurch, daß —— 
dieſen Landestheilen fortan in amtlichen Erlaſſen und Verhandlungen der ame ea De 
„Hohenzollern'ſche Landes beigelegt werden foll und überlafle dem Gtaats-in 358 


um, hiernach die Behörden mit Anweiſung zu verſehen. an 
Eparlottenburg, den 30. April 1851. —— 


Friedrich Wilhelm, 
v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Rabe, Simons, 
v. Stodhaufen, v. Raumer, v. Weftphalen. 


Das 18. Stüd der Befeg- Sammlung entpält: 364 


N. 
Nr. 3397. Statut des Plotha- Ammelgoßmwiger Deichverbandes. Vom 30. Weier- 
April 1851. Sammlung 





Nr. 3398. Geſetz wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffen-Anmeifun- ne 
gen. Vom 19. Mai 1851. 
Bekauntmachung ded König. Ober-Präfidenten N. 365. 


Mit Bezug auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 1. Juli pr. bringe Drüfung der 
id hierdurd zur Kenntniß der Betpeiligten, daß fih die Commiffion zur Prüfung garage ausge: 
der im Hufbefhlage ausgebildeten Lehrlinge, am Samſtag den 19ten Juli bildeten Lehr. 
d. 3, Morgens 8 Upr, zu Haltern, und am Mittwoch den 23ften Juli d. Z., linge. 
zu derfelben Stunde, zu Minden verfammeln wird. 
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w.1. 
N. 366. 


Agentur, 
1.6. 351. 


N. 367. 
Verwendung 
des Hibam- 
men-Unter- 
tügungs- 
— pro 

1850. 


1.H. 571. 
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Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an der Prämienbewerbung 
Theil nehmen wollen, haben fih vor Beginn der Prüfung bei der Commiſſion 
zu melden. 

Zur Beftreitung der zu bemilligenden Prämien ift mir von dem KRönig- 
lien Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, wie. bisher, wieperum 
die Summe von 200 Thalern zur Verfügung geftellt. 

Hinfihtlih der Zuerkennung ver Preife verbleibt es bei den in meiner 
Befanntmahung vom 1. Juni 1841 ad 1, 2, 5 und 6 gegebenen Beflim- 
mungen, und bei den in der Befanntmadung. vom 18. April 1848 beflimmten 
Prämienfägen, 

Münfter, den 7. Yuni 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Dem Auguſt Ebbinghaus zu Menden iſt eine Agentur für bie 
„Vaterländiſche Feuer Berfiherungs-Gefellichaft zu Elberfeld übertragen, und 
demfelben zu deren Uebernahme die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt 
worden. Arnsberg, den 5. Juni 1851. 





— 


Während des Jahres 1850 find im hieſigen Regierungs-Bezirke an 
Beiträgen von Trauungen und ©eburtsfüllen zur Unterflügung würdiger und 
bedürftiger Hebammen auf dem Lande und in Feinen Städten, einfchließlich 
des nad unferer Befanntmadung vom 10. Juni vorigen Jahres (Amtsblatt 
pro 1850, Stüd 25, Seite 234) verbliebenen Beflandes von 631 Thaler 
21 Sgr. 8 Pf. überhaupt aufgefommen ⸗ 2560 Thlr. s5Sgr. 2Pf. 
wovon verwendet worden: 

a) an die von den Landrathen und Kreis-Phyſikern 
gemeinfchaftlihvorgefchlagenen Hebammen, in 
Beträgen von reip. 10 Thlr. 8 Thlr. 6 Thlr. 
und 5 Tplr., zufammen 1391 Thlr. — Sur. 
und 

b) zur Beförderung des Heb- 
ammenwejens im Allgemei: 
nen, namentlid für die 
Provinzial =» Hebammen» 

Lehr-⸗ und Entbindungs:- 
Anftalt zu Paderborn 306 „ 21 „ 





1697 7) 21 L — — 
es find mithin ferner in Beſtand geblieben 862 Thlr. 14 Sgr. 2Pf. 





405 


Wir bringen diefes Refultat mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß die Beftandsfumme nach eintretendem Bedürfniſſe zu ven ad b angegebenen 
Zweden,. insbefondere aber zu aufßergewöhnlichen Unterflüßungen an verdiente 
dürftige Hebammen noch verwendet werden wird. 

Arnsberg, ven 6. Juni 1851. 


Im Anfhluffe an die, alle drei Jahre erſcheinenden ftatiftiihen Tabellen N. 368, 
des Preußifchen Staats werden von dem Direftor des ſtatiſtiſchen Buregus, ampfehlung 
Herrn ©eheimen » Rath Ditertci, befondere flatiflifhe Mittpeilungen ber» * ſtatutti 

en Mitthpi- 
ausgegeben. lungen von 

Diefe, Berlin bei Mittler alle 14 Tage in einem Bogen erfdeigenden a 
Mittheilungen haben befonders den Zweck, wichtige Tagesfragen vom ftatiftiichen 
Standpunkte aus näher zu befprechen, und dahin zu wirken, das überaus 
wichtige flattftifche Wiffen immer mehr ıu verbreiten. Während ver Zeit ihres 
Beftehens haben diefelben in Fürzeren Aufjägen behandelt: die Zahlenverhält- 
niffe in Bezug auf die Kammerwahlen; die Vertheilung ver Bevölkerung nad 
den verfhiedenen Klaſſen der Arbeiter, Oemerbetreibenven, Lanpbefiger ıc. 
Gemwerbeverhältniffe in Bezug auf das neue Gewerbegefeg, Zahl ver Meifter 
umd Gefellen feit einer Reihe ron Jahren; die finanziellen Kragen über Klaffen: 
und Cinfommenfteuer; das Steigen der Bevölkerung im ganzen Staate und 
einzelnen Provinzen; die neueften Ermittelungen über Fabrikation von Gemweben; 
die Koften der Spinnereien in Baummolle; die Vertheilung der Bevölkerung 
nad Religionsverhältniffen, die ſtatiſtiſchen Refultate ver Schulen, das Heer- 
wefen ıc. Diefe kurze Andeutung des Ynhalts der bisherigen Mittheilungen 
wird genügen, diefelben nicht nur allen Beamten und Behörden, fondern über- 
haupt jevem Gebildeten als eine eben fo intereflante als lehrreiche Lectürc zu 
empfehlen. 

Arnsberg, den 7. Juni 1851. 


Der Eberhard rede zu Hamm hat die Stelle als Agent ver Leipziger _ . E 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. F = 

Arnsberg, den 10. Juni 1851. Agentur. 

- 1.6. 363. 








Am 8. Mai d. 3, hat der Tifchler Franz Fiſcher ven Sjährigen N. 370. 
Fried, Ritter aus Laasphe, welcher in den ſtark angefhwollenen Laasphe⸗ — 
Bach gefallen war, mit muthvoller Entſchloſſenheit vom Ertrinken gerettet. En 
Diefe lobenswerthe That machen wir hiermit öffentlich bekannt. 

Arnsberg, den 10 Yuni 1851. 
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ui. In der Sammt» Gemeinde Eversberg, Kreifes Meſchede, wird die Ver- 
nn «. Pflichtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und der neu gewählten 

— beiden Beigeordneten dieſer Sammt⸗Gemeinde am 30. d. Mts. erfolgen, und 
"Rs in der in derſelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 


Som. 1850, mit viefem Tage beendigt feyn. 


Eoeröberg. Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗ Gemeinde 
1.C. 1037. die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Drp- 
nung vom 11. März 1850 befannt gemacht 
Arnsberg, ven 16 Juni 1851. 


I 372. In der Sammt-Gemeinde Limburg, Kreifes Iſerlohn, wird die Verpflich⸗ 
org tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der neu gewählten 
Ordnung beiden Beigeordneten diefer Sammt-Gemeinde am 28. d. Mts. erfolgen, und 
a0 in rar in derſelben fomit die Einführung der Gemeinde + Ordnung vom 11. März 
Sammt- 1850, mit diefem Tage beendigt feyn. 
— Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde 
1.C. 1058. die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinven 
außer Kraft. 
Es wird diefes bierdurd in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März; 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 17. Juni 1851. 


N. 373. Bekanntmachungen des Königl. General-Poft-Amıs. 
ee: Die Würtembergifpen Telegraphen » Linien find mit ven Bayerifchen 


—— *— Telegraphen-Linien in unmittelbare Verbindung getreten. In Folge deſſen 
Würtemberg können aus Preußen und dem gefammten deutſch-öſterreichiſchen Telegraphen- 
Gebiete telegrappifhe Depeihen nah Würtemberg ununterbroden befördert 
werden. Bis jegt find in Würtemberg an vier Orten, ia Ulm, Stuttgart, 
Heilbronn und Friedrichshafen Telegrapben- Stationen errichtet. Die Befördes 
rung6: :Gebühren auf ven Würtembergifchen Telegraphen⸗Linien werden nach den 
im deutſch öſterreichiſchen Telegraphen ⸗ Vereins⸗Gebiete in Anwendung kommenden 


Sägen erhoben. Berlin, ven 6. Juni 1851. 
N. 374. Bei den nah Belgien beftimmten Sendungen können leiht Irrungen 


Abfall ung der entfliehen, wenn die dazu gehörigen Adreffen und Declarationen nicht in Franzds 
Sendungen her Sprache abgefaßt find. 
—— Die Poſt-Unſialten find daher angewieſen worden, darauf zu halten 
Sprade, “daß die Adreſſen und Derlarationen zu den der Poſt anvertrauten Sendungen 
nah Belgien in Franzöfifher Sprache abgefaßt werden. 
Berlin, den 13. Juni 1851 
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Bom 18. diefes Monats ab wird zwiſchen Stettin und Kopenhagen eine R. 375. 
wöchentlich zmweimalige Poſtdampfſchiff · Verbindung fattfinden. Diefelbe ae L 
wird durd zwei für die Beförderung der Paflagirre auf das gar ein» dungzwifhen 
gerichtete Poftdampffiffe von refp. 200 und 120. Pfervelraft in folgeader en ee 
Weife bewirkt werden: 


aus Stettin: Dienflag und Freitag Mittags, nah Ankunft bes erſten 
Eifenbahnıuges von Berlin. 
in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh; 
umgelehrt 
aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoch Nachmittags, 
in Stettin: Montag und Donnerflag Vormittags, zum Anflug an den 
zweiten (Mittags-) Eifenbahnzug nah Berlin. 


Das Dienftags von Stettin abgehende Schiff fieht mit dem Mittwoch 
Mittags von Kopenhagen nah Bothenburg und Chriſtiania abfahrenden Nors 
wegifhen Dampffhiffe in genauem Zufammenhange, und vermittelt auf dieſe 
Weife eine ununterbrocdene Verbindung mit Gothenburg und Normegen. — 
Das Paffagiergeld für die Reife von Stettin refp. Smwinemünde nah Kopen⸗ 
bagen oder umgelehrt beträgt: für den erften Plap 7'/, Thaler, für den zweiten 
Plag 5"), Thaler und für einen Dedplag 3 Thaler Preuß. Eourant. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte ver Taxe. 

Familien, welche auf einen Paß reifen, genießen eine Moderation, 

Für die Benugung einer Extra⸗Kajüte if, außer dem Paſſagiergelde 
des erften Platzes, für fämmtlihe Pläpe in der Kajüte noch eine Zulage von 
3°), Thalern zu entrichten. 

Jever erwachfene Paffagier hat 100 Pfund, und jedes Kind 50 Pfund 
Gepäd frei. Für das Uebergewicht wird pro 100 Pfund ?/, Thaler bezaflt. 

Bei dem Abgange von Stettin findet die Bifirung der Päfle für bie 
Reife nah Kopenhagen an Bord des Schiffes flatt: Die von Berlin ıc. 
fommenden Reifenden können ſich daher fogleih an Bord begeben. Die Päfle 
der von Kopenhagen anfommenden Paflagiere werden während ver Fahrt von 
Smwinemünde nah Stettin an Bord des Schiffes vifirt. Die Zoll-Abfertigung 
in Stettin findet ohne allen Aufenthalt fogleich bei der Ankunft flatt. 

Für einen Wagen mit vier Rädern find 15 Thaler, für einen Wagen 
mit zwei Rädern 9 Thlr., für ein Pferd 12 Thlr. und für einen Hund %, Thlr. 
Preußiſch Eourant an Paflagegeld zu zahlen. 

Güter werden gegen billige Fracht befördert. 

Für die Tour von Stettin nad Swinemünde oder umgekehrt beträgt 
das Paflagiergeld 1%, Tple.; für Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrfgaft 
nur 74, Tphlr. Preußiſch Courant. 
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Die Erpedition der Schiffe in Stettin und Swinemünde wird dur 


‚die Orts, Poftanftalten beforgt. 


N. 376. 
Das bei der 
BeRellung von 
refommandir- 
ten Briefen zu 
beobadhtende 
Verfahren. 


N. 377. 


Beränderun- 
en in bem 
rnöderg- 

Dlper und 

Altena Sie- 

gener Pof- 

courfe, 


Die gegenwärtig durch das Königliche Poſtdampfſchiff „Königin Eliſobeth“ 
wöchentlich einmal unterhaltenen Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen 
werden mit dem Beginne der nah diefer Ankündigung ins Leben tretenden, 
wöchentlih zweimaligen Berbindung eingeftellt, und wird das gedachte Schiff 
aus Stettin zum legten Male Montag den 16ten, und aus Kopenhagen 
Dienflag den 17ten dieſes Monats abgefertigt werben. 

Berlin, den 13. Yunt 1851. 


Bei der Beftellung der reeommandirten Briefe wird jegt folgendes Ver⸗ 
fahren beobachtet: 

Recommandirte Briefe an folhe Perfonen, welche die an fie eingehenden 
Poſtſachen nicht von der Poft abholen laffen, werden dem Gtadt- reſp. 
dem Land» Briefträger flets zugleih mit dem Formulare zur Empfangs- 
beſcheinigung (Recepiffe) zur Beftellung übergeben. Die Briefträger haben 
die recommandirten Briefe dem Empfänger oder deffen anerfanntem Be 
vollmädtigten gegen eigenpänbige Bollziehung des Empfangs ſcheins aus 
zubändigen. 

Recommandirte Briefe an folhe Perfonen oder Behörden, welche fchrift: 
lich erklärt haben, ihre Poftfachen felbft von der Poft abholen zu laffen, fönnen 
in der Folge ganz in derfelben Weife, wie die an ſolche Correſpondenten ein- 
gehenden Gelobriefe auf der Poſt in Empfang genommen werden, und zwar 
wird den abholenden Boten zunähft das Formular zum Empfangs » Schein 
und fodann gegen Rüdgabe des vollzogenen Scheine der recommandirte Brief 
verabfolgt. Berlin, den 13. Juni 1851. 





Bekanntmachung des Könige. Ober⸗Poſt⸗Direktors 

Mit dem 16. dieſes Monats tritt in dem Kreuzpunkte der Arnsberg: 
Dlper und Altena Siegener Straße gelegenen Drte Grevenbrüd eine oft: 
Erpedition zweiter Klaſſe ins Leben, deren Verwaltung dem bisherigen Poft- 
Expediteur Dörne aus Bilftein übertragen worden iſt. 

Mit demfelben Tage wird die Pofthalterei aus Bilftein nad Grevenbrüd 
— und im letzteren Orte eine Station für ſämmtliches Poſtfuhrwerk 
errichtet. 


Gleichzeitig werden aufgehoben: 


1) Die Botenpoft wiſchen Bilftein und Kirchhundem, 
2) die Perfonenpoft zwifchen Attendorn und Lenhauſen, und 


3) die Verfonenpoft zwifchen Altena und Ereuzthal, 
und dagegen neu eingerichtet: 
. DD eine tägliche Afigige 2fpännige Perfonenpoft zwiſchen Attendorn und 
Grevenbrüd, 
2) eine tägliche Afißige Apännige Perſonenpoſt awiſchen Altena und Greven⸗ 
brüd, und 
3) eine tägliche Afigige Apännige Perfonenpoft mit Eondufteur-Begleltung 
zwifchen Arnsberg und Creuzthal mit folgendem Gange: -: 
1) aus Attendorn 14 Uhr Vormittags, 
in Grevenbrüäd 12 Uhr 20 Minuten Mittags 
zum Anſchluß nach Arnsberg und nah Siegen, 
aus Grevenbrüd 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
im Anfchluffe aus denſelben Orten, 
in Attendorn 4 Uhr 50 Minuten Nachmittags ; 
?) aus Altena 7 Uhr 30 Minuten früh 
im Anſchluſſe aus Iſerlohn, über Werdohl, 
in Plettenberg 10 Uhr 30 Minuten Bormittags, 
in Lenhaufen 12 Uhr 10 Minuten Mittags, 
in Grevenbrüf 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags _ 
im Anfohluffe nah Siegen, 
aus Grevenbrück um 12 Uhr 40 Minuten u 
im Anfchluffe von Siegen, 
in Lenhauſen 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 
in Plettenberg 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags, über Werdohl, 
in Altena um 6 Uhr 40 Minuten Abende 
im Anfchluffe nach Iſerlohn; 
3) aus Arnsberg um 9 Upr 30 Minuten Vormittags 
im Anfchluffe von Hamm und von Soeſt 
über Freienopl, 
in Eslohe um 12 Uhr 30 Minuten Mittags, 
in Grevenbrüf um 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 
im Unfhluffe von und nad Attendorn, Bi 
in Altenpundem um 3 Uhr 55 Minuten Nachmittags, 
im Anfpluffe von und nad Schmallenberg, 
über Kirchhundem, Welfchenenneft und Krombach, 
in Creuzthal um 8 Uhr 5 Minuten Abends, Ä 
im Anfchluffe nah Siegen und nah Hilchenbach, 
aus Ereusthal um 7 Uhr 30 Minuten Vormittags 
im Anfchluffe von Siegen und von Hilchenbach, 
über Krombach ꝛc. ıc. 


in Altenpundem 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
im Anſchluſſe von und nah Schmallenberg, 

in Grevenbrüd um 12 Uhr 25 Minuten Mittags, 
im Anfchluffe nah Altena und nach Attendorn, 

in Eslohe um 3 Uhr Nachmittags, 

in Arnsberg um 6 Uhr 10 Min. Abends, 

Am Aufchtuſſe nad Soef, Hamm und Iſerlohn. 

Das Perfonengeld bei dieſen neuen Poflen beträgt 6 Sgr. pro Perfon 
und Meile an Gepäd find für jeden Reifenden 30 Pfund frei. Beichaiſen 
werden auf den Stationen nah Bedurfniß geftellt. 

Außerdem wird der bisherige Gang der Perfonen-Poft zwiſchen Alten- 
hundem und Schmallenberg dahin geändert, daß diefe Poſt: 

a) aus Altenhundem um 4 Uhr 20 Min. Nachmittage, 
b) aus Schmallenberg um 8 Uhr 45 Min. früh, 
abgefertigt wird. 
Arnsberg, den 1® Juni 1851. 





N. 378, Der Regierungs-Rath von Reihenbad ift zur Militair- Verwaltung 
8* übergetreten und als Intendantur⸗Rath zur Intendantur des 7ten Armee-Eorps 
verfeßt worden. 
Münfter, ven 20. Juni 1851. 
Königliche Intendantur des 7. Armee» Corps. 





N. 379. Dem Dr. v. Hagenow zu Greifswalde iR unter dem 6. Juni 1851 
— ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Apparat 
(Dicatopter) zum Abbilden von Begenfländen der Kunſt und Natur, ſo⸗ 
weit verfelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift und ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, vor jenem Tage am gevehnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt werden. Ä 





Perfonal,Ehronif der Koͤniglichen Regierung. 
N. 380. Die Schulamts - Kandidatin Eliſabeth Müller aus Driburg ifl zur 
Derfonal- Lehrerin der zweiten Klaſſe bei der Fatholifhen Elementar ⸗Maͤdchenſchule zu 
ot, Bochum proviforif ernannt worden. 





Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu ZirnSberg. 


— — — — — — 


Stüd 26. Arnsberg, den 28. Junt 1851. 





Das 19.. 20. 21. und 22. Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: 381 
Nr. 3399. Statut des Döbeltiger Deichverbandes. Vom 30. April 1851, 7 * 
Nr. 3400. Allerhöchſter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die Bewilligung Sammlung 

der fisfalifhen Rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer a 
Ehauffee von der Kolonie Tannenberg hinter Langenbielau über " 
MWeigelsvorf und Habendorf bis zur Einmündung der Nimptfd- 
Gnadenfrei-Reichenbacher Ehauffee in vie Reichenbad - Franken» 

feiner Chauſſee bei Peilau. z 

Nr. 3401. Allerböhfter Erlaß vom 30 April 1851, betreffend die Chauffee- 
geld - Erhebung auf der Kommunal: Chauffee von Mettnich nad 
Tholey und die Anwendung der dem Chauffeegeld » Tarife vom 
29. Februar 1840, angehängten Befimmungen wegen der Chauffee- 
polizei-Bergeben auf vie gedachte Chaufiee. 

Nr. 3402. Geſetz wegen der Kriegsleiftungen und deren Vergütung. Vom 
11. Mat 1851. 

Nr. 3403. Verordnung, die Ermäßigung des Eipgangszolles für Reis und 
die Aufhebung des Gingangszolles und Feflfegung eines Aus- 
gangszolled für denaturirtes Baumöl betreffend. Vom 12. Junt 1851. 

Nr. 3404. Gemeinheitstheilungs - Dronung für die Nheinprovinz, mit Aus- 
nahme der Kreife Duisburg und Rees, ſowie für Neuvorpommern 
und Rügen. Vom 19. Mai 1851. 

Nr. 3405 Geſetz, betreffend das Verfahren in den nach der Gemeinheits- 
theilungs-Dronung zu behandelnden Theilungen und Ablöfangen 
in den Landestheilen ‚des linken Rheinufers. Dem 19. Mai 
1851. 
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N. 382. Die Königlihen Minifterien des Krieges und des Innern haben auf 
Re die Anfrage: 

Der — ob die zum einjährigen freiwilligen Militair-Dienſte berechtigten katho— 
—— liſchen Priefter » Amts » Kandidaten, ungeachtet des ihnen zugeſtandenen 
Ranpidaker Anfpruds auf Zurüdftelung vom Militair-Dienfte bis zum vollendeten 

bei eintreten. 25ſten Yebensjahre, bei eintretender Mobilmahung der Armee 


er dennod, bevor fie das 25ſte Lebensjahr zurüdgelegt haben, zum Militair- 
Armee. Dienft herangezogen werden dürfen ? | 
mittelft Erlaffes vom 3. d. Mts. entſchieden, daß die gedachten Kandidaten, 
ebenfo wie die übrigen einjährigen Freiwilligen, nad Maßgabe der Verfügung 
vom 20. December pr., welde wir am 5. Januar c. zur allgemeinen Sennt- 
niß gebracht haben, behandelt, fomit zum Dienft mit ihrer Altersllaffe heran- 
gezogen werden follen. 

Doch wollen die Königlichen Minifterien auf diejenigen Priefter » Amts» 
Kandidaten, deren Subdiaconats-Weihe bei dem Ausbruche eines Krieges ganz 
nahe bevorfteht, möglichſt Rückſicht nehmen. 

Den Legteren bleibt hiernach überlaffen, ſich unter Cinreihung des er- 
forderlihen Nachweiſes über den ihnen bemilligten Ausftand und über die nahe 
bevorftehende Weihe an das unterzeichnete Dber » Prafivium zu wenden, Damit 
wir nad Umfländen die Nidteinziefung zum Militairdienfte bei ven Königl. 
Minifterien in Antrag bringen können. 

Münfter, den 13. Juni 1851. 
Für den fommandirenden General: Der DOber-Präfident von 
v. Tießen. Weltphalen, 
In Vertretung: Naumann. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
N. 383 Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts» 
Werfonaf, und Medizinal » Angelegenheiten if die vom Quratorium des Gymnafiums zu 
Ehronit. Dortmund vollzogene Wahl des Schulamts-Candidaten Guflav Natorp zum 
fiebenten (dritten ordentlichen) Lehrer der genannten Anftalt von uns beftätigt 


worden. Münfter, den 10. Juni 1851. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
N. 384. Im $. 1. der Verordnung, die Heilighaltung der Sonm und kirchlichen 
„aerbot der Feſt- und Feiertage betreffend, vom 9. Februar 1840 (Amtsblatt für 1840, 
der, 69) iſt die Ausübung der Treib- und Rlapper» Jagd, ſowie die Jagd 
Sonn- und mit Hunden oder Horn an Eonn- und Feiertagen unterjagt. 
—— Da es deſſen ungeachtet vorgekommen, daß der Gottesdienſt und die 


IP, 1330, 
würbige feier der Sonn» und Feiertage durch vie Ausübung der Jagd geftört 
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worden, da farner diefelbe gerade an dieſen Tagen fehr häufig frevelbafter 
Weife betrieben wird, fo finden wir uns veranlaßt, auf Grund des $. ki. des 
Gefeges vom 11. Mürz 1850 über die Polizei» Verwaltung und unter Auf 
bebung der Beftimmung obengenannter Verordnung, — zugleih in VBetretung 
des noch nicht eingefepten Bezirferathes, — folgende Polizet-Verordnung für 
den ganzen Umfang unfers Bezirks au erlaffen: 

$. 1 


Die Ausübung der Jagd an Sonn- und Feiertagen ift gänzlich unters 
fagt, und zwar ohne Unterſchied, ob fie auf geräufpvolle Weife mit Hunden 
und Horn, oder in fonfliger Weife ausgeübt wird. 

$. 2 


Uebertreter diefes verfallen in die, durch $ 340 Nr. 8 des Strafgeſetz⸗ 
buches vom 14. April diefes Jahres angedrohete Strafe bis zu Fünfzig Thalern 
Geldbuße oder bis zu ſechs Wochen ei 

$. 


Diefe Verordnung tritt vierzehn Tage nah ver Belanntmahung durch 
das Amtsblatt in Kraft. Arnsberg, den 18. Juni 9851. 


In der Sammt-Gemeinde Ennepe, Kreiſes Hagen, mird die Vers N. 385; 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und ver neu gewählten —— 
beiden Beigeordneten dieſer Sammt-Gemeinde am 27. d. Mis. erfolgen, und Ordnung * 
in derſelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März era Ran 
1850, mit dieſem Tage beendigt ſeyn. Sum 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in ber vorgenannten Sammt-Öemeinde —— 
die bisherigen Gefetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden ı.c. 1urı, 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit ves $. 156 der Gemeinde-Dir, 
nung vom 11. März 1850 befaunt gemadt. 

Arnsberg, den 23. Juni 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Geueral⸗Poſt⸗Amts. 

In Folge einer mit der Königlich Dänifchen Poft-VBerwaltung getroffenen N, 386. 
vorläufigen Uebereinkunft treten mit dem Beginn der neuen wöchentlich zweimaligen Correfvon- 
Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen, aljo vom 18. d. Mts. er 
ab, für die auf den Routen über Stettin oder über Hamburg aus zuwechſelnde zum veutic- 
Correfpondenz aus Preußen und aus den übrigen zum deutfch » öſterreichiſchen ——* 
Poſt-Vereine gehörigen Staaten nach dem Königlich Däniſchen Poftbezirk — ge 
(Dänemark und Schleswig) und umgekehrt folgende Beflimmungen ein. EN —— 

Die Correſpondenz kann nad der Wahl des Abſenders entweder unfrankirt Dänemart. 
oder bis zum Beflimmungsorte franfirt abgefandt werden. ine theilweife 


Franfatur ift nicht geflattet, 


414 


Un Porto iſt für die Gorrefpondenz aus dem Preußifhen nah dem 

Dänifhen Poftbezirf und umgekehrt, ohne Rüdficht auf die Spevition, zu erheben: 
1) das Preußifhe Porto, welches beträgt: 

a. für alle in den Regierungs-Bezirken Stettin und Stralfund belegene 
Drte, fo wie für alle diejenigen Orte des Potsdamer und des Magde— 
burger Regierungs-Berirfes, weldhe von Hamburg oder Wismar nicht 
weiter als 20 deutfhe Meilen entfernt find, 2 Sgr., 

b. für alle übrigen Drte des Preußifchen Poſtbezirks 3 Sgr., 

für den einfachen Brief; 

2) das Dänifhe Porto, welches für alle Drte in Dänemarf und Schles— 
wig gleihmäßig 3 Sgr. für den einfachen Brief beträgt. 

Für die vereinsländifche Correiponvdenz nach und aus dem Dänifchen Poft; 
bezirk ift Das Porto bis und refp. von Stettin, Swinemünde oder Hamburg 
nad den Beftimmungen des Vereins-Bertrages, und außerdem das Dänifche 
Porto mit 3 Sgr. für den einfachen Brief zu berechnen. 

Das Gewicht des einfachen Briefes wird bei fämmtlichen vorbezeichneten 
Portofägen zu 1 Loth Preußiih angenommen. Bei ſchwereren Briefen fleigt 
das Porto in der Art, daß für jedes fernere Loth ein einfacher Briefportofog 
"mehr erhoben wird. 

Für refommanpirte Briefe, welche bei der Aufgabe franfirt werden 
müffen, ift außer vem gewöhnlichen Briefporto no eine Refommandations: 
Gebühr von 2 Sgr. zu entrichten. 

Zeitungen, Journale, Preis-Courante, gedrudte Cirfu- 
larien und gedrudte Empfeblungsfhreiben unter Kreuz- oder 
Streifband, welche außer der Horeffe, vem Datum urd der Namens: linter: 
fhrift nichts Gefchriebenes enthalten, unterliegen, im Falle ver Franfirung, 
ohne Rüdjicht auf die Entfernung, nur einem Geſammtporto von 1 Sgr. für jedes 
Loth. Nicht frankirte Kreusbandfendungen find wie gewöhnliche Briefe zu tariren. 

Waarenproben und Mufter, welde der Zollverhältniffe wegen nur 
bis zum Gewichte von 3 Loth mit der Briefpoſt befördert werden Dürfen, zahlen 
bis zum Gewichte von 2 Loth nur das eiufache, bei ſchwererem Gewichte das 
doppelte tarifmäßige Briefporto. Uls Bedingung dieſer Portomovderation gilt, 
daß die Waarenproben und Mufter auf erfennbare Weiſe verpadt find, und 
daß der angehängte mit ven Proben oder Muftern zuſammen zu wiegende 
Brief nicht ſchwerer als ein Loth iſt. 

Für die Fahrpoſtſendungen nah uno aus dem Däuiſchen Poſtbezirk 
wird das Preußiſche reip. deutſche Porto nah den Preußiſchen, beziehungs— 
weife nach den vereinsländiihen Zarifbeftimmungen, das Dänifhe Porto aber 
nah dem ermäßigten neuen Dänifchen Fahrpofi-Tarif berechnet. 

Berlin, den 15. Juni 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Pof-Direftors. 

In Folge der mit dem 18. d. Mts., im Fahrplane der Dampfmagen- 
züge der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn eingetretenen Abaͤnderungen, ſind die 
mit denſelben in Verbindung ſtehenden Poſten in nachſtehender Weiſe regulirt 
worden: 

I. Es werden aufgehoben: 
1) die Afte und 2te Perfonenpoft zwifchen Iſerlohn und Lüdenſcheid, 
2) » Merfonenpoft zwiſchen Dortmund und Iſerlohn, 
3) » Afte und te Verfonenpoft zwifhen Hagen und Iſerlohn, 
4) —— zwiſchen Iſerlobhn und Wimbern, 


5) * „ Wimbern und Soeſt, 
6) ” " „ Werl und Soeft, 
7)" „ » Unna und Werl. 


IE Dagegen werden eingeridtet: 
1) eine tägliche zweimalige vierfigige zweiſpaͤnnige Perfonenpoft 
zwiſchen Dortmund und Lüdenſcheid: 
die erfie Poft: 
geht aus Dortmund um I Uhr 30 Min. früh, Anflug vom Deup- 
Hammer: und Deuß-Berliner Schnellzuge, 
durd Schwerte 2 Uhr 50 Min. ab 3 Uhr früh, 
» Sferlobpn 4 Uhr 45 Min „4 Uhr 55 Min. früh, 
Anflug von Soeſt, 
» Grüne 5 Uhr 20 Min. 
Anflug von Hagen, 
» Altena 6 Uhr 45 Min. 
Anſchluß nah Siegen, 
trifft in Lüdenſcheid ein um 8 Uhr 35 Min. früh, 
Zurück: 
geht aus Ludenſcheid um 2 Uhr 30 Min. früh, 
durch Altena 4 Uhr 5 Min. ab 4 Uhr 15 Min. früh, 
" Grüne 5 Uhr 30 Min. » 5 Uhr 40 Min « 
» Iſerlohn 6 Uhr 5 Min. v» 6 Uhr 15 Min. « 
" Gchmwerte 7 Uhr 55 Min. » 8 Uhr 5 Min u 
trifft in Dortmund ein um 9 Uhr 25 Min. früh, Anfhluß an den Deup- 
Mindener und Minden-Deuger Zug, 


- 
- 


5 Uhr 30 Min. » 


— 
* 


6 Uhr 55 Min. 


die zweite Poſt: 
gebt aus Dortmund um I Uhr Nachmittags, nad) Ankunft dieſer Züge, 
durch Schwerte um 2 Uhr 20 Min. ab 2 Uhr 30 Min, Nachm., 
„Iſerlohn 4 Uhr 10 Diin. (30) 4 Uhr 40 Min. " 
" Grüne „5 Uhr 5 Min. c10)5 Uhr 15 Min. " 
Anſchluß von Hagen, 


R. 387. 
—— 
Regulirung 
der mit der 


Berbindung 
ſte henden 


Poſten. 
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durch Altena um 6 Uhr 30 Min. ab 6 Uhr 40 Min. Nachm. ' 
trifft in Lüdenſcheid ein um 8 Upr 20 Min. Abende. 
Zurüd: 
aus Lüvdenfheid um 5 Uhr 45 Min. Abends, Anfhluß von Halver, 
dur Altena 7 Uhr 20 Min. ab 7 Uhr 30 Min. 
Anſchluß von Siegen, 
" ®rüne um 8 Uhr 45 Min. » 8 Uhr 50 Min. 
» Sferlofn » 9 Uhr 15 Min. » 9 Uhr 25 Min. 
„ Schwerter 11 Uhr 5 Min. v 11 Uhr 10 Min. 
trifft in Dortmund ein um 12 Uhr 30 Min, Anſchluß an den Schnell- 
Zug nah Berlin. 
2) eine täglidy zweimalige, fechsfigige Poſt zwiſchen Hagen und Iſerlohn: 
die erfle Poſt: 
geht aus Hagen um 3 Uhr 15 Min. früp, 
durh Grüne » 5 Uhr ab 5 Uhr 5 Min. früh, 
Anflug nah Lüdenſcheid, 
trifft in Iſerlohn ein um 5 Uhr 30 Min. früp. 
Zurüd: 
geht aus Iſerlohn um 7 Uhr früh, 
vurh Grüne » 7 Uhr 25 Min. ab 7 Uhr 30 Min. früh, 
in Hagen Bahnhof » 9 Uhr 15 Min. früh, Anfchluß an die erften Züge 
zwifchen Elberfeld und Dortmund, 
die zweite Poft: 
geht aus Hagen Bahnhof um 9 Uhr Abends, nach Ankunft der Zten Züge 
zwiſchen Dortmund und Elberfeld, 
dur Grüne um 10 Uhr 45 Min. ab 10 Uhr 50 Min Abenpe, 
Anflug nach Lüdenſcheid, 
trifft in Iſerlohn ein um 11 Uhr 15 Min. Abends. 
Zurüd: 
geht aus Iſerlohn um 10 Uhr Abends, 
durh Grüne " 10 Uhr 25 Min. ab 10 Uhr 30 Min. 
Anſchluß nach Luͤdenſcheid, 
trifft in Hagen ein / 12 Uhr 15 Din. Nachts. 


3) eine taͤgliche, vierfigige Perſonenpoſt zwiſchen Iſerlohn und Soeft: 
geht aus Iſerlohn um 2 Uhr 30 Min. früh, 
dur Wimbern „ 4 Uhr 40 Min. ab 4 Uhr 50 Min. früh, 
"» Werl „ 5 Uhr 55 Min. » 6 Uhr 5 Min 
trifft in Sorft ein " 7 Uhr 35 Min. Morg., Anſchluß an den Iflen Zug 
nah Paderborn, 
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Zurüd: 
geht aus Soeft um 7 Uhr Abends, nad Ankunft des 3ten Zuges von 
Paderborn, 
durch Werl um 8 Uhr 30 Min. ab 8 Uhr 40 Min. Abends, 
» Wimbern „ 9 Uhr 45 Min. » 10 Uhr 15 Min. „ 
Anſchluß von Arnsberg, 
trifft in Sferlohn ein um 12 Uhr 25 Min. Nachts. 


4) eine tägliche, vierfigige Perfonenpoft amifchen Soeft und Unna: 
geht aus Soeſt um 7 Uhr 30 Min. früh, nah Ankunft des Iflen Zuges 
von Paderborn, 
durch Werl um 9 Uhr ab 9 Uhr 10 Min. früh, 
Anſchluß von Arnsberg, 
trifft in Unna ein um 10 Uhr 45 Min. früß. 
Zurüd: 
aus Unna um 4 Uhr 15 Min. Nachm., 
geht durch Werl um 5 Uhr 50 Min. ab 6 Uhr 5 Min. Nahm., Anflug 
von Hamm und nad Arnsberg, 
trifft in Soeſt ein um 7 Uhr 35 Min. Abends, Anſchluß an den legten 
Zug nah Paderborn. 


IM, Wird der Gang folgender Poften verändert: 


1) die erſte Perfonenpoft zwifchen Arnsberg und Hagen Bahnhof: 
geht aus Arnsberg um 5 Uhr 30 Min. früh, 
in Hagen Bahnhof um 4 Uhr Mittags, 
Anſchluß an die 2ten Züge zwiſchen Dortmund und Efberfelo, 
geht aus Hagen Bahnhofum 3 Uhr Nachm,. nad Ankunft diefer Züge, 
in Arnsberg „ 10 Uhr 5 Min. Abends, 
Anſchluß nah Olpe. 
2) die Perſonenpoſt zwiſchen Hamm und Wimbern: 
geht aus Wimbern um 8 Upr früß, 
und wird bis zum Bahnhofe in Hamm befördert und von demfelben 
abgefertigt. 
3) die erfte Perfonenpoft zwifhen Grüne und Lüdenſcheid: 
geht aus Grüne um 12 Uhr 10 Min. Vorm., nah Ankunft der Poften 
aus Arnsberg und Hagen, 
geht aus Lüdenfheid um 8 Uhr früh zum Anſchluß am diefe Poften; 
4) die zweite Perfonenpoft zwifchen Grüne und Lüdenſcheid: 
gebt aus Grüne um 11 Uhr Abends, Anfchluß von Hagen und Iſerlohn. 
trifft in Lüdenſcheid ein 2 Uhr früh; 
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5) die Perfonenpoft zwiſchen Brederfeld und Schwelm: 
wird aus Schwelm abgehen um 8 Uhr Abends, 
in Milspe Anſchluß vom dritten Zuge aus Giberfelv. 


Arnsberg, den 12. Juni 1851. 


N. 388 Dem Riethmacher 5. Schrey zu Elberfeld ift unter dem 11. Juni 
Patent 4851 ein Patent 





ae auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Weberietb zur Hervor- 
bringung geſchlängelter Mufter, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 
N. 389. Dem Bergamts Expektanten Franz Fri von Düder zu Rödinghaufen 
Parent- bei Iſerlohn if unter dem 11. Juni 1851 ein Patent 
leipung. auf ein duch Zeichnung und Befchreibung erläutertes Waflerfäulen-Gebläfe, 
welches als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 
N. 390. Dem Chemiker Fuchs zu Staßfurt ift unter dem 14. Juni 1851 ein 
Yatent- Patent 
Berleipung. auf ein Verfahren zur Darftellung von falfaurer Thonerde und Thonerde- 
hydrat, infoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt worden ift, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 
N. 391. Das dem Johann, Gottlob Seyrig zu Berlin unter dem 23. Mai 
— 1850, ertheilte Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
zum ſelbſtthätigen Entleeren des Inhalts der Trommeln bei Centrifugal— 
Apparaten, 

iſt erloſchen. 
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Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Std 27. Arnsberg, den 5. Jull 1851. 





Du 23. Stück der Geſetz ⸗Sammlung enthält: N. 392. 
Nr. 3406. Allerhöhfter Erlaß vom 12. Mat 1851, betreffend die Chauſſee- _ Befeg- 
gelverpebung auf der Chauffee von Spandau in der Richtung Ey my 
auf Schönwalde. 
Nr. 3407. Geſetz, betreffend die Verforgung der Militair-Favaliven vom Ober» 
feuerwerfer, Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts. Vom 4. Juni 1851. 
Nr. 3408. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juni 1851, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Chaufſee von Jauer nach Goldberg. 
Pr. 3409. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1851, betreffend die Errichtung 
> einer Handelskammer für vie Kkeiſe Arnsberg, Meſchedo, Brilon 
und Olpe in der Stadt Arnsberg. 
Nr. 3410. Belanntmahung über die unterm 10. März diejes Jahres 
erfolgte Genehmigung mehrerer Abänderungen des Statuts der 
Berliner gemeinnügigen Baugeſellſchaft und die. diefer Geſellſchaft 
verliehene Stempel- und Sportelfreiheit. Vom 14. Junt 1851. 
Nr. 3411. Belanntmahung über die unterm 4. Juni 1851, erfolgte Be 
flätigung des Statuts des Altienvereins zum Ausbau der Straße 
von Jauer nad Goldberg. Vom 17. Juni 1851. 


—— — — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Präfidenten. 


Bei der vorſchriftsmäßig in dieſem Jahre nach $. 12. des Statuts vom N. 393 
18. October 1844 flattgefundenen Ergänzungswahl von 3 Mitgliedern und 2 gandeis- 
Stellvertretern der Dandelsfammer zu Hagen und bei der Neuwahl für den Kanımer zu 
im Jahre 1849 nach Amerifa ausgemwanderten Carl Poft aus Eilpe find ger Pet 
mählt refp. wieder gewählt: 
1) an die Stelle der ausgefchiedenen Mitglieder die Kaufleute: 
1. Wilhelm Funke sen. zu Hagen; 
2. Wilhelm Por zu Wehringhaufen ; 
3. P. Harkort zu Wetter; 
4. Caspar Boormann zu Brederfelo; 
61 
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2) an die Stelle ver ausgeſchiedenen Stellvertreter die Kaufleute: 
1. Arnold Hued jun. zu Herbede, 
2. Theodor Schmidt zu Hagen; 
was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Münfter, den 21. Juni 1851. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftorü. 
= — Durch den am 2. d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Niemöller 
Marsfette. IM die Pfarrſtelle an der St. Petri-Gemeine zu Minden erledigt worden. 
Diefelbe ift landesherrlichen Patronats und wird nad Ablauf des Nach» 
iahrs zur Wiederbeſetzung kommen. Münfter, den 12. Juni 1851. 
N. 395. 


Snfruftign Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

über die Gr Die Inftruftion des Herrn Finanz» Miniflers vom 19. d. Mts., über 
bebung ber die Erhebung der durch das Geſetz vom 1. Mai 1851, angeordneten Riaflen, 
Kr som fteuer, fo wie über die Behandlung der diefe Steuer betreffenden Ab» und 
— Zugänge und Reklamationen, bringen wir in einer beſonderen Beilage dieſes 


Rlafenfteuer. Blattes zur öffentlichen Kenntniß. Arnsberg, den 27. Juni 1851. 
II. c. 2560, SEES 


R. 396 Unter Hinweifung auf unfere Belanntmadungen vom 6. Juni vorigen 
Seflimmungen Jahres (Amtsblatt ©. 228 folg.) und 14. März 1845 (Amtsblatt ©. 121) 
über die Auf werden hierdurch folgende nähere Beflimmungen über die Yufnahme in das 
nabıe In 608 Königl. Gemwerbe-Infitut zu Berlin und über die Verleihung von Stipendien 
Sufitut eng zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ie Nur ſolche junge Leute können fortan in das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut 
aufgenommen werden, melde unter Erfüllung der übrigen, unten zu ermähnen- 
den Bedinzungen entweder das Zeugniß der Neife bei einer zu Entlaffungs- 
Prüfungen berechtigten Provinzial-Gewerbefhule oder Realſchule, oder einem 
Oymnafium erlangt haben, oder die Aufnahme-Prüfung im Gemwerbe-Inftitute 
ſelbſt beſtehen 

Um unbemittelten jungen Leuten den Beſuch des Gewerbe⸗ Inſtituts mög» 
lich zu machen, werben denfelben, foweit es die Fonds geftatten, ganze oder 
halbe Stipendien gewährt. 

Diefe find theils Staats-Stipendien, theild Stipendien der v. Seyplig’ 
fhen Stiftung. Die Verleihung ver legteren fleht dem Kurator der Stiftung 
zu, welcher in Crledigungsfällen die öffentlihe Bekanntmachung veranlaft. 
Hinfihtlih ver Staats- Stipendien, deren Verleihung von dem Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten erfolgt, find folgende Beflimmungen 
feflgefegt: 

a. Der Betrag eines ganzen Ötipendiums iſt 200 Rthlr. jährlih; über ihn 
hinaus Fönnen nur ausnahmsmeife und in dıingenden Fällen temporaire 
Unterflügungen gewährt werden. 


von 
Stipendien. 


b. 


c 


Auswärtigen Stipendiaten ann zu ihrer Hierherfunft. beim ‚Eintritt. in 
‚das Königl.. Gewerbe⸗Inſtitut, fo wie auch zur Rüdreife nad vollendetem 
Kurfus, eine angemefjene Reife-Unterftügung gewährt werben. 
Stipendiaten, melde das Inſtitut freiwillig oder gezwungen verlaflen, 
ohne den theoretifchen Kurfus darin vollländig abfolvirt zu haben, erhalten 
feine Reife-Unterftügung. 


d. Ausländer und die nur an den Vorträgen Theil nehmenden Zuhörer, er- 


halten weder Stipendien noch Reifegelver. 


e. Die Bedingungen zur Erlangung eines Stipendiums find: tüchtige Leiſtungen, 


fittliches Verhalten und Bedürftigkeit. Die Verleihung derfelben wird bis 
auf Weiteres durch folgende Beflimmungen geregelt: 
Jeder Bewerber um die Stipendien hat außer den, in der Amtsblatt» 


Befanntmahung vom 6. Juni v. J. vorgefhriebenen Zeugniflen: 
4) no ein Zeugniß der Ortsbehörde beizubringen, worin bie Vermögens» 


Verhältniffe der Bewerber näher bezeichnet und insbeſondere beſcheinigt 
if, daß ver Bewerber nit im Stande feyn würde, ohne Unterflügung 
das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut zu beſuchen; 


2) fi darüber auszumeifen, daß er mindeflens ein Jahr regelmäßig praftifche 


Arbeiten als feine Haupt-Befchäftigung getrieben habe, es ſey denn, daß 
er Ehemiler werden wolle; 


3) Ein Zeugniß der Reife von einer zur Entlafjung berechtigten Provinzial. 


Gewerbefchnle oder NRealfhule, oder von einem Gymnafium vorzulegen. 


4) Jungen Leuten, welde ein ſolches Zeugniß der Reife noch nicht erlangt 


baben, fönnen vor ihrer wirklichen Aufnahme in das Gewerbe - Inftitut 
Stipendien nicht verliehen werben, diefelben müffen vielmehr zunächſt die, im 
Königl. Gewerbe-Fnftitut zu Anfange des Monates Oktober flattfindende 
Prüfung beftehen. Uebrigens ift machgegeben, daß viefelben, wenn ihre 
BVerhältniffe dafür ſprechen, zu einer Reife-Unterfügung Behufs Ablegung 
der Prüfung in Vorſchlag gebracht werden. Zu diefem Ende haben fih 
die Bewerber jedoch in einer von uns anzuorbnenden Borprüfung über 
die erforderlihe Vorbildung, und zwar mindeftens über folgende Kennt- 
niffe genügend auszumeifen: 


. Im Deutfchen die Fähigkeit, fih über einen, dem Examinanden vorauss 


fihtlih bekannten Gegenftand in einfachem, ziemlich korrectem Style fehrift- 
lih auszudrücken; 


. Im Rechnen Bekanntſchaft mit den Regeln der Arithmetik nebft ihrer 


Begründung, und Fertigkeit im gemeinen und faufmännifhen Rechnen. 


. In der Mathematit genaue Kenntniß der Buchſtabenrechnung bis zu den 


Gleichungen des ?ten Grades einfchließlich, der ebenen Trigonometrie und 
ver logarithmiſchen Berechnungen, der ebenen Geometrie und Etereometrie. 
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d) Die Probezeichnungen der Bewerber müffen correct und fauber ansge- 
führt ſeyn und eine hinlänglihe Uebung im Aufnehmen von Maſchinen 
und Bebäuden, ſowie im Freihandzeichnen bekunden. 

5) Bewerber, welche zur Zeit nicht Zöglinge der Provinzial» Gewerbefchule 
zu Hagen find, haben ihr Geſuch unter Beifügung der vorgefchriebenen 
Zeugniffe, bis zum 20. d. M., an die unterzeichnete Regierung zu richten. 

Schließlich wird noch insbefondere auf das, bereits nad ver Bekannt» 
madung vom 6. Juni v. J. erforderlihe, Geſundheits⸗Atteſt wiederholt auf- 
merffam gemadt, da es vorgefommen iſt, daß einzelne junge Leute megen 
Kraͤnklichkeit oder felbft wegen organifcher, Lörperlicher Leiden fhon bald nad 
ihrer Aufnahme aus dem Inſtitute wieder ausfheiden mußten. Solchen jungen 
Leuten gereicht die ihnen zugewandte Begünftigung in der Regel nur zum 
Nachtheile, indem fie nicht nur aus Verhaͤltniſſen, in denen fie ihre bürgerliche 
Eriftenz zu begründen im Stande geweſen wären, herausgeriffen werben, fon- 
dern auch, nad ihrer Aufnahme in das Inſtitut, durch UWeberbietung ihrer 
Kräfte ihre Gefundheit noch mehr untergraben. 

Arnsberg, den 1. Juli 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichtd zu Arnöberg. 
Perfonal-EChronit. 
—— 1) Dem Appellations-Gerichtsboten Thiemann iſt der Charakter eines 
Ehronif. Botenmeifters verliehen ; 
2) der Unteroffizier Buttfereit iſt als Hülfsbote und Oefangnen-Wärter 
beim Kreisgerichte in Siegen angenommen. 
Arnsberg, den 30. Juni 1851. 





Bekanntmachung der Königl. Direktion der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


N. 308 Durch Reſkript Sr. Ereellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
Yerfonaf. and Öffentliche Arbeiten vom 15. Juni a. c. IX. 2732. if, in Abweſenheits- 
üpronit. Fällen des Negierungsratp Hübener, die Vertretung deſſelben in der Vers 
waltung der Königlichen Direktion der Bergifh - Märfifhen Eiſenbahn, dem 
Appellations, Gerichts -Afleffor Stammelbad und dem Eifenbapn » Betriebe» 
Inſpektor Malberg übertragen worden. 
Giberfeld, den 27. Juni 1851. 


— 





(Hierbei ein Extra:Beiblatt.) 


423 


9 
Extra⸗Beiblatt 
zum 27. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 5. Juni 1851. 


an — —— 


Juſtruktion 





üb : N. 399. 

m Die 1. Erhebung 

Erhebung der durdy das Gefeß vom 1. Mai 1851 angeordneten Klaffenftener, en 
fo wie i 


über die Behandlung der diefe Steuer betreffenden Ab, und 
Zugänge uud Reklamationen. 


$. 1. 


J. Folge der Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Einführung einer 
Klaſſen- und klafſfifizirten Einkommenſteuer vom 1. Mai d. J., $. 10. c. 
$. 13. und 15. (Geſetz Sammlung ©. 193.) bleibt in Betreff der örtlichen 
Erhebung und der exekutiviſchen Beitreibung der durch jenes Geſetz angeordneten 
Klaffenfteuer bis auf weitere Anordnung das Pinfihtlih der Erhebung und 
Einziehung der im $. 1. des Geſetzes aufgehobenen Klaffenfteuer beftehende 
Berfahren im Allgemeinen maafgebend. Bei demfelben find insbefondere 
folgende Beflimmungen genau zu beachten: 

ft. Die Steuerpflichtigen, welche nit in den erſten acht Tagen jedes 
Monats ihren Beitrag voraus entrichten, werden von dem Öteuer-Empfänger 
aufgefordert, die Zahlung binnen drei Tagen zu leiften. Nach fruchtlofem 
Ablauf diefer Frift wird mit der erefutivifchen Beitreibung verfahren. ($. (3b. 
und c. des Geſetzes.) 

2, Späteftens fünf Tage vor dım Ablauf jedes Monats muß die ein» 
gehobene Steuer nebft der Nachweiſung der etwa unvermeidlicheu Ausfälle und der 
Refte an die, zum weiteren Empfange beſtimmie Kaſſe abgeliefert fen. Die 
Feftftellung beflimmter Zahlungstage für die verſchiedenen Steuer-Empfänger 
innerhalb dieſer Frift iſt hierdurch nicht ausgeſchloſſen. ($. 13 d. des Gefepes). 

3. Der Steuer-Empfänger ift für diejenigen Steuern felbft verantwort- 
lich, bei denen er den wirklichen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Erekution 
nicht fofort nachweiſen kann und muß folche vorſchußweiſe zur Kaffe entrichten. 
($. 13 e, des Gefeges.) . 
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4. Die monatlih erhobene Steuer wird auf den Grund eines doppelten 
Lieferzettels, in welchem die Hebegebühren ſogleich zu berechnen find, an die 
vorgefegte Kafle abgeführt. Diefe darf Feine Zahlung ohne Lieferzettel an- 
nehmen. Einen quittirten Lieferzettel erhält der teuer» Empfänger zurüd. 
Bei Abführung von Reſten aus Vorjahren wird ein befonderer Lieferzettel 
angefertigt. 

5. Am Schluſſe eines jeden Halbjahres überſendet der Gemeindevorſtand 

A dem Landrathe in doppelter Ausfertigung ein von den erforderlichen Unterlagen 
begleitetes, nach vem anliegenden Mufter A. aufgeftelltes Verzeichniß der ungeachtet 
der angewendeten Zwangsmaaßregeln rückſtändig gebliebenen ©teuerbeträge. 

6. Der Landrath hat die vıdnungemäßige Erhebung ver Klaffenfteuer 
und die Gefhäftsführung der Steuer- Empfänger und Gemeindevorftände forg- 
fältig zu überwachen, insbefondere in aller Weife dahin zu wirken, daß die 
Steuerpflichtigen an pünftlihe Zahlung der Steuer in den Fälligkeits.-Terminen 
gewöhnt und dadurd Zwangsmaaßregeln vermieden werden. Denjenigen Ge- 
meinden, in welchen ohne Zwangsmaaßregeln die Stener nicht einzuziehen iſt, 
melde indeſſen zur erfolgreihen Durdführung dieſer Maafregeln nicht die 
Mittel befigen, ift Die erforderlihe Hülfe zu gewähren und das Verfahren ver 
Exekutoren alsdann ftrenge zu Fontroliren. 

7. Gegen Steuer-Empfänger, melde ven Vorſchriften zu 3. und 4, 
($. 13. d. und e. des Geſetzee) nicht nachkommen, ift ohne Verzug einzufcpreiten. 

8. Die halhjährliben Ausfall-Lıften find Seitens des Landrathe einer 
forgfältigen Prüfung befonders dahin zu unterwerfen: 

ob die rüdftändigen Steuerbeträge jederzeit in den Fälligkeits-Terminen 

eingefordert, die Zwangsmaaßregeln gehörig durchgeführt, fonflige Mittel, 

die Steuer beiqutreiben, (Befhlagnahme von Arbeits» und Gefindelohn 

u. dergi.) erfolglos angewendet und ob etwa Steuerbeträge doppelt als 

Ausfälle liquidirt ſind. Gewährt diefe Prüfung nit die Ueberzeugung 

von einem überall vorſchriftsmäßigen Verfahren, fo ift Ddieferbalb unter 

Abfegung der Poften, gegen melde fih etwas zu erinnern findet, der 
Ausweis des (Semeindevorftandes und Steuer-Empfängers zu erfordern, 
nad Umfländen eine örtlide Unierfuhung au veranlaflen. 

Die revidirten Ausfall:Fiften hot der Landrath in einem Exemplare mit 
der Belägen und einer Haupt-Nachweiſung derfelben für Den ganzen Kreis, der 
Regierung unfehlbar im Anfange des Monats Auguft des laufenden, beziehungs⸗ 
weiſe im Anfange des Monats Januar des künftigen Jahres zu überreichen. 


u. Beband⸗ Der Gemeinde-Vorſtand führt eine genaue Kontrole der im Laufe des 
a Jahres zus und abgehenden Flaffenfteuerpflichtigen Perfonen und fegt den Steuer- 
* Empfänger von jedem Zu- und Abgange ſogleich in Kenntniß. Der Steuer⸗ 
Empfänger hat danach in feiner Hebelifte vorläufig das Erforderliche zu bemerken. 
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$. 3. 
Zugänge im Laufe des Jahres entſtehen: 
1) durch Austreten einzelner Mitgliever aus befteuerten Haushaltungen, und zwar: 
a. durch Bildung eines eigenen Hausflandes oder Erwerbes ($. 8 b. des 
Geſetzes); 
b. durch Uebernahme eines Dienſtes u. f. w. ($. 8. c. des Geſetzes); 
2) durd Erreichung des fleuerpflichtigen Alters (vergl. $ 6. a. des Gefeges) 
3) dur Anzug aus anderen Gemeinden, und zwar: 
a) aus einem mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Drte ($. 2. a. $. 11. bes 

Geſetzes); 

b) aus einem klaſſenſteuerpflichtigen Orte ($ Ai. des Geſetzes); 

c) durch Rückkehr vom Militair ($. 6. b. und c. des Geſetzes); 

d) durch Rückkehr aus Strafanftalten u. f. w. ($. 6. e, des Geſetzes); 

e) durch Einwandern, fowie Durch längeren als einjährigen Aufenthalt von 
Ausländern im Inlande und durch deren Aufenthalt des Erwerbes mwe- 
gen im Jalande. ($. 6 f. des Gefeges.) 

Die Verhältniffe ver nach Borftehendem in Zugang fommenden Perfonen 
find zur Rechtfertigung der Zugangsftellung und des angefegten Steuerbetrages 
in der $. 9 unten vorgefchriebenen Zugangslifte (Beilage C ), und zwar in der 
Spalte: „Urſachen des Zugangs“ volltändig anyuführen. 


Jasbeſondere ift anzugeben: 


in den vorſtehend zu 1. a. und b. bezeichneten Fällen der Tag, feit weldem 
die Veränderung ftattgefunden hat, ſowie die Nummer des befteuerten Haus» 
balts, aus welchem ver Neubefteuerte herausgetreten iſt; 

in den Fällen zu ?. das Datum der Geburt und die Steuer-Nummer, unter 
welcher die fteuerpflichtig gemworbene Perfon in der Beranlagungs:Rolle ent» 
weder einzeln oder im Haushalte bereits verzeichnet iſt; 

in den Fällen zu 3. a. der Tag des Eintreffend am neuen Wohnorte, unter 
Beifügung des vorgefehriebenen Abzugs-Atteftes und Angabe des früheren 
Wohnorts; 

in den Fällen zu 3. b. wie vorſtehend mit gleichzeitiger Angabe des Monats, 
bis zu welchem Ceinfchließlih) nnd des monntlichen Betrages, mit welchem 
ber Zugezogene nah Maaßgabe des beizufügenden Abzugs-Atteftes, vie 
Steuer an feinem früheren Wohnorte entrichtet hat. Diefer Steuerbetrag 
wird in dem neuen Wohnorte forterhoben; 

in den Fällen zu 3. c. und d. der Tag der Rüuckkehr; 

in den Fällen zu 3. e. ver Tag der Ankunft im Jalande unter Angabe des 
legten Aufenthaltsorts, in ven betreffenden Fällen au die Art des Erwerbes. 


1. Zugänge: 


2, Abgänge, 
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.4. 
Außer in den im $ 3. — Fällen können Steuerzugänge ſtatt⸗ 


finden in Folge von Hinterziehung der Klaſſenſteuer ($. 12 des Gefeges) ſowie 
von Uebergehung einzelner Steuerpflichtigen bei der — ($. 14 e des 
Befeges vom 1. Mai d. J., $$. 5. und 6. des Gefeges wegen der Ber- 
jährungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840. Gef.-Samml. 
Seite 140.). Dergleihen Zugänge find unter Anflug der darüber ſprechenden 
Verfügungen oder Beweife und unter kurzer Angabe der Urfachen in die Liften 


des 


* 


2 mi 


3. 
4 
5) 
> 
8. 


11. 
12, 


betreffenden: Orts zuerſt ig 


Klaflenfteuer- Abgänge oder Berminderungen veranlagter Steuerfäße entfliehen : 
dur das Ableben eines Einzelnſteuernden; 

durd den Webertritt einer befteuerten Perfon in einen bereits befleuerten 
Haushalt ($. 8. a. und b. des Geſetzee); 

dur Berheirathung ($. 8. b. des Geſetzes); 


. dur Umzug in einen mahl» und fchladhtfleuerpflichtigen Ort ($. 2. und 


$. 11. des Geſetzes); 
dur Umzug in einen Haffenfteuerpflichtigen Drt; 
dur Abgang zum Militair ($. 6. b. und c. des Geſetzes); 
7. durch Beiwohnung der Landwehrübung; 
durch Verarmung oder durch Eintritt in eine öffentliche Anſtalt mit Ber- 
pflegung auf öffentliche Koften ($. 6. e. des Geſetzes); 
dur Auswanderung; 
buch heimliches Verziehen, ohne daß der genommene Aufenthalt fpäter 
ermittelt wird; 
durch Ermäßigung der Steuer im vorgefchriebenen Reflamations-Verfahren; 
durch Ableben des Yamilienhauptes eines befteuerten Hausflandes und 
Veränderung der Erwerbsverhältniffe. 

Zur Begründung der Abgangsftellung find in der $. ®. unten vorge 


ſchriebenen Abgangsliſte (Beilage C ) und zwar in der Spalte: „Urſachen des 
Abgangs‘ diefe Urfahen anzuführen. 


in 
in 


Insbefondere ift anzugeben: 

tem vorfiehend zu 1. bezeichneten Falle der Tag des erfolgten Ablebens ; 
dem Falle zu 2. der Tag des Rücktritts und deflen Urfache, ferner die 
Steuer-Nummer und der monatliche Steuerbetrag desjenigen Haushalts, fo 
mie das Verhaͤltniß zu demjenigen Haushalte, in welchen der Rücktritt ftatt- 
gefunden hat, unter Beifügung der pflihtmäßigen Berfiherung, daß die bes 
treffende Perfon wirklich keinen befonderen Erwerb oder fein befonderes 
Einfommen habe, vielmehr lediglich von dem Familienhaupte Wohnung 
uud. Unterhalt empfange; 
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in dem Falle zu 3. der Tag der Verheirathung, die Perfon, mit welcher die 
Verheirathung fattgefunden hat, fo wie die Steuernummer und bie Höhe 
des monatlichen Steuerbetrags diefer Perfon ; 

in dem alle zu 4. der Tag des Umjuges und der Ort, wohin folder Statt 

den hat, mit Beifügung eines Atteſtes Des Gemeindevorſtandes biefes 
s darüber, daß der Anzug erfolgt if; 

in u Falle zu 5. wie vorflehend, mit Bezeichnung der Nummer, unter web 
her der Berzogene am neuen Wohnorte in Zugang gefellt worden (vergl. 
außerdem $. 6. unten); 

in dem alle zu 6. vie Zeit des Abgangs zum Militair ; 

in dem alle zu 7. die Dauer der Lantwehräbung, unter Beifägung eines 
Atteſtes ber —— Militair- Behörde ; 

in dem alle zu 8. die gefegliche Begründung der Befreiung von der Klaſſen⸗ 
feuer wegen der Verarmung oder Aufnahme in eine öffentliche Anſtalt; 

in dem Falle zu 9. der Tag, an welchem und der Ort, nah weldem das 
Auswandern flattgefunden hat; 

in dem Falle au 10., welcher jedenfalls nur felten vorflommen wirb, ob und - 
in welcher Weiſe "bie beftebenden Vorſchriften über An- und Abmeldung 
gehörig wahrgenommen find ; 

in dem Falle zu 11. die in der —— beiguffgende Entſcheidung wegen 
Ermäßigung der Steuer ($. 12, unten): 

in dem Falle zu 12. der Tag des erfolgten Ablebens; außerdem iſt nachzu⸗ 
meifen, in welcher Art der Erwerb und die Verhältniffe der Hinterlaffenen 
des im Laufe des Jahres verfiorbenen Familienhauptes eine folche Vers 
änderung erlitten haben, daß daraus der Anfpruch auf Verminderung des 
bieherigen Steuerfages hergeleitet werden könne. 

$. 6. 


In Anfehung der oben im $. 3. zu 3. und im $. 5. zu 5. begeichneten 
Sälle des Umzugs find die Gemeindevorftände verpflichtet, ſich durch gegenfeitige 
Mittheilung von dem gefchehenen Anzuge und der Befteuerung Gewißheit zu 
verfhaffen. Zur Erleichterung diefer Mittheilung hat die Behörde, bei welcher 
der Abgang flattfindet, glei nach erfolgtem Abgange, eine Benachrichtigung, — 
wie fie auf der linken Seite des anliegenden Mufters B. angegeben ift, aus - 
aufüllen und der Behörde des Orts, wohin der Umzug gefchehen, zu über- 
fenden. Legtere if gehalten, die auf der rechten Seite des Muftere aufgeftellte 
Beſcheinigung auszufertigen und ſolche am die erfigenaunte Behörde ungefäumt 
zurüdsufenden. 

Das Mufler B. kann au bei Umgügen, welde ohne Ertheilung eines 
AUbzugs-Atteftes oder in eine mahl⸗ und fchlachtfleuerpflicgtige Stadt Rattfinden, 
mit den darnach fi ergebenden Abänderungen benupt werben. 





3. Beitpunft 
ie au 
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8. 7. 
Außer in den $. 5. bezeichneten Faͤllen können Klaſſenſteuer⸗-Abgaͤnge 
eintreten: 
1) wegen doppelter Befteuerung; 
2) wegen irriger Befteuerung unter 16jähriger Perfonen ($. 6. a. des Geſetzes); 
3) wegen irriger Beftenerung folcher zur Unterflufe a. ver erflen Stufe der 
erften Hauptflaffe gehörigen Perfonen, die das 6Mfte Lebensjahr bereits 
zurüdgelegt haben ($ 6. d. des Gefebes). 

Ja den Fällen zu 4. ift in der Abgangelifte (Beilage C) der Name 
der Ortſchaft und die laufende Nummer der Steuerrolle anzugeben, in welcher 
der Öteuerpflihtige mit der au entrichtenden Steuer angefegt if. In den 
Fällen zu 2. und 3, ift der Angabe des Grundes des Abgangs ein amtlicher 
Belag beizufügen, in welchem der Tag und das Jahr der Geburt der mit 
Bor» und Zunamen zu bezeicdhnenden — beſcheinigt wird. 


§. 8, 
Hinſichtlich des Zeitpunktes für die Zus und Abgangsftellung wird auf 


und Abgangs- den $. 11. des Gefeges vom 1. Mai d, %. verwieſen. 


Rellung. 


4. Zu- und 
Abgangs- 
fen. 





In Folge deffelben haben Diejenigen, melde wegen Verlegung ihres 
Wohnfiges aus einem mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte oder aus dem 
Auslande nah einem MHaffenfteuerpflichtigen Dite oder aus einem anderen 
Grunde Elaffenfteuerpflichtig werden, die Klaffenfteuer von dem nächften auf den 
Eintritt der Klaffenfteuerpflichtigkeit folgenden Monat ab zu entrichten. Das 
gegen find die wegen Vollendung des 6Uften Lebensjahres, wegen Verlegung 
ihres Wohnfiges in eine mahl» und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt oder in das 
Ausland oder aus einem anderen Grunde gefeglih von der Klaffenfteuer zu 
befreienden Perfonen von demjenigen Monate ab, von der Steuer frei zu 
laffen, welcher auf den Eintritt des die Steuerbefreiung veranlaffenden Grundes 
zunaͤchſt folgt. 

Bei Umzügen aus einem klaſſenſteuerpflichtlgen Drte in einen anderen 
ift die Klaffenfteuer für den Monat, in welchem der Umzug erfolgt, noch an 
dem bisherigen Wohnorte des Berziehenden und für die Folgezeit am neuen 
Wohnort zu entrichten, foweit nicht für diefe (F. 13 b. des Geſetzes) eine 
Borausbezahlung Statt gefunden hat. 


$. 9. 

Auf den Grund der über Zus und Abgänge zu führenden Notizen ($. 2. 
oben) fertigt der Gemeinde-Borfiand unter Zuziehung des Erhebers im Anfange 
der Monate Juni und December die Zu» und Abgangsliften der Gemeinde 
nach dem beiliegenden Mufter C. an, melde er fodann in doppelter Aus» 
fertigung fpäteftens am 20ften Tage der genannten Monate mit den erforder» 
lihen Belägen dem Landrathe überreidt. 
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$. 10. 

Der Landrath prüft die Gemeindeliften über Zu» und Abgänge forgfältig 
in den einzelnen Pofitionen, flellt hierauf die Kreis⸗Nachweiſung des Zu- und D 
Abganges für das erſte Halbjahr nach dem Mufter D., für das zweite Halb ——— —— 
jahr nah dem Mufter E., zweifach auf und überreicht der Regierung ein E. 
Eremplar vdiefer Nahmeifung mit den Epezial » Liften und ven Belägen am 
Schluſſe des Monats Juni, beziehungmweife des Monats December. 

$ 11. 

Die Regierung unterwirft die halbjährigen Liſten über die Ausfälle, Zu- 
und Abgänge fofort nah ihrem ingange einer genauen Prüfung, ſtellt die 
Liſten feft und fendet fie mit den DBelägen dem Landrathe zurüd. Der Land- 
rath flellt, nachdem die Duplifate der Spezial» und Haupt:-Ausfallstiften, ſowie 
die Duplifate der Gemeinde, und Kreis-NRachmeifurgen über Zu- und Abgang 
berichtigt find, die Unifate der Ausfalls, fowie der Gemeinde Zu- und Abgangs- 

Liften den Gemeinde » Vorfländen zu, und überfendet die von der Regierung 
feftgefegten Kreis-Nachweiſungen der Ausfälle und der Zus und Abgänge nebſt 
den Belägen der Kreiskaffe, erledigt auch Pie Erinnerungen der Regierung. 

In den wefllichen Provinzen werden Auszüge aus den Kreis «Nach» 
weifungen den Steuerkaſſen, die Nachmelfungen felbft mit ven Belägen ven 
Kaflen zugefertigt, welche die Rechnung über die direkten Steuern legen. 

12 





$. 12. 

Die Klaffenfteuer- Reklamationen, melde bei dem Landrathe eingehen —— 
($ 14. des Geſetzes), bat derſelbe in ein darüber zu führendes beſonderes — 
Regiſter einzutragen, welches nach Ablauf der dreimonatlichen Präklufiv⸗-Friſt Rellama- 
geſchloſſen wird. Demnächſt überſendet der Landrath die Reklamationen dem — 
Gemein de⸗Vorſtande zur Herbeiführung der Begutachtung durch die Einſchätzungs⸗ 
Kommiffion ($ 10. a. des Gefepes), welche vieferhalb gleih nah dem Ab» 
laufe der Praflufiv-Frift zu verfammeln if. Das Gutachten wird auf ber 
Reklamation felbft oder einem Umſchlage niedergefhrieben und Die Reklamation 
ohne Verzug dem Landrathe zurüdgereicht. 

Der Landrath fertigt eine Nachweiſung der Klaffenfteuer - Reklamationen FE 
nad; dem anliegenden Muſter F., forgt dafür, daß von der Kreisvertretung - 
die Kommiffion zur Begutadhtung der Reklamationen ($ 14. c. des Geſetzes), 
nachdem die Regierung die Zahl ver Mitglieder diefer Kommiſſion beftimmt 
bat, gewählt wird und beruft diefelbe im laufenden Jahre im Monat Novem: 
ber, künftig im Monat Mai. 

Bei der Beftimmung der Zahl der Mitglieder der Kommiffion hat die 
Regierung hauptfählih die Zahl der Klaffenfteuerpflichtigen jedes Kreifes, fo 
wie die größere oder geringere Öleichartigfeit in ihren Erwerbs⸗ und Einkom⸗ 
mend-Berhältniffen in Betracht zu ziehen; jedoch iſt hierbei als Regel, von 
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welcher nur mit Genehmigung des Finanz Minifterii eine Ausnahme zuläffig iſt, 
feftzubalten, daß wenigſtens drei und höchftens neun Mitglieder zu wählen find, 

Nachdem die von der Kreisvertretung gewählte Kommiffion ihr Gutachten 
über die einzelnen Neflamationen abgegeben und ver Landrath das feinige hin- 
zugefügt hat, wird die vorbemerfte Nachmweifung F. in doppelter Ausfertigung 
mit fämmtlichen Befchwervefchriften der Regierung im laufenden Jahre vor Ab» 
lauf des Monats November, künftig vor Ablauf des Monats Mai eingereicht. 

Die Regierung entfcheidet die Beſchwerden im laufenden Fahre im Monat 
Dezember, künftig im Monat Juni und fendet die vollzogene Duplifat-Nachmeifung 
dem Landrathe mit allen Anlagen zurüd. Im Falle ver Steuer- Ermäßigung 
werden befondere Ausfertigungen der diefelbe beflimmenden Erlaffe beigefügt 
und dur den Landrat) dem Gemeindevorftande überfendet, um als Beläge 
zu den Abgangsliften zu dienen (oben $. 5. Nummer 11.). 

Erfolgt die Zurüdweijung der Beſchwerde, fo werben die den Befchwerde- 
führern zu ertheilenden Beſcheide durd ven Landrath ausgefertigt. In diefen 
Beſcheiden find die Befteuerungs-Merkmale, durch welche der veranlagte Steuer- 
faß gerechtfertigt wird, Größe und Werth des Grunpbefiges, Umfang des Ges 
werbes, Betrag eines notorifh vorliegenden Dienfteinlommens, Vermögens» 
lage u. f. w., desgleihen die Gründe, aus denen die Angaben der Reflamanten 
feine Berüdfihtigung verdienen, kurz und beflimmt anzugeben. 

$. 13 


Der Rekursſchrift gegen die Eutſcheidung der Regierung ($. 14. d. des 
Geſetzes) iſt der ablehnende Beſcheid ($. 12. oben) beizufügen. 

Iſt die ſechswöchentliche Präkluſiv-Friſt zur Anbringung des Rekurſes 
beim Cingange deffelben bereits abgelaufen, fo meifet der Landrath den Bes 
fhwerdeführer fogleich zurüd. 

Iſt die Nekursfrift noch nicht abgelaufen, fo nimmt der Landrath unge 
fäumt diejenigen Erörterungen vor, zu welchen der Rekurs Beranlaffung giebt, 
ftellt demnächſt über die eingegangenen und vollſtändig erörterten Rekurſe eine 

G. Nachweiſung nah dem anliegenden Mufter G. in doppelter Ausfertigung auf 
—nd überreicht beide Exemplare mit den Rekursſchriften und den auf deren 
Veranlaffung aufgenommenen Verhandlungen der Regierung. 
Die Regierung prüft zunächſt, ob die Erörterung, zu welder die Rekurſe 
Veranlaſſung geben, vollftändig bewirkt worden if, laͤßt nach Umfänden dieſerhalb 
das Erforderliche nachholen, verficht die Rekurs-Nachmeifungen mit ihrem Gut- 
achten und überreicht diefelben für das laufende Jahr foweit thunlih vor dem 
Jahresichluffe, künftig vor Ablauf des Monats Auguft dem Finanz Minifterium. 
Berlin, den 19. Juni 1851. 
Der Finanz -Minifter, 

Il, 12628, von Rabe. 

Verzeichniß 
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A. 
Verzeichniß 
der 
mit den Klaſſenſteuer⸗Beträgen für das te Halbjahr 18 ‚„ ungeachtet 
der eingelegten Exekution, in Rückſtand gebliebenen Steuerpflichtigen 

















der Gemeinde im reife 
| Beſcheinigung 
| | des Erefutorg,da 
Rr. Namen, | Veranlagter, Betrag | pie — 
31 Vollſtrecknn 
& | der Stand oder Gewerbe — monatlicher des Meere 
2 HBebe⸗ der | > den hat, oder Ans 
= | Steuerfag. Rückſtandes zeige, ob und 
Stifte, Reftanten. weshalb diefelbe 
| | nicht. bat ftattänden 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Ser. If. fünnen 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7; 
| 
| 
| | 
| ! 
| AL 
n 
| | Summa 
ı ! 
| | 
) 


| 5 


Es wird auf Dienftpflicht hiermit befcheinigt, daß der vorbemerfte Steuerbetrag 
von Thir. Sgr. Pf., geſchrieben 
wirklich in Reſt verblieben iſt, daß die zuläſſigen Exekutions⸗-Mittel zur gehörigen Zeit 
und in geböriger Art angewendet worden find und die über die Urfachen diefer Reſte 
angeführten Umfände fich fo verbalten, wie angegeben if. ; 
den ten 18 


Der Gemeinde -Boritand. 
( Unterſchriften. — 
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Belag 
zur Begründung des SKlaffenfteuer-Abganges 


unter Wr. 


in der Gemeinde . . ...... 


D 


in ber Klaſſenſteuerliſte unter Nr. 
verzeichnet, hat bis Ende ded Monate 
18 die 

Klaffenftener mit — Rthlr. 
Sgr. Pf. monatlich hier richtig ein⸗ 
gezahlt und iſt zufolge des ihm unter dem 
ertheilten Abzugs⸗ 
im Kreiſe 

verzogen. 
den ten 185 
(Bezeichnung ber Behörde und deren 

Unterfchrift.) 


Atteſtes, nadı 


für 18... 
des Kreiſes........... 


D nebengenannte iſt am 
ten 18 hier 
in eingetroffen und wird in 
ber Klaſſenſteuer⸗Zugangsliſte für das 

te Halbjahr 18 unter Rr. 
feit dem Monate mit — 
Rthlr. Sgr. Pf. monat 

lich nachgewiefen werden. 

den ten 185 


(Begeichnung ber Behörde und deren 
Unterfchrift.) 
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Klaffenfteuer Zu: und Abgangs-Liſte 
der Gemeinde . . 2... 
im Kreife 2. 2 2 2 0. 


für das te Halbjahr 18 


Zugang 


Monat 
Name Stand von |., 

und s el» 
Vorname ober 


2 
= 
e 
der zuge: | Gewerbe 3 — 
O 


Beträgt Urſachen 


s 
monat⸗ im de 


gangenen ber Zugang lich. Ganzen. | Zugangs. 


Werfonen, | derfelben, 


* 
2 
2 
3* 
Alſo auf Monate. 


berechnet 


Laufende Nummer. 


wird. Iblr. Sar BR. Thlr. Sgr. Pf. 





Summa 


| 3 41 5 6 7 8 9 10 
| 
| 
| 
| 
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< | Name Stand | Beträge | yyagen 
=.| un & ⸗ 

Vorname oder des 
52] der abge-] Gewerbe — 3] monat» im 

223| gangenen = 2 ih. 

E 1 Berfonen. | derfelben. WI berechnet = lich Ganzen. Abgangs. 








wird. Thlr. Sgr. Pf. Thir. Syr. Pf. 


5I!6 |7 8 9 10 


Summa . 


iii 





Der 
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Der Zugang beträgt -. . - - Tr Egr. Pf. 
Abgangeee 
alſo Mehr⸗ 


Einnahme Me. GC. pf. 
s Weniger - 

Daß für des te Halbjahr 188 weder mehr noch weniger als 
(buchſtaͤblich) an Klaffenfteuer- Zugang und (buchſtaͤblich) an Klaſſenſteuer⸗Abgang 
nachzuweiſen geweſen, wird hierdurch pflichtmaͤßig beſcheinigt. 

(Ort und Datum.) 


Der Ort8:Vorftand. Der Steuer-Erheber 
(Unterfpriften.) 
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Kreids:-Rahmweifung 
von 
den Zu, und Ubgängen an Klaffenfleuer 
im Kreife 


für das IL Halbjahr 18 . .; 
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Monats 
licher Betrag für Summariſcher |&s ergiebt ſich 
bie ſechs Einnahme 

Steuerbe | Monate —ñ— fr bie 
der trag nach des 1. rd inate 

ber balben Zugang. halben 

Ortſchaften. nr - | Zahres. Jahres. 

rolle. 
Thlr. Sa. Pr. Thlt. Sar.Pf.|Tfr. Sgr. Pf. Tir._ Sg. Pf, Tir. Ggr. 


Laufende Nummer. 


———— — — — — — — —— — 
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Monatlider | Mit Hinz 

rechnung der 

3. Spalte 

bleibt Bemerlungen. 

Zugang. | Abgang. | monatlicher 
Betrag. 

Tblr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thlr Ear. PT. 
8 9 10 


KreisNachweiſung 


den Zue und Abgaͤngen an Klaſſenſteuer im Kreiſe .... 


für das IE. Halbjahr 18... 


#4 
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Es mer ſich 
— Meranicer Betrag für die Summariſcher Einnahme für 
5 ſechs Monatee________| bie fee 
& * Steuerbetrag des zweiten Monate des Bemerkungen. 
Ortſchaften. halb. Jahres Zugang. Abgang. er * 
r 





I hir. far. of, | tbir. far. Pf. BL. far.pf. tb far. pr! thlr. far. pr. 











mn — — 
— — — 
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Nachweifung 


x 


der Klaffenfteuer- Reflamationen 


im Sreife N. 


Zu diefer Nachweifung wird größeres Papier 
verwendet, damit die Spalten erweitert werben 
fonnen 


Stand | Klaffen- | Befteuerungs- Merkmale 


($. 8 der Rlaffen-Steuer- 
Wohnort. und Steuer. Beranlagungs Inftrultion vom 


Gewerbe. | Sap- sten Mat 1851.) 
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Outachten 
Kurzer Inhalt — ſber Commiffion Gutachten | Entfheivung 
ber des der 


der 
B deſchri ae — Landraths. Regi 
. 10a des e i egierung. 
a re Hr — 
— — — — —— — — — — — — 
10% 


7, 8 v. 11. 


Digitized by Google 
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Regierungs⸗Bezirk N: 


Nachweiſung 
der Klaſſen-Steuer-Rekurſe 


aus dem Kreiſe N. 


für das Jahr 18.. 


Nebſt .. Heft 
Beläge von Nro. 1. bis 





Zu dieſer Nachweifung wird größeres Papier 
— damit die Spalten erweitert werden 
nnen, 
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:|& 

E E | Name, Gewerbe — Bi Gründe un 
533 und monatlich zu entrichtenden| der nn ig 

&|3 3 Wohnort — der Kreis-⸗des 
2 > des Klaſſen⸗ Grund⸗ Gewerbe * ar Drtöber) Deriter kand⸗ 
512 # | Befwerdeführers. Steuer. | Steuer. | Steuer. | furfeg. | hörde. im wählten raths. 
102 007 Ril. fg. pf.Rtit. “ pfaKtl. * pf Kommiſſ. 

1.| 2. 4. 9. 10. 


Dumm — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — 


I. Im Lreiſe N 
1. 1 bis 








GG utadten 













Entfheidung Entidheidung 
der des der des 
Landraths Regierung | General» Direktors 
REN: der Steuern. 











über den Relurse. 
Br} 13. 





(Drt und Datum.) 
Königl, Regierung. 


ie, 


Digitized by Google 


4 mts Blatt 


vr öniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 28. Arnsberg, den 12. Zuli 1851. 





Ds 24. Stüd der Oefeg- Sammlung enthält: j N. 400. 
Nr. 3412. Statut des Gradiger Deichverbandes. Vom 4. Juni 1851. Simnlung 
Eid 24. 





Bekanntmachung des Königl. Dber-Präfidenten. 


Mit Bezug auf meine AUmtsblatts-Belanntmahung vom 10. Mai d. J., N.401. 
über den Ertrag der vorigjährigen Kirchen- und Haus-Collekte für die Taub- Kirden- und 
flummen-Anftalten der Provinz finde ich mich bei dem Herannahen des Termins ————— 
der diesjährigen Collekte dringend veranlaßt, die Herren Landräthe, Pfarrer, üummen- An⸗- 
Bürgermeifter und Amtmänner aufzuforbern, diefem Gegenftande auch im gegen, ee 
märtigen Jahre ihre befondere Aufmerkſamkeit zu widmen, wie ich zugleich dieſe 
Anftalten dem wiederholt bethätigten Wohlthätigkeitsfinne der Bewohner unferer 
Provinz angelegentlihft empfehle. 

Je erfreuliher und ausgedebnter die in der genannten Bekanntmachung 
näher angegebenen Leiftungen der Zaubftummen-Anftalten find, deſto zuverficht- 
licher darf ich auf fernere reihlihe Gaben zur Ausbildung der hülflofen und 
unglüdlichen taubflummen Kinder hoffen, zumal da die bedeutende Vermehrung 
der Ausgaben, welche die Begründung einer vierten noch im Laufe diefes Jahres 
zu eröffnenden und mit dem Seminar zu Petershagen zu verbindenden Anftalt 
erfordert, nur durch den erwarteten reichlichen Ertrag der jährlichen Collekte 
übertragen werden Fann. 


Münfter, den 1. Yuli 1851. 
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N. 402. 
Entlafungs* 
Prüfungen in 

den katho⸗ 
lUſchen Lebrer⸗ 
Geminarien. 


N 403. 
Katholiſche 
Haus collekte 
zum Neubau 

ber lathol. 

Klrche zu 

Bottrop, 

1, E. 1470. 
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Belanntmachung ded Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 

Die diesjährigen Entlafungs- Prüfungen in ven Fatholifhen Lehrer» und 
Lehrerinnens®eminarien werden beginnen: 

1) zu Büren am Aten YAuguft, 
2) zu Münfter am 19ten Auguft, 
3) zu Langenhorſt am ?ten Eeptember. 

Nach Beendigung der Entlafungs +» Prüfungen in den ad 1 und 2 ge- 
nannten Anſtalten wird die Prüfung derjenigen Fatholifhen Schulamtsbewerber 
männlien und weiblichen Geſchlechts, welde nit in einem Seminar gebildet 
worden find, forwie derjenigen Candidaten und Lehrer, refp. Lehrerinnen, melde 
fih einer aweiten Prüfung zur Erlangung eines beſſern Zeugniffes unterwerfen 
wollen, Statt finden, und zwar: 

a) in Büren am Gten Auguft und 
b) in Münfter am 20ten Auguft. 

Behufs diefer Prüfung haben die Eraminanden 3 Wochen vor dem 
angegebenen Termine die ſchriftlich abgefaßten Lebenslaufe nebſt den erforder- 
lichen Zeugniffen über ihren Gefunppeitszuftand, über die von ihnen genofjene 
Er iehung und Bildung und über ihre religiöfe und moralıide Dualififation 
zum Schulamte, ſowie über ihr Lebensalter bei dem betreffenden Direktor ein» 
zureihen und fih am zweiten Zage vor dem Termine, alfo am ten refp. 
18ten Auguft zur Anfertigung der ſchriftlichen Probe-Arbeiten bei demfelben 
zu melden. 

Münfter, ven 30. Juni 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Die Kirhe zu Bottrop, im Kreife Redlinghaufen, Regierunge-Bezirf 
Münfter, urfprünglih für eine geringe Bevölferung erbaut, mußte bei Zunahme 
der legtern bereits in den 1780ger Jahren und jpäter abermals durch Anbau 
erweitert werden, wodurd jedoch nur ein Flächenraum von 

2547 []3uß für 849 erwachſene Perionen — a 3 [IFuß — um 
390 [IFuß um den Altar für 173 Schulkinder — a 2'/, IIFuß — 
erzielt werden konnte. Die hiernach erweiterte Kirche ift für die, feit 20 Jahren 
auf 3403 angewachjene Bevölkerung ganz unzureichend, und ein weiterer Anbau 
unthunlich. 

In Betracht, daß am gewöhnlichen Sonntags-Gottesdienſte circa */, 
der Eingefeffenen Theil nehmen, und die Kirhe dann nicht allein dergeftalt 
überfüllt wird, daß ſowohl Erwachſene als Kinder wegen Beſchraͤnktheit des 
Raumes fih nicht rühren können und fo zu fagen eingepfercht werden, fondern 
auch in Erwägung des Umflandes, daß eine große Anzahl der Kircengänger 
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während des Oottesdienftes auf dem Kirchhofe Plag fuchen muß, mas auf 
den Gottesdienſt flörend und für die Geſundheit der Menſchen nachtheilig if, 
ſteht es außer Zweifel, daß der Neubau der Kirche dringendes Bedücfniß iſt. 
Die deßfallfigen Koften find mit Rüdjiht auf den zu bejhaffenden Raum für 
3000 Menſchen auf circa 25,000 Thaler veranflagt. 

Die Gemeine Bottrop iſt nicht bemittelt, dennoch haben fid faft alle 
Gemeine- Mitglieder zur Förderung des Reubaues der Kirche auf eröffnete 
Subfeription nah Maaßgabe ihres Vermögens betheiligt, und es find an- 
freiwilligen Gaben eingezeichnet 10,900 Thaler. Mehreres vermag die Ger 
meine bei ihren fonftigen Bedürfniſſen nicht zu leiften, und Kirchen-Vermögen 
iſt mit vorhanden, worauf beim Neubau zurüdgegriffen werden könute, es 
find demnad noch zu beſchaffen 14,100 Thaler. In Berüdfihtigung hierauf 
it demnah von dem Königlichen Dber- Prafivii eine Haus-Collekte bei den 
katholiſchen Einwohnern der Provinz Wiftphalen bewilligt worden, 

Münfter, ven 12. Yuni 1851. 
Koͤnigliche Regierung, Abrheilung des Junern. 

Mit Bezugnahme auf die vorfiehende Darftellung bemerken wir, daß 
zufolge Beflimmung des Königlichen Ober-Präfivii zu Münfter vom 20. vorigen 
Monats die in Rede ſtehende Collekte in dem hiefisen Negierungs » Bezirke 
innerhalb der ſechs Monate vom erften September diefes bis Ende Februar 
fünftigen Jahres, durd Gemeine» Deputirte und in denjenigen Orten, wo dies 
felben bis Ende Februar fünftigen Jahres nicht erfheinen, in dem darauf 
folgenden Monat (März) fünftigen Japres Durch die Ditsbehörden in gemöhn» 
licher Weife abzuhalten if. 

Die Gemeine » Deputirten, deren Namen wir den Herren Landräthen 
noch befonvers mittheilen werden, werden mit Legitimation von der Königlichen 
Regierung zu Münfter verfehen, und darin angewiefen werdea, fih aller Orten, 
vor Beginn der Sammlung, bei der Ortsbehörde zu melden, und von ber» 
felben einen Begleiter zu erbitten, endlich jede Gabe und auch die Koſten ver 
Einfammlung fogleih zu notiren. 

Die dur die Cinfammlung der beregten Haus» Collefte in gewöhn⸗ 
licher Art auffommenden milden Gaben find an die betreffende Steuerkaffe, zur 
Weiterbeförderung an unfere Haupt⸗Kaſſe, einzuzahlen. 

Arnsberg, den 24. Juni 1851. 


Nachdem ver Kaufınann Louis Wilhelm Uhlendorf zu Hamm die B. J. 
Agentur für die Feuer-Verfiherungs;Gefellipaft ‚Colonia‘ niedergelegt hat, it R. 404. 
folde dem Kaufmann Wilhelm Hobreder daſelbſt übertragen und demfelben — 
zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt. 


Arnsberg, den 27. Juni 1851. 
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N. 405. Lifte 
Aufgerufene der aufgerufenen und der Röniglichen Eontrolle der Staats-Paptere Im Rechnungs» 
=: —* Jahre 1850 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staats Papiere. 


chgewie ſen 
———— Des Dokuments 








Datum 
Nro. |Lit.| Betrag. des rehtefräftigen Erfenntnöffes. 
Tr. 
1. Staats-Schulpfceine vom Jahre 1811. 
a ” = | vom 8. Mär; 1849. 
1. Staats-Schuldfcheine vom Jahre 1847. 
52,269 | A 1000 
6,599 | B 500 
8.672 | D. 300 vom 30. Auguſt 1849. 
13,463 | E. 200 
7,977 | C. 400 vom 1. November 1849. 
136,957 | F 100 vom 8. November 1849. 
9,257 | D 300 
167,597 F. 100 vom 13. December 1849, 


167,598 | F. 100 
Berlin, den 7. Zunt 1851. 

Königliche Eontrolle der Staatd: Papiere. 

Vorftehende Lifte ver Köntgl. Kontrolle der Staatepıpiere vom 7. Juni 

d. %, über die im Jahr 1850 als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Staats- 

Papiere, wird in Gemäßheit ver Verordnung vom 16. Juni 1819, (Geſetz⸗ 
Sammlung Nr. 549) zur Kenntniß des Publikums gebradt. 

Arnsberg, den 27. Juni 1851. 


N. 406. Bon der Staatsfgulden » Tilgungskuffe find die förmlich befcheinigten 


—5* Quittungen über die im erſten Quartal d. J., eingezahlten Domainen-Ver—⸗ 
Beſcheinigun · aͤußerungs⸗ und Abloͤſe⸗Gelder eingegangen und von uns den Domainen-Rent⸗ 


eg ämtern zugefertigt worden, um folge ven Betheiligten zur Erledigung ihrer 


— Staats- desfallſigen Hppothefen » Angelegenheiten , gegen Zurüdnahme der früher aus» 


I ** geſtellten Jaterims-Quittungen, zu verabreichen. 


ge Die Betheiligten werden, zur Wahrung ihres Intereſſes, darauf aufs 
Domatnen- merffam gemadht. 
— Arnsberg, den 30. Juni 1851. 


Repiatien. 
d, 983, 
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In der Gemeinde Herfheid, Kreifes Altena, wird die Verpflihtung und N. 407. 
Einführung des Vorſtehers und der beiden Echöffen dieſer Gemeinde am 18. — 
d. Mts. erfolgen, und in derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde-Drpnung Didnung 
vom 11. März 1850, mit diefem Tage beendigt feyn. ge 

Von diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis- emeinde 
herigen Gefege und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinden außer Herideh. 
Kraft. A . 

Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Drds 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 5. Juli 1851. 


Es iſt angemefien befunden morden, die zur Erhebung der Grund, N. 408. 
der Gewerbes und der Klaffenfteuer befiellten Empfänger aud mit der Erhebung tr 
der Hajfifizirten Cinfommenfteuer nah Maaßgabe des Gefepes vom 1. Mai Eintommen- 
d. J., und zwar einen Jeden für den ihm zugewieſenen Empfangebezirt zu —— 
beauftragen. ber übrigen 

Indem wir dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, verweiſen — 
wir dem zu Folge die zur klaſſiſizirten Einkommenſteuer veranlagten Steuer⸗ 11.c. 2774, 
pflichtigen mit den von ihnen nah Anleitung des $. 35. des Geſetzes vom 
t. Mai d. 3., zu leiftenden Zahlungen an denjenigen Steuer » Empfänger, in 
deffen Empfangsbezirf fie ihren Wohnfig haben. 

Arnsberg, den 7 Juli 1851. 


Dem Buchhändler Auguft Staats zu Lippftadt iſt an Stelle des B. 1. 
Kaufmanns ©. E. Kemper dafelbft die Agentur für die Magdeburger Feuer, N- 409. 
Berfiherungs » Gefellihaft übertragen, und demfelben zu deren Uebernahme die "gu 
landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 

Zugleich wird bemerkt, daß der sc. Staats die Agentur für die Berlinifche 
Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt hat. 
Arnsberg, den 8. Juli 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichtd zu Hamm. 
Perfonal-Chrontk 
A. Bei dem Appellations-Geridt: 

1) der Referendar Rapp if an das Kammergericht im Berlin und der N. 410. 
Referendar Bigelius, fo wie der Auskultator Morsbac find an dag Terfonat- 
Appellationsgeriht zu Münſter verfegt; ni 

2) der frühere Oberlandesgerichts - Sefretair und Depofital- Rendant, Red 
nungsratd Wortmann hierfelbft, it als Departements » Rechnungs- und 
Kaflen-Revifor und ale Appellationsgerichts-Ralkulator definitiv angeftellt; 
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B. Bei den Gerichten erſter Inflanz: 

3) der Rechtsanwalt und Notar, FuftizRatd Zimmermann zu Dortmund 
ift mit Tode abgegangen; 

4) der Kreisrihter Devens zu Iſerlohn ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht in Dorften, Appellationsgerichtsbezirts Münfter, verfegt und 
zum Gerihtsfommiffar in Redlinghaufen ernannt; 

5) dem Hülfegerichtsboten und früheren Sergeanten Siebach ift eine etats— 
mäßige Stille als Bote und Gefangnenwärter bei dem Kreisgerichte zu 
Lüdenſcheid verliehen. 

Hamm, den 30. Juni 1851. 


Bekanntmachung des Königl. General Poft-Amtd. 

N. Hi1. Das Publicum wird darauf aufmerffam gemadt, daß die Franfirungs- 
—— Marken in jeder beliebigen Quantität, alſo auch einzeln, bei allen 
marken; yet- Preußifchen Poſt-Aaſtalten fäuflih zu haben find. 
per Die Franfirung mittelft Marken ift geftattet bei allen Briefpoft » Sen- 
für feanfirte dungen, melde bei einer Preußiſchen Poft-Unftalt aufgegeben werten und nad 
* Ben Drten des Preußifhen Poſtbezirks, dem Herzogthum Braunſchweig, over nad 
dentich rei einem zum beutfch-öfterreichifchen Poft-Bereine gehörigen Etaate beflimmt find, 
5— inſofern das dafür zu berechnende Porto durch die ausgegebenen Werthſorten 

vereine . . 

gebörenden don Marken berichtigt werden Fann. 

Stan Der deutſch-öſterreichiſche Poſt-Verein umfaßt aufer Preußen zur Zeit 
folgende Staaten: den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat mit fämmtliden Kronländern, 
ferner Baiern, Sachſen, Hannover, Baden, Medlenburg-Echmerin, Medlenburg- - 
Strelig, Sacfen » Weimar » Eifenah, Sachen » Meiningen, Sadfen » Coburg» 
Gotha, Ehmwarzburg-Sondershaufen, Schwarzburg-Rudolſtadt, die Reußiſchen 
Fürftenthümer, Holſtein, Heffen-Homburg und die fieie Stadt Frankfurt a. M. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß für alle franfirte Briefe nad) den 
genannten Bereins-Staaten ein Silbergrofhen pro Loth weniger an 
Porto zu zahlen ift, als für die unfrankfirt dahin abgehenden Briefe. 

Bei den im Preußifhen Poſtbezitk verbleibenden Briefen kann übrigens 
nicht allein das Franco, fondern falls es der Wunfch des Abſenders ift, den 
Brief ganz Eoftenfrei in die Hände des Aoreffaten zu liefern, auch die Bes 
fellgebühr durh Marken berichtigt werden. Zur Berichtigung diejer Gebühr 
ift flets eine befondere, auf der Siegelſeite des Briefes au befefligende 
Marke zu verwenden, und zwar wenn der Brief nah einem Drte beftlimmt 
if, woſelbſt füh eine Poft-Anftalt befindet, eine Marke zu "/, Sgr., und wenn 
der Brief nah einem Orte im Umkreiſe einer Poft-Anftalt gerichtet iſt, eine 
Marke zu 1 Sgr. 

Berlin, den 1. Juni 1851. 
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Belanntmahung des Könige. Dber-Pof-Direftors. 


Vom IMten d. Mes. ab, erhält vie z. 3. wöchentlich fünfmal Fourfirende g, 419 
Perfonenpoft zwifhen Neuenrade und Altena einen täglihen Gang. Die Ab» gYoncours 
gangs⸗- und Beförderungszeiten ꝛc. berfelben bleiben unverändert. — 

Mit demſelben Tage wird die wöchentlich Amalige Botenpoſt, zwiſchen neng, ſo wie 
Werdohl und Neuenrade aufgehoben und in deren Stelle zwiſchen denſelben — ee 
Drten eine tägliche Botenpoft eingerichtet, die aus Werdohl um 9 Uhr 30 Min. Neuenrade. 
früh, nach Ankunft der Poft aus Altena, aus Neuenrade um 3 Uhr Nadhm., 
zum Anfhluß an vie Poſt nah Altena abgefertigt und in einer Stunde bes 


fördert wird. 
Arnsberg, den 5. Juli 1851. 





Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 8. Mai d. %. bringen 7, 413. 
wir hierdurch zur Öffentlihden Kenntniß, daß von den Seehandlungs Prämien: Autgeloofete 
Scheinen die Neunzig Serien: —— 

1, 16, 26, 44, 66, 68, 158, 161, 217, 278, Pramien- 

299, 308, 334, 403, 414, 431, 499, 500, 50%, 606, Sdeine. 
668, 690, 715, 747, 833, 839, 890, 910, 914, 926, 
934, 956, 986, 990, 1008, 1082, 1168, 1175, 1200, 1215, 
1234, 1261, 1323, 1357, 1416, 1431, 1451, 1457, 1498, 1541, 
1549, 1568, 1589, 1625, 1634, 1687, 1693, 1705, 1715, 173%, 
1767, 1773, 1790, 1801, 1811, 1819, 1825, 1828, 1865, 1867, 
1874, 1880, 1884, 1895, 1950, 1960, 2088, 2187, 2199, 2298, 
2323, 2336, 2346, 2361, 2363, 2378, 2406, 2409, 2486, 2512, 
beute gezogen: worden find, 

Die Ziehung der 9000 Nummern, melde diefe 90 Serien enthalten, 
wird am 15. October diefes Jahres und an den darauf folgenden Tagen, 
Statt finden. 

Berlin, den 1. Juli 1851. 


General:Direktion der Seehandlungd-Societät. 





Das dem Kaufmann J. H. F. Prillmwig zu Berlin unter dem 26. N, 414. 
Auguft 1850 eriheilte Patent Yatent- 
auf eine hydrauliſche Preffe in der durch Zeichnung und Befchreibung ann 
nachgewieſenen Zufammenfegung 
iſt erlofchen. 
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N. 415. Das dem Chemiker Arolph Ling zu Trier unter dem 24. Februar 1850 
auzngnagmg, ertbeilte Patent 


auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, um das Ammoniaf 
aus dem bei Deftillation der Steinfoplen erhaltenen Thärwafler zu ges 
mwinnen, 

iſt erloſchen. 





Perſonal⸗Chronik der Koͤnigl. Regierung. 

N. 416. Der bisherige Steuer-Empfänger Schmitz zu Bochum iſt zum Steuer 

Verſonal· Controleur in Dortmund beſtellt und die Verwaltung der Steuer-Kaſſe in 

1.0 492. en dem bisherigen Steuer-Controleur Neubourg zu Siegen übertragen 
worben. 

11.K. 296, Die dur die Verfegung des Steuer, Eontroleurs Neubourg als 
Steuer-Empfänger nah Bodum erledigte Steuer-Controleur- Stell: zu Siegen, 
il dem Supernumerar und Geometer Kaliſch commifjarifh übertragen 
worden. 

1.K. 435. Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts » Kandidaten Diedrig 
Schwerter aus Iſerlohn, if die dritte Lehrerftelle bei der evangeliſchen 
Elementar » Schulanftalt zu Halver, Kreifes Altena, definitiv verliehen worden: 


1. K, 451. Der bisherige Lehrer zu Widede, Hermann Teelen, ift zum Lehrer an 

| der evangelifchen Schule zu Höchſten, Kreifes Dortmund, proviforifh ernannt 
worden. 

1.8. 158. Dem Schulamts-Candivaten Johann Stögel aus Nenkersvorf iſt die 


Lehrerfielle bei der fatholifchen Gemeine zu Lüdenſcheid, Kreifes Altena, provi- 
foriich verliehen worden. 


Er 
* 


ut: Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Arusberg 


Städ 29. Arnsberg, den 19. Juli 1851. 





Da a 25. und 26. Stück der Befeg- Sammlung enthalten: N. 417. 

Nr. 3413. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1851, betreffend die Beroilligung _ Beles- 
der fiskaliſchen Vorrechte sc. ıc. an die Witeficd-Zerniger Chauffee- Sameluns 
Bau⸗-Geſellſchaft. und 26, 

Nr. 3414. Allerhöhfter Erlaß vom 25. Mai 1854, betreffend die Beftätigung 
des von der Oſtpreußiſchen Laudſchaft gefapten Befchluffes wegen 
Einführung des Weftpreußifhen Jntabulationsverfahrens für vie 

Dfipreußiihen Pfanpbriefe. 

Nr. 3415 B.lanntmadhung über die unterm 24. Mai 1851, erfolgte Bes 
flätigung der Statuten der Wittſtoch-Jernitzer Chauſſeebau⸗Geſell⸗ 
(haft. Vom 18 Juri 1851. 

Nr. 3316. B.fanntmahung, betreffend die Errichtung einer Aftiengefellichaft 
unter dem Namen „Allianz, anonyme & jellihoft für Bergbau 
und Shüttenbetrieb bei Stolberg“ und die unterm 30. Mai 1851, 
erfolgte Beftätigung der Geſellſchafts Statuten. Bom 25. Juni 1851. 

Nr. 3417. Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft 
unter dem Namen: „Befellfhaft der Dillinger Hüttenwerke/ und 
die unterm 30. Mat 1851, erfelgte Beflätigung des Gefellfchafte- 
Status. Vom 25. Yuni 1851. 

Nr. 3418. Privilegium wegen Emiſſien von Prioritäts » Obligationen der 
Nieverihlefifih-Märkfiihen EifenbahnsGefellihaft zum Gefammtbe- 
trage von 1,000,000 Rthlr. Vom 25 Yunt 1851. 

Ne. 3419. Geſetz über den Pelagerungszuftand. Vom 4. Juni 1851. 

Nr. 3420 Allerböchſter Erloß vom 4. Yuni 1851, megen Verleihung des 
Rechts zur Chauffeegeld » Erhebung auf der Kreis» Chauffee von 
Culm über Grubno und Stoflno na der Graudenz⸗Thorner Straße. 

Nr. 3421. vllerhöchſter Erlaf vom 30. Juni 1851, betreffend die Einfegung 
einer Königlihen Eifenbahn-Direftion zu Ötettin. 
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M. 418. Es wird hierdurd in Erinnerung gebracht: 


——— daß nad den für die Militair-Wittwen⸗ Penftonirungs ⸗-Societät beiteben- 
Milttair- den Vorſchriften Fein Intereffent diefer Societät, welcher in den Dienſt 
erg eines fremden Staates übertritt, Mitglied verfelben bleiben kann, und 
Spcietät beim daß daher in folden Fällen mit dem Monate, in weldem der Weber» 
— tritt in den fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät 
etnes fremden unbedingt ſtattfindet. 
Siaates. Berlin, den 4 Juli 1851. 


Kriegs: Minifterium. Militair-Deconomie- Departement. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N. 419. Nachſtehenden Erlaß: 

Diätenfäge Zur DBefeitigung der Zweifel, welche hinfichtlich der Diätenfäge bei Reifen 
F — — der Medizinal⸗Beamten mehrfach entſtanden find, bin ih mit der König» 
1. 11. 633. lihen Dber - Rechnungs » Rammer in Schriftwechſel getreten und eröffne 


nunmehr im Cinverfländniß mit derfelben den Königlichen Regierungen, 
daß bei den Diäten der Medizinal» Beamten zwiſchen Reifen in König» 
lichen Dienft-Angelegenheiten, für deren Vergütung die Verordnung vom 
28. Juni 1825, früher maaßgebend war und jegt der Allerhöchſte Erlaß 
vom 10. Juni 1848 gilt, und zwiſchen Reifen in gerichtlichen Partei⸗ 
und Unterfuhungsfachen zu unterfcheiden ift, für weldhe die Medizinal⸗ 
Gebühren - Tare vom 21. Juni 1815, infofern diefe nicht ausdrücklich 
abgeändert worden ifl, zur Anwendung fommt. 
Nach diefen Beflimmungen haben zu erhalten an Diäten: 
I. bei Reifen in Königlichen Dienft - Angelegenheiten: 
1) die Kreis-Poyfler 2 02 222 Thlr. 
2) bie Departements-Thierärzte außerhalb des dens 
felben zur fpeciellen Verwaltung überwiefenen 
Freisthierärztlichen Bezirks . . A a 2 rn 15 - 
3) die Kreis, Chirurgen 0. . . 1." 10” 
4) die Kreis» Thierärzte . . A ; I" 10" 
II. bei Reifen in geridtlihen Partei» und Unterfuhungs-Saden : 

1) die Kreis-Phyfilr . A P . . 2 Thlr. — Sgr. 
2) die Departemente-Tpierärzte in ihrer Eigenfchaft 
als ſolche (I. 2.) 2 ud — er 

3) bie Kreis-Chirurgen . . i . . ir» 10» 

4) die Kreis-Thierärzte . . r . 1r 10 
Bei Reifen der Mebizinals» Beamten in Angelegenheiten ihrer Privat- 

Praxis verbleibt es dagegen, wie ſchon in der Circular-Verfügung vom 


* 
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7. Dctober 1849, (Nr. 4542. M.) ausgefprohen worden, bei den 
Beftimmungen der Tare für die Medizinal-Perſonen vom 21. Juni 1815. 
Berlin, den 12. Yuni 1851. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinal- 
Angelegenheiten. 
Im Nufırage: gez. Lehnert. 


An ſämmtliche Königliche Regierungen und 
das bieiige Königliche Polizei-Präloium. 


maden wir den Betheiligten zur Nachachtung hierdurch befannt. 
Arasberg, den 3. Juli 1851. 








Dem Kaufmann Hermann Bogel zu Hamm iſt an Stelle des mit 
Tode abgegangenen Kaufmanns W. Huffelmann die Agentur für die Aachener 
und Müncener Feuerverfiherungs-Gefellfhaft au Aachen übertragen, und dem⸗ 
felben zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 
Arnsberg, den 3. Juli 1851. 


Vom 1. d. Mies. ab bildet der Staatsanzeiger lediglich ein wirkliches 
Gentralorgan für amtlihe Nachrichten von allgemeinem Intereſſe aus allen 
Zweigen der Verwaltung. Demgemäß wird derfelbe enthalten: 

A. in feinem Haupttheile: 
1) den bisherigen amtlichen Theil des Staatsanzeigers, mit Einſchluß der Geſetze; 
2) vie wichtigeren Circular⸗Verfügungen fämmtliher Central⸗-Behörden; 
3) die zur Verbreitung geeigneten Circular⸗Verſügungen der Herren Ober⸗ 

Präfiventen; 

4) das Wiſſenswertheſte aus allen Minifterlal » Blättern, namentlid Die 

Perſonalien. 

B. in ſeinem Nebentheile: 
1) die Bekanntmachungen von Behörden und Corporationen, namentlich: alle 

Bekanntmachungen einer Behörde, die fonft in mehr als Ein Amtsblatt 

fommen müßten; 


B. 1. 
N. 420, 
Agentur. 
1.6. 435, 


N. 421. 
Königl. 
Preußischer 
Staaik- 
Anzeiger. 
1.P. 1510, 


2) die gerichtlichen Belanntmadhungen aus allen Theilen der Monarcpie, für 


melde vie Beftimmung gilt, daß fie in einer Berliner Zeitung befanut 

gemacht werden follen; 

3) die bisher im Staatsanzeiger mitgetheilten Courfe. 

Dagegen find andermeite Inſerate vom Staatsanzeiger ausgefchloffen 
und fönnen nur in die als Beiblatt des Anzeigers erſcheinende Preußiſche 
(Adler·) Zeitung aufgenommen werden. 

Der Staatsanzeiger fol in hoch Duartformat täglih Abents in der 
Stärke erfheinen, melde der vorhandene Stoff bevingt. Der Preis if für 
Ber!in fowohl als für die Provinzen der Monarchie auf 20. Sgr. vierteljähr- 
li fefgefegt; mit der ale Beilage des Anzeigers jeden Morgen erſcheinenden 
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Preußifchen (Adler⸗) Zeitung beträgt derfelbe in Berlin 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
und in fämmtlihen Provinzen des Staats 1 Thlr. 17 Sur. 6 Pf. für das 
Duartal. Auf dieſe Zeitung kann nicht ohne den Staats. Anzeiger abonnirt 
werden; dagegen ift auf legteren, getrennt von ber Preußifhen Zeitung zu 
abonniren geſtattet. Abonnements werden bei ſämmtlichen Yoft- Anflalten, in 
Derlin bei der Redaktion des Staats » Anzeiger und refp. der Preußiichen 
(Adler-) Zeitung angenommen. 

Sämmtlihen Behörden und Beamten wird die Anfchaffung des Staats» 
Anzeigers empfohlen, da viefes Blatt in feiner fünftigen Geftalt im Jntereffe 
des Dienftes unentbehrlich feya wird. Arnsberg, den 5. Juli 1851. 


B. = Dem Sparfaffen, Rendanten Wilhelhn Stroomann zu Schwelm ift 
en eine Agentur für die Aachener und Müncener Feuer-Verfiherungs:Gefellihaft 


1.6. 410. übertragen, und demfelben zu deren Uebernahme die landespolizeilihe Genehmi- 
gung ertheilt worden. Arnsberg, den 8. Juli 1851. 


N. 423. Unter Bezugnahme auf den $ AI, des Geſetzes über die Polizei » Vers 
volize iliche maltung vom 11. März 1850, wird hierburd nachſtehende polizeiliche Vorſchrift: 


Ba daß Koblen und Aſche, auch wenn fie anfcheinend erkaltet, nur in feuer 
fiherer Auf- fihern Behältern, niemals aber auf den Böden, oder in der Nähe leicht 
—— Feuer fangender Materialien aufbewahrt werden dürien, 


umd Ale. als Zufag zu $. 6. der allgemeinen Feuer - Polizei» Dıdnung für die Provinz 
1.6.37. Meftphalen vom 30. November 1841, im Intereffe der allgemeinen Sicherheit 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

. Uebertretungen diefer Borfchrift werden nad $. 46 ver gedachten Feuers 
Poltsei-Dronung mit einer Strafe von 15 Gyr. bis 10 Thlr. oder im Falle 
des Unvermögens mit verhältnißmäßiger Gefängniß » Strafe belegt, und zwar 
ohne Rückſicht, ob ein Schaden entftanvden ift oder nicht. 

Arnsberg, den 12 Yuli 1851. 


N. 424. In der Sammt » Gemeinde Hemer, Kreiſes Iſerlohn, wird die Verpflich- 
Emfüprung tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und ver neu gewählten 
der Gemeinde: beiden Beigeordneten diefer Sammt-Gemeinde am 23. d. Mts. erfolgen, und 
vom ii, März in derfelben fomit die Cinführung der Gemeinde » Ortnung vom 11. März 
1850 in der 4850, mit diefem Tage beendigt feyn. 
585 Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde 
Yertotm. die bisherigen Gefepe und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinden 
LOB, außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 14. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 44 Juli 1851. 
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Amts - Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 30. Arnsberg, den 26. Juli 1831. 








Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftorüi. | 
ahdem Se. Durchlaucht der Herr Fürft zu Sayn-Wittgenftein-Berleburg n. u. 
die ihm zuſtehende Wieverbefegung der Pfarrftelle zu Birkelbach, Diöcefe Witt- "Chronik, 
genftein, für vesygepenmwärtigen Fall uns überlaffen, haben wir für dieſelbe 
heute den Pfarramts-Candidaten Georg Goebel aus Laasphe ernannt. 
Münfter, den 12. Juli 1851. 


» = 
Bekanntmachungen ded Königliben Regierungs-Präfidenten. 


Die von dem Herrn Finanz» Minifter unter dem 13. d. Mtis. ertheilte —— 
Inſtruktion für die Vorſitzenden der nah $. 24. des Geſetzes vom 1. Mai für die Boe⸗ 
diefes Jahres zu bildenden Bezirks » Kommiffion bringe ih durch Abdruck in Ram 
einer befonderen Beilage diefes Amtsblatts zur allgemeinen Kenntniß. miffionen. 


Arnsberg, den 22. Juli 1851. 1992. Pr: 





Mit Bezugnahme auf die Belanutmahung vom 16. Auguft 1849, N. 477. 
Amtsblatt Stück 34 pag. 248, werden, höherer Anordnung zufolge, fämmtlidhe _Perional 
Baumeifter und Bauführer, welche fih im hiefigen Regierungs-Bezirke aufhalten, —— 
hierdurch aufgefordert, den in dieſer Bekanntmachung von ihnen verlangten und Bau- 
Angaben über ihre perfönlihen Verhältaiffe nod folgende hinzuzufügen, naͤmlich: —— 

a. die Confeſſion, | 
b. die Orden und Ehrenzeichen, F 
e. die Familien- und Vermögens-Verhältniſſe. 

Rückſichtlich des Einfendungss Termine behält es dabei fein Bewenden, 
daß diefe Angaben fpäteflens am 15. December jeden Yahres hier eingehen 
möüffen. 


Arnsberg, den 10, Juli 1851. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

N. 428. In der Sammt - Gemeinde Meſchede, Kreifes Meſchede, ift die Verpflich⸗ 
Krach tung und Einführung des VBürgermeiflers diefer Sammt » Gemeinde am 
nung 18. Diefes Monats erfolgt, und in derfelben fomit die Einführung ver 

Ps n Gemeinde · Orduung vom 11. März 1850, mit diefem Tage beendigt. 
———— Bon dieſem Zeitpunkte an fin» in der vorgenannten Sammt «Bemeinde 
5** die bisherigen Belege und Verordnungen über bie Verfaffung der Gemeinden 

1.c. 1213. außer Kraft getreten. 
Es wird diefes hierburd in Gemaͤßbeit des $. 156. der Gemeinde ⸗Ord⸗ 
nung vom 11. Mär, 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 21. Juli 1851. 


N. 420. In der Gemeinde Halver, Kreifes Altena, wird die Verpflichtung 
Emfüprung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeorpneten dieſer 
Brom vom (meine am 31. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben fomit die Ein- 
. Wär führung der Gemeinde» Ordnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 
12:0, in in — beendigt ſeyn. 
—* Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis⸗ 
1. C. 1207. bergen Gefege und Versrpnungen über die Verfaffung der Gemeinden außer 
ra 
Es wird diefed hierdurd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 14. März 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 21. Juli 1851. 


F Bekanntmachung des Koͤnigl. General⸗Poſt⸗Amts. 
N. 430. Die ——— zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden 
nennt {m wiefem Jahre wie folgt, fat 
dung zwiften aus Stettin: Dienflag und Freitag Mittags, nach Ankunft des Eiſen⸗ 
—— bahnzuges von Berlin, welcher des Morgens (bis zu der 
bevorſtehenden Aenderung des jetzigen Fahrplans um 6%, Uhr 
frap) von bier abgeht; 
in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh; 
entgegengefeßt: 
aus Ropenhbagen: Sonntag und Mittwoch Nachmittags ; 
in Stettin: Montag und Donnerflag Bormittags, zum Anfhlaf an den 
Eifenbahnzug nach Berlin, welcher des Mittags (bis zum 
Beginn des neuen Yahrplans um 11’, Uhr) von Stettin 
abgeht. 
Das am Dienflag von Stettin abfahrende Schiff ſteht mit dem am 
Mittwoch, Mittags, von Kopenhagen nah Gothenburg und Cpriftiania ab» 
gehenden Norwegiſchen Dampffiffe in genauem Zufammenhange und vermittelt 


> diefe Weiſe eine ununterbrochene Verbindung mit Gothenburg and nah 
ormegen. 

Das Paffagegeld für die Reife vom Stettin, reſp. Swinemünde nah 
Kopenhagen oder entgegengefegt beträgt : 

für den erfien Play 7%, Thaler, für den zweiten Pag 5%, Thaler 
und für einen Dedplap 3 Thaler Preuß Courant. Auf die Mitnahme 
von Kindern und die Reifen von Familien findet eine Moderation An» 
wendung. Güter werden gegen billige Fracht befördert. 

Für die Tour von Stettin nah Swinemunde oder entgegengefegt beträgt 
das Paflagiergeld 1%, Thaler pro Perfon mit der Maßgabe, daß für: Dome- 
ftifen, die mit ihren Herrſchaften reifen, der ermäßigte Gag von ®/, Thaler 
Preuß. Eourant pro Perfon erhoben wird, 

Berlin, den 14. Zuli 1851. 


Das Porto für die mit den Dampffhiffen via Bremen, oder N, 431. 
font mit Amerikaniſchen Dampfſchiffen direkt nah dem Continent Por für bie 
au befördernde Correſpondenz zwiſchen den Vereinigten Staaten von Nord⸗ —— 
Amerika (mit Einſchluß von Oregon und Californien) und Deutſchland, iſt korreſpon- 
ohne Rüdfipt auf den Abfendungs- oder Beftimmungs-Ort in den Vereinigten ara in ann 
Staaten, bis zum Europäifhen Eingangshafen auf 20 Amerikaniſche Cents den vereinig- 
oder 9’/, Silbergroſchen für den einfachen ”/, Loth Preuß. ſchweren Brief Aut 
berabgefegt worden. In Folge deflen beträgt dad Porto für die auf diefem Amerika, 
Wege beförderte Eorrefpondenz, zwiſchen Preußen und den Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerifa 12", Sgr. für den einfachen Brief, während fich daſſelbe 
für die Correfpondenz über England auf 16°/, Sgr. beläuft. 

Das Publitum wird hiervon in Kenntniß gefegt, mit dem Bemerfen, daß 
die Briefe, für welche die Beförderung über Bremen verlangt wird, auf der 
Adreffe mit der Bezeichnung „via Bremen“ verfehen ſeyn müffen. 

Berlin, den 17. Juli 1851. 


Die unterzeichneten Direktionen bringen hierdurd zur öffentlichen Kennt» N. 432. 
ni, daß fie, obgleich die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Warburg und Paderborn — 
noch nicht hergeſtellt iſt, dennoch einen durchgehenden Verkehr zwiſchen der Wells Werppär. 
phälifhen Staats-Tifenbahn und der Kurheſſiſchen Friedrich Wilhelms Nordbahn 42 
eingerichtet haben. und der 

Der Perſonen- und Paſſagier⸗-Gepaäck-Verkehr wird auf der gedachten — 
Strecke durch Schnellpoſten, welche fi unmittelbar an die Bahnzüge anſchließen, Bibeim⸗ 
der Art vermittelt, daß Reiſende mit ihrem Gepäd von Hamm bis Caſſel Rordtahn. 
und umgefehrt, direkte Expedition von einem bis zum andern Dite zu den 
nachſtehenden Zariffägen finden, 

Der Fracht⸗ und Eilgut⸗Verkehr wird dur regelmäßige Frachtfuhren, 
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ohne daß es dazu einer andern Vermittlung bebarf, nach den Beflimmungen 
des für den Eiſenbahn⸗-Güter-Verkehr am 1. April 1850 von dem Berein 
deutfcher Eifenbahn-Berwaltungen erlaffenen Reglements nebft Nachträgen zu 
den nachftehend angegebenen Zariffägen ausgeführt. 

Es können demnah Güter aller Art auf fämmtliden Stationen der 
Friedrich Wilhelms-Nordbahn, der Ihüringifchen und den weiter öftlich gelegenen 
Eifenbahnen nad der Weftpälifhen Eiſenbahn und den jenfeits derſelben be» 
legenen Eifenbahnen und umgekehrt mit den für den durdgehenden Güter» 
Verkehr beftimmten Frachtbriefen aufgegeben werden. 

In der Regel werden Fradtgüter zwifhen Hammr-und Cafſel und in 
umgekehrter Richtung in vier, Produkte und Rohfloffe in fünf, und Eilgüter 
in drei Tagen, den Tag der Uebergabe nicht mit gerechnet, geliefert. 

Tarif 
a. für den VDerfonen » Verkehr: 
1. Klaſſe. I. Klaffe II Slaffe, 
zroifpen Hamm und Warburg 96'/,Sgr. 75, Sgr. 65", Sgr. 
„ Hamm , Eaflel \ 139'/, „ 104'/, „ 83V, „ 
„Paderborn, Eaffel en 63%), u 52%, u 
b. für den Güter-Verkehr: 










Kohlen Fracht⸗ Eil- 





und Rohftoffe | Produkte : 
güter | güter 
de Koles Centner Centner 
Centner Gentner | Centner. 








Sar. Pi. | Car. Pf Ser. PM. 

Hamm Warburg 6 | 3%1 6 | 6%|I 7 16%, 9 615 — 
Caſſel 8 %1 813%] 10 | 4 13 | 6| 22 

Soeſt Warburg / | — | 3 tovl 6 ey | 8 —ır |— 

Cafſſel — —171754024 12 9 6 

Lippſtadt Warburg | — | — | 516 6 — 7 — 10 — 

Caſſel — —21713 816 11 |—! 17 6 

Paderborn Caſſel — — 1613 71 — 9 —13 6 
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Unmerfung. 

1) Die Beförderung der Kohlen, Kokes, Rohſtoffe und Produkte geſchieht 
für die Eifenbahnftrede von Hamm Paderborn und Warburg -Eaffel in 
ganzen Wagenladungen und wird deshalb auf die Beflimmungen der 
Betriebs⸗-Ordnung der Weftphälifchen Eifenbahn, fo wie des Betriebes 
Reglements der Friedrich Wilhelms-Norvbahn Bezug genommen. 

2) Aus der Betriebe, Ordnung für die Weftphälifhe Bahn und dem Be— 
triebs- Reglement der Friedrih-Wilpelms-Nordbahn if das Nähere wegen 
Klaffififation der Güter nach dem vorflehenden Tarife zu entnehmen. 

Paderborn und Caffel im Juli 1851. 


Die Königliche Direktion der Die Direktion der Friedrichs 
Weſtphaͤliſchen Eifenbahn. Wilhelms⸗Nordbahn. 


Den G. M. Blochmann und W. Kornhardt zu Stettin iſt unter 
dem 4. Juli 1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Conſtruktion eines 
Gasentwidelungs:Dfens, infoweit derfelbe für neu und eigenthümlich erfannıt 
worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Maler J. C. Schall zu Berlin ifi unter dem 4. Juli 1851 
ein Patent 





auf ein Verfahren zur Hervorbringung eines filbers oder goldfarbenen- 


Tons bei Photographieen, infoweit daffelbe als neu und eigenthümlich 
anerfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden, 


Dem Papierfabrifanten Louis Piette zu Dillingen ift unter dem 9. Juli 
1851 ein Patent 
auf ein für new und eigenthümlich erfanntes Verfahren, Papiertapeten 
darzuftellen, 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Wilfelm Bauer zu Potsdam ift unter dem 10. Juli 
1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum 
VBorwärmen des Speifewaflers bei Lokomotiven, ſoweit diefelbe als neu 
und eigenthümlih eıfannt if, 


N. 433, 
. Batent- 
Berleihung. 


N. 434. 


Patent- 
Berleihung. 


N. 435, 
Yatent- 
Verleihung. 


N. 436. 
Datent- 
Verleihung. 


N. 437. 
Patent- 
Berleipung. 


N. 438, 
Patent» 
Berleipung. 


N. 430, 
Palent- 
Zurädnahme. 


N. 440. 
Patent- 
Zurüdnahme. 
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auf ſechs Yahre, von jenem Tage Pr gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Maſchinenbauer G. Sig! zu Berlin ift unter dem 13. Juli 1851 
ein Patent 
auf ein Preßwalzwerk zum Auspreflen von NRübenbrei, Delfaamen und 
dergleichen, in der durd Zeichnung und Befhreibung nachgemwiefenen Zu⸗ 
fammenfegung, ohne Jemand in der: Benugung belannter Theile zu be- 
ſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
Bifhen Staates ertheilt worden. 


Dem Tifcplermeifter Johann Nahtspeim zu Koblenz iſt unter dem 
17. Juli 1851 ein Patent 

auf eine dur Zeichnung, Befchreibung und Modell vargefiellte Ver⸗ 

befierung an Ausziehtifchen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 


Das dem Heinrih Megges zu Erefeld und dem Georg Sander zu 
Kitzingen unter dem 14. Mai 1850 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Vorrichtung, 
um Fahrzeuge auf Flüffen fortzufchaffen, 
iſt erloſchen. 


Das dem Mechaniker Guſtav Adolph Buchholz, zur Zeit in London, 
unterm 17. September v. J, ertheilte Patent auf eine rotirende Schnelldruck⸗ 
Preſſe iſt erlofchen. 





Berichtigung. 
In der Polizei⸗Verordnung vom 18. Juni c, durch welche die Ausübung ber 
Jagd an Sonn und Feiertagen unterfagt worden, (Amtsblatt Städ 26, Nr. 384) 
iR im Eingange ded $ 2 flatt der fehlerhaften Ausdrudöform: Webertreter diejes 
verfallen zc. zu leſen: Lebertreter biefed Verbots verfallen u. f. w. 


(Hierbei ein Extra: Beiblatt.) 





der Königlichen Negierung zu Axusberg. 


Stuͤch 31. Arnsberg, den 2. Auguſt 1851. 





War Beugnabme auf die Bekanntmachung vom 8. Februar d. J. wird m 441. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß die mit dem Gymnaſium zu Befugniß der 
Potsdam verbundene Realſchule als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs⸗ Fealcuie in 


Zeugniſſe für die Candidaten des Baufaches befähigt anerkannt iſt. reger 
Die ausgeflellten Entlafjungs-Zeugniffe diefer Anftalt werden demnad), — 


wenn durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe jeugnıre für 
der Secunda und Prima vorfriftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung a eg 
beſtanden hat, von der Königlihen techniſchen Bau » Teputation und dem — 
Direktorium der Königlichen Bau-Akademie ebenfalls als genügend ange— 
nommen werden. 
Berlin, den 17. Juli 1851. 


Der Minifter für Handel, Ge» | Der Minifter der Geiſtlicen, Unterrichts⸗ 
werbe und Öffentl Arbeiten. und Medizinal-Angelegenheiten. 
von der Hepdt. Im Yuftrage: 
Schulz. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten. 
Der bisherige Remonte-Ankauf in der Provinz Weſtphalen, fo wie in N,. 442. 


dem Regierungs ⸗Berirk Düffelvorf, hat nochſtehendes Ergebniß geliefert: Grarbniß des 
Es find im Ganzen zum Kauf gefiel! . 82 Perde. Memonte- 


Gekauft wurden 75 Stüd oder das 10°/,, Pferd, und dafür gezaplt 
7765 Thlr., durchſchnittlich 103 Thlr. 16 Sgr. 
Unter den Erſtandenen waren 3 jährig 54 Stück, 
volljährig 1 78 Pferde. 


Die 54 dreijähr. Pferde koſten 5560 Thl. od. durchſchnitil. 102 Thl. WSg. 11Pf. 
M 21 volljähr., " " 220 ",» ” ee nn nn 
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Sondert man die gezahlten Preife Abſchnitten, fo ſind gekauft: 


von 50 bis 70 Tplr. . 1 Piero, 
„ TA, 100 „ - . 42 „ 
„ A101 und darüber a ? 32 


find 75 Pferde. 


Der höchſte gezahlte Preis beträgt : . 160 Tr. 
„niedrigſte * 70 
Von den verſchiedenen Züßterklaffen find erflanden: 
a) von großen Outsbefigern — 14 Pferde, 
b) von Heinen Butsbefiten . -» 8 
ce) von Bauern R R ; 4 3 „ 


Summa 75 Pferde. 


Die RemontesErgiebigleit In den verſchiedenen Regierungsbezirten und 
die dafür gezahlten Preife ftellen fi folgendermaßen zu einander: 


1) Regierungsbezirk Minden vorgeftellt 339 Pferde, gelauft 32 Stüd für 
3205 Thlr., a 100 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., 


[23 


” 


2) F Arnsberg vorgeftellt 142 Pferde, gekauft 13 Etüd für 
1320 Tplr., à 101 Thlr. 16 Ser. 2 Pf., 

3) — Münfter vorgeſtellt 279 Pferde, gekauft 28 Stück für 
2970 ZIplr., a 106 Tplr. 2 Sar. 2Pf., 

4) * Düffelvorf vorgeſtellt 60 Pferde, gekauft 2 Stück für 


270 Thlr. a 135 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Summa 820 Pferde, gef. 75 Stüd für 7765 Tplr. a 103 Thlr: 16 Ser. 
Münfter, ven 11. Juli 1851. 








Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M. 443. Zufolge höherer Beflimmung if das Königliche Rentamt Dortmund mit 
en dem 1. dieſes Monats aufgelöft und find die dazu gehörigen Rezepturen: 


Dortmund une Dortmund, dem Königlihen Nentamte Hamm, 
Sefeben an — der direlten Steuerkaſſe zu — 
das Rentamt attingen, „ r " „ Dattingen, 
ee Hagen, „ „ ” o„ Gevelsberg, 
—— Schwelm, * ” Schwelm, 


Gevelstera Zur Verwaltung überwieſen worden. 
und Schwelm, 
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Diefe andermweite Cinrihtung wird zur Kenntniß der Betheiligten mit 
dem Bemerfen gebracht, daß die 


Domainen-Rezeptur Dortmund den Kreis Dortmund, 


„ ” Bohum den Steuer Empfang Bezirk Bochum, 

7 "_ Hattingen „ MM) m »  Dattingen, 

„ ” Gevelsberg [7 x " 7) 7) Hagen und 
“ Gevelöberg, 

" " Shwelm „ on 7 „Schwelm, 


umfaßt. 
Arnsberg, den 19. Juli 1851. 


Commiffionen zu Meſchede übertragen worden. mifflen m j 
Arnsberg, den 24. Juli 1851. en 





Bekanntmachung des Königlichen Ober-Berg-Amts zu Bonn. 


Im Bergamts-Bezirk Siegen: N. 445. 


iſt die durch den Tod des Geheimen Bergraths Heusler erledigte Stelle des Perſongl - 
Berg-Amts-Direftors dem Berg ⸗Rath Krug von Nidda, bisherigen öbronit. 
Tireftor des Magpdeburgifhen Bergamtes zu Halberftabt, übertragen; 


der Bergamts-Yuftitiarius Braffert, und 
ver Bergmeifter Menzler zu Bergräthen ernannt worden. 


3m Bergamts-Bezirf Saarbrüden: 
ift der Bice» Berggefhworne Kirchberg mit Penfion in Ruheſtand verfegt 
und Dagegen der Öberfteiger Chriſtian Erd menger zum Berggefihwornen 
für das Revier Duttweiler befördert. 
Bei dem Königl. Hüttenamte zu Sayn: 
ift der Ober-Hütten-Infpeltor Schaeffer zum Bergrath ernannt worden. 


Bonn, den 28. Juni 1851. 





N. 446. 
Patent- 
Verleih 


N. 447. 


Per ſonal · 
Ehronif. 
1,H. 784. 


1. H. 817. 
1, u. 810. 
1. H, 786, 
1.8, 751. 

1,H. 750. 


1.Pp, 1943. 


1, H. 748. 
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Dem Bombardier Ehriftian Lambert Herlifhla zu Ratingen iſt unter 
dem 22. Juli 1851 ein Patent 
auf ein Kopir- und Zeichnen⸗Inſtrument in der durch ein Modell nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, and für den Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 





Derfonal-Chronif der König. Regierung. 


Der Dr. med. ®ilhelm Hallermann zu Holthaufen,. bei Dortmund, 
iſt als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt und vereidet worden. 

Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer vereidete Dr. H. Graffo 
bat fi in Altendorf, Kreis Bodum, niedergelaffen. 

Der Dr. med. Franz Steimann in Belecke iſt als Arzt und Wund- 
Arzt approbirt und vereidet worden. 

Der Wundarzt 1 fier Klaffe Carl Ferdinand Lüdecke, früher au See— 
haufen in der Altmark, hat fih in Bremfe, Kreis Mefcheve, niederaelaflen. 

Dem Apotheker 1fter Klaffe Erich d'Hauterive ift die Vermaltung 
der Brisken'ſchen Apothefe zu Urnsberg übertragen worden, 

Dem Apothefer Julius Peiffer if die Verwaltung der Pröbfting’jchen 
Apotheke zu Lippflabt übertragen worden. 

Der Goldſchmiedemeiſter Schütteler zu Lippflodt iſt um Vorſitzenden 
ber Kreis» Prüfungs» Commiffionen für Handwerker im Kreiſe Lippfladt er- 
nannt worden. 

Nahbenannte Frauen: 

1) die verehelihte Katharina Gießler für Bodum, 

2) die Wittwe Anna C. Kierberg für Hattingen, 

3) die verehelichte Louife Wilhelm Freudewald für Wellinghofen, 
4) die Wittwe Henriette Wilh. Dümpelmann für Hoerde, und 
5) die verehelihte Marie Ehr. Sielberg für Dorlar, 
find ale Bezirks-Hebammen approbirt und vereidet worden. 
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? 
Erfra:Briblaft 
zum 30. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 26. Juli 1851. 





ö ——— nn  — — 


Inſtruktion 
für die 
Vorſitzenden der nad) $. 24 des Geſetzes vom 1. Mai 1851 
zu bildenden 
Bezirfs:Kommiffionen. 





DD: Vorfigenden der für jeden Regierungs »Berirk, beziefungsmeife für die 9, 441. 
Haupt» und Refivenzfladt Berlin, zu bildenden Bezirfs-Rommiffionen find in Infruftion 


Bezug auf die richtige Feſtſtellung der Eaffifigirten Cinfommenfleuer die Ber- 


vorgezeichnet; in Bezug auf einige Punkte erfcheint jedoch eine nähere Anwei⸗ 


fung erforderlich, melde nachflehend in Gemäßpeit des $. 38. des Geſetzes 
ertheilt wird. 


1. Die allgemeinen Gefichtspunkte, von melden bei Ausführung des 
Geſetzes vom 1. Mai I. 3. in Betreff ver Haffifizirten Cintommenfteuer 
auszugehen ift, find in der den Vorfigenden der Cinfhätungs - Rommiffionen 
ertheilten Inſtruktion vom 8. Mat I. 3. ausführlich dargelegt. Daß in 
diefem Sinne das gefammte Beranlagungs » Gefhäft überall gleichmäßig zur 
Ausführung gebracht werde, dafür haben vorzüglich die Vorfigenden der Be⸗ 
zirks⸗Kommiſſionen innerhalb ihres Bezirkes Sorge zu tragen. Ihnen liegt es 
ob, die Gefchäftsführung der Vorfigenden der Einſchätzungs Kommiffionen zu 
beauffihtigen, etwaige Befchwerden über das Verfahren ver erfleren zu unter 
fuchen und zu entſcheiden, für die rechtzeitige Vollendung des Veranlagungs⸗ 
Gefhäftes zu forgen und die gleichmäßige Anwendung ver Veranlagungs- 


für bie 


treter der Staats » Intereffen für ihren Bezirk. Ihre desfallfigen Obliegen- un: — * 


heiten find in $. 25. des Geſetzes vom 1. Mat laufenden Jahres vollſtändig Tom 


— 
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Orundfäge zu überwachen. In Iegterer Hinfiht haben fie nicht allein nad 
Beendigung der Veranlagung Seitens der Einfhägungs-Rommiffionen die von 
viefen laut Pof. 19. der Inftruftion vom 8. Mai I. J. einzureichenden Ein- 
kommens⸗Nachweiſungen forgfältig zu prüfen und mit einander zu vergleichen, 
fondern auch im Laufe des Veranlagungs-Geſchäfts auf die Befeitigung 
etwaiger DVerfchiedenheiten in Anwendung der Beranlagungs» Grundfäge hin» 
zumirfen und insbefondere nah Poſ. 5. der obenerwähnten Ynftruftion bie 
Zweifel über die Orundfäge, nad melden das aus den verfchiedenen Quellen 
berrührende Cinfommen in einzelnen Fällen zu berechnen ift, zu entſcheiden be- 
ziehungsweife hierher zur Entſcheidung vorzutragen. 


2. Die Vorfigenden der Bezirfs-Rommiffionen haben ferner hinfichtlich 
aller den Bezirks-Kommiſſionen übertragenen Gefchäfte den erften Angriff; fie 
müffen in Bezug hierauf die erforderlihen Vorbereitungen treffen, damit diefe 
Kommiffionen bei ihrer Einberufung die ihnen übertragenen Geſchäfte ſchnell 
und gründlich erledigen können. 


Insbefondere müffen fie die Berufungs-, Beſchwerde- und Rekurs⸗ 
föhriften, welche nach $. 25. des Geſetzes flets an die Vorfigenden der Bezirke: 
Kommiffionen gelangen, fofort nach ihrem Eingange einer forgfältigen Prüfung 
unterwerfen, die zur vollfändigen Beurteilung der Sache erforderlichen Er» 
mittelungen unverzüglich veranlaffen und fi dadurch in den Stand feßen, 
in Betreff aller zur Entſcheidung der Bezirks-Kommiſſionen gelangenden Sachen 
feiner Zeit einen beflimmten Antrag zu flellen, der eben fo fehr auf einer 
wohlerwogenen Ueberzeugung beruhen muß, als wenn den Vorfigenden der 
Bezirks» Rommiffionen vie alleinige Entſcheidung übertragen wäre. Endlich 
müffen fie, fobald die Bezirks-Kommiſſionen ihre Wirkfamkeit beginnen können, 
die Kommiſſions⸗-Mitgieder — über deren Wahl eine nähere Mittheilung 
Seitens des Ober: Präfidenten der Provinz ergehen wird — unverzüglich zu- 
fammen berufen. 


3. Die Verhandlungen ver Bezirks - Kommiffion hat der Vorfigende 
damit zu eröffnen, daß er, gemäß $. 32. des Gefeßes vom 1. Mai I. %., von 
den Mitgliedern der Kommiſſion die Geheimhaltung der Vermögens» und 
Einfommens-BVerhältniffe, melde bei dem Veranlagungsgefchäft zu ihrer Kennt- 
niß gelangen, mittelft Handfchlages an Civesftatt geloben läßt. Die Bezirks, 
Kommiffton faßt ihre Beſchlüſſe mit einfaher Stimmenmehrheit. Da ihr Ge 
fhäft nur von kurzer Dauer zu feyn braudt, fo flieht zu hoffen, daß die 
Mitglieder fih vollftändig einfinden, jedenfalls dürfen Befhlüffe nur bei An» 
wefenheit von mindeflens *, der Mitglieder gefaßt werden. 
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Jedes Mitglied der Kommiſſion muß, ſofern über die auf daſſelbe ver» 
anlagte Steuer eine Berathung flattzufinden hat, während der Dauer der leßteren 
ausſchelden. Das Gleiche gilt von dem VBorfigenden, an deſſen Stelle für 
diefen Fall das den Jahren nach ältefie Mitglied der Kommiffion den Vorfig 
zu übernehmen hat. 

4. Die Gefchäfte der Bezirks» Kommiffionen beziehen fih hauptſächlich 
auf: 

a) die Beſchwerden wider das Verfahren der Einfhägungs-Kommiffionen, 


b) die Seitens der Borfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen gegen die 
Entfcheidungen der legteren eingelegten Berufungen, 


e) die Seitens der Steuerpflichtigen gegen die Entfheidungen der Ein- 
fhägungs- Rommiffionen bei den Bezirks» Kommiffionen angebrachten 
Reklamationen, und 


d) die allgemeine Prüfung der von den Einfhägungs-Rommiffionen feflge- 
ſtellten Einfommens-Nachmeifungen. 


Unter diefen Gegenſtänden ift die Einleguny der unter a. genannten Bes 
fhwerden an eine beftimmte Zeitfrift nicht gefnüpft, fie werden hoffentlich 
nur in geringer Zahl eingehen und allemal raſch und einfach erledigt werden 
fönnen. Die unter b. genannten Berufungen müfjen die Vorfigenden ver 
Einfhägungs » Kommiffionen (laut Pof. 15. der Inſtruktion vom 8, Mai 
I. 3.) alsbald nad Beendigung des Einſchätzungs-Verfahrens einlegen, über 
fie kann zuerſt von der Bezirks » Kommiffion entfchieven werden. Zur Un» 
bringung der unter c. erwähnten Reklamationen iſt den Steuerpflichtigen 
eine Präflufivfrift von drei Monaten anberaumt, die mit der Aushändigung 
des Beſcheides der Einfhägungs » Kommiffion, oder wenn gegen leßteren die 
Berufung bei der Bezirks⸗Kommiſſion eingelegt und in Folge deffen von ver 
Bezirks-⸗Kommiſſion der von der Einfhägungs-Kommiffion feftgeftellte Steuer- 
betrag erhöht worden iſt, mit ver Aushändigung des Beſcheides der Ber 
zirks⸗Kommiſſion beginnt. Erft nach Ablauf jener Frift läßt fih daher über- 
fehen, wie viele Reklamationen eingehen werden und Fönnen diefelben vollftändig 
erledigt werden. Die unter d. erwähnte allgemeine Prüfung der Cinfommens- 
Nachmeifungen, für welche die Unterfuchung der Berufungen und Reklamationen 
fhägbares Material liefert, kann zweckmäßig erft nad Beendigung der übrigen 
Geſchaͤfte bewirkt werden. Hiernach wird es erforderlich, die Bezirks-Commiſſionen 
zunächſt zur Entſcheidung der eingegangenen Beſchwerden und Berufungen, 
fomie der bereitd angebrachten Reklamationen einzuberufen, demnächſt aber 
diefelben nach Ablauf der Präflufivfrift von 3 Monaten zur Erledigung der 
übrigen Gefchäfte nochmals zu verfammeln. 
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% Die Beſchwerden wider das Verfabren der Einfhägungs » Kommif- 
fionen hat der Vorſitzende der Bezirks-Kommiffion den erſtgedachten Komif- 
fionen zujufertigen und denſelben die Punkte zu bezeichnen, über melde er eine 
nähere Auslaffung für nöthig erachtet. Die hierauf erfolgte Entgegnung hat 
er dann nebſt der Beſchwerdeſchrift und feinem eigenen motivirten Antrage 
der Bezirks⸗Kommiſſion zur Entſcheidung vorzulegen. 


6. In Betreff ver Berufungen ift darauf zu halten, daß die VBorfigenden 
der Einfhägungs-Kommiffionen bei deren Cinlegung nach der ihnen unter Pof. 
16. der Inſtruktion vom 8. Mai I. J. ertheilten Anleitung verfahren und die 
Gründe für ihre, von der Entſcheidung der Einfhägungs:Kommiffion abweichende 
Anfiht, in der Berufungsfchrift vollftändig ausführen. Legterer muß ein Aus- 
zug aus der Einkommens-Nachweiſung (Anlage C. der Ynftruftion vom 8. 
Mai c.) in Bezug auf jeden Öteuerpflidtigen, wider deſſen Einfhägung vie 
Berufung eingelegt wird, beigefügt feyn. Für jeden Einſchätzungs-Bezirk ifl 
demnädhft über alle aus demfelben Seitens der Vorſitzenden der Einfhägungs- 
Kommiffionen eingelegten Berufungen eine Nachmeifung nah dem unter I. 
beigefügten Formular aufzuftellen: In diefe Nachmweifung trägt der Vorſitzende 
der Berirks-Kommiffion in der dazu beftimmten Spalte die Steuerfiufe ein, zu 
welcher feiner Ueberzeugung nad der ÖSteuerpfligtige, unter Berüdfichtigung 
der Feftftellung der Einfhägungs -Rommilfion, der dawider Seitens des Bor: 
figenden der legteren erhobenen Einwendungen und der etiwa feiner Seits noch 
veranlaßten Ermittelungen einzufhägen wäre. 


Während der Vorſitzende der Einſchätzungs-Kommiſſion die Berufung 
wider die Entſcheidung der legteren bei der Bezirks-Kommiſſion einlegt, kann 
möglicher Weife gleichzeitig auch der Steuerpflihtige feiner Seits gegen vie 
Feſiſtellung der Einſchätzungs-Kommiſſion bei der Bezirks-Kommiſſion reflamirt 
haben. In einem folden Falle muß die Entfheivung über die Berufung mit 
der Entſcheidung über die Reklamation verbunden und das für den legtge- 
daten Fall vorgefehene Verfahren (Poſ. 7.) eingeleitet werden. 


Bei Prüfung der Berufungen hat die Bezirks-Kommiſſion diefelben Be- 
fugniffe, welche im $ 23. des Gefeges vom 1. Mai c. den Einfhägungs- 
Kommiffionen beigelegt find. Nach vollgogener Prüfung hat die Bezirks— 
Kommiffion für den betheiligten Steuerpflictigen vie Steuerftufe feftzuftellen 
und das Refultat in die dazu beflimmte Spalte der für jeden Einfhägunge- 
bezirk nad dem Formular J. aufgeftellten Nachweiſung einzutragen. Stimmt 
dieſe Feftftellung mit dem vom Borfigenden abgegebenen Gutachten überein, 
fo genügt diefer einfache Vermerk; weicht fie davon ab, fo find vie wefent- 
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lien Gründe für die abweichende Entſcheidung in der Kürze zu derzeichnen. 
Dur die Entſcheidung der Bezirks: Kommiffion wird für die betheiligten 
Steuerpflihtigen, fofern nicht der Steuerpflichtige feiner Seits Einſpruch ers 
hoben hat oder binnen der Präflufivfrifi von drei Monaten noch erhebt, die 
Steuerfiufe für das laufende Jahr definitiv feftgeftellt, 


Eine Ausfertigung der Nachweiſung ift der Einfhägungs - Rommiffion 
mittelft eines von dem Borfigenden der Kommiffion und mindeftens zwei 
Mitgliedern derfelben vollzogenen, gehörig verfchloffenen Schreibens zuzufertigen. 
Diejenigen Steuerpflichtigen, deren Steuerbeträge erhöht worden, find durch 
ben Borfigenden der Einfhägungs » Kommiffion von der Seitens der Bezirks⸗ 
Kommiffion erfolgten Feftftellung in Kenntniß zu fegen und aufjufordern, den 
erhöhten Betrag vom 1. Juli I. J. — fünftig vom 4. Januar des betreffenden 
Jahres — ab, zu entrichten, unbefchadet jedoch der ihnen zuftehenden Befugniß, 
gegen die auf die Berufung des DVorfigenden der Einfhägungs» Kommiffion 
von der Bezirks⸗Kommiſſion erlaffene Entſcheidung ihrerfeits binnen der Präclufiv- 
frift von 3 Monaten bei der letztgedachten Kommiffion zu reflamiren. Dies 
jenigen Steuerpflihtigen, deren Steuerbeträge beftätigt oder ermäßigt worden, 
find davon gleichfalls zu benachrichtigen. 


Eine zweite Ausfertigung der Nachweiſung ift gleichzeitig der Bezirks⸗ 
Regierung einzufenden, damit biefe die mit ber Einziehung der Einkom⸗ 
menfteuer beauftragten Beamten mit ver erforberlihen Anweiſung verfehen 
fann. 


7. Hinfihtlih der von den Steuerpflichtigen einzulegenden Reklamationen 
ift bereits in Pof. 18; der Inſtruktion vom Sten Mat I. 3. beflimmt worden, 
daß der Steuerpflichtige diefelbe vor Ablauf der Präflufivfrift von drei Monaten 
bei dem Borfigenden der Einfhägungs-Kommifflon einzureichen, daß letzterer 
dann, fo mweit nöthig, über die neu angeführten Thatſachen Erfundigungen 
einzuziehen, und demnächſt die Reklamationen der Einfhägungs-Kommiifion 
vorzulegen habe, damit diefe über deren Inhalt ſich gutachtlich äußern, und 
dag alsdann die Reklamationsfchrift, ſowie das Gutachten der Einfhägungs- 
Kommiffion, Seitens des Borfigenden der letzteren unter Hinzufügung 
feines eigenen Gutachtens an den Vorfigenden der Bezirks - Kommiffion zu 
befördern fey. Diefer hat die etwa noch erforderlichen rmittelungen un- 
verzüglich zu veranlaffen und dann bei der Bezirls-Kommiffion feinen Antrag 
zu ftellen. 


Für die Prüfung und Entfheidung der Reklamationen fommen die 
Vorſchriften in $ 26. des Geſetzes zur Anwendung. 


47% 


Die Borfigenden der Bezirks-KRommiffionen haben darauf hinzuwirken, 
daß die ausgedehnten Bofugniffe, welche das Geſetz den Bezirks-Kommiſſionen 
beigelegt hat, einerſeits mit aller, unbefhadet der Erreichung des Zweckes 
zuläffigen Schonung gegen den Steuerpflichtigen geübt, andererfeits aber auch 
nöthigenfalls mit Strenge dazu benußt werden, um dem bier und da vielleicht 
fih kund gebenden Streben entgegen zu treten, durch unbegründete Rellamas 
tionen fi der Laſt der Steuer auf Koften ihrer Mitbürger zu entziehen. 


Gemäß der ausprüdlichen Beflimmung im $ 26. des Geſetzes follen Die 
Berirfs-Rommiffionen zuvörderfi auf dem im $ 23. nachgelaffenen milderen 
Wege den Berfuh machen, tie Wahrheit zu ergründen. Die Vorſitzenden 
haben daher in allen Fällen darauf anzutragen, daß zunächſt der Steuerpflichtige 
unter Anberaumung einer Präflufivfrift von mindeſtens 8 Tagen und unter Hinwei⸗ 
fung auf die demnächft zu ergreifenden firengeren Maaßregeln aufgefordert werde, 
na feiner Wahl entweder dur friftliche oder mündlihe Verhandlungen, 
perfönlich oder durch Bermittelung von höchſtens zwei Vertrauensmännern, oder 
durh andere Beweismittel der Bezirks» Kommiffion die erforderliche Ueber» 
zeugung von der vorgeblichen Weberbürbung durch die erfolgte Abſchätzung zu 
verfhaffen. Genügt die auf diefem Wege erlangte Auskunft, um danach bie 
richtige Einfhägung des Rellamanten vornehmen zu Fönnen, fo haben bie 
Borfigenden der Bezirks - Kommiifionen hierauf bei legteren ihren Antrag zu 
richten; erfcheint die Auskunft ungenügend oder wird fie innerhalb der be» 
flimmten Frift nicht ertheilt, fo haben die WVorfigenden die Ergreifung der 
firengeren, durch $. 26. vorgefehenen Mittel zur Erforfhung der Wahrheit 
zu beantragen, nad deren Anwendung alsdann der Steuerpflichtige in bie 
richtige Steuerftufe einzuſchaͤtzen ift. 


Nah $. 34. des Geſetzes find diejenigen Koften, welche durch die nähere 
Fefflellung des Einfommens eines Steuerpflichtigen bei Gelegenheit der von 
ihm erhobenen Reflamation veranlaßt werden, von dieſem zu tragen, wenn 
feine eigenen Angaben in mwefentlihen Punkten als unrichtig befunden werden. 
Die Bezirks, Kommiffton hat hierüber, indem fie über die Reklamation des 
Steuerpflichtigen entfcheivet, das Erforderliche feftzufegen und haben die Vor— 
figenden in dieſer Hinficht jedesmal einen beflimmten Antrag zu ftellen. 


Gegen die Entſcheidungen der Bezirks⸗Kommiſſion findet ein Rekurs nicht 
flatt. Dem Steuerpflihtigen wird die erfolgte Feflftellung mit dem Betrage 
der von ihm zu entrichtenden Steuer durch ein von dem Vorfitenden und 
mindeftens zwei Mitgliedern der Bezirks-Kommiſſion vollzogenes Schreiben, durch 
Bermittelung des Vorfigenden der Einfhägungs-Kommmiffion, welcher darnach 
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die Einfommens-Nachmeifung berichtigt, und dann das Schreiben der Bezirks⸗ 
Kommiffion verfäloffen weiter befördert, mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß ein Rekurs wider diefe Entſcheidung nicht flattfinde. Zugleich wird davon 
die Bezirks » Regierung, Behufs der Anmeifung der mit der Erhebung ber 
Einfommenfteuer beauftragten Beamten, feitens ver Bezirks - Kommiffion, in 
Kenntniß geſetzt. 


8. In Betreff der allgemeinen Prüfung der von den Einfhägungs- 
Kommiſſionen feftgeftellten Einfommens » Nadiweifungen liegt den Vorſitzenden 
ver Bezirks» Kommiffionen ob, die ihnen nad Pof. 19. ver Inſtruktion vom 
Sten Mai I. 3. von ven BVorfigenden der Einfhägungs - Kommilfionen einzu. 
reichenden Duplifate der Einfommens:Nahmeifungen forgfältig durchzuſehen und 
befonders darauf zu achten, ob nicht in den verſchiedenen Einfhägungs- Bezirken 
ungleihmäßig, bier mit Milde, dort mit Strenge verfahren werde, ob in vers 
ſchiedenen Einfhägungs « Bezirken mwohnende Bezirks - Angehörige von notoriſch 
gleihen Einfommens-Berhältniffen gleih hoch eingefhägt worden find u. f. m. 
Demgemäß haben die Vorfigenden die Aufftellung von Erinnerungen zu bean» 
tragen, welche, wenn die Bezirfs-Rommifflon ihnen beitritt, den Einfhägungs- 
Kommiffionen zur Nahahtung für das nächſtfolgende Veranlagungs - Jahr 
mitzutheilen find. 


9. Die den Mitgliedern der Bezirks-Kommiſſion zu bemilligenden Reife- 
und Zagegelver werden in Gemäßheit des $. 3. des Regulativs vom 25ften April 
1836, betreffend die Koften ver gutsherrlich = bäuerlichen Auseinanderfegungen 
($. 34. des Gefeßes) dahin feftgeflellt, vaß für Geſchäfte außerhalb des Wohn: 
ortes der Kommiffions » Wiitgliever denfelben an Diäten höchſtens 2 Rthlr. für 
den Tag, und an Neifegelvern für die Meile höchftens 1 Rthlr., beziehungsweiſe 
für Reifen, die auf Dampffiffen oder mit Eifenbahnen zurüdgelegt werden 
können, 10 Sgr. bewilligt werden. Die desfallfigen Liquidationen der Kommiſſions⸗ 
Mitglieder find von dem Vorfigenden der Bezirks⸗-⸗Kommiſſion zu prüfen, feſtzu⸗ 
ftellen und der Bezirks » Regierung zur Zahlungs » Anmweifung zu überreichen. 
Das Gleiche gilt von den fonft noch vorfommenden Koften, foweit fie nach den 
$$. 34. und 35. des Gefeges der Staatsfaffe zu Laft fallen. 


10. Nach Beendigung der erften Veranlagung haben die Vorfigenden der 
Bezirks-Kommiffionen fi von den Vorfigenden der Einfhägungs,Kommiifionen 
einen Generalbericht über die bei der Ausführung des Geſetzes und der In—⸗ 
firuftionen gemachten Erfahrungen erflatten zu laſſen und demnähft, geftügt 
auf diefe Beobachtungen und die eigenen Wahrnehmungen, ihrerfeits einen um⸗ 
faffenden Bericht hierher zu erftatten, in welchem ſowohl auf die im Ganzen 
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und Großen erlangten Refultate, als auch auf die bei Ausführung des Geſetzes 
und der Inflruftionen etwa hervorgetretenen Mängel und die zmedmäßigften 
Mittel zu deren Befeitigung aufmerkfam zu machen if. Insbeſondere ift her- 
vorzuheben, inwieweit die durch das Geſetz aufgeftellten leitenden Grundfäge 
für die Ermittelung und Berechnung des Einfommens fih als ausreichend er- 
wiefen haben oder inwieweit fie noch einer Ergänzung im Wege der Inſtruktion 
bedürfen möchten. 


Berlin, den 13. Juli 1851. 
Der Finanz-Miniiter. 
v. Rabe. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 32. Arnsberg, den 9. Augufl 1851. 





Das 27. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: N. 449. 


Nr. 3422. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Mai 1851, betreffend die Bildung | Gefep- 
einer befonderen, mit der Leitung der Auseinanderfegungs-Öefchäfte u 
in den Regierungs» Bezirken Merfeburg und Erfurt beauftragten 
General⸗Commiſſion, welche ihren Sit in Merfeburg erhält. 

Nr. 3423. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juni 1851, betreffend die dem Ger 
heimen Regierungsrathbe Grafen von Dönhoff, als Unternehmer 
der Prämien» Chauffee von Königsberg i. Pr. nach Uderwangen, 
verliehene Befugniß zur Erhebung des Chauffeegelves auf biefer -... 2. 
Straße. 

Nr. 3424. Allerhöchſter Erlaf vom 11. Juni 1854, betreffend die Gemäh- 
rung der fisfalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung der Frankenſtein-Wilhelmsthaler Ehauffer. 

Nr. 3425. Gefeg, die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der Ober 
ſchleſiſchen Typhus⸗Waiſen betreffend. Vom 13. Juni 1851. 

Nr. 3426. Beftätigungs » Urkunde, den Nachtrag zum Statut der Berlins 
Hamburger Eifenbahn-Gefellfchaft betreffend. Vom 3. Juli 1851. 

Nr. 3427. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1851, betreffend die der Ge- 
meinde Kirchworbis in Beriehurg auf den Bau der Straße 
zwiſches Worbis und ver Berlin» Eaffeler Ehauffee verlichenen 
fisfalifhen Vorrechte. 


Bekanntmachung ded Königlichen Eonfiftorü. 

In unferer, die Verleihung der erledigten Pfarrflelle zu Birkelbach ber N 450. 
treffenden Bekanntmachung vom 12. d. Mts. (Mrnsberger Amtsblatt Stüd 30, ri 
Nr. 425) ift flatt „Georg“ 1. „Albrecht Goebel zu leſen. 

Münfter, ven 30. Zuli 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Collegit. 




















N. 451. Das Ergebniß der vorigjährigen Entlafjungs- und Maturitäts. Prüfungen 
Ergebniß der auf den Öymnafien ift Folgendes: 
Ariturienten- 
und Maturis 
an Abiturientene | Maturitäts 
Gpmnafien, Opmnafium Prüfung. Prüfung. 
—— Bemerkungen. 
fangen aufden . zu Zeugniß. Zeugniß 
höheren Bür- * der der der der 
gerfhulen der Meife. |Unreife. | Reife. |Unreifr. 
Provinz im 
Sahre 1850. 
1 Arnsberg 8 2° *einer iſt vor der můnd⸗ 
2 |Bielefelo 3 1 lichen Prüfung zurüds 
3 |Eoesfeld 15 2 getreten. 
4 |Dortmund 33 3 1 3 
5 Hamm 5 1 
6 Herford 12 
7 |Minden 5 1 EN 
8 |Münfter 47 3+® 10 12 **eineriftwährend ber 
9 Paderborn 40 bee ea 
rüdgetreten. 
10 |Redlinghaufen 6 — *+* einer iſt vor der münd⸗ 
11 Soeſt 10 lichen Prüfung zurüd + 
getreten. 
Summa | 184 11 15 15 


Demnach find zufammen geprüft: 

1) Abiturienten 195 (15 weniger, als im Jahre 1849), 

2) Maturitäts» Afpiranten 30 (10 weniger, als im Jahre 1849); 
Darunter waren 164 Katholiten, 60 Evangelifhe und 1 Jude. 
Dem Alter nah waren: 1) unter 18 Jahren 4, 

2) von 18 " 27, 
3) „ 19 u 44, 
4) v 20 55, 
5)» 1 m 43, 
6) „ 2 „ 20, 


und darüber 32. 
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Es widmeten fih: 1) der Theologie 94 (darunter 4 Evangelifhe), 
2) der Theologie und Philologie 6 (darunter 


3) der Philologie 8, 


2 Evangeliſche), 


4) der Mathematil und der Naturwiffenfhaften 2, 
5) der Rechtswiſſenſchaft 56, 


6) der Heilkunde 


29, 


7) einem Verwaltungsfache 6, 
8) einem Face, welches Feine Univerfitätsflubien 
erfordert, oder weiteren Gymaſialſtudien 18, 

9) einem noch unbeflimmten Fade 6. 


Es entſchieden fih: 1) für die Afademie zu Münfter 
2) für die Univerfität zu Bonn 
3) für das Priefterfeminar zu Paderborn 13, 
4) für das Priefterfeminar zu Zrier 
5) für die Univerfität zu Halle 


” 
Den Studienort ließen 14 
Oymnafium zurüd 


”„ 


" 


m Berlin 

„ Greifswalde 
„ Heidelberg 
„ Tübingen 
„» München 

„» Würzburg 
„Gieſen 
„Loewen 


unbeſtimmt oder blieben am 


Von der höheren Bürgerſchule zu Siegen wurden 


und von dem Realinſtitut zu Minden 


67, 
78 


10, 
6 


Zöglinge als reif entlaſſen, unter denen ſich 13 Evangeliſche und drei 


Katholiken befanden. 


Es widmeten fih 2 dem Maſchinenbaufach, 1 dem Baufah, 2 dem 
Berg- und Hüttenweſen, 1 dem Seedienſt, 1 dem Schiffsbau, 1 dem Poſtfach, 
1 dem Militairftande, 1 dem Kaufmannsflande, 1 einem techniſchen Gewerbe, 
4 einem noch unbeflimmten Fade, und 1 wollte noch auf ein Oymnafium 


gehen. 


Münfter, den 18. Juli 1851. 
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Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 

8.1. Dem Gaflwirth Wilhelm Bürhaus zu Halver ift eine Agentur für bie 
N. 452. Preußifhe National FeuersBerfiherungs-Gefellihaft in Stettin übertragen und 
A en demfelben zu deren Uebernahme die fandespolizeiliche Genehmigung erıheilt worden. 

Arnsberg, den 28. Yuli 1851. 


B. I. Dem Theodor Bitter zu Neuenrade ift eine Agentur für bie Preußifche 
N. 458. National-Feuer-Berfiherungs-Befellfhaft zu Stettin übertragen, und demfelben 
Aaentur. zu deren Uebernahme die landespoltzeilihe Genehmigung ertheilt worden. 


ie Arnsberg, den 28, Juli 1851. 
B. 1, Die dem Kaufmann Carl Brünett zu Altena übertragene Agentur für 


N. 454. bie Preußiſche National⸗Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin iſt aufge⸗ 
1. 2 — hoben worden. 
Arnsberg, den 28. Juli 1851. 


N. 455. Gegen die Beſtimmung in unſerer Bekanntmachung vom 12. Januar 1827 
———— (Amtsblatt deſſelben Jahrs, Stück 3. Seite 17. und 18. Rr. 21.) wornach 
portfoften für Die Koften des Transports eines, durch ein Crimininal-Erkenntniß zum Transport 
—* —* über die Landesgrenze verurtheilten, Verbrechers von dem Criminal ⸗Fonds zu 
gr a tragen find, ift bieher häufig gefehlt, indem bergleihen Koften bei uns zur 


— Anweifung auf den Polizei-Fonds angemeldet worden find. 

1. P. 1851. Wir finden uns veranlaßt, diefe Beflimmung mit dem Bemerken hierdurch 
in Erinnerung zu bringen, daß wir fünftig ſolche Koſten ohne Weiteres in 
den uns einzureichenden Liquidationen abfegen werben. 

Arnsberg, den 31. Jali 1851. 
N. 456. EERLTEER 
Berzeinifle Wir haben Verzeichniffe von den bis zum Bten Juli d. 3. noch nicht 
—* um gezogenen Serien der Seehandlungs-Praämien-Scheine bei unferer Hauptkaffe 
noch nit ge- wie bei den Landraths-Aemtern in Altena, Berleburg, Brilon, Dortmund, 

—* Hagen, Hamm, Iſerlohn, Lippſtadt, Siegen und Soeſt niedergelegt und empfehlen 

Gerdand. den Beſitzern von Seehandlungs-Prämien-Scheinen die Vergleichung dieſer Vers 


— zeichniſſe mit den in ihrem Beſitze befindlichen Praͤmien-Scheinen. 


ll. e. 3193. Arnsberg, den 2. Auguſt 1851. 
N. 457. — — 
Einführung In der Sammt» Gemeinde Eslohe, Kreifes Meſchede, wird die Ber: 


— pflichtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und des Beigeordneten 


vom 11. März dieſer Sammt » Gemeinde am 9. dieſes Monats erfolgen, und in derfelben 


2er in der ſomit die Einführung der Gemeinde » Ordnung vom 1. März 1850 mit 
— dieſem Tage beendigt ſeyn. 


c 1 
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Bon diefem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt.Gemeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde- 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 

Arnsberg, den 5. Auguſt 1851. 


In der Sammt » Gemeinde Kirhhundem, Kreifes Dipe, wird die Ber» - MM 458, 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der Beigeordneten Einführung 
diefer Sammt-Gemeinde am 9. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit — 
die Einführung der Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 mit dieſem Tage mil. März 
beenvdigt feyn. — 

Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde Semeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden TE Pırdem. 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der GrmeindesDrd> 
nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 5. Auguft 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Serckenrode, Kreiſes Meſchede, wird Die Verpflid- N. 459, 
tung und Einführung des neu gewählten Borfteher6 und der Beigeorbneten E:nführung 
diefer Sammt-Gemeinde am 9. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit —— 
die Einführung der Gemeinde -Ordnung vom fi. März 1850 mit dieſem 11. Mär 
Tage beendigt. — 

Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗-Gemeinde ®emeınbe 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfafjung der Gemeinden —— 
außer Kraft. — 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 5. Auguft 1851. 





Bekanutmachung des Königl. Appellationd-Gerichts zu Hamm. 
Derfonal-Chronitl 
A. Bei dem Appellations-Geridt: 

1) die Referendarien de Witt IE und Graf v. Weftarp find, erflerer aus NM. 460. 
dem Departement des Appellationsgerihts zu Münfter, leßterer aus dem Prrfonal- 
— des Appellationsgerichts zu Stettin, in das hieſige Departement öbrenit. 
verſetzt; 

2) die Auskultatoren Ruhfus und Grote find zu Referendarien ernannt; 

3) die Rechts-Kandidaten Kloebe und zur Nedden find zur Augkultatur 
zugelaffen ; 
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B. Bet ven Gerichten erſter Inſtanz: 
4) der bei der Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Unna angeftellte Obergerichts⸗ 
Aſſeſſor Ballauf ift mit Penfion in den Ruheſtand verfegt; 
5) der Rechtsanwalt und Notar Schlegtendal zu Duisburg ift in Folge 
feiner Wahl zum Bürgermeifter dafelbft auf fein Anfuchen entlaffen. 
Hamm, den 31. Juli 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Appellariond-Gerichtd zu Arnsberg. 


N. 461. Perfonal-Chrontt, 
Yerfonal- 1) Dem Appellationsgerichte- Präfiventen Kaupiſch ift bei feiner Penfionirung 
Epronit der Stern zum rothen Adler» Drden II. Elaffe verliehen; 


2) der Referendar von Dörnberg HM. if behufs feines Webertritts zur 
biefigen Regierung aus dem Yuftizdienfle entlaffen ; 

3) der Civil» Supernumerar Quinker ift zum Büreau » Affiftenten beim 
Kreisgerichte zu Olpe ernannt; 

4) der invalide Unteroffiiier Theodor Schröder zu Neuhalvdensieben ifl 
als Hülfsbote beim Kreisgerigte in Siegen angendminen und bei ber 
Kreisgerichts-Gommiffion zu Berleburg bejchäftigt. 

Arnsberg, den 31. Juli 1851. 


Bekanntmachung des Königlichen Rheinischen Ober-Berg-Amts. 
Inſtruktion 


N. 462. 
Snruftion für die Steinbruchs-Aufſeher und Arbeiter über die Sprengarbeiten in 
—— den, der polizeilichen Aufſicht des Königl, Bergamtes zu 

feber und Siegen unterworfenen Steinbrüchen. 
ee Auf den, der polizeilichen Aufjicht des Königl. Bergamtes zu Siegen 


„arbeiten in unterworfenen Steinbrüchen fommen bei den Eprengarbeiten neben der Juſtruk⸗ 
theitichendufe tion über das Befegen und Wegthun der Bohrlöcher vom 15. December 1842, 
fiht des folgende Borfchriften zur Anwendung: 


Königlichen 1 
Dergamtes zu $. 1. 
Siegen unter- Das Tabadrauhen bei der Arbeit des Befegens und Wegthuns der 


Eicinbricen, Bohrlöcher ift unterfagt. 


$2. 

Das Wegthun der Bohrlöder in einem Steinbruche muß auf einmal 
und fofern der Steinbruchs-Aufſeher nicht für einzelne Fälle eine Ausnahme 
geftattet, ſtets zu einer und derfelben Tageszeit erfolgen. 

$. 3, 

Zu Tageszeiten, wo regelmäßig oder ausnahmsweiſe lebhafter Verkehr 

in der Nähe eines Steinbruches Statt findet, it das Wegthun der Bohrlöger 


gänzlih unterfagt. 
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$. 4. 

Bei Steinbrädhen in der Nähe bewohnter oder gewöhnlich von Menfchen 
befuchter Drte, namentlih der Wege, find vor jedem Schuſſe Sicerheitspoften 
außerhalb der Wurfweite der Sprengungen aufzuftellen, um etwa heranfommende 
Menfhen und Vieh erft vorüber ziehen au laffen, oder, wenn dies nicht mehr 
möglich, in die nöthige Intfernung zurüdjumeifen. 

Die nähere Anmweifung megen Aufftillung der Sicherheitspoften haben 
die Steinbruchs-Aufjeher ven Arbeitern au ertheilen. 


Bet offen liegenden Bauen ift ver Gebrauh von Schwamm anflatt der 
Schmefelmännden außer den in $.8 der Znftruftion vom 15, December 18472, 
gedachten Fällen auch dann geftattet, wenn die Bohrlöcher dem Zugwinde fo 
ausgelegt find, daß ein zu raſches Abbrennen der Schwefelmännden zu fürchten 
il. Zum Anzünden des Ehwammes darf nur Schwamm benußt werden. 

$. 6 


Eteinbruche » Arbeiter und Auifeher, welche diefen Vorſchriften zumider 
handeln, oder nicht auf deren pünftlihe Befolgung halten, werden nad $. 18. 
der Inftruftion vom 15. December 1842 und $. 11. der Inftruftion für die 
Steinbruchs-Auffeher vom 4. November 1845 beftraft. 

Vorftebend, durch Reſcript des Königlichen Minifterit für Handel, Ges 
werbe und öffentlihe Arbeiten vom 10. dv. Mts., genehmigte Beflimmungen 
follen dur die Amtsblätter der Königlihen Regierungen zu Coblenz, Cöln, 
Müffelvorf und Arnsberg befannt gemacht werben. 

Bonu, den 17. Juni 1851. 


Der Herr Landrath Dittmer zu Duisburg iſt zum Mitglieve unſers N. 463. 
Kollegiums ernannt und heute in fein Amt eingeführt worden. Berfonal- 
Paderborn, den 30. Juli 1851. hronit. 


Königl. Direktion der Weftphälifchen Eifenbahn. 


Lektionsplan 
der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
pro MWinterfemefter 1851 — 52. 
Die Borlefungen an der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen N. 464. 





Akademie zu Elvena, werden für das nächte Winter-Gemefler am 15. October ruomapian 
beginnen und fih auf folgende Unterrichtsgegenftände beziehen: — 


1) Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium; 2) Staatswirthfchafts- warnen 
lehre oder Finanzwiffenfhaft; 3) Volkswirthſchaftslehre; 4) Encyklopädie Akademie zu 
der Landwirthſchaft; 5) Landwirthſchaftliche Betriebelehre; 6) Conver- Arena pro 
fatorium und Uebungen in landwirthſchaftlichen Berechnungen; 7) Rind» _Semefter 


viehzucht; 8) Schaafzugt; 9) Praktiſche landwirthſchaftiiche Demonftrationen 1°°1185% 


N. 465. 
Patent · 
Verleihung. 


N 466. 
Perfonal- 
Ehronif, 
1.B. 325. 


1.K, 557. 


1.8. 188, 


L 8 199 
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und Uebungen; 10) Gemüfegartenbau; 11) Walvbau; 12) Forfitaration; 
13) Landwirthſchaftliche Technologie; 14) Praktifhe Demonftrationen in 
der Fabrif; 15) Anatomie und Phyfiologie der landwirthſchaftlichen 
Haustbiere; 16) Lehre von den inneren Krankheiten der Dausthiere; 
17) Anorganifhe Erperimental-Ehemie; 18) Analytiihe Chemie und An- 
leitung zu chemifchen Unterfuhungen; 19) Zoologie; 20) Naturgeſchichte 
der landwirthſchaftlichen ulturpflanzen und Unfräuter; 21) Baus» 
eonftruftionsichre und Lehre von der Veranſchlagung landwirtbfchaftlicher 
Gebäude; 22) Lanpmwirthihaftliher Wege: und Waflerbau; 23) Praktiſche 
Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Capitel aus der Arith» 
metif; 24) Mechanik und Mafdinenlehre; 25) Encyklopädiſche Einleitung 
ins Landwirthfhaftsrecht; 26) Geſchichte der Landwirthſchaft; 27) Volks⸗ 
und ſtaats wirthſchaftliche Staats kunde von Preußen. 
Eldena im Juli 1851. 


Der Direktor der Koͤnigl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 





Dem Maſchinen-Fabrikbeſitzer Albert Arndt zu Berlin iſt unter dem 
28. Juli 1851 ein Patent 
auf eine doppelt wirkende Preffe zur Extraktion von Flüſſigkeiten und 
zum Preſſen plaftiicher Gegenftände im der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfigung, ohne Jemand in der Benußung des 
befannten Prinzips zu befpränfen, _ 
auf fehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des 
Preußifhen Staats ertheilt worden. 





Verſonal⸗Chronik der Koͤnigl. Regierung. 
Der Candivat der Feldmeßfunft, Wilhelm Rentzing aus Unna, ift nad 
beftandener Prüfung als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der bisherige Lehrer bei der Schulgemeine zu Dehde, Julius Brünings 
haus, ift zum Lehrer bei der evangelifhen Clementar-Schulanftalt zu Bütten- 
berg-Rahlenbed, Kreiſes Hagen, ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Candivat Johann Rath aus 
Eslohe ift zum Lehrer bei der Fatholifhen Schulgemeine zu Niederfalvei, Kreifes 
Mefchede, ernannt worten. 


Der Schulamts » Candidatin Sophie Lambrecht ift die neu creirte 


Lehrerinftelle bei der katholiſchen Schulgemeine zu Nieder » Marsberg, Kreiſes 


Brilon, proviforifh verliehen worden. 





Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 33. Arnsberg, den 16. Augufl 1851. 





Du 28. und 29. Stüd der Geſetz ⸗Sammlung enthalten: 

Nr. 3428. Statut des Deichverbandes der Culmer Amts-Niederung. Vom 
9. Juli 1851. 

Ar. 3429. Verordnung megen Abänderung des Bereins » Zolltarifed. Vom 
24. Juli 1851. 

Nr. 3430. Verordnung wegen Anwendung ber ermäßigten Durdgangs- Zoll» 
fäße für Getreide, auf den Eingang auf der Warthe und den 
Ausgang über Stettin. Vom 21. Juli 1851. 

Nr. 3431. Verordnung wegen Grmäßigung der Rheinzölle. Bom 28. 
Juli 1851. 


Bekanntmachung ded Königlichen Conſiſtorii. 

Durd den am 22. d. Mis. erfolgten Tod des Pfarrers Bergmann 
iſt Die Pfarrflelle an der Gemeine zu Dpherdide, Diöcefe Unna, erledigt 
worden. Diefelbe wird nad Ablauf des Nachjahrs durch Wahl der Gemeine 
Vertretung wieder beſetzt werden. 

Münfter, den 30. Zult 1851. 





Bekanntmachungen der Königlicdyen Regierung. 


N. 468, 


Erledigte 
Pfarrfelle, 


N.469. 


Ueberſicht von 


In der nachſtehenden Weberficht, welche fi) der von uns unterm 21. Mai der Einnapme 


1850 (Amtsblatt Stück 22. Nr. 287) veröffentlihten Uebeifiht über das 
Refultat bis Ende des Yahres 1849 einfhließlih anfchließt, bringen mir die 
Einnahmen und Yusgaben bei der zur Seite erwähnten Anftalt für das ver- 
Roffene Jahr 1850 zur öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, den 9. Auguſt 1851. 
73 


und Ausgabe 
bei der Kalle 
der — 


Pe "Hin 
ſtalt für Saul⸗ 
Lebrer ⸗ Witi⸗ 
wen · und 
Waiſen des 
Regs. Beſs. 
Arnsberg vom 
Sabre 1827 bis 
1850 einſchl. 
1,E, 2053, 
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Ein 
Un Un 
An 
An Zinfen. | GEofleften- Antrittes 
Jahrgang. Beiträgen. 
| Geldern. Geld. 
Thbir. So Pfl Ihr Sg.R. Iblr. Capri] Thlr. Eg.Pf. 
| | | 
| | 
| | | 
1) Refultat ver unterm | | 
21. Mai 1850 
(Amtsblatt ©t. 22. | 
Nr. 287) veröffent: | 
lichten Ueberſicht bis 
1849 incl. 1434028: 9 3302) 2 1/21072j15) — 1890| —i— 
| | 
| | 
| 
Hierzu nach der Red» | 
nung pro 1850 | 137511610 — — — 13983115 —  48-|- 
zZ ini ILL 
| | | 
Jufammen |15716115| 73302 | 2 ig —— — * 
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nahme. 
An An An An An An Summa 
nachgelaſſe- Schenkun⸗ ſonſtigen 
Verfegungs: nen | gen und Straf. abgelegten außerordent-| der ganzen 
Beis VBermädts» lichen 
Geh. trägen. niffen. gelvern. | Rapitalien. \Cinnahmen. | Einnahme, 
Thlir. SaBr.l Thlr. Sa Pf | Tbir. Sa.Wpi| Thlr. Sg.Pf. Thir. Se.M.| Thir. Sa.Pf.! Thlr. Sa.Pf- 
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Aus 
in An An 
An zurückgezahlten 
Adminiſtra⸗ Antrittsgeldern vente 
Jahrgang. Penfionen. er — 


tionekoſten. Beiträgen. Kapitallen. 


1 Ele. Sa Pf. Thlr. Sa.Pi Thlr. Pr. Thlr. Sg. S Tel. Sa. ! The. _ Sa.Pf. 


1) Refultat der unterm III III) | 
21. Mat 1850 j | 

(Amtsblatt Nr. 22 

Nr. 287) veröffent- 





lichten Ueberſicht bis 
1849 ind. 9023| — —149129 2 491 — — 50524| 1) 8 
Hierzu nach der Red» | 
ung pro 1850. | 939,15 — 88117 0 — |-1-| a283lı5l ı 
| 
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gabe. 
An Summa 
außerordent- 
lichen a Bemerkungen. 


Ausgaben. Ausgabe. 


Fhir.. SM Tr Ba fi. 


geftelt, wofür Staatsſchuldſcheine angefauft 
worden. Die Zinfen davon fommen ad exira- 


| 

Der Rendant hat eine Kaution von 300 Thlr. 
| ordinaria in Ausgabe. 

| 


945118i— | 62033/1810 Nah Berichtigung eined in der Bekannt⸗ 
machung vom 15. September 1849 (Amreblatt 
Nr. 390) bei der Znfens Einnahme flattgefuns 
denen Druckfehlers, indem diefelben nicht 
13032 Thlr. 11 Sgr. 2Pf., fondern 13033 Thlr. 
11 Sgr. 2 Pf. betragen. 


| 
27| 4| 8| 333822) 7 Die Collelte war zur Zeit ber Aufftellung ber 
Rechnung noch nicht gefchloffen, refp. der Erw 
trag noch nicht überwiefen. 





972122] 8 65372111] 5 
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Vergleichung. 


Die Einnahme beträgt vom Jahre 1827 bis 1850 incl. 65,802 Thlr. — Sg. 1Opf. 
Die Ausgabe [2 " [7 " ” „ „ 65,372 ” 1 l „ 5 ” 


Bon dem Beftande ad 429 Tblr. 19 Sgr 5 pf. 
it im Laufe diefes Jahres der Ankauf einer Schuldverſchreibung aus der 
freiwilligen Staats » Anleihe vom Jahre 1849 ad 100 Thaler bewirkt 


worden. 
Die Einnahme⸗Reſte betrugen r 194 Thlr. 25 Ser. 3 pf. 
Die Ausgabe » Refte betrugen j 37 vo — un Un 


Dem Beftande gehen alfo noch zu 107 Thlr. 25 Sgr. 3 pf. 
Deim Schluſſe des Jahres 1850 betrug: 


a) die Zahl der Mitglieder ; 698. 
b) die Zahl der Penfionatte . 68 Wittwenund 14 Waifen- Familien. 





N. 470. In der Sammt-Gemeinde Meinerihagen, Kreifes Altena, wird die Ver- 
ufatrung pfliotung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordne- 
Or dnung — ten dieſer Sammt-Gemeinde am 18. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben 
—— dr ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 mit 

—8 dieſem Tage beendigt ſeyn. 

Meinerjagen Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt:Grmeinde 

1.0. 1323. die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinden 

außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurch In Gemäßheit des F. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 


nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 9. Auguſt 1851. 





— — — 


— Pi — Aus den Kreiſen Altena und Olpe ſoll ein befonderer kreisthierärztlicher 
eines Frei. Berirk gebildet und ein Kreis» Tpierarzt, deſſen Wohnfig au beflimmen noch 
EIER: vorbehalten bleibt, mit der Befolvung von jährlid 100 ZThalern dort anges 
j ftellt werden. Geeignete Bewerber fordern wir auf, unter Einreihung Des 
Fähigfeitsieugniffes als Kreis-Thierarzt, des Sittenzeugniffes aus neuefter Zeit, 


und des Curiculum vitae, binnen vier Wochen fih bei uns zu melden. 
Arnsberg, den 11. Auguft 1851. 
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” — N. 472. 

Die Befugniß des Bernhard Cor des auf der Schwartmede bei gerugnig des 
Dedingen zum felbfiftändigen Betriebe des “Zimmerhandwerfes iR anerkannt re 


u 
worden. händgen 


Arnsberg, den 12. Auguft 1851. Betriebe bes 


Z'mmer- 
Handwerkes. 
1.P. B. 2175, 


In der Gemeinde Stadt Witten, Kreifes Bodum, iſt die Verpflihs N. 473. 
tung und Ginführung des neu gewählten Gemeinde » Vorftantes diefer Ge- ** 
meinde am 11. dieſes Monats erfolgt, und in derſelben fomit vie Ein⸗e 
führung der Gemeinde » Ordnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage ul: ai 
beendigt. hen 
Bon diefem Zeitpunfte an find in ter vorgenannten Gemeinde tie biss Sıadı Witten, 
herigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden außer — 
Kraft getreten. 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßbeit des $. 156 der Gemeinde—⸗ 

Ordnung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 

Arnsberg, den 12. Auguſt 1851. 


In der Gemeinde Stadt Hattingen, Kreifes Bodum, wird die Verpflihtung 1, 474, 
und Cinführung des neu gewählten Gemeinde» Vorflandes dieſer Gemeinde am Einführung 
19 d. Mts. erfolgen, und in Leifelben fomit die Einführung der Gemeinde: Drpnung Pe Wememnde- 


vom 11. März 1850 mit viefem Tage beendigt feyn. — 
Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis- —— 

herigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden außer Stv 

Kraft. be. 1a 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde» 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemadıt. 
Arnsberg, den 12, Auguft 1851. 


An ver Sammt » Gemeinde Bilftein, Kreifes Olpe, if die Verpflih» N. 475. 
tung und Einführung des neu gen ählten Vorſtehers und der beiden Beigeordneten *** 
dieſer Sammt ⸗Gemeinde am 9. dieſes Monate erfolgt, und in derſelben ſomit a 


bie Einführung der Gemeinde-Drpnung vom 11, März 1850 mit diefem Tage vom 11. März 


beendigt 1850, ın der 
gt. Sımmt- 
Von diefem Zeitpunfte an find in der vorgenannten Sammt-» Gemeinde ®emeinde 


die bieherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden — 


außer Kraft getreten. 
Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 12. Auguſt 1851. 
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Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial-Steuer-Direktors. 


N. 476. Durd den nunmehr vollendeten chauffeemäßigen Ausbau der von Bats 
ne" tenberg über Hallenberg und Winterberg nad Berleburg und von Hagield 
Eirapen von über Laasphe nah Berleburg führenden Straßen, ift daß Bedürfniß zur fers 
ehr neren Beibehaltung der, in dem, dur das Amtsblatt der Königlichen Regies 
Berlerurg, forung au Arnsberg pro 1842 Seite 13 veröffentlichten Verzeichniffe der Leber« 
— Dee gangsftraßen und der an denfelben beftehenden Hebe- und Abfertigungsftellen 
gungeftellenzu aufgeführten Uebergangsftraßen von Battenberg und Hapfeld nah Berleburg 
Berleburg !. und der Hebe- und Abfertigungsftellen zu Berleburg im dieffeitigen Gebiete 

fowie zu Dodenau und Hagield im Großherzogthum Heſſen fortgefallen, und 
find deshalb die erwähnten beiden Lebergangsitraßen und 3 Hebeflellen für 
den Verkehr mit Uebergangs-Abgabenpflichtigen Gegenfländen aufgehoben wor. 


den, welches hiermit befannt gemadt wird. 
Münfter, den 7. Auguft 1851. 


N. 477. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des 
Termin zur einjährigen freimilligen Militairdienites Anfpruh machen, ift ein Termin 
———— auf den 16. Septemder c. feſtgeſetzt, zu welchem ſich die Aspiranten Morgens 
sum jadriatn um 9 Uhr im hieſigen Regierungsgebäude einzufinden haben. 

—— Die mit den vorſchriftsmäßigen Atteften verſehenen Meldungsgeſuche 


müffen ſpaͤteſtens 14 Tage vor dem Termine bei uns eingehen. 
Minden, den 31. Yuli 1851, 


Königlihe Departementd-Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft. 





Perjonal-Ehronit der Königl. Regierung. 


N. 478. Der als Arıt, Wundarzt und Geburtshelfer vereidete Dr. Franz Joſeph 
—— Stüecken hat ſich in Balve nievergelaffen. 
1.H. 





% 


Amts-Blatt —— 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stad 34. Arnsberg, den 23. Augufl 1851. 





Bekanntmachungen ded Königlichen DOber-Präfidenten. . N. nn 
Nah ven eingegangenen Nachmweifungen find in den Jahren 1848, 1849 bie Bet — 
und 1850 aus den Strafanſtalten hier und zu Herford, ſowie aus dem Land; a — 
armenhaufe zu Benninghauſen im Ganzen 1402 Indlviduen in die dieſſeitige genen den 
Provinz entlaffen worden. Bon denfelben find 33 geftorben, 740 haben fid — — 
gut geführt, dägegen haben ſich 487 einer fortgeſetzt ſchlechten Führung ſchuldig 
oder verdädtig gemadt und find daher zum Theil wieder zur Unterfuchung 
gezogen, refp in bie betreffende Anftalt zurüdgebradht worden; bei 37 ift die 
Befferung noch zweifelhaft geblieben, und von 105 Individuen fehlen vie 
näheren Nachrichten, theils weil fie die Provinz verlaffen, theils fih der Eontrole 
zu entziehen gewußt haben. 


Diefes Ergebniß, wornach jedenfalls über die Hälfte der entlaffenen 
Strafgefangenen und Corrigenden zu einem ordentlichen Lebenswanvel zurüd- 
gekehrt ift, darf als ein günfliges bezeichnet werden, und gibt ein erneuertes 
Zeugniß, daß die beſtehenden Vereine für die Beflerung der entlaffenen Straf. 
gefangenen, fowie die betreffenden Behörden in ihren anerfennungswerthen Bes 
firebungen fortfahren. Ich nehme daher gern Veranlaffung,allen Denen, welde 
zu dieſen Erfolgen mitgewirkt haben, meinen Dank auszufprepen, und hege 
die Hoffnung, daß fie in ihrem rühmlichen Streben verharren und auch ferner 
Din ihre forgfame Theilnahme den entlaffenen Gefangenen widmen werden. 


Münfter, den 6. Auguft 1851. 
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N.480. Um jüngeren ersten Gelegenheit zur praftifhen Ausbildung in der 
—— Pſychiatrie zu geben, ſollen in der Weſtphaͤliſchen Provinzial⸗Irren-Anſtalt zu 

ne Marsberg in Zukunft zwei junge Xerite als Hülfsärzte zugelaſſen werden, 
Berzie in der welche von Seiten der Anftalt freie Beköſtigung gemährt wird, wenn fie fid 
Pſo chianie. 1 Voraus day verpflichten, wenigſtens ein Jahr fang in dieſer Stellung zu 
verbleibes. Der bei dieſen Hülfsärzten eintretende Wechfel muß dergeftalt 
erfolgen, daß bei dem Abgange des Einen der Andere bereits ſechs Monate 


bei der Anftalt thätig geweſen ift. 


Die betreffenden Anmeldungen find an den Director der gedachten Ans 
ftalt Dr. Knabbe zu richten. 


Münfter, den 8. Zuli 1851. 


wo mr me — — — — 


NR. 481. Auf dem diesjährigen Wollmarfte zu Paderborn wurden 4551 Centner 
Srgebniffe des (1800 feine, 1000 mittel, und 851 gewöhnliche, ſowie 900 verfchiedene, auf 
eeideisen den Wagen oder gegen ausgelegte Proben verkaufte) Wolle von 312 Ver— 


Eollmarktes 
zu Yaberkorn. Fäufern zu Markte gebracht, und bis auf 200 Gentner zu ven Durchſchnitts⸗ 


preifen: 
für die feinfte Wolle von 70 bis 73 Thlr. 
» „feine „ » 60 „ 68 „ 
„on mittel 7 „ 40 „55 „ 
9 bee Land» „ 30. 38 „ 
rn gewöhnliche // „24 u 29 u 
verkauft. 


Am erften Markttage wurden wenig, jedoch zu einem verhältnigmäßig 
hoben Preife verkauft. Am zmeiten Tage wurde der Handel fehr lebhaft 
und e8 wurden faft fämmtlihe Geſchäfte abgefchloffen. Als Ankäufer hatten 
fih befonders Fabrikanten aus dem Bergiſchen, Heflifhen, Siegenfhen und 
aus der Grafihaft Marf eingefunden. Käufer und Berfäufer haben ven 
Markt zufrieden verlaffen. 


Münfter, den 8. Juli 1851. 
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Borlefungen 2 Dora 
bei der Königlich Preußifchen theologiſchen und philoſophiſchen Akademie an der Abe 
zu Münfter im Winter-Semefter 1851 — 52. dr Im Si 


Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werden öffentlich oder unent⸗ — 


geltlich gehalten. 
Theologie. 


* Mpilofophie der Offenbarung: Prof: Berlage. 

* Kirchengeſchichte, erſter Theil: Prof: Cappenberg. 

* Biblifhe Alterehümer: Prof: Reinke. 

* Einleitung und Erklärung der Geneſis: Derf. 

* Die biblifhe Gefhichte des alten und neuen Teftaments: Privat- 
bocent Friedhoff 

*Geſchichte des Concils von Trient: Prof: Bisping. 

” Erklärung des Briefes an die Hebräer: Derf. 

* Die dogmatifche Lehre von der Sünde und Erlöfung: Prof: Berlage. 

* Der Dogmatik erfter Theil oder die Lehre von Gott dem Einen und 
Dreieinigen: Privatdocent: Friedhoff. 

*Grundſätze tes gemeinen Kirchenrechts mit beſonderer Berückſichtigung 
des deutſchen: Prof: Cappenberg. 

* Allgemeiner Theil der chriſtkatholiſchen Ethik: Prof: Dieckhoff. 

*Fortſetzung der ſpeziellen Ethik: Derf. 

* Ueber vie göttlichen und menſchlichen Geſetze: Derf. 

* Sinleitung in die Paftorraththeologie und erfler Theil der Lehre von 
ber Verwaltung der Buß-Aaſtalt: Prof: Püngel. 


*Letzter Theil ver Lehre von der Verwaltung der Buß-Anflalt: Derf. 
* Homiletit: Derf. 


Pbiloſophie. 


*Pſychologie und Logik in Verbindung: Prof: Eſſer. 
* Naturrecht: Derf. 
Geſchichte der neueren Philofophie von Baco und Cartefius bis auf die 
Gegenwart: Prof: Schlüter. 
* Weber Blauben und Wiffen: Derf. 
* Disputatorifche Uebungen über philofophifche Gegenflände: Pr. Effer. 


Mathpematill, 
* Ebene und fphäriihe Trigonometrie: Prof: Gudermann. 
* Sombinatorifhe Analyfis: Derf. 
Analytiſche Sp haͤrik: Derf. 
Theorie der Modular⸗-Funktionen und der Modular⸗Integrale: Derf. 
Naturwiſſenſchaften. 
* Allgemeine Naturgeſchichte, erſter Theil: Dr. Karſch. 
Naturgeſchichte des Menſchen: Der. 
* Weber Elektricitͤt und Magnetismus: Dr. Hittorf. 
Erperimental- Chemie: Derf. 
Geſchichte. 
»Alte Geſchichte des Orients: Prof: Rospatt. 
Geſchichte des Mittelalters bis gegen das Ende des 11. Jahrhunderts: 


* (Gefchichte der Colonien und Miſſionen ſeit dem Ende des 13. Jahr⸗ 
hunderts: Dr. Junfmann. 
Geſchichte der Philofophie: f. unter Philofophie. 
Geſchichte der Literatur und Alterthümer: f. unter Philologie. 
bilologte. 
* Eırflärung der Antigone des Sophofles: Prof. Winie wski. 
* Srlärung der Ars poetica des Horatius und der Epiftel an Au« 
guftus: Prof: Deyde. 
* Der gefefielte Prometheus des Aeſchylus, im phylologiſchen Seminar: 
Domlapitular Prof: Nadermann. 
* Propertius Clegien, in demfelben. Prof: Deyds. 
Geſchichte der römifchen Literatur: Derf. 
Griechiſche Alterthümer: Prof. Wientewett. 
Morgenlänvifde Spraden 
* Weberfegung Arabiſcher Schriftfteller: Prof. Reinke. 
* Veberfegung der wichtigſten Pfalmen und einiger wichtigen Stellen 
der prophetifchen Bücher des A. Teft. aus dem Hebräifhen: Derf. 
Hebräifhe Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung einiger Capitel 
der Genefis und einiger auserwählter Palmen. Derf. 
Arabifhe Grammatik in Berbindung mit Ueberfegung der Fabeln Loc» 
mans: Derf. 
Neuere Sprachen und Fitteratur. 
* Erklärung Shakſpeares Dihello oder einiger englifcper Reden vou den 
älteren Pitt: Gymnafiallehrer Dr. Schipper, 
Englifhe Grammatif: Derf. 


Das Lefezimmer der Paulinifhen Bibliothek iR Montags und Donners⸗ 
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tags von 10 bis 1 Uhr geöfinet; außerdem können Dienstags und freitags 
in denfelben Stunden, unter den befannten gefeglihen Befimmungen, Büder 
nah Haufe mitgenommen werben. 

Das naturhiftorifge Mufeum und der botanifhe Garten werden bei den 
Vorleſungen benugt, und fleht außerdem den Studirenden der Zutritt zu die, 
fem täglich, mit Ausnahme der Eonn- und Feiertage, zu jenem, nach mit dem 
Direktor deffelben genommener Rüdfprache, offen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 45. October feſtgeſetzt. 





Bekanntmachung ded Königlichen Conſiſtorii. N. 483. 


Die Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeine zu Flierich, Diöceſe Grledigte 
Hamm, if durd den am 6. d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers, Guperin» Piarrfielle. 
tendenten Engels erledigt worden. Diefelbe wird nad Ablauf des Mad» 
jahre durch Wahl der Gemeine-Bertretung zur Wiederbefegung kommen. 

Münfter, den 12. Auguf 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Eollegii. N.484. 
Der Rechnungs-Rath Delius hierſelbſt hat die von ihm ſeit dem Ve. 
Jahre 1824 rühmlich geführte Verwaltung der Kafle des Taubſtummen⸗Fonds i 
der biefigen Provinz heute niedergelegt, und ift jelbige vem Eonfiftorial-Selre- 
tariats-Affiftenten Heinrih Pellinghoff hierſelbſt übertragen worden. 
Müänfter, ven 5. Auguſt 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. N. 485. 


Nachdem nunmehr die Veranlagung der Klafjenfleuer für das 2te Semefter —— 
d. J, auf Grund des Geſetzes vom 1. Mat d. J. beendigt worden iſt und Kilaffen geuer. 
fämmtliche Klaſſenſteuer⸗Liſten von uns feſtgeſetzt worden find, machen wir mit 1. © 3613. 
Bezugnahme auf den $. 14. des Gefeßes und auf den $. 12. der bei dem 
27. Stüde des diesjährigen Amtsblattes abgedrudten Inftruftion vom 19. Juni 
d. 3, Folgendes befannt: 
1) Die Reklamationen gegen die Klaffenfteuer-Beranlagung find ohne Unter 
fehied bei den Herren Landräthen anzubringen ; 
2) Nach dem allegirten $ 14. des Geſetzes vom 4. Mat d. J., müffen die 
Reklamationen gegen die Klaffenfteuer binnen drei Monaten vom Tage 
ber Belanntmahung oder Offenlegung der Liften gerechnet angebracht 
werben. SKlaffenfteuer-Reklamationen, welche nicht innerhalb diefer Frift 
bei den Herren Landräthen eingegeben werden, können nicht mehr berüd- 
fihtigt werden. 
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3) Die zeitig angebradten Reklamationen werden und demnähft vorgelegt 
und wird von uns Darauf entfchieden werden 

4) Begen unfere Beſcheide fieht der Rekurs an das Königl. Finanz Minifterium 
offen. Die Rekurs-Geſuche dürfen indeffen nicht bei dem Herrn Finanz» 
Minifter oder dem Herrn ©eneral » Direktor der Steuern unmittelbar, 
fondern müffen ebenfalls bei den Herren Landräthen eingereicht werden, 
Den Relursgefuchen ift der ablehnende Beſcheid, gegen melden diefelben 
gerichtet find, beizufügen. 

5) Das Refursgefud muß binnen fehs Wochen vom Tage der Befanntmahung 
des dieffritigen Beſcheides gerechnet, eingereicht werden. 
Rekursgefuche, welche nach Ablauf diefer Frift eingehen, können nit mehr 
angenommen werden, die Herren Randräthe haben vielmehr ſolche Gefuche 
fogleih zurückzuweiſen. 

6) Die zeitig angebrachten Rekursgefuche werden demnächſt dem Herrn Finanz 
Minifter von ung zur Entſcheidung vorgelegt werben. 

Arnsberg, den 15. Auguft 1851. 


N. 486. Da den fonzeffionirten Rammerjägern das zu ihrem Gewerbe» Betriebe 

— erforderliche Gift auf Vorzeigung des Gewerbeſcheins vielfach nicht verabfolgt, 

@iften an die fondern von denſelben noch eine befondere polizeilide Befcheinigung über bie 

— Zuläffigkeit der Verabfolgung von Giften an fie gefordert wird; fo weiſen mir 
fämmtliche Apotheker auf Grund des Erlafles des Königligen Miniteriums 
der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal:Angelegenheiten vom 28. vor. Monats 
biermit an, um die dur Beſchaffung einer folden polizeilichen Befcheinigung 
für die Kammerjäger entflebende Beläftigung zu befeitigen, venfelben gegen 
Vorzeigung ihres Gewerbeſcheins die zu ihrem Gewerbebetriebe erforderlichen 
Giftpräparate unter der Bedingung zu verabfolgen, daß dieſelben, tie jeder 
andere Empfänger von Giften, einen vorfhriftsmäßigen Giftſchein ausftellen. 

Arnsberg, den 11. Auguft 1851. 


N. 487. Die evangelifhen Einwohner der Stadt Brilon und Umgegend haben 
Eranseiife feit dem Jahre 1830 die kakholiſche Kloſterkirche daſelbſt zu ihren gottesdienſt⸗ 
rs er lichen Uebungen mit benugt. Im Jahre 1844 wurde der bis dahin nur fac- 
einer enangel. tifch beftandene Simultangebraudh jener Kirche, welche felt dem Jahre 1821, 
a in Folge Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 8. Februar 1821, mittelft welcher 

1. D. 734. die fäcularifirten Sloftergebäude zu Brilon, mit Einfhluß der Kirche, dem 

Progymnaſium dafelbft geſchenkt wurden, der gedachten Anflalt gehörte, zwiſchen 

dem Guratorium der Anftalt und dem Presbyterium der evangelifhen Gemeine 


auf Widerruf contractlich feftgeftellt, 
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Die im Jahre 1848 au Brilon flattgehabten confeffionellen Reibungen 
machten eine, zwifchen dem Herrn Bifchofe von Paderborn und uns getroffene 
Vereinbarung nothwendig, noch mwelder das Simultaneum in der Progymnas 
ſial-Kirche zu Brilon noch bis zum 1. Dftober 1853 event. aber, wenn bie 
Vollendung eines eigenen Gotteshaufes für die evangelifhe Gemeine durch 
unvorbergefehene Ereigniffe länger aufgehalten werden möchte, bis dahin 1854 
fortdauern follte. 


Die evangelifhe Gemeine zu Brilon iſt daher in der Lage, darauf Bes 
dacht nehmen zu müffen, fobald als möglich in den Befig eines eigenen Kir— 
hengebäudes zu gelangen. Die desfallfige Koftenfumme ift überfhläglih zu 
7000 Thlr. berechnet. 


Seitens der Stadtgemeinde Brilon ift zwar der evangelifchen Gemeine 
ein unentgeltliher Bauplatz nebft Bauholz zu ermäßigten Preifen in Ausficht 
geftellt worden, auch befigt die Öemeine an disponiblen Baumitteln ein haupt» 
fählih aus Schenkungen beftehendes Kapital von 443 Thlr. 5 Sgr.; da fie 
aber nur 81 felbfiftändige Gemeinegliever (im Ganzen 252 Seelen) zählt, 
und ein Steuerquantum von 515 Tplr. für Staats- und Corporations zwecke 
zahlt, fo ift fie nicht im Stande, zu den Kirchenbaukoſten nocd einen bedeuten» 
den Beitrag zu leiften, und würde fie höchſtens nodh ein Kapital von 4—500 
Thlr. auf Amortifation anzuleihen vermögen. 


In Berüdfihtigung diefer Umftände hat das Königlihe Ober Präfivium 
der Provinz Weftphalen fih bewogen gefunden, für den Bau einer evangelifchen 
Kirche zu Brilon eine durch Gemeine-Deputirte abzuhaltende Haus-Collecte bei 
den evangelifchen Einwohnern der Provinz Weftphalen zu bemilligen. 


Die Deputirten, deren Namen wir den Herren Randräthen noch befon» 
ders mittheilen werden, werden mit Legitimation von uns verfehen, und darin 
angeriefen werben, fih aller Drten vor Beginn der Sammlung bei der Drte- 
behörde zu melden und von derfelben einen Begleiter zu erbitten, endlich jede 
Gabe und au die Koſten der Einfammlung fogleih zu notiren. 


Die beregte Collefte ift innerhalb ver fehe Monate vom 1. September 
diefes bis Ende Februar künftigen Jahres, in denjenigen Orten aber, wo die 
Deputirten bis Ende Februar k. J nicht erfheinen, in dem darauf folgenden 
Monat (März ?. 3.) durch die Drtsbehörden, in gewöhnlicher Art abzuhalten, 
und find die auf diefe Weiſe aufgelommenen milden Gaben an die betreffende 
Steuerkafle, zur Weiterbeförverung an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 


Arnsberg, den 19. Auguf 1851. 
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N. 488. In der Gemeinde Stadt Hattingen, Kreifes Bochum, wird Die Verpflichtung 
————— und Einführung des neu gewählten Gemeinde» Vorflandes dieſer Gemeinde am 
be-Drönung 23. und nit am 19 d. Mts. (mie in der Belanntmahung vom 12. d. Mis., 
Rn nn Amtsblatt Stüf 33 Nr. 474 angegeben if), erfolgen, und in derfelben fomit 
in der Ge- die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 
en Stadt brendigt feyn. 
1. 1372. Don diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis⸗ 
— Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden außer 
raft. 
Es wird dieſes hierdurh in Bemäßhelt des $ 156. der Gemeinde» 
Drdnung vom 11. März; 1850 bekannt gemadt. 


Arnsberg, den 18. Auguft 1851. 





N.489. 
— In der Sammt ˖ Gemeinde Hattingen, Kreiſes Bochum, wird die Verpflich⸗ 
Drbnung tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten dieſer 
— ge Sammt- ©emeinde am 23. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit 
Sammt-Ge- Die Einführung der Gemeinde ⸗Ordnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 
ia —— beendigt ſeyn. 
on. Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurdh in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Orb- 
mung vom 11. Mär; 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 18. Augufl 1851. 


N. 490. 9a der Sammt-Gemeinde Lüdenſcheid, Kreifes Altena, wird die Ber 

—— pflichtuug und Einführung des Vorſtehers und Beigeordneten dieſer Sammt- 
Ordnung Gemeinde am 30, dieſes Monats erfolgen, und in derſelben fomit die Ein- 

vom tl. Märı führung der Gemeinde» Drönung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 
Samt. beendigt feyn. 


Free Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-®emeinde 
1 €. 1586. Die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfafſung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde, 
Drdnung vom 11. März 1850 belannt gemacht. 


Arnsberg, den 18. Auguſt 1851. 


— —— — 
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In der Sammt» Gemeinde Wilnsdorf, Kreifes Siegen, wird die Ver» N. 491: 
pflihtung und Einführung des Vorftebers und der Beigeordneten dieler Sammt Eınfübrung 
©emeinde am 23. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung Ordnung vom 


der Oemeinde-Dronung vom 11. März 1850, mit diefem Tage beendigt feyn. u ed 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde — 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden Bi near. 


außer Kraft. on LC. 1387. 
Es wird diefes hierdurd in Gemäßbeit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März; 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, den 18. Auguf 1851. 


In der Gemeinde Stadt Schwelm Kreifes Hagen, wird die Verpflih» N. 492. 
tung und Cinführung des neu gemählten (Semeinde » Vorftandes dieſer Ge- — 
meinde am 29. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben ſomit die Cine Srdnung 
führung ver Gemeinde » Divdnung vom fl. März 1850 mit diefem Tape a Um 
beendigt ſeyn. Gemeinde 

Von diefem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde tie — 
bieberigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 1°. 1405. 
außer Kraft. 

Es mird diefes bierdurhd in Gemäßbeit des $. 156 der Gemeinde 
Ordnung vom 11. März 1850 bekannt gemadt. 


Arnsberg, den W. Auguft 1851. 


In der Gemeinde Schwelm, Kreifes Hagen, wird die BVerpflihtung N. 493. 
und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Vorflandes diefer Gemeinde am Cinfütrung 


29. d. Mis. erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung der Gemeinde mem 
Ordnung vom 11. März 185N mit diefem Tage beendigt ſeyn. vom 11. März 


1850, in d 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die Gemeinde“ 


bieherigen Geſitze und Verordnungen über die VBerfaflung der Gemeinden art 
außer Kraft. | = 


Es wird diefes hierdurch im Gemäßheit des $. 156 der Gemeindes 
Didnung vom 14. März 1850 brfannt gemacht. 


Arnsberg, den 20. Auguft 1851. 
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N. 494. In der Sammt-Gemeinde Sprodhövel, Kreifes Hagen, wird die Vers 

ufübrung pflihtung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten diefer Sammt. 
Ordnung Gemeinde am 27. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit vie Ein» 

at führung der Gemeinde» Orbnung vom Al. März 1850 mit viefem Tage 
—— beendigt ſeyn. t 

en Bon dieſem Zeitpunfte an treten in der borgenannten Sammt-Gemeinde 
“RD pie bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 

außer Krat. 


Es wird dieſes hierdurch in Gemäßpeit des $. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
sung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 20. Auguſt 1851. 


N. 493. = 
a ern Fa der Sammt-Gemeinde Langerfeld, Kreifes Hagen, wird die Ver⸗ 


Drbnung pflichtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordne- 
— au, ten diefer Sammt-Oemeinde am 29. d. Mts. erfolgen, und in derfelben fos 
Sammt mit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 mit diefem 


gungen, Zage beendigt feyn. 


. C, 1406 


— 





Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗ Gemeinde 
die bisherigen Gefehe and Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßpeit des $. 156 der Gemeinde-Drd» 
nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 20. Auguſt 1851. 


oe Bat Die Pof-Dampffhifffahrten finden in diefem Jahre wie folgt, ſtatt: 


dung wiſchen I. Zwifhen Stettin und Yftadt, refp. Stodholm, 
Pass woͤchentlich einmal, 


aus Stettin: Donnerstag Mittags, nah Ankunft des um 6%, Uhr 
früh von Berlin abgehenden Eifenbahnzuges ; 


in Yfadt: Freitag Morgens, zum Anfhluß an das in Yftadt 
anlegende, von Lübeck nah Stodholm gehende Dampfidiff, 
welches Sonntag Mittags in Stodpolm ein- 
trifft; 
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entgegengefeßt: 
aus Yfapdt: Sonnabend Bormittags, nah Ankunft des Dampf 
(hiffes von Stodholm, 
in Stettin: Sonntag Morgens, zum Anſchluß an den um 12 Uhr 
Mittags nach Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
1: Zwiſchen Stralfund um Yfadt 
wödentlih zweimal: 
aus Stralfund: Sonntaa und Donnerstag Mittags, nah Ans 
Eunft der Perfonenpoft von Stettin und Paſſow (Berlin), 
in Yfadt: Montag und Freitag früh, zum Anfıhluß an die 
Poſt nah Stodholm; 
entgegengefeßt: 
aus Iſtadt: Montag und Freitag Abends, nah Ankunft der 
Pof von Stodholm, 
in Stralfund: Dienflag und Sonnabend Vormittags, zum 
Anſchluß an die Schnellpoft nah Paſſow (Berlin). 


Die legte Fahrt von Stettin findet am 23. October d. %. und die legte 
Fahrt von Etralfund am 27. November d. 3. ftatt: 


Dos Paſſagegeld beträgt zwifhen Stettin und Yfadt: I. Platz 
10 Thaler; EI. Piag 6 Thaler ; III. Piag 3 Thaler Preußiſch Courant, 
und zwiſchen Stralfund und Yfapt: 4. Play 6 Thaler; II. Plag 
3 Thaler; III. Platz 1'/, Thaler Preugifh Courant. Auf Mitnahme von 
Komitien findet eine Moderation Anwendung. Güter werden gegen billige 
Fracht befördert. 

Berlin, den 9. Auguſt 1851. 


Königliche General: PoR-Amt. 





N. 497. 
Bekanntmachung ded Königl. Ober-Pof-Direftord. — 
Das korreſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß — 


die in Gemäßbeit der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 8. April d. J. in babenden Pa 
Stelle der früberen Geld-Porto-Tare, neben dem Porto nad dem Gerichte, Pieren und von 


tbefari- 
aetretene Affefuranz» Gebühr nah dem deflarirten Werthe zur Erhebung Men und 
fommt anderen 


Documenten. 


3 
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Dei der Verſendung von courshabenvden Papieren und Dokumenten ift 
daher nicht ver Nennmwerth, fondern nur derjenige Werth auf den Adreffen 
anzugeben, mwelder bei eintretendem Verluſte zur Anfchaffung anverer, den ver» 
Iorenen im Werthe gleihftehenvder Stüde zu verwenden, mithin auch nur zu 
erfegen feyn würde. | 

Bei courshabenven Papieren iſt demnach nur der wirklihe Coursmwerth, 
bei hypothelarifhen oder anderen Dokumenten Dagegen nur derjenige Koften- 
Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgüftigen neuen Ausferttgung 
des betreffenden Dokuments vorausſichtlich aufzuwenden ſeyn würde, Damit dems 
gemäß die Affefurany-Gebühr richtig erhoben werden Fann. 

Berlin, den 18. Juni 1848. 
Der General: Poft- Meıfter. 
Vorftehende Bekanntmahung wird zur Beadhtung in vorkommenden 


Fällen wiederholt zur Kenntniß des korreſpondirenden Publikums gebragt. 
Arnsberg, den 16. Augufl 1851. 





Das dem Kaufmann Joſeph Neuß Sohn zu Yacen unter dem 9, October 


N. 498. 
Patent 1850 ertheilte Patent 
urudnabme. 


auf eine für new und eigenthümlich erfannte Conftruktion ron Reitwalin 
und Spulenträgern an einer Feinſpinn-Maſchine für Wolle, 


iſt erloſchen. 





Perſonal⸗Chronik der Koͤnigl. Regierung. 
Der bisherige Lehrer der untern Klaſſe der Knabenſchule zu Olpe, Adolph 


N. 4009. Soreth, iſt zum Lehrer der obern Klaſſe der Mädchenſchule daſelbſt, und der 


zer bisherige Lehrer zu Salchendorf, Joſeph Strade, zum Lehrer bei ter untern 


18.215 Klaſſe ver Knabenſchule zu Olpe ernannt worden. 


a 
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Amt Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stöd 35. Arnsberg, ben 30. Auguſt 1851. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 

it Bezug auf den, die jährliche Kirchen- und Haus-Collekte für die Taub- N. 500. 
ſtummen⸗Anſtalten der hiefigen Provinz betreffenden, durch das Amtsblatt ver- Jährliche 
öffentlichten, Erlaß vom 31. März 1826 beflimme ich hierdurch, daß von jeßt — — 
an die Collekten⸗Gelder an den Rendanten des Taubſtummen⸗Fonds, Konſiſtorial⸗ Anſalten der 
Secretariats » Affiftenten Pellinghoff hierfelbft, zu fenden, die betreffenden PR 
Nachmeifungen (Belege) aber dem Königlichen Provinzial - Schul, Eollegium 
bierfelbft einzureichen find. 

Münfter, den 21. Auguſt 1851. 


— 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

Dem Peter Trem blau zu Menden iſt an Stelle des ausgeſchiedenen 8. 1. 
Agenten, Kreis-Gerichts-Secretaits Reefe zu Iſerlohn, eine Agentur für die A. 501. 
Preußiſche National» Feuer» Berfiherungs » Gefelfpaft zu Stettin übertragen, Agentur. 
und demfelben zu deren Uebernahme die Fandespolizeiliche Genehmigung er» ! © 18° 
theilt worden, 


Arnsberg, den 15. Auguſt 1851. 


— 


Nachdem der Kaufmann Friedrich Wilhelm Kamphoff zu Schwelm 8.1. 
die Agentur für die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt N. 502. 
bat, iſt ſolche dem Heinrih Lauren; dafelbft übertragen und demfelben zu Agentur. 
deren Uebernahme die Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. U 


Arnsberg, den 15. Auguſt 1851. 
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BR. 1. Dem Auguſt Schepmann zu Hattingen iſt an Stelle des ausge. 
N. 503. ſchiedenen Hermann Aron Herz zu Bochum eine Agentur für Die 
en Preußiſche National-Feuer -Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin übertragen, und 

zu deren Uebernahme demfelben die Iandespoltzeilihe Genehmigung ertheilt 
worden. u 
Arnsberg, den 15. Auguf 1851. 


N. 504. In Folge der im Monat November v. J. angeordneten Mobilmadhung 
Eontrolfe der der Armee, find hin und wieder Wehrmänner ermittelt worden, denen die Ein» 
Wehr männer. perufungsordre wegen Controll-Entziehung nicht zugeftellt war. Diefen Wehr- 

Männern ift es hauptfächlih nur dadurd möglich geworden, fi) der Eontrolle 
zu entziehen, daß von den Drtsbehörden die Beſtimmungen der Bekanntmachung 
vom 28. November 1846 (Amtsblatt Stück 49 Nr. 473), nicht genau befolgt 
worden find. 

Höherer Welfung gemäß bringen wir daher den Ortsbehörden die vor 
gedachte Pelanntmahung in Erinnerung und verpflihten fie zur pünftlichften 
Beachtung der in derfelben enthaltenen Beflimmungen. 


Arnsberg, den 22. Auguſt 1851. 


N. 505. Der Karl Groß zu Altendorf if zum felbfifländigen Betriebe des 


Betrieb bes Maurergemwerbes befugt. 

werbes son Arnsberg, den 24. Auguft 1851. 
K. Groß. 

1.B. 2187. 


N. 506 In der Sammt» Gemeinde Ergfte, Kreifes Iſerlohn, wird die Verpflich- 
Ginfüprung tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der Beigeordneten diefer 
der Bemeinde- Sammt- ©emeinde am 5. Fünftigen Monats erfolgen, und in derfelben fomit 
Drönun lie, die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 14. März 1850 mit diefem Tage 


vom 11. 
2080, ja der beendigt feyn. 
Gemeinde Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
„grofe, die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 
77 außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Ord- 
nung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, den 25. Augufl 1851. 
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Ya der Sammt» Gemeinde Kierspe, Kreifes Altena, wird die Ver N. 507. 
pflichtung und Einführung des neu gemählten Vorſtehers und Beigeorbneten N 
diefer Sammt-®emeinde am 6. fünftigen Monats erfolgen, und in bderfelben oranung 
fomit die Einführung der Gemeinde - Drvnung vom 11. März 1850 mit —— * 
dieſem Tage beendigt ſeyn. Sammt- 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-®emeinde —— 
bie bisherigen. Geſetze und Verordnungen über die Verfaflung der Gemeinden 1. €. 1424. 
außer Kraft, 

Es wird dieſes hierdurh in Gemäßpeit des §. 156. der Gemeinde⸗ 


Ordnung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 25. Augufi 1851. 





Bekanntmachung ded Königlidyen Provinzial-Steuer-Direftors. 


Die verfuchsweife fuspendirt gemwefene Transport-Controlle über frifches R. 508. 
‚und geräuchertes Fleifch und ungefchmolzenes Fett in dem Kreife Steinfurt iſt Wiederherftel- 


wieder hergeftellt, was unter Hinmweifung auf die wegen diefer Gegenftände — 
wieder in Anwendung kommenden Vorſchriften ver $$. 83. seq. der Zoll» — 
Ordnung vom 23. Januar 1838, hiermit bekannt gemacht wird. Br de 


Münfter, ven 23. Augufi 1851. Steinfurt. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober-Berg-Amtd zu Dortmund. 


BPerfonal:Chronifk, 
Commiſſariſch verfegt find: ee 

Der Bergmeifter Küper von dem Märkiihen Berg-Amte zu Bodum Epronit. 

an das Berg-Amt zu Halberftadt, als proviforifcher Direktor deſſelben, 

und an deſſen Stelle 
der Bergmeifter Brabänder vom Tecklenburg-Lingen'ſchen Berg-Amte 

. zu Zbbenbüren, an das Märkifhe Berg-Amt zu Bodum; 

der Berg-Gefhworne Lind von Ibbenbüren in gleicher Eigenſchaft 

nah Bodum und an deſſen Stelle 
der Berg-Gefhworne Engelhardt von Bochum nah Zbbenbüren. 


Dortmund, den 19. Augufi 1851. 





N. 510. 
Borlefungen 
auf ber 
rbeinifchen 
Friedrich⸗ 
Wilhelmt- 
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Borlefungen 
auf der rheiniihen Friedrich: Wilhelms -Univerfirde zu Bonn 
im Winter-Semefter 1851 —52. 


KRatholifhe Theologie. 


Encyklopädie der chriſtl. Theologie: Hilgere. — Kiicchengeſchichte 
I. Theil: Dr. Floß. — Kirchengeſch. III. Theil; Patrologie: Hilgers. — 
Geſchichte d. geiſtl. Orden; Uebungen über d. Kirchengeſchichte d. Ersdiözöfe 


Univerfität zu Cöla: Dr. Floß. — Einleit. in d. Schriften d. A. T. nebſt bibliſcher Her⸗ 
—— — meneutik: Scholz. — Darſtellung des moſaiſchen Cultus: Lie. Velten. — 


Jahr 


Czechiel: Scholz, — Erkl. des Propheten Jeſaias: Lic. Velten. — Einleit. 


1851 — 82. in pie Schriften d. N. T.: Martin. — Die Parabeln Jeſu Chriſti; Evan⸗ 


gelium d. h. Matthäus: Bogelfang. — Evangelium d. h. Lukus: Scholz. 
— Briefe an d. Galater, Ephefier u. Ppilipper: Bogelfang Brief an 
die Hebräer: Hilgers. — Lehre von der Kirche Chrifti; Dogmatif I. Theil: 
Dieringer. — Moral II. Theil: Martin. — Homiletit nebft Eıflär. des 
Epiſtelbuchs; Homiletifhe Uebungen: Dieringer. — Katechetik; Katechetifche 
Vebungen: Martin. — (Die Profefforen Achterfeldt und Braun werben 
keine Borlefungen halten.) 


Evangelifhe Theologie. 

Theologie Encyklopädie: Dorner. — Heilige Alterthümer d. Hebräer ; 
Benefis: Lic. Dieftel. — Bub Hiob; Einleit. ins N. T.: Bleek. — Das 
Leben Jeſu: Rothe. — Zweiter Theil d. drei erſten Evangelien: Bleek. — 
Römerbrief; Paulinifcher Lehrbegriff: Lie. Ritſchl — Kirchengeſch. I. Theil 
(bis zu den Zeiten Gregors VIL): Krafft. — Kirchengefch. II. Theil: 
Haffe. — Neuere Kirchengeſch. feit dem Anfange des 18. Zahıh: Krafft. 
— Dogmengefhihte: Lie. Ritſchl. — Geſchichte d. Aufklärung: Haffe — 
Ueber Schleiermacher als Philofophen u. Theologen; Dogmatif: Dorner. — 
Symbolif: Staib. — Theologifche Ethik; Katechetit: Rothe. — Homile» 
tiſche Behandlung d. Perifopen d. Apvends- u. Weihnachtscyklus: Staib. — 
Geſch. des chriſtl. Kirchenliedes: Krafft. — Uebungen d theologifhen Se— 
minars: Bleek, Dorner, Haſſe. — Uebungen d homileliſch-katechetiſchen 
Seminars: Rothe und Staib. 


Redtsmwiffenfhaft. 

Encyklopädie und Methopologie: Walter. — Inflitutionen u. Quellen» 
funde d. röm. Rechts: Bluhme. — Ynflitutionen d. röm. Rechts: Sell. — 
Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. — Naturrecht oder Rechtsphiloſophie: Hälfch; 
ner. — Pandekten; Röm. Familiengüter- u. Erbrecht: Böcking. — Röm, 
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Erhredt: Sell. — Deutfhe Staats» u. Rechtsgeſchichte: Deiters. — 
Rechts alterthumer im Gedichte Reineke Vos; Deutſches Privatreht: Walter. 
— Deutſches Staatsrecht; Ausgewählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. 
— Lehnrecht; Preußiſches Landrecht: Deiters. — Preußiſches Staatsrecht: 
Nicolovius. — Franzöfiſches (Rheiniſches) Civilrecht; Allgem. Obligationen⸗ 
recht nach dem Rheiniſchen Civilgeſetze: Gauerband. — Kirchenrecht: Bluhme. 
— Europäiſches Bölkerreht: Nicolovius. — Strafrecht: Hälſchner. — 
Gemeiner deutſcher u. preußiſcher Civilprozeß: Sell. — Deutſcher u. franzö- 
ſiſcher Criminalprozeß: Bauerband. — Pandekten- u. Prozeß-Praktikum: 
Bluhme. — Pandekten-Praktikum u. Repetitorium; Civilprozeß- Praktitum: 
Sell. — Deutſchprivatrechtliches Disputatorium: Deiters. — Repetitorium 
des deutſchen Rechts: Hälſchner. 
Heilkunde. 


Encyklopädie u. Methodologie d. Medizin: Naumann. — Anthropologie: 
Dr. Schaaffpaufen. — Allgem. u. fpecielle Anatomie: Mayer u Weber 
gemeinfchaftlid. — Demonftrationen d, Präparate d. anatomifden Muſeums: 
Mayer. — Secirübungen: Mayer u. Weber gemeinfhaftlih. — Lehre 
von d. Bändern mit Rüdfiht auf die Verrenkungen; Lage der Organe am 
menfchlihen Körper; Spezielle Erperimentalphyfiologie: Budge — Spezielle 
Phyfiologie: Dr. Schaaffhauſen. — Allgem. Pathologie u. Semiotif: 
Naumann. — Geſammte Arzneimittellehre: Harleß, Bifhoff, Albers 
Dr. Boecker. — Allgem. Arpneimittelehre: Dr. Boecker. — Formulare 
erfter oder theoretifcher Theil: Bifhoff. — Formulare: Albers. — Ges 
fammte fpezielle Pathologie u. Therapie: Naumann. — Spezielle Pathologie 
u. Therapie der chroniſchen Krankheiten d. Nervenſyſtems, d. Organe, d. Kreis⸗ 
laufes u. d. Unterleibs-Eingeweide: Harleß. — Pathologie u. Therapie der 
Seelenkrankpeiten: Albers. — Praktiſche Uebungen in hemifchen Unterfuhuns 
gen organifcher Flüffigkeiten mit befonderer Beziehung zur Pathologie, Phar- 
mafologie u. Minifhen Medisin: Dr. Boeder. — Topograpiſche Chirurgie; 
Allgem. u. fpeziele Chirurgie: Dr. Hoppe. — Anatomie der Hernien: 
Weber. — Chirurgifhe Inſtrumente u. Maſchinen; von den chirurchiſchen 
Operationen: Wuger. — Augen- u. Ohrenheilkunde: Dr. Hoppe. — © 
fammte Geburtshülfe; Geburtshülfliche Inftrumentenlehre; Phantom-Webungen: 
Kilian. — Propävdeutifches Klinitum: Albers. — Medizinifche Klinik u. 
Poliktinit: Naumann. — Chirurgifchraugenärztlihes Klinikum: Wuger. — 
Geburtshülfliches Klinitum u. Poliklinitum: Kilian. — Gerichtl. Medizin 
für Mediziner u. Rechtsbefliffene: Bifhoff, Kilian. — Gerichtl. Medizin 
für Mediziner u. Juriften mit praftifchen Uebungen: Dr. Boecker. — Lehre 
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von d. Giften u. Bergiftungen mit befonvderer Rüdfiht auf die gerichtlich- 
mebdizinifhe Auffaffung derſelben; Gefhichte der Medizin: Harleß. 


Philoſophie. 


Encyklopädie d. Philoſophie: van Calker. — Logik: Knoodt, Dr. 
Clemens, Dr. Fiſcher. — Logik u. Dialektik; Empiriſche u. theoretiſche 
Pſychologie: van Ealfer. — Pſychologie: Brandis, Dr. Schaarſchmidt. 
— Aeſthethik: van Calker. — Charakter u. d. Hauptepochen d. chriſtlichen 
Kunſt: Dr. Clemens. — Philoſophie d. Geſchichte, mit einer einleit. Dar⸗ 
ſtellung d. wichtigſten Anfihten auf dieſem Gebiete; Geſchichte d. gefammten 
Philoſophie, namentlich d. griechiſchen u. d. neuern: Dr. Schaarſchmidt — 
Geſchichte d. alten Philoſophie, d. orientaliſchen u. d griechiſch⸗römiſchen: Dr. 
Clemens. — Geſchichte d. neuern Philoſophie: Knoodt. — Geſchichte d. 
neuern Philoſophie ſeit Carteſius: Dr. Fiſcher. — Geſchichte d. neuern deut⸗ 
ſchen Philoſophie: Braudis. — Begriff der Subſtanz u. Begriff der Gott» 
heit in ven verfchiedenen ältern u. neuern Syſtemen: Dr. Fiſcher. — Pri— 
vatiffima über verſchiedene philofophifche Gegenflände: Dr. Schaarſchmidt. 
— Dialektifhe Uebungen: Brandis, 


Mathematik. 


Elementar-Mathematif: Radicke. — Ebne u. körperliche Trigonometrie: 
von Riefe. — Zahlenlehre: Heine. — Elemente d. Analyfis u. Algebra: 
von. Riefe. — Analytiſche Geometrie: Dr. Beer. — Integral-Rechnung: 
Radide — Mechanik: Plücker. — Analytiſche Mechanik: Radicke. — 
Methode d. kleinſten Quadrate; Mathematiſche Geographie; Geogrophiſche 
Ortsbeſtimmung; die planetariſchen Störungen; Praktiſch-aſt onomiſche Uebun— 
gen: Argelander. — Analytiſche Uebungen: Plüder. — Mathematiſche 
Uebungen: Heine. — (Dr. Wöpcke iſt mit Urlaub abweſend.) 


Naturwiſſenſchaften. 


Encyklopädie der Naturwiſſenſchaften: von Rieſe. — Experimental⸗ 
phyfik: Plücker. — Optik: Dr. Beer. — Erdmagnetismus: von Rieſe. 
— Allgem. Experimentalchemie: Bergemann. — Analhytiſche Erperimental- 
Chemie: Bifhof. — Stöchiometrie: Bergemann. — Chemiſche Beſchaffen⸗ 
heit d. mwichtigften Nahrungsmittel; Anwendung des Löthrohrs in d. Chemie, 
Mineralogie und Metallurgie: Dr. Bödeder. — Praktiſch⸗chemiſche Uebun⸗ 
gen: Bergemann. — Praftifhe Uebungen in d. analytifhen Chemie: Dr. 
Bödefer. — Geologie: Nöggerath. — Auserlefene Eapitel d. Geologie: 
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Bifhof. — Klimalehre mit befonderer Rückſicht auf Europa; Phyſiſche Geo, 
graphie von Europa: Dr. Weffel. — Geognofie; Privatifima über Mine: 
ralögie u. Verfteinerungsfunde ; Naturgefchichte d. foffilen Wirbelthiere: Dr. 
Römer. — Zootomie; Naturgefchichte d. Mollusken: Troſchel. — Phyfio- 
logie d. Pflanzen; von den fryptogamifchen Gemähfen: Treviranus. — 
Die natürlihen Familien d. Gräfer ; Naturgefch. der für das Leben der Men- 
fhen mwichtigften Gewächſe; Privatiffima über verfhledene Zweige d. Botanik 
und Pflanzenhemie: Dr. Brandis. — Naturmiffenfchaftliches Seminar: 
Treviranug, Nöggerath, Bifchof, Plüder, Troſchel. 


Rlaffifhe Philologie. 


Metrif der Griehen u. Römer: Ritfhl. — Griechiſche Piteraturge- 
fhichte: Welder. — Theatermefen der Griehen: Dr. Schmidt. — Grie- 
chiſche Alterrhümer: Dr. Dverbed. — Römiſche Alterthümer: Ritter. — 
Homerifhe Hymnen: Schopen. — Die Hefiodifche Theogonie: Welder. — 
Pindar: Dr, Schmidt. — Aefchylas Choephoren, Sophofles Elektra, Euris 
pides Elektra: Heimfoeth. — Ariftophanes Fröſche: Ritfchl. — Ariftophanes 
Wolfen: Ritter. — Kenophons Buh vom Staat d. Arhener, nebfi Dar⸗ 
ftellung d. athenifchen Verfaffung: Dr. Bernays. — Dionyfius von Halis 
karnaß römiſche Gefchichte im philologifchen Seminar: Ritſchl. — Paufantas 
erſtes Buß, mit vorbergehender Ehorographie von Attika u. Topographie 
Athene: Dr. Dverbed. — Lucretius, nebft Geſchichte der Ppilofophie 
bei den Römern: Dr. Bernays. — Horaz ausgewählte Gedichte: Heim- 
foeth. — Juvenals Satiren im philologifchen Seminar: Welder.— Taritus 
Annalen: Schopen. — Disputirübungen im philologifhen Seminar: Welder 
und Ritfgl. - | 


Orientaliſche Philologie. 


Grammatik d. hebräifhen Sprache, mit Uebungen; Anfangsgründe der 
arabifhen Sprache; Gedichte der Hamafa: Freytag. — Vergleichende 
Grammatik d. indogermanifchen Sprachen; Anfangsgründe d. perfifchen Sprache; 
Erklärung von Böthling’s Sanskrit⸗Chreſtomathie; Privatiffima über Zend 
u. Sanskrit: Laſſen. 


Neuere Sprachen und Literatur. 


Die Elemente d. altdeutfhen Grammatif: Diez. — Erklärung ausge 
mählter altveutfcher Gedichte; Geſchichte d. deutfchen Sprache u. Literatur: 
Simrod. — Göthes poetifhe Werke: Loebell. — Vergleichende Gram⸗ 
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matif d. romanifhen Sprachen; Geſchichte d. fpanifchen Theaters: Dr. Delius. 
— Calderon's Schauſpiel la vida es sueno; Dantes Inferno; Praktiſcher 
Unterriht in d. italienifhen Sprade: Diez, — Geſchichte d. franzöfifchen 
Literatur bis zum XVII. Jahrhundert; Molieres Geiſt uud Luffpiele: 
Monnard. — Shakespeares Hamlet: Laffen. — Deffelben Macbeth: 
Dr. Delius. 


% 
% % 


Voltaire’s Mahomet; franzöfifhe Grammatik mit Spredübungen; fran- 
zöfifches Converfatorium mit Stilübungen u. Erläuterung ausgewählter franzö- 
fifher Schrififteller: Lector Nadaud. 


Geſchichte nebſt Hülfswiffenfhaften. 


Einleit in das Studium d. alten Geſchichte: Loebell.— Geſchichte d. 
Mittelalters; Geſch. d. Kreuzzüge: Dr. Ficker. — Geſch. des 15ten Jahr⸗ 
hunderts; Allgem. neuere Geſch. Aſchbach. — Deutſche Geſch. von Kaiſer 
Karl V. bis auf neueſte Zeit: Dahlmann. — Vergleichende Geſch. der 
deutſchen u. franzöfifchen Staatsentwickelung; Engliſche Geſchichte: Dr. Abel. 
— Hiſtoriſche Uebungen: Aſchbach. — Geographie d. weſtlichen Europa's: 
Mendelsſohn. — Archivwiſſenſchaft; Siegellehre, als Theil d. Diplomatik: 
Bernd. (Profeſſor Arndt wird wegen hohen Alters keine Vorleſungen 
halten.) 


Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 


Politif; Grundzüge d. Gefhichte d. Politik: Dahlmann. — Die 
ſocialen u. politifchen Verhältniffe der wichtigſten europäifhen Staaten: Men- 
delsfohn. — Polizeimiffenfhaft; Volkswirthſchaftslehre: Kaufmann. — 
Technologie: Bifhof. — Bergmwerksverwaltung: Nöggerath. — Encyflos 
paͤdie der Landwirthſchaft: die Verwaltung der Landgüter: Schweiger. 


Kunf. 


Allgem. Muſiklehre; Theorie d. Muſik, insbefondere das Harmoniefpftem ; 
Unterricht im Orgelfpiel, nebft Belehrung über den Mechanismus, d. Eonfer- 
virung u. den kirchlichen Gebrauh der Orgel; Leitung des Singvereins: 
Breidenflein. 
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Unterricht im freien Handzeichnen, in der Linear» und Luftperfpektive, 
fo mie Anleitung zum Aquarell», gouache- und Oelmalen: akademiſcher 


Zeichnenlehrer Hohe, 
Gymnafifhe Künſte. 


Reitlunft: Donndorf. — Fehtlunf: Seegers. — Tanzkunſt: 
Radermader. 


Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 15. October. 


Wohnungen für Etudirende weift der Bürger Großgarten (Wenzel 
gafle Nr. 1081) nad. 


Werzeichnif 
der miffenfihaftlichen Vorträge an der höheren landwirthſchaftlichen 
Lehranftalt zu Poppelsdorf. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, vierſtündig. 
2) Viehzucht, dreifländig. 
3) Aderbau, allgemeiner Theil, Dr. Hartfleim. 
4) Landwirthſchaftliche Buchführung, Derfelbe. 
5) Abſchaͤtzungslehre, zweiter Theil, zweifündig, Derfelbe, 
6) Geologie, vierflündig, Prof. Niggeratp. 
7) Chemie, erfter Theil, vierffündig, Prof. Bergemann, 
8) Chemifche Uebungen, dreiflündig, Derfelbe. 
9) Experimentalphyſik, fehsftündig, Prof. Plüder. 
10) Zoologie, allgemeiner Tpeil, dreiftündig, Prof. Budge. 
11) Mathematik, fünfftändig, Prof. Radicke. 
12) Botanik, fpezieller Tpeil, dreiflündig, Garteninſpektor Sinning: 
13) Forſtwiſſenſchaft, zweiter Eurfus, dreiftündig, Dr. Bonhaufen. 
14) Glimatologie, zweiftündig, Derfelbe. 
15) Thierheiltunde, vierflündig, Kreisthierarzt Shell. 
16) Zeichnenkunſt, zwei- bis dreiftündig, Geometer Heise, 
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Rath, Ausfunft und Belehrung 
ertheilt unentgeltlich 
das Büreau des Vereins zur Centralifation deutſcher 
Auswanderung und Eolonifation 
in Berlin 
Unter den Linden Nr. 54 und 55. 





R. Stil. Der Verein beftieht aus Männern, melde Iediglih im gemeinnützigen 
— Intereſſe und aus Theilnahme für die deutſchen Auswanderer zuſammengetreten 
Eentralifation find, um den Letzteren mit Rath und That, fo weit dieß ohne direkte Geld» 
— Unterſtũtzung moͤglich iſt, zur Seite zu ſtehen. 

tung un 


Golonfation. Deerſelbe betheiligt fi bei keinem einzelnen Unternehmen und macht keine 
ihm Vortheil dringenden Geſchaͤfte; vielmehr geſchehen feine Dienftleiftungen 
unentgeltlidh, vamit ein jeder Auswanderungslufige Gelegenheit habe, fi 
über Auskunfts-Büreaus, Agenten, Commiffare, Spediteure, Auswanderungs⸗ 
Vereine, Büreaus oder Zeitungen zu unterrichten, bevor er fie benugt. 


Das Büreau des Vereins if für Jedermann täglih von 
9 Uhr Bors bis 3 Uhr Naymittags, des Sonntags von 9 bis 
12 Uhr geöffnet. 


Die Auskunft auf mündliche, oder im portofreien Briefen gemadhte An 
fragen erſtreckt fih auf Alles, worauf es bei einem Borhaben zur 
Auswanderung wefentlih anlommt, befonders aber darauf: 


1) Ob der Entſchluß zur Auswanderung nit als übereilt gelten muß, 
und ob die Gründe dazu nit auf andere Art für den Auswanderer 
zu befeitigen find; 


2) Db die Auswanderung mad überfeeifchen Ländern unter den jedes. 
maligen Umfländen möglich iſt, oder ob die Anfievlung im Inlande vor 
zuziehen ſcheint; 


3) Welche Länder dem zur überſeeiſchen Auswanderung ſeſt Entfchloffenen 
mit Rüdfihe auf feine perfönlihen und Familien » Verhältniffe am 
meiften entiprechen ; 
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4) Welche Mittel der Auswanderer bedarf, um in einer Nicberlaffung 
jenfeite des Meeres fortzulommen, oder um in einer größeren Stadt 
auf fein Gewerbe zu arbeiten; 


5) Aus welchen Gründen dem Auswanderer — iſt, ſich der außer⸗ 
deutſchen Häfen zu bedienen, derſelbe vielmehr nah Bremen und 
Hamburg und an die dort beflehenden Nachweiſungs⸗-Büreaus zu vers 
weiſen ifl; 


6) Welche Schiffsrheder, Agenten und Eolonifations-@efellfhaften dem Aus, 
wanderer vorzufglagen find; 


7) An wen der Anfiebler oder Auswanderer zur weiteren Ausführung fel- 
nes Vorhabens fonft no zu empfehlen iſt, um vor Nachtheilen mög- 
lift gefihert zu ſeyn; 


8) In welchem Maaße das Büreau eine Ermäßigung der Fahrpreife auf 
den Eifenbahnen für den Auswanderer vermitteln kann. 


Der Auswanderer erhält außerdem, je nah dem Zwecke feines Unter 
nehmens, Drudihriften zur Belehrung un Nachachtunmg, welche 
vorn dem Bermwaltungsrath des Vereins geprüft worden find, und zwar uns 


entgeltlich, foweit fie dem Leptern zu Gebote fiehen, oder für eine geringe Ber 
gütigung. 

Der unterzeichnete Verwaltungsra:h ladet hiermit alle Auswanderer ein, 
bevor fie irgend einen Schritt hun, fi zuerfi an das Büreau des Vereine 
au wenden, weldes flatutenmäßig verpfligtet if, gemwiffenhaft, unpar 
theiiſch und lediglich im Intereffe der Auswanderer au handeln 


und über jede in öffentlihen Blättern gemachte Anzeige genügende Auskunft 
zu ertheilen. 


Der Verwaltungsrath ded Berliner Bereind zur Centralifation 
deuticher Auswanderung und Eolonifation. 


— t — — — 


Das dem Kupferſchmidt Karl Heckmann zu Berlin unterm 6. De N. 512. 


cember 1849 ertheilte Patent auf einen Apparat zum fontinuirlichen Abdam- „dr 


pfen und Filtriten von Zuderfaft if erloſchen. 





Patent- 
nahme, 
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Derional-Ehronit der Königl. Regierung: 


N. 513. | Der Dr. med. Carl Ludwig Schneider, welcher fih zur Zeit im 
‚ verfonat- Baufenhagen, Kreifes Hamm, aufpält, if als Arzt, müs und Geburts- 
: Sronit, helfer vereidet worden. 


LK.O, Der bisherige Lehrer der Schulgemeine Weiden, Oberndorf und Rüders- 
haufen, Chriſtian Eichert, iſt zum Lehrer bei der evangelifhen Schulgemeine 
zu Heſſelbach, Kreifes Wittgenftein, ernannt worden. 


1.68. Der bisherige Lehrer zu Berghofen, Gottfried Jacobs, ift zum Lehrer 
bei der evangelifchen Schulgemeine zu Dorſtfeld, Kreifes Dortmund, ernannt 
worden. 


L 3, 22, Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Helgersborf, Johann Sting, ifl 
in gleicher Eigenfhaft nah Salchendorf, Kreifes Siegen, verfegt worden. 





Amts: Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stad 36. Arnsberg, bi. September 1851. 





Bekanntmachung ded Königl. Provinzial-Schul-Eollegü. 


n Berfolg der am 29. — 31. v. Mts., ſowie am 4. — 7. d. Mies. 
in dem evangelifhen Seminar in Soeft abgehaltenen Prüfungen find: 


N. 514. 
Bei ber died- 
jährigen 


a, folgende Geminariften für mwahlfähig zu Clementarfghulftsllen erklärt Yrüruns m 


worden: 
1) Wilhelm Beder aus Weflhofen, Kreis Dortmund, 
2) Carl Beele aus Ermwitte, Kreis Lippftadt, 
3) Guſtav Bülle aus Affeln, Kreis Dortmund, 
4) Ludwig Cornelius aus Soeft, Kreis Soeſt, 
5) Auguft Dunkel aus Herſcheid, Kreis Altena, 
6) Frievrih Frank aus Diegroth, Kreis Wittgenftein, 
7) Earl Füß mann aus Bruch, Kreis Dortmund, 
8 Morig Hermfen aus Soeft, Kreis Soeft, 
9) Auguft Horn aus Herdede, Kreis Hagen, 

10) Wilhelm Klappert aus Mengede, Kreis Dortmund, 

11) Peter Koch aus Deftrich, Kreis Iſerlohn, 

12) Heinrih Neufer aus Flammersbad, Kreis Siegen, 

13) Chriſtian Noftig aus Heſſelbach, Kreis Wittgenftein, 

14) Wilhelm Part aus Sieghütte, Kreis Siegen, 

15) Heinrich Pielfider aus Soeſt, Kreis Soeſt, 

16) Fran, Plange aus Heppen, Kreis Soeſt, 

17) Heintih Schneider aus Einederholfen, Kreis Soeſt, 

18) Heinrich S chrage aus Soeſt, Kreis Soeft, 

19) Wilhelm Siebel aus Cifern, Kreis Siegen, 

20) Hermann Giebel aus Neunkirchen, Kreis Siegen, 
und von bdiefen die sub. Nr. 4, 7, 8, 9, 12, 17 und 20 Genannten 
zugleich zum vorbereitenden Taubftummenunterricht befähigt; 
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b. folgende nicht in einem Seminar gebildete Schulamtsbewerber für mähl- 
bar erflärt worden: 
1) Earl Friedrih Holzbauer zu Puderbach, Kreis Wittgenftein, 
2) Hetarih Kinkel zu Bodeburg, Kreis Wittgenftein, 
3) Carl Lümfemann aus Lübbede, Kreis Lübbecke; 


c, iſt der nachgeprüfte Lehrer 
Georg Fleck zu Wingershaufen, Kreis Wittgenflein, 
definitiv anftellungsfähig befunden; 


d. haben die jüdifhen Schulamtsbemwerber 


1) Elias Braunfhweig aus Elſoff, Kreis Wittgenftein, 

2) Salomon Teffmann aus Telgte, Kreis Münfter. 

3) Mihael Rofengarten aus Altena, Kreis Altena, 

4) Simon Rofenftein aus Beverungen, Kreis Höxter, 

5) Ferdinand Salomon aus Wervorf, Kreis Wetzlar, 
das Zeugnif der Wäplbarkeit für eine jüdiſche Elementarſchule erhalten 
und it 


e. der Pfarramts-Candivat Dr. Emil Schneider aus Afcpersleben, d. 23. 
in Bielefeld, für befähigt erachtet worden, einer Rectoratfchule, ſowie 
auch einer flädtifchen Mittelfhule vorzuftehen. 

Die Leitungen der geprüften sub a — d in den einzelnen Lehrfächern 
find aus den ihnen mit den Zeugniffen übergebenen Auszügen aus den Prüs 
fungsverhandfungen näher zu erfehen. 

Münfter, den 24. Auguſt 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

B.I. Dem CEhr. Petri zu Seelbach iſt eine Agentur für die Preußiſche 
N.515. National: Feuer · Verſicherungs - Geſcllſchaft übertragen, und demſelben zu deren 
Agentur. Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden, 

Te Arnsberg, ven 25. Auguft 1851. 





B. 1. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Friedrich 
— Röther zu Lüdenſcheid als Agent der Leipziger Brand-Verficherungs-Bank 
gentur, für Deutſchland ausgeſchieden ift. 


617 Arnsberg, den 25. Augufl 1851. 
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Nachdem der Kaufmann Eofad zu Arnsberg die Agentur für die B. 1 
Leipziger Feuer » Berfiherungs » Gefellfcpaft niedergelegt hat, ift folde dem #. 517. 
H. R. Stein daſelbſt übertragen und demfelben zu deren Uebernahme die "EiE- 
landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 


Arnsberg, den 26. Auguft 1851. 


Zur Verhütung von Mifbräucden bet Anwendung des portofreien Rubrum’s gr; 518g. 
in Zandes-Eultur-Sacden, mahen wir, in Folge höheren Auftrages, fämmtlihe Verhütung 
unteren Bermaltungs-Behörden und Gemeinde-Borftände unferes Departements Mispräuden 
darauf aufmerffam, daß die bei ihnen vorfommende Eorrefpondenz und Gens bei Anncn- 
dungen in Angelegenheiten der Regulirung der gutsherrlihen und bäuerlichen —— 
Verhältniſſe nur dann portofrei zu befördern find, wenn fie allgemeine oder Rudrume in 
rein fiskaliſche Angelegenheiten betreffen, daß aber alle Sachen, wobei ein — 
Partei⸗Intereſſe obwaltet, portopflichtig behandelt werden müſſen. 16.640, 


Arnsberg, den 26. Auguft 1851. 


— — 





— 


In der Gemeinde Stadt Hagen, Kreiſes Hagen, wird die Verpflichtung N. 519. 
und Einführung des neu gewählten Bürgermeifters und der Beigeorbneten diefer Einfuhrung 
Gemeinde am 2. f. Mts. erfolgen, und in derfelben fomit die Einführung der ——— 
Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 mit dieſem Tage beendigt ſeyn. vom ii. März 
Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde die bis- er 
herigen Gefege und Verordnungen über die Verfafſung der Gemeinden außer Sta Basen. 
raft. 6. 1994, 

Es wird diefes bierdurd in Gemäßheit des $ 156. der Gemeinde- 

Drdnung vom 11. März 1850 bekannt gemacht. 


Arnsberg, ven 29. Auguſt 1851. 


Die Sröffnung der niederen Jagd wird für das laufende Jahr N. 520 
in den Kreifen Dortmund, Bodum und Siegen auf den 8. September, Gröffnung de: 
in den Kreifen Hamm, Soeſt, Hagen, Altena, Iſerlohn, Lippftant, Die- "nen Sast 

fhede, und Dipe auf den 15 September, — 
in den Kreiſen Arnsberg, Brilon und Berleburg auf ven 20. September 
feſtgeſetzt. 
Ya ſämmtlichen Kreiſen find jedoch die Herren Landräthe befugt, wenn 
der Stand der Erndte oder andere berüdfihtigungswerthe Umflände in ein- 
zelnen Gemeinden ſolches erfordern, die Eröffnung der Jagd bis auf den 20. 
September auszufegen, wovon die Jagdberechtigten durch die Kreisblätter und 
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dur öffentliche Bekanntmachung in den einzelnen betreffenden Gemeinden in 
Kenntniß zu feßen find. 


Die Jagd mit Braden beginnt am 15. October in den Gegenden, mo 


ſolche überhaupt geſtattet iſt. 


N. 521. 
Bildung der vom 


Arnsberg, den 30. Auguſt 1851. 


Ya Gemäßpeit ver Beflimmung des $. 1. des ©efeges über die Prefle 
12. Mai dv. 3. (G. ©. ©. 273) wird rückfichtlich der Bildung der 


Prüfungs- Mrüfungs-Commifflonen für Buchhändler und Buchdrucker, und der von biefen 


Eommiffion 
Buhhändler 
und 


Buchdrucker. 
L.P. 2357. 


1) 


2) 


3) 


4) 


legtern abzulegenden Prüfungen Folgendes beflimmt : 


Für jeden Regierungs-Bezirk wird in der Negel nur Cine Prüfungs» 
Commiſſion für Buchhändler und Eine Prüfungs» Commiffion für Bud» 
druder gebildet. Diefe Commiffionen haben an dem Orte ihren Sig, an 
welchem die Bezirks⸗Regierung fi befindet. Für Berlin und den weitern 
Polizei-Bezirt des Polizei-Präfiviums zu Berlin, ift Berlin der Sig 
diefer Commiffisnen. — Die Errihtung von Prüfungs » Commiffionen 
an andern Orten ift nur mit Genehmigung des Minifteriums zulaͤſſig. 
Die Prüfungs: Commtifionen beftehen beziehungsmeife aus zwei Buchhaͤnd⸗ 
fern und aus zwei Buchdruckern und aus einem Vorfigenden. Der Leptere 
wird von dem Präjiventen ver Berirfs-Regierung, beziehentlich des Polls 
zei. Prafiviums, und zwar vorzugsweiſe aus den Mitgliedern dieſer Bes 
hörden ernannt. | 
Die techniſchen Mitglieder werden durch die Buchhändler und beziehungs- 
weife durch die Brucddruder des ganzen Regierungs-Berirks, und für 
Berlin dur die an diefem Drte und in dem meitern Polizei-Bezirke 
anfäffigen Gemwerbtreibenden diefer Art gewählt. Zu diefem Behufe treten 
die an jedem Orte wohnenden Buchhändler und Buchdruder unter Vor— 
fit eines Mitgliedes des Gemeindevorftandes zufammen, und wählen aus 
ihrer Mitte 4, und in der Stadt Berlin 8 Perfonen. Die Wahl erfolgt 
auf drei auf einander folgende Jahre, und find die Ausfcheidenden wieder 
wählbar. Wo nicht fünf Buchhändler, refp. Buchdrucker vorhanden find, 
findet feine Wahl flatt; vielmehr find fämmtlihe Gemerbtreibenne als 
gewählt zu betrachten, ſoweit ibnen nicht Hinderniſſe entgegenftehen. 
Wahlberechtigt und wahlfähig find jedoch mur diejenigen Buchhändler und 
Buchdrucker, welche ihr Gewerbe mindeftens drei auf einander folgende 
Jahre bereits betrieben haben, und melde wegen Preßübertretungen, 
Preßvergehen und Preßverbrechen noch nicht beftraft find. 
Aus den gewählten Buchhändlern und Buchdruckern refp. aus denen 
melde als gewählt zu betrachten find, wählt der Vorfitzende ver Prü⸗ 


5) 


6) 


7 


— 
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fungs⸗Commiſſion zu jeder Prüfung die Examinatoren aus, und vers 
pflichtet fie bei dem Zufammentritt der Commiſſion mittelft Handſchlages. 


Der zu Prüfende hat fein Gefuh um Zulaffung zur Prüfung bei ber 
Bezirks⸗Regierung, refp. bei dem Polizei-Präfivium zu Berlin anzubringen 
und in demfelben glaubhaft darzuthun, daß er das 24fte, Lebensjahr zurüd- 
gelegt hat. in beizufügender Furzer Lebenslauf muß über die perfön- 
lichen Verhältnifſe und über den Gang der Bildung des. zu Prüfenden 
Auskunft geben. 


Die Regierung refp. das Polizei-Präfvium hat diefes Gefuh zu prüfen, 
und namentlich feftzuftellen, daß gegen die Unbefcholtenheit des zu Prüfen» 
den nichts zu erinnern iſt. rgiebt fih, daß derfelbe entweder das 24fte 
Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt hat, oder daß er nit unbefcholten if, 
fo if das Geſuch, und zwar in jenem Falle nur zur Zeit zurüdzumeifen. 
Gegen die Zurüdweifung, wenn fie nit bloß megen des nicht ‚erreichten 
Alters erfolgt if, findet binnen vier Wochen die Befchwerde an die 
Minifterien ftatt, 

Das auläffige Geſuch wird nebſt den Anlagen dem Vorſitzenden der 
Eommiffion zur weiteren Beranlaffung ‚zugefertigt, 


Jede Prüfung zerfällt in eine mündliche und eine ſchriftliche, zu welcher 
für Buchdrucker noch eine technifche tritt. 

Die tehnifhe Prüfung, mit welcher der Anfang zu maden iſt, wird 
in der Offizin eines der Prüfungs-Commiffarien, und unter Auffiht des⸗ 
felben ausgeführt. Die hierdurch erwachſenden Koften, welche jedoch nur 
in dem Erſatz baarer Auslagen beftehen dürfen, hat der zu Prüfende, auf 
Erfordern felbft vorſchußweiſe, zu berichtigen. Ueber den Ausfall biefer 


. Prüfung fendet der. Commiffarius fein ſchriftliches Gutachten dem Vor- 


figenden der Commiſſion zu. 

Die fohriftlihen Arbeiten werden unter Aufſicht des Vorſitzenden der 
Eommiffion, und ohne daß der Kandidat fih Hülfsmittel. bedienen darf, 
gefertigt. Sie beftehen in zwei Aufgaben. Die eine, welche dem techni- 
fpen Gebiete zu entnehmen iſt, wird von den gemwerbtreibenden Mit- 
gliedern der Eommiffion geftellt, und die andere, welche den Nachweis 
führen fol, daß der Kandidat mit den gefeglichen Beflimmungen vertraut 
if, die fein Gewerbe betreffen, wird von dem Borfigenden der Commiffion 
gegeben. | 

Die mündlihe Prüfung endlih hat fih auf das Techniſche des Ge 
werbes und die dafür erforderliche allgemeine Ausbildung zu erflreden. 
Bei Buchhändlern if die Literatur» Gefhichte, und bei Buchdruckern bie 
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8) 


9 


— 


10) 


Sprachkenntniß fomwelt in den Bereih der Prüfung zu ziehen, als bag 
Gewerbe diefe Kenntnig fordert. 

Ueber den Ausfall der Prüfung und der einzelnen Theile derfelben wird 
von der Commiffion nah Mehrheit ver Stimmen entſchieden. 

Nur wer die fohriftliche Prüfung beflanden hat, darf zur mündlichen 
zugelaffen werden. Iſt dies nicht der Fall, fo wird der Kandidat 
auf längere oder Fürzere Zeit, nie aber unter ſechs Monaten, zurüd- 
gerviefen. 

Das Nichtbeftehen der mündlihen Prüfung hat die Zurüdmeifung, und 
zwar ebenfalls mindeftens auf ſechs Monate zur Folge, wegen Mangels 
der techniſchen Kenntniffe ift die Zürüdweifung mindeftens auf Ein Jahr 
auszuſprechen. 


Von jeder Zurlickweiſung hat der Vorſitzende die Bezirks⸗Kegierung, reſp. 
das Polizet-Präfivium zu Berlin fofort zu benachrichtigen, welche ihrer» 
feits die übrigen Regierungen refp. das Polizei» Prafivium in Berlin 
hiervon ungefäumt in Kenntniß zu feßen haben, zu dem Zwecke, damit 
der Zurüdgemiefene nicht bei einer andern Commiffion vor Ablauf der 
beflimmten Zeit, oder überhaupt zur Prüfung zugelaffen wird. 

Iſt die Prüfung befanden, fo erhält der Kandidat ein von dem Vor: 
figenven der Commiſſion ausgefertigtes ſtempelfreies Zeugniß. 


Wer die Prüfung für Buchhändler und Buchdrucker machen will, hat fich 
den im Borftehenden angeorbneten doppelten Prüfungen zu unterziehen. 


Außer den baaren Auslagen ($. 7.) und dem etwaigen Reife» und 
Zehrungsfoften, melde ven Prüfungs-Commiffarien erwacfen, hat jeder 
Kandidat gleich bei feiner Meldung zur Beftreitung der Büreau-lUnfoften 
der Prüfungs-Commiffion 5 Thaler, und wenn er beide Prüfungen bes 
ftehen will, 10 Thaler zur Regierungs » Hauptlaffe refp. zur Kaffe des 
Polizei-Präfivtums zu Berlin einzuzahlen. Im Falle der Zurüdmeifung 
bei der Prüfung erfolgt Feine Erftattung; vielmehr ift bei der wieder— 
holten Meldung verfelbe Betrag nochmals zu erlegen. 


Berlin, den 10. Auguf 1851. 


Der Minifter für Handel, Ge- | Der Minifter ded Zunern. 


werbe und Öffentl. Arbeiten. | Im Allerhöchſten Auftrage: 
von der Heydt. v. Manteuffel, 


Vorftehende 
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Vorftebende Beſtimmungen werden mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Regierungs- Rath Jarobt zum Vorfigenden ber 
PrüfungssCommiffionen ernannt if. 

Brnsberg, den 30. Auguft 1851. 


Das nachſtehende Ortsftatut für die Stadt Soeſt wird hierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, damit daſſelbe aud für andere Drte bei der 
Entwerfung ähnlicher Anordnungen zum Vorbilve diene. 


Arnsberg, den 1. September 1851. 


Orts:Statut 
für 


die Stadt Soeft nady Anleitung ded Geſetzes vom 
9. Februar 1849. 


. $. 1. 
Bon Magazinen für Handmwerferwaaren. 


Die Anlegung von Magazinen zum Detail- Verkauf nachſtehend bezeidh- 
neter Gattungen von Handwerkerwaaren ift fortan im Gemeinde-Bezirfe der 
Stadt Soeft denjenigen, welche nicht zum felbfiftändigen Betriebe der betref- 
fenden Handwerfe befugt fine, nur mit Genehmigung der Communal» Behörde 
nach vorhergegangener Bernehmung der betheiligten Innungen und des 
Gewerberathes geftattet. Diefe Waarengattungen find die Handwerkerwaaren 
der Schuhmacher, Schneider und Tiſchler. 


Der vorftehend erwähnten Anlegung von Magazinen zum Detail» Ber- 
kauf von Handwerkerwaaren ift der Beginn des Detail-Handels mit Waaren 
der bezeichneten Gattungen, auch wenn diefer Handel in einem früher angeleg- 
ten Magazine betrieben werden foll, gleich zu achten. Dagegen bewendet es 
binfichtlich folher Fälle, in welhen nah dem Tode eines Magazininhabers 
deſſen Gewerbe für Rechnung der Wittwen während des Wittwenftandes, oder 
wenn minderjährige Erben vorhanden find, für deren Rechnung dur einen 
befähigten Stellvertreter betrieben werden darf, und hinfichtlich der Fortſetzung 
des Gewerbes mährend der Dauer einer Curatel oder Nadlaf » Regulirung 
4 > Beflimmungen des $. 62. der Gewerbe» Drönung vom 17. Januar 
1545. 


N. 522. 
DOrts-Ge- 
werbe- Statut 
für die Stadt 


1.P. 2379, 
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$. 2. 
Bon den Lehrlinge: Berhältniffen. 


Die Aufnahme und Entlafjung aller Lehrlinge, für deren Gewerbe hier- 
ſelbſt eine Innung befteht oder errichtet wird, muß vor der Innung nad den, 
für die Innung geltenden flatutarifhen Beftimmungen erfolgen. Imgleichen 
finden für alle Lehrlinge, auch wenn fie bei nicht der Innung angehörenden 
Meiftern lernen, nachſtehende Beftimmungen Anwendung: 


a) Jeder Lehrling iſt verpflichtet, halbjährig ein Zeugniß feines Meifters 
über fittliches Betragen und gemadte Fortfchritte dem Innungs⸗-Vor—⸗ 
flande zu überreihen. allen die Zeugniffe nit zur Zufrievenheit 
aus, fo flieht vem Vorſtande das Recht zu, dem Lehrlinge in der Vor⸗ 
flandsfigung einen Verweis zu geben, 


Bei Nihtachtung ber desfallfigen Vorladung foll vem Zanungs-Bor- 
Rande zur Geftellung des ungehorfam Ausgebliebenen von der Ortspoli⸗ 
zeibehörde Beiſtand geleiftet werben. 


b) Der Ynnungs » Vorftand hat denjenigen Lehrling , deſſen Lehrmeifter 
etwa vor Ablauf der Lehrzeit mit Tode abgeht, oder die Befugniß 
Lehrlinge zu halten verlieren follte, fofern nit die Angehörigen vie 
Sorge felbft übernehmen, bei einem andern Meifter unterzubringen 
und bie Bedingungen diefes fortgefegten Lehrverhältnifies feftzufegen. 


c) Wird ein Lehrverhältnig wider den Willen des Lehrherrn mit Berufung 
auf die Beflimmungen des $. 154. der Gewerbes Orbnung vom 17. 
Januar 1845 aufgehoben, fo darf der Lehrling innerhalb der nädhften 
drei Monate nah Aufhebung des Lehrverhältniffes, bet einem andern 
Meifter deſſelben Gewerbes in Soeſt nur mit Zuflimmung des früheren 
Lehrherrn in die Lehre treten. 


Diejenigen Lehrlinge, für deren Gewerbe in Soeſt eine Innung nicht 
befteht, find verpflidtet die im $. 2. zu a erwähnten Zeugnifle ihrer 
Lehrherrn der Ortspolizei⸗Obrigkeit einzureichen. 


Im Uebrigen bewendet es hinfichtlich der Befchäftigung, Behandlung 
und Ausbildung ſolcher Lehrlinge bei den Vorſchriften der F. F. 136. ff, ver 
Gewerbe⸗Ordnung. 


$. 3. 
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$. 3. ee 
Bon den Unterflügungs-Kaffen der Inttungen. 

Alle, welche im hiefigen Gemeinvebezirke ein Gewerbe ſelbſtſtändig be- 
treiben, für welches hier eine Innung befleht, find, fofern die Janung hier: 
mit übereinftimmt, verpflichtet, den Kranken-, Sterbe: und Hülfs-Kaffen ver 
Innungsgenoffen, imgleihen ven Witten» und Waifen » Unterflügungs » Kaffen 
berfelben nad Draafgabe des $. 56. der Verordnung vom 9. Februar 1849 
beizutreten. Hinfihtlih ver Beiträge und fonfligen Leiftungen zu den Bier 
erwähnten Kaflen und ven daraus zu gewährenden Unterflüßungen findet 
zwiſchen den Innungs-Genoſſen, oder ihren Angehörigen und andern Betheilig- 
ten Fein Unterſchied flatt. Auch muß den nicht zu den Innungen gehörigen 
Betheiligten dur die flatutarifchen Anordnungen der einzelnen Kaffenverbände, 
eine den Berhältniffen entſprechende Theilpahme an der: Kaflen » Verwaltung 
und an den Berathungen über die gemeinfamen Kaffen-Ungelegenheiten gefichert, 
und in gleicher Art, wie den Innungs-Genoſſen, Gelegenheit gegeben werden, 
von den Ergebniffen der Kaflenverwaltung Kenntnig zu nehmen. 


S. 4. 
Einrichtungen zu Ounften der Befellen. 


Für Ale, melde am hiefigen Drte gleihe oder verwandte Gewerbe 
felbfiftändig betreiben, wird die Verpflichtung feftgefeßt, zur Beförderung folcher 
Einrichtungen, welche | | J 

1) die Unterbringung oder Unterſtützung arbeitſuchender oder hülfsbedürftiger 
Gefellen oder Gehülfen, oder 

2) die Fortbildung der Lehrlinge, Geſellen oder Gehülfen bezweden, unter 
den von der Commnnal-Behörde, nah Vernehmung des Gewerberathe, 
mit Genehmigung der Regierung feflzuftiellenden Bedingangen zufammen 
zu treten und dazu Beiträge aus eigenen Mitteln zu entrichten. 

Als Oefammtbeitrag der felbftftändigen Gewerbtreibenden zu den Koften 
der ad 1. gedachten Einrichtungen darf ein höherer Betrag, als die Hälfte 
desjenigen, welchen die mitbetheiligten Gefellen oder Gehülfen entrichten, nicht 
in Anſpruch genommen menden. 


$. 5. 
Gefellen: KRaffen. 

Wegen der Gefellen-Kaflen zur gegenfeitigen Unterflägung wird auf das 
in Kraft bleibende Drts- Statut vom 24. Juni 1849 Bezug genommen. 
Die Beflimmung im $. 4. deflelben findet auch auf die Beiträge der Gefellen 

79 


N. 523, 
Perfonal- 
Epronit, 
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und Behülfen zu ven Wander» und Hülfskafſen, fowie zu den Fortbildungs- 
Anftalten, Aamendung. 
$. 6. 
Befuh der Fortbildungsfägule. 

Nah Manfgabe der nach den Beflimmungen des $. 4. getroffenen Eins 
rihtungen zur Fortbildung der Lehrlinge hat die Communal-Behörde diejenigen 
näheren Anordnungen, nad welchen die Lehrherren ihre Lehrlinge zum regel» 
mäßigen Befuche der Fortbildungs- Schule anhalten follen, nah Vernehmung 
des Gewerberaths feflzufegen und in der für die Veröffentlihung Tofalpolizei- 
licher Verordnungen in Soeft vorgefchriebener Weife befannt zu maden. 

Soeft, den 27. Mai 1851. 
Der Gemeinde» Borftand. Der Gemeinde: Rath. 





Bekanntmachung des Königl. Appellations-Beridyts zu Hamm. 


Perſonal⸗Chronik. 
A, Bei dem Appellations⸗Gericht: 
1) die Rechtscandidaten Carſtaujen und Mottau find zur Auscultatur 
zugelafſen; 
2) der Referendar Otto Heintzmann iſt an das Kanumer⸗Oericht zu 
Berlin verſetzt; 


B. Bei ven Gerichten erſter Juſtanz: 


1) der Kreisrichter Len tze zu Schwelm iſt feinem Wunſche gemäß in glei- 

cher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Iſerlohn verfept; 

2) der Dbergerichts-Affeffor Springorum if bei feinem bevorſtehenden 
Uebertritt zur Verwaltungs» Partie aus dem Yuftigpienfle entlaffen und 
der Gerihts-Affeffor Platt, aulegt in Wefel, nah Straßburg, im De- 
partement des Appellatioas-Gerihts Marienwerder, verſetzt; 

3) der Kreisgerichts⸗Sekretair Schlitte zu Unna und der Kreisgeridts- 
Salarien- und Depofital» Kafleu » Reuvant Wilms bHierfelbft find 
geſtorben; 

4) der Kreisgerichts⸗Bote Jllgner hierſelbſt IR mit Penſion tn den Ruhe⸗ 
fland, unter Verleihung des allgemeinen Ehrenzeichens, verfeßt; 

5) der Hausknecht Röhlig bei der hieſigen Gefangnen-Anftolt ift zum Ge- 
fangnen - Wärter auf Kündigung ernannt und der invalide Unteroffizier 
Heymann als Hausknecht widerruflich angeordnet; 
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6) der Buchbinder Wilhelm Franke zu Meinerzhagen ift zum gerichtlichen 
AuctionssCommiffar für den Bezirk ver Kreisgerichts-Commiffion zu 
Meinerzhagen beftellt. 


Hamm, den 30. Auguft 1851. 





Belanntmachung des Könige. Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


Perfonal-EChronik. 


Im hiefigen Dber-Poft-Direktions- Bezirke haben im Laufe diefes Jahres 
folgende Perfonal-Beränderungen flattgefunden : 
Es find verfeßt worden: 
der Poſt⸗Sekretair Kirſchnick von Königsberg i. Pr. nach Arnaberg, 
der Pof-Sefretair Schimmelpfennig von Königsberg 1. Pr. nah Hamm, 
der Pofl-Sefretatr Eoler von Arnsberg nad Königsberg i. Pr., 
der Pofl-Sefretair Große von Hamm nach Machen, 
ferner der Pofl-Erpediteur Dörre von Bilfteln nach Grevenbrüd. 

Dem Poſt⸗Expediteur Mauſe in Hallenberg iſt die machgefuchte Dienft: 
Entlafjung mit Penfion vom 8. März d. J. ab bemilligt worden, und in 
deffen Stelle der Kirchen-Kaffen-Rendant Maufe in Hallenberg zum Poft- 
Erpebiteur ernannt. 

Ansgefchieden find : 

der Pofl-Erpediteur Eckard in Berleburg, 
der Poſt⸗Expediteur Peiffer in Attendorn. 
Dagegen find angeftellt worden: 
der bei der hiefigen Dber- Poft- Direktion als Regifirator fungirende Poſt⸗ 
Erpedient Thielide; 
ferner ale Poſt⸗Expediteurs: 


Utſch in Berleburg, Hoefer in Bilfteln, 
Münder in Brevelar, Dieckhoff in Haden, 
Melcher in Attendorn, Booz in Welmer. 


Als Poſt⸗Unterbeamte find angeftellt worden: 


die Condukteure Krüger und Grumbach bei dem Pofl- Amte in 
Arnsberg, 

der Condukteur Sebon bei dem Pofl-Amte in Hagen, 

der Hülfsbote Bickhoff bei dem Pofl-Amte in Soefl, 

der Packbote Grvepper bei dem Pofl-Amte in Dortmund, 


N. 524. 


Herfonal- 
&hronil. 
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‚Der, Büreau-Diener van Zuyhlen bei der Poſt⸗Expedition in Lübenfcheld, 
der Wagenmeifter-Gehülfe Markifch bei vem Pofl-Amte in Siegen, 
der Packbote Sey del bei dem Poftamte in Hagen. 
Arnsberg, den 28, Auguft 1851. 





N. 525 Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß: 

Derfonal- 1) der Rehnungs-Rath ꝛc. Jaenſch zum erften und der Bank-Buhhalter 

Ehronit. aan zum zweiten Vorſtands » Beamten des Banf-Comtoirs zu 
öln; 


’ 

2) der BanfsRendant ꝛe. Freudemann zum erfien und der Banf-Buch- 
halter Zehn zum zweiten Vorftands» Beamten der Bant-Commandite zu 
Elberfeld, und 

3) der Bank⸗Buchhalter sc. Eich ert zum erflen Vorftande-Beamten der Banf- 
Commandite zu Erefelo, 

ernannt refp. dieſen Beamten die Berwaltungen der gedachten Bankanftalten 
und zwar bei der Commandite zu Erefeld, dem ıc. Eich ert mit dem bishe- 
rigen zweiten Vorſtandsbeamten derfelben, Bank⸗Buchhalter Smidt, gemein 
fehaftich übertragen und daher bei allen rechtsverbindlichen Erklärungen und 
Ausfertigungen jener Banfanftalten die Unterfhriften der beiden betreffenden 
Beamten erforderlich find. 
Berlin, den 30. Auguſt 1351. 


Königl. Preuß. Haupt-Bank- Direktorium. 


Dem Direltor ber Stettiner Sasanflalt, © W. Blogmann zu 
N. 526. Berlin, ift unter dem 22. Auguſt 1851 ein Patent 


Berleifung. auf ein Verfahren zur Zerfegung des Steinkohlentheers behufs der Ge- 

winnung von Leuchtgas, foweit vaffelbe für neu und eigenthümlich erachtet ifl, 

auf fehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preugifchen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein Cxtra:Beiblett.) 
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Extra⸗Beiblatt 


zum 36. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 6. September 1851. 








Bekanntmachung des Minifterd fürHandel, Gewerbe undöffentliche Arbeiten. 


Vom 15. September diefes Jahres ab follen zum Franfiren der Briefe 

neben den Poſtfreimarken au geftempelte Brief» Couverts eingeführt und bei gerfauf und 
allen Poftanftalten für den durch den Stempel ausgedrüdten Werthebetrag zum —— 
Verkauf geſtellt werden. Für das Papier und die Anfertigung der Couverts peiten Briefe 
werden als Aequivalent für den nach dem Gefege vom 21. D.cember 1849 —— 

(Geſetz · Sammlung Nr. 42 Seite 440) zulaͤſſigen Rabatt beſondere Koſten 

nicht in Anrechnung gebracht. Gleich wie die Poſtfreimarken, ſollen auch 

die geſtempelten Brief» Couverts in beliebiger Quantität, vorerſt alſo auch 

einzeln, käuflich abgelaffen werden. Zur Zeit find nur Couverts zum Werthe 

von 1, 2 und 3 Sgr. in großem und kleinem Format vorhanden. Sobald 

die mit den betreffenden fremden Poft» Verwaltungen über die Einführung er- 

mäßigter, abgerundeter Portofäge noch ſchwebenden Unterhandlungen zum 

Schluffe geführt find, werden au noch Couverts zu den Werthebeträgen von 

4, 5 und 6 Sgr. ausgegeben werben. 


Die Couvertd tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempel- 
abdruck mit dem Bildnifje Sr. Majeftät des Königs, welches mit einem verzierten 
Rande umgeben ifl. Innerhalb viefes Randes befindet fi der Werthsbetrag 
des Stempels in Worten und Zahlen ausgedrüdt. Der Stempel zu den 
Couverts a 1 Sgr. ift von rofarother, zu den Couverts a 2 Sgr. von blauer 
und zu den Couverts a 3 Sgr. von gelber Farbe. Derfelbe wird von zwei 
paralell Iaufenden orangefarbigen Seivdenfäden, melde in das Papier eingear- 
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beitet find, in ſchräger Richtung berührt. > Außerdem if die Spitze der offenen 
Klappe der Couverts mit eiter eingeptägten Roſette vetſehen und auf ber 
hinteren Seite mit einer Gummiauflöfang befirihen, fo dag durch bloßes An- 
feuchten der gummirten Stelle das Couvert verſchloſſen werden Tann. 


Durch diefe Einrihtung wird jedoch ein anderweiter Verſchluß des Briefes 
durch Siegellad zc. nicht ausgefchloffen oder behindert. 


Die Anwendung der Yranfo- Couverts Seitens des correfpondirenden 
Publifums bleibt vorläufig auf die Fälle beſchränkt, in melden bis jegt Pofts 
freimarfen benugt werden dürfen. Diefelbe ift alfo vorerfi nur bei denjenigen 
Briefen zuläffig, welche bei einer Preußifhen Poftanftalt aufgegeben werden 
und nah Drten des Preufifhen Poftbezirkes, :fomie nah dem Herzogthum 
Braudſchweig oder nad einem zum deutfh»öfterreihifchen Poftvereine gehörigen 
Staate beſtimmt find. 


Der gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende Staaten: den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſerſtaat mit ſämmtlichen Kronländern, ferner: Balern, Sachſen, 
Hannover, Würtemberg, Baden, Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Sachſen-⸗-Weimar-Eiſenach, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha, Schwarzburg-Sondershauſen, Schwarzburg-Rudolſtadt, die Reufi- 
ſchen Fürftenthümer, Holftein, Heflen-Homburg und die freie Stadt Frankfurt 
am Main. 


Wird bei der Anwendung eines Franko-Couverts durch den Betrag des 
darauf befindlichen Werthsſtempels die tarifmäßige Franfos Gebühr nicht voll- 
ftändig gedeckt, fo fleht den Abſendern frei, den fehlenden Franko⸗Betrag dur 
Verwendung einer entfpredenden Marke zu ergänzen. Ebenſo kaun die Be» 
rihtigung der Refommandations-Gebühr, fo wie des Beftellgelves für diejenigen 
Briefe, zu welchen geflempelte Brief-Couverts benußt worden find, durch An—⸗ 
wendung von Freimarken erfolgen. 


Die auf den Couverts der zur Poſt gegebenen Briefe befindlichen 


Franso»Stempel werden in derfelben Welfe wie die Poftfreimarfen entwerthet 
werden, 
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Außer den Poftanftalten fol es vorläufig Niemandem geftattet feyn, ge- 
flempelte Brief» Couverts zum Verkauf zu führen. 


Berlin, ven 3. September 1851. 


Der Herr Minifter des Innern hat in Folge der von Sr. Majeftät N. 528. 
dem Könige ertheilten Allerhöchften Ermächtigung die Eröffnung der zur dies- — 
maligen Wahrnehmung der Provinzial ⸗Vertretung berufenen Provinzialftändt- ſaͤndiicen 
ſchen Verſammlung der Provinz Weſtphalen auf Sonntag den 14. d. M. ren 
angeordnet, und den Herrn Grafen von Landsberg: ®emen zum Landtags» Wefippalen. 
Marfhall, ven Herrn Kammerherrn Freiherrn Gisbert v. Bodelſchwingh— 
Plettenberg zu Bodelfhmwingh zum Stellvertreter deffelben, ſowie den Unters 


zeichneten zum Königlichen Landtags-Commiffarius ernannt. 


Die Eröffnung wird, nach dem Gottesdienſte in dem Dom und im der 


evangelifhen Kirche, im Friedensſaale des hiefigen Rathhauſes um 12 Uhr 
Mittags erfolgen. 


Münfter, ven 2. September 1851. 


Der Königliche Commiffarius, Ober-Präfident von Weftpbalen: 
von Düsberg. 





Bekanntmachungen des Königl. Regierung N. 529 


In der Sammt-Gemeinde Langendreer, Kreifes Bochum, wird die Ver Me Inden 
pflihtung und Einführung des Vorſtehers und Beigeorbneten diefer Sammt- Hrönung 
Gemeinde am 13. diefes Monats erfolgen, und in derfelben fomit die Einfüh- —— 
rung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, mit dieſem Tage beendigt SDamu de 


feyn. meinde 
Langendreer. 
Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 1.C. 1476. 


die bisherigen Gefege und Berorbnungen über die Verfafjung der Gemeinden 
außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Orbd- 
nung dom 11. März 1850 befannt gemadht. 


Arnsberg, ven 5. September 1851. 
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N. 530. In der Sammt-Bemeinde Herdede, Kreifes Hagen, wird die Verpflid- 
—— — tung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der Beigeordneten 
— dieſer Sammt-Gemeinde am 9. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben ſomit 
0 in a die Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 11. März 1850, mit diefem 
eat. Zage beendigt feyn. 
Derdede. Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
1.C. 1473. pie bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des F. 156. der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadtt. 


Arnsberg, den 5. September 1851. 





Perſonal⸗Chronik der Königl. Regierung. 


N. 531. Der Apotheker After Klaſſe Eduard Welter aus Stolberg hat die 
Derfonal- Neuh au s'ſche Apotheke zu Iſerlohn Fäuflih erworben, und if demſelben die 
> Conceffion zum Betriebe genannter Apotheke ertheilt worden. 


216, Dem Schulamts-Candivaten Heinrich Hogrebe aus Langeneiden iſt 
bie Lehrerftelle bei der Fatholifchen Schulgemeine zu Gernsdorf, Kreifes Siegen, 
proviforifch verliehen worden. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Städ 37. Arnsberg, den 13. September 1851: 





Du 30. und 31. Etüd der Befeg- Sammlung enthalten: N. 332. 
Nr. 3432, Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1851, betreffend die Beſtä—⸗ Pie ung 
tiqung des von dem Weſtpreußiſchen General-Landtage im Jahre Etüd 30. 
1850 revidirten Reglemente der Weftpreußifchen Landſchaft von ms: 
1787, nebft dieſem Reglement und der Allerhöchſten Beftäti- 
gungs⸗Urkunde vom 25. Juni 1851, 
Nr. 3433. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Juli d. J, betreffend die Erhebung 
eines Wegegeldes auf der Ruhr⸗Medebacher Provinzialftraße sc. ze, 
Mr. 3434. KRonzeffions» und Beflätigungs Urkunde, betreffend die Anlage 
einer Eifenbahn von Freiburg nah dem Niederſchleſiſchen Birg⸗ 
werfs. Reviere bei Waldenburg und Hermsdorf und den hierauf 
bezüglicden vierten Nachtrag zum Statute der Breslau⸗Schweid⸗ 
nig Freiburger Eifenbahn-Brfillfhaftl. Vom 21. Juli 1851. 
Nr. 3435. Privilegium wegen Emiſſion von 700,000 Zpir. Prioritäte, 
Doligationen der Breslau-Schweidnigsfreiburger Eifenbahn-Ge» 
fellfhait. Vom 21. Juli 1851. 
Nr. 3436. Allerhöchſter Erloß vom 23 Juli 1851., beteeffend die den Ger 
meinden Brüggen und Born in Beyug auf den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauffee von Boisheim im der Richtung 
auf Roermonde über Brügaen bis zur Wiederländifhen Grenze 
bei Schwalmen bemilligten fistalifhen Vorrechte. — 
Nr. 3437. Beftätigungs-Urkunde, den erſten Nachtrag zum Statut der Neiſſe⸗ 
Brieger Eiſenbahn -Geſellſchaft betreffend. Vom 23. Juli 1851, 
Nr. 3438. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1851, betreffend die Anwen» 
dung der dem Ehanffeegeld- Tarife vom 28. Februar 1840 ans 
gehängten Beſtimmungen wegen der Polizeivergehen auf die 
Ehauflee von Niesfy in der Oberlaufip bis zur Königlih Saͤchſi⸗ 
ſchen Grenze bei Meufelwig. * 
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Nr. 3439. Belanntmahung über die Beflätigung des abgeänderten Statuts 
der Ruhrorter Dampfichleppſchifffahrts-Geſellſchaft vom 3. Auguft 
1850. Vom 31. Juli 1851. - 

Nr. 3440. Bekanntmachung über vie unterm 17. Juli 1851 erfolgte Bes 
flätigung des Statuts des FranfenfteinsSilberberger Chauſſee⸗ 
bau-Bereins vom 15. April 1848, Bom 2. Auguft 1851. 





Bekanntmachung des Königlihen Ober-Präfidenten. 


N. 533. Meine Befanntmahung vom 21. vor. Monats, die fünftige Cinfendung 
Einfendung der für die Provinzial» Taubflummen - Anftalten erhobenen Collektingelver bes 
ht treffend, iſt mehrfah dahin mißverfianden worden, daß dieſe Gelver Fünftig 
Taubfum- nicht mehr, wie bisber geſcheben, durch die Landräthe, ſondern unmittelbar von 
— den erhebenden Behörden einzuſenden feyen. ch erläutere dieſelbe daher zur 
Eolletien- Verhütung weiterer Mißverſtändniſſe dahin, daß die betreffenden Collektengelder 
Gelder. nach wie vor durch die Landräthe, aber nicht, mie bisher geſchehen, 
unmittelbar an mid, fondern an den Rendanten des Taub- 
flummenfonds, Confiftorial-Zefrerariats-Affiftenten Pellinghoff bierfeldft 
zu fenden, und die betreffenden Nachmweifungen dem Königlihen Proinzials 
Schul⸗Colleglum einzureichen find. 


Münfter, den 8. September 1851. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


N. 534. Die Neumärkifhen Schuld-Verſchreibungen, welche zur Beifügung neuer 
an Zins⸗Coupons eingefendet werden, follen bei ihrer Verfendung zwiſchen König- 

der zur lichen Kaffen und zwiſchen diefen und Privat» Perfonen unter der Bedingung 
Beifü ung portofrei befördert werden, daß die betreffenden Couverts mit der Bezeichnung 


Eouyons ein verſehen werden: 


— „Herrſch aftliche ZJins Coupons⸗Ausreichungs⸗Sache.“ 
—— Die. Poſt-Anſtalten haben fi hiernach zu achten. 


Berlin, den 28. Augufi 1851. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt. 


Vorſtehende 
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I Vorfiehende Verordnung wird in Folge :Anmweifung der Königlichen 
Haupt » Vermalturg der Staats » Schulden durch das Amtsblatt befannt 
gemacht. 

Arnsberg, ven 5. September 1851. 


Das Königlihe Dber » Präfivium zu Münfter hat unterm 27. vorigen M. 535. 
Monats, auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Minden, der jüdifchen Bewilligung 
Gemeine au Herford ıum Bau einer Synagoge eine Haus» Eoflefte bei den — 
jüdiſchen Familien der Provinz Weſtphalen bewilligt, welches hiermit zur die jüdiſche 
Kenntniß der betreffenden Cingefeffenen des hiefigen Regierungsbezirts ger Vſez I" 
bradt wird. 1). 


Arnsberg, den 6. September 1851. 


+ 


Die Cıöffnung der Meinen Jagd in dem Kreife Arnsberg wird für dieſes 1, 536, 
Jahr nacträglih auf ven 15. d. M. feſtgeſetzt. Dem Herrn Randrathe bleibt Eröffnung ver 
überlafjen, nach Umſtänden in einzelnen Gemeinden den Termin bis zum 20, 332 
d. M. hinaus zuſchieben. Arnsberg. 
Arnsberg, ven 8. September 1851. 


— 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direltors. 
Seit dem 8 d. M. iſt zwiſchen Berleburg und Leimeſtrut eine zweite N. 537. 


tägliche Perfonenpoft eingerichtet und der Gang beiver Poſten in folgender zum alung 
Weile beſtimmt worden: — ini 
Erfte Hof: burg unb 


aus Berleburg um 8 Uhr #5 Minuten Abends, Leimeſtrut. 


in Leimeſtrut um 9 ,„ 30 F * 

zum Anſchluß an die Poſt von Siegen nach Marburg; 
aus Leimeſtrut um 10 Uhr Abends, 

nad dem Cintreffen der ebengenaunten Pofl; 
in Berleburg um 11 Uhr 15 Minuten Nachts. 

Zweite Pof: 

aus Berleburg um 10 Uhr 45 Minuten Abends, 
in Leimeftrut um 12 Uhr Nachts, j 

zum Anfhluß an vie Port von Marburg na Siegen; 
aus Leimefrut um 12 Uhr 30 Minuten Nahts 

nad der Ankunft diefer Poſt; 
in Berleburg um 1 Uhr 45 Minuten Nachts. 
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Das Perfonengeld bei beiden Poften beträgt 6 Sgr. pro Perſon und 
Meile, an Gepäd find für jeven Reiſenden 30 Pfund frei; Beichaifen werden 
nad Berärfnig geftellt. 

Arnsberg, den 10. September 1851: 





N. 538, Dem Schloſſermeiſter Siegfried Penz in Berlin iſt unter dem 20. 
Yatenı- Auguſt 1851 ein Patent 
Verleldung. auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und 
eigenthümlih erkannte Sicherheits⸗ Vorrichtung an Riegelſchloͤſſern, um 
das Zurückſchieben des Hauptriegels zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 539. Dem Scloffermeifter Wolf Baſch in Berlin iſt unter dem 20. Auguſt 
am. 3 1851 ein Patent 


auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nahgewiefene, für neu und 
eigenthümlich erfannte Sicherheits ⸗Vorrichtung an Riegelfhlöffern, um 
das Zurüdichlagen des Hauptriegeld au verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den limfang des 
Preußifhen Staates eriheilt worden. 


N.540, Dem Lehrer Theodor Dito Gerhard Wolff in Berlin if} unter dem 
—— 1. September 1851 ein Patent 
* auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewleſenes, für neu und 
eigentbümlich erfanntes rotirendes Schneidemerf, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staates erthelit worden. 








Perſonal Chronik der Königl. Regierung. . 
Yerfonal- Dem bisherigen Kreis, Phyfilus Doktor Jehn zu Bıdum if die Kreis⸗ 
u... Phyfilats-Stelle zu Hamm verliehen worden. 
Carl Frievriid Walther aus Arnsberg, iſt mit Genehmigung der 

Königlichen Miniſterlen des Innern und der Finanzen als Civil Supernumerar 

bei der hiefigen Königlichen Regierung angenommen worden. 
1. K. 687, Der bisherige Lehrer zu Hattingen, Wilhelm Weber, iſt zum Lehrer 
bei der evangeliſchen OU zu Dehve, Kreifes Hagen, ernannt 
worden. 
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Amts Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stod 38. Arnsberg, den 20. September 1851. 





Eine fogenannte Direction der Aktiengefellfhaft zur Aufmunterung der NR. 542. 
Gewerbtreibenden, in Rethem im Fürftentfum Lüneburg, verbreitet gegen» ne 
märtig Pläne zur Ausfpielung von Wagen, Fortepianos, Gold- und Silber» fdaft zur 
ſachen, Uhren, Möbel, Leinen ꝛc, ꝛc. Diefe Ausfpielung ift angeblih zum Be» — 
ſten der Gewerbtreibenden, in der That aber nur in eigennütziger, wo nicht werdtreiden- 
betrügeriſcher Abſicht unternommen, wie eine auch nur oberflählihe Prüfung —— 
des Planes ergiebt. BWaaren- 
Da biernad von dem gedachten Unternehmen daſſelbe gilt, was in der Aueſpielung. 
Belanntmahung vom 12. September 1849 in Betreff anderer ühnlicher Aus- 
fpielungen gefagt ift, und demgemäß die Berheiligung, fey es dDurd Webernahme 
von Agenturen, oder durch Abnahme von Foofen oder Aktien, nicht geftattet 
werben darf, fo wird das Publifum, um ſich vor Schaden wahren zu fönnen, 
noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß der Verlauf oder die Beför- 
derung bed DVerkaufes, fowie der Ankauf von Aftien oder Loofen der Art 
zu der fraglichen Ausfpielung, nah dem Gejege vom 5. Juli 1847 (Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 261.3 mit einer fisfalifhen Etrafe bis zu 500 Thalern 
bedrohet if. 
Berlin, den 4. September 1851. 
Der Minifter ded Junern: Der Finanz Minifter: 


von Weftphalen. Im Auftrage: Horn. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Der anftellungsberechtigte Gefreite vom 11. Hufaren » Regiment, or N, 543. 
hann Wenge zu Selm, Kreiſes Lüdinghaufen, {ft bei der mit ihm vorgenom⸗ Ankelungs- 


menen Prüfung zur Anfellung als Polizei- oder Renteiviener geeignet be⸗ eiegigens 
funden. Dit 


enge. 
Münfter, den 5. September 1851. 
8 
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Es gereicht mir zu größter Freude und Genugthuung, in Folge Aller- 

N. Su. hoͤchſten Auftrages zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß des Königs 
Berfeipungen. Majeflät bet Gelegenheit Allerhöchſt Ihrer Reife dur die Provinz Weftphalen 
als einen Beweis Allerhöchſtihrer Anerkennung befonderer Pflihttreue und 


Berdienfte folgende Auszeichnungen Allergnädigſt zu verleihen gerubet haben : 


I. ven rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit ver Schleife: 


1) dem Präfes der Weftphälifchen Provinzial-Synode, Pfarrer Albert zu 
Gevelsberg, 

2) dem Grafen von Bocholz zu Alme im reife Brilon, 

3) dem Freiherrn von Drofte-Hülshoff auf Hülshoff bei Münfler, 

4) dem Dber-RegierungsRath von Maupderode zu Münfter, 

5) dem Regierungs: Baurath Heng zu Paderborn, 

6) dem Dber-Poftvireftor Herzberg zu Münfter; 


II. den rothen Adler-Orden 4. Klaffe: 


1) dem Bergmeifter Engelhardt zu Bodum, 

2) dem Regierungs-Rath von Fransius zu Münfter, 

3) dem Kreisgerichts-Rath Gellern au Minden, 

4) dem evangelifhen Pfarter Greve zu Gütersloh, 

5) dem Sreisgerichte-Direftor Heitmann zu Borken, 

6) dem Amtmann Heuermann zu Versmold, 

7) dem Kaufmann Franz Hötte zu Münfter, 

8) dem Regierunge-Rath Klingholz zu Minden, 

9) dem Landrath Grafen von Korff gut. Shmifing zu Füdinghaufen, 
10) dem Fatholifhen Pfarrer und Landdechanten Lex zu Hemmerbde, 

11) dem Landrath Freiherrn von Wolff-Metternich zu Hörter, 
12) dem evangelijhen Pfarrer Möller zu Lübbede, 

13) dem Kaufmann Ernft Mooyer sen, zu Minven, 

14) dem Amtmann Pidert zu Hattingen, 

15) dem Eatholifchen Pfarrer und Landdechanten Rahfeld zu Halverde, 
16) dem Domatnen-Ratd Scheffer-Boihorft zu Münfter, 
17) dem fatholifhen Pfarrer Schmidt zu Paderborn, 
18) dem Landrath Freiherrn von Schlotheim zu Minden, 

19) dem Kaufmann Heinrih Klein zu Siegen, 
20) dem Kaufmann Wilhelm Funke zu Hagen; 


IM. den St. Johanniter-DOrden: 


dem Landrath Freiheren von Diepenbroid-Grüter zu Haus Marf im 
Kreife Tecklenburg, 
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IV. das allgemeine Ehrenzeiden: 


1) dem Fatholifchen Schullehrer Altdick zu Borken, 
2) dem Fahrfteiger Johann Treydte im Effen» Wervenfhen Bergamts- 
Bezirke, 
3) dem Gensdarmen Geitel zu Hagen, 
4) dem Gensdarmen Hemfer zu Herford, 
5) dem evangelifhen Schullehrer Kötter zu Fıömmern im Kreife Hamım, 
6) dem Genedarmen Meyer zu Werther, 
7) dem Gensdarmerie-Wachtmeifter Möllenberg zu Arnsberg, 
8) dem Gensvarmen Möller zu Harfewinkel, 
9) dem Gensdarmen Schlemmer zu Lengerich, 
10) dem Gensvarmen Schulz I. zu Hagen, 
11) dem Gemeinde-Borfteher Waltfing zu Haevern im Kreiſe Minven, 
12) vem G:nddarmen Weber zu Dülmen, 
13) dem Reglerungs-Botenmeifler Wempöner zu Minden, 
14) dem Gensrarmen-Wachtmeifter Werfmeifter zu Tedlenburg, 
15) dem Wagemeifter Hartmann zu Münfter. 
Münfter, den 15. September 1851. 





Bekanntmachungen der Haupt-Verwaltuug:der Staatsfchulden. 
N. 545. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom Iften d. Mts. find Behufs der 6 
Tilgung für das Jahr 1851 und für das erfle Semefter 1852 die in dem anlies ver in der 
genden Verzeichniffe aufgeführten Schuld-Verſchreibungen der freiwilligen Staats- — ————— 
Anleihe vom Jahre 1848 über den Kapitalbetrag von 331,790 Thlrim heutigen nen Saul. 
Verloofungs Termin ausgeloofet worden, und werden ihren Befigern mit der „Terihren 
Aufforderung hierdurd gekündigt, den verſchriebenen Kapitalbetrag am 1. April fremden 
k. J. in den VBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder hier bei der Kontrolle u * 
der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, oder bei der nächſten Regierungs⸗ Jahre isis. 
Haupt-Kaſſe, gegen Quittung, (wozu Formulare bei den erwaͤhnten Kaſſen 
unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 31. März 1852 hört die weitere Verzinfung dieſer Schulv- 
Verſchreibungen auf, und muß daher mit denfelben zugleich der dazu gehörige 
Zins» Coupon Ar. 8 ver erften Serie, welcher die Zinfen vom 1. April bis 
4. October 1852 umfaßt, abgeliefert werden, widrigenfalls deſſen Betrag vom 
Kapital zurüdbehalten wird. 


Berlin, den 5. September 1851. 
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N. 546. In Folge unferer Belanntmahung vom 5. d. Mis. find Behufs der 
enge Tilgung für das Yahr 1851 und für das erſte Semefter 1852 die in dem 

erien Berioo- anliegenden Verzeichniſſe aufgeführten Schuld »Verfchreibungen der Staates 
ung ginge Anleihe vom Jahre 1850 über den Kapitalbetrag von 270,000 Tpir. im heu— 
Verſchreibun- tigen Berloofungetermine ausgeloofet worden, und werben ihren Befigern mit 
—— der Aufforderung hierdurch gekündigt, den verſchriebenen, Kapitalbetrag am 

leide vom 1. Aprilek. 3. in ven Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bier 

Jahre 1850. hei der Controlle der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30, oder bei ver 
nächſten Negierungs-Hauptfaffe, gegen Quittung (mozu Formulare bei den er» 

mwähnten Kaffen unentgeltlih verabfolgt werden) und gegen Rüdgabe der 


Schuld» Berfchreibuugen, baar in Empfang zu nehmen. 


Mit dem 31. März 1852 hört tie weitere Verzinfung diefer Schulos 
Verfchreibungen auf, und müffen daher mit denfelben zugleich die dazu gehöri- 
gen 5 Stüd Zinscoupons der erflen Serie von Nr. 4 bis Nr 8, melde die 
Zinfen vom 1. April 1852 bis zum I. Detober 1854 umfaffen, unentgeltlich 
abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag 
deffelben vom Kapital zurüdsehalten wird. 


Berlin, den 9. September 1851. 


N. 547. Durh den in der Grfeg- Sammlung abgedrudten Allerhöchſten Erlaß 
Hrradfegung vom 10. dieſes Monats haben des Könige Majeftät auf den Antrag des 
rn Herrn Finanz Minifters genehmigt, daß die Zinfen ver freiwilligen Otaate- 
——— Anleihe des Jahres 1848 vom 1. April 1852 ab, von 5 auf 4'/, Prozent 
—8 — herabgeſetzt, und denjenigen Gläubigern, melde fh diefe Zins: Ermäßigung 
don fünf aurmicht gefallen laffen wollen, ihre Rapitalien am 1. April 1852 baar zurüd- 
vier einbalb gezahlt werden. Zu diefem Behuf werden ſämmtliche verzinslihe Schuldver— 
FL fhreibungen jener Anleihe, fomeit fie nicht in ver am 5. dieſes Monats flatt- 
gehabten Berloofung, Behufs ver planmäßigen Zilgung gezogen, und durch 
unfere Befanntmahung von demfelben Tage bereits gefünvigt worden find, 
zur baaren Rüdjahlung am 1. April 1852 hierdurd gekündigt mit der Maaß- 
gabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabjegung auf 4", Prozent 
vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durd Einreichung ihrer Obligationen 
bei der Kontrolle der Staats, Papiere (Taubenftraße Nr. 30), in den Bors 
mittagsflunden von 9 bis L Uhr, oder bet einer Negierungs-Haupt-Kafle, zur 
Abftempelung auf 4’/, Prozent, bis fpäteflend zum 30. November dieſes 
Jahres zu erkennen geben, auch nod ver volle Genuß des legten, am 
1. Detober 1852 zahlbaren 5prozentigen Coupons der erften Zins⸗Serie vers 

bleiben foll. 


549 


Die zu fonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Coupons mit einem, 
nad Littern, Nummern und Gelobeträgen geordneten doppelten BVerzeich» 
niffe, wovon ein Exemplar mit Gmpfangsbefgeinigung der Obligationen vers 
feben, ſogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nad befun- 
dener Nichtigkeit und gefchehener Bedruckung mit dem Reduftionsftempel, ven 
Einreichern derfelben wieder ausgehändigt werden. Bon allen übrigen Oblis 
gations-Befigern diefer Anleihe, melde ihre Obligationen bis zum 30. Ro» 
vember d. 3. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird angenommen, daß 
fie ven Rüdempfang ihrer Kapitalien der Zins Ermäßigung vorziehen. Dies 
felben haben daher den Nominalbetrag ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe 
verjelben, nebft ven am 1. October 1852 fälligen Zind» Coupons, Serie 1. 
Nr. 8. und gegen Quittung, bei der Kontrolle der Staats: Papiere am 1. 
April 1852, oder von da ab, in den Vormittagsflunden von 9 bie 1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede weitere Verzinfung der nicht Fonvertirten 
Dbligationen aufhört, fo muß der Gelvbetrag folder am 1. Detober 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, welde nicht mit jenen Obligationen zurüdge- 
reicht werden können, vom Kapital gekürzt werden. 

Den einzureihenden, nichtkonvertitten Schulvverfhreibungen ift ein Vers 
zeichniß der Littern, Nummern und Gelvbeträge beizufügen, und unter dem— 
felben die Duittung über das Kapital ftempelfrei auszuftellen. 

Denjenigen Gläubigern, welche die. Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Kapitalien nicht perfönlih oder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle ver 
Staats: Papiere in Empfang nehmen können, follen zwar viefelben durch Ueber- 
mweifung an die betreffende Regierungs- Haupt» Kaffe ausgezahlt werden; Da 
aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureichenden Schuldver— 
fohreibungen und deren Vergleihung mit den bei der Kontrolle der Staats— 
Papiere befindlichen Stammbüdern vorhergehen muß, fo find die SchuldDo- 
cumente mit einem doppelten Berzeichniffe der Littern, Nummern und 
Kapitalbeträge, von welchem ein Exemplar befcheinigt zurückgegeben wird, 
fpäteftens 4 Wochen vor dem 1. April 1852 der Regierungs-Haupt- 
Kaffe zur weiteren Beförderung an die Kotrolle der Staats» Papiere einzureis 
hen; widrigenfalls die Intereſſenten fi felbft den Verluſt beizumefien haben, 
welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Documente und die dadurch 
berbeigeführte verzögerte Rüdzaplung ihrer Kapitalien vielleicht erleiden. Ges 
drudte Formulare zu den im VBorflehenden erwähnten Berzeihniffen werden 
unentgeltlich bei den gedachten Kaffen, ſowie bei den Kreis, und Ortskaſſen 
verabfolgt. 


Berlin, den 13, September 1851. 
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N. 548. Der Abgeordnete des III. Arnsberger Wahlbezirks zur zweiten Kammer, 
re Kreis⸗Gerichts ⸗Director Dohm, hat fein Mandat niedergelegt. 
den Il, Der Landrath, Graf von der Rede-Bollmarftein zu Bochum 


ee ift beauftragt worden, die erforderliche Ergänzungswahl des Abgeordneten für 
zur Ineiten den bezeichneten Wahlbezirk in Bodum vorzunehmen und wird derfelbe die Herren 
— Wahlmänner ſchriftlich zu dem von ihm feftzufegenden Wahltermine einladen. 


Arnsberg, den 10. September 1851. 


N. 549, Diejenigen, welche im Jahre 1852 umherziehend ein Gewerbe betreiben 5 
—— wollen, müſſen drei Monate vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres, die Aus- 
— 7 fertigung neuer Gewerbeſcheine für 1852 bei der Communal-Behörde ihres 
— Wohnorts perſönlich oder in ſonſt glaubhafter Weiſe nachſuchen. 

—— Indem wir hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir, daß diejenigen 
—— Perſonen, die ſolches unterlaſſen, ſich die Verzögerung ſelbſt zuzuſchreiben 
Sahr 1852. haben, welche die Ausfertigung der ſpäter nachgeſuchten Gewerbeſcheine viel- 
U.c. 4075. feicht erleiden Fönnte. 


Arnsberg, den 12. September 1851. 


N. 550. Zur Wieverbefegung der tur den Tod des Kreis: Phyfitus Dr. 
yeoreiate  Thomee erlevigten Ppyfifassfelle zu Altena fordern mir geeignete Candi- 
—* 1015. baten hierdurch auf, unter Cinreihung ihres Fähigkeits- Zeugniffes, ihrer Ap- 
probationen, ihres Carriculum vitae, und eines Sitten» Zeugniffes aus neuefter 
Zeit, binnen vier Wochen fih bei uns zu melden. 
Arnsberg, den 15. September 1852. 


N. 551. In Veranlaſſung der ungünftigen Erndtewitterung ift der Herr Land⸗ 
Gröffnung der rath des Kreifes Brilon ermädtigt worden, die Eröffnung der Meinen Jagd 
a? im genannten Kreife, foweit es nothwendig, bis zu dem 1. October hinauszu: 
Briten. ſchieben. 


Arnsberg, den 15. September 1851. 


Bekanntmachung ded Ober-Staatd Anwalt zn Arnöberg. 
N. 552, Der Ober, Gerihts-AUffeffor Günther zu Lippſtadt, welcher bisher 
58 als interimiſtiſcher Staats⸗Anwalt daſelbſt fungirt hat, iſt definitiv zum Staats⸗ 
Anwalt des dortigen Kreisgerichts-Bezirks Allerhöchſt ernannt worden. 
Arnsberg, den 10. September 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-Pofl-Direktord. 

Nachſtehende Bekanntmachung: N. 553. 
Das correfpondirende Publifum wird daranf aufmerffam gemacht, ———— 
daß in Gemäßheit der üllerhöchſten Kabinetsordre vom 8. April dieſes ——— 
Jahres in Stelle der früheren Geld⸗Portotaxe neben dem Porto nach — 
dem Gewichte, getretene Aſſecuranz-Gebühr nah dem declarirten — — 
Werthe zur Erhebung kommt. Bel der Verſendung von courshaben-⸗ bupoihefari- 
den Papleren und Documenten iR daher nicht ber Mennmerth, Kun andern 
fondern rur derjenige Werth auf den Moreffen anzugeben, welder 
bei eintretendem VBerlufte zur Anfhaffung anderer den verlorenen im 
MWerthe gleichftehender Stüde zu verwenden, mithin auch nur zu er- 
fegen feyn würde, 

Bei courshabenvden Papieren ift demnach nur der wirkliche Cours— 
werth, bei hypothefarijhen oder anderen Documenten Dagegen nur 
derjenige Koftenbetrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechts, 
gültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Documents vorausſichtlich 
aufzumenven feyn würde, damit demgemäß die Afferuranz » Gebühr 
richtig erhoben werden Fann. 

Berlin, ven 18. Juni 1848. 
Der General:Poftmeifter. 

Vorſtehende Belanntmahung wird zur Beachtung in vorko mmenden Fällen 

wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publitums gebradt. 
Arnsberg, den 16. Auguf 1851. 





Die Ehauffeegelv-Hebeftellen zu Ohl auf der Born-Gummersbader und NM, 554, 
der Ohl⸗Wildekuhlener Straße, und zu Rotthäuferhöhe auf der zuerfi genannten Ynderweite 
Straße, hatten bisher beide die Befugniß, den anderthalbmeiligen Chauffeegelv- —— — 
Satz zu erheben. der Shaufiees 

Da ſich indeffen, bei näherer Prüfung der Berhältniffe, ergeben hat, daß — 
dieſe Erhebung der Länge der Ohl-Wildekuhlener Straße nicht ganz entſprechend fetten zu On 
iſt, fo wird, mit Genehmigung des Königlichen Finanz Miniftertums, die Hebe- ut. 
befugniß der genannten beiden Hebeftellen, vom 1. Dctober d. 3. ab, dahin j 
abgeändert, daß von da an die Barriere zu Ohl nur mehr den einmeiligen 
Chauffeege » Sag für die Born- Gummersbadher Straße fowohl, als für die 
Opl-Wilpetuhlener Straße, die Barriere zu Kotthäuferhöhe dagegen den zwei 
meiligen Sag zu erheben hat. 

Dem verkehrtreibenden Publitum wird diefe veränderte Einrichtung hier 
dur befannt gemacht. Cöln, den 8. September 1851. 


_ Der Provinzial-Stener-Dirertor. 
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N. 565. Dem Mechanikus und Optikus Oldendorf zu Berlin if unter dem 
— 5. September 1851 ein Patent 
u auf eine durch Befchreibung und Modell nachgemiefene Verbefferung der 
Meſſkette 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 556, Dem Kaufmann Wm. Elliot in Berlin iſt unter dem 5. Septem⸗ 
Patent- ber 1851 ein Patent 
Verleihuns auf eine Preßvorrichtung zur Herſtellung von elektriſchen mit Yutta- 


Percha und Blei umfchloffenen Leitungsprähten, in der durd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 557. Dem Knopffabrikanten Friedrich Langenbeck zu Elberfeld if unter 
Patent» dem 7. September 1851 ein Patent 
RAURROR: auf ein dur Probe-Eremplar nachgemiefenes, die fogenannten Bugen 
erfegendes Befefligungsmittel am überzogenen Knöpfen, ſoweit daſſelbe 
al® neu erachtet worden 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Prem. 
ßiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 558. Das den Mechanikern Bital, Daelen und Adolph Kühne zu 
Paten» Köln unter dem 9. Februar 1850 ertheilte Patent auf eine Conftruction von 
Zurüdnahme. Walzen⸗Dampfſchiffen iſt erloſchen. 


N. 559. Das dem MWege-Auffeher Chriſtian Thielide zu Unna unter dem 18. 
Patente Juli 1850 ertheilte Patent 
Dmbdnapm:. auf eine Vorrichtung an Ziegelftreih:Mafchinen zum Formen und Preffen 
der Thonfteine, foweit fie ald neu und eigenthümlich erkannt ift, 
ift erlofchen. 





PerfonalEhronif der Königl. Regierung. 
— Der Stadtſekretair Kruſe iſt an Stelle des C. D. Overhoff zum 
&hronit. Vorſitzenden der Kreis-Prüfungs-Commifſionen für Handwerker zu Iſerlohn 
1. P. 2563. ernannt worden. 
LP. %97 Der Bürgermeifter Grothe zu Schwelm if zum Vorfigenden der 


“ dortigen Rreis-Prüfungs-Commiffion für Handwerker ernannt morden. 





Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Städ 39. Arnsberg, den 27. September 1851. 





Di 32. Stüd der Befeg-Sammlung enthält: R. 561. 

Nr. 3441. Privilegium wegen Emiffion von 200,000 Thaler Prioritäts- — 
Obligationen der Münfter-Hammer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom Stüd 32. 
23. Auguft 1851. 

Nr. 3442, Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguft 1851, betreffend die Errich- 
tung eines ⸗Gewerbegerichtes für den Gemeindebezirk der Stadt 
Sagan, fowie für die Ortſchaften Luthröthe, Annenhof und 

Tſchirndorf. 

Nr. 3443. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguſt 1851, betreffend die Errrich—⸗ 
tung einer Handelsfammer für den Kreis Cottbus. 

Nr. 3444. Allerhöhfter Erlaß vom 10. September 1851, betreffend Die “= - 
Herabfegung des Zinsfages der fünfprozentigen Staats-Anleihe 
vom Jahre 1848 auf vier ein halb Prozent. 





Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 19. Mat c. wird hier- N. 362. 
durch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß au die höhere Bürgerfchule Befugniß der 
zu Afchersleben als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs- Zeugniffe für die —— 
Candidaten des Baufaches befähigt anerfannt fl. zu Afchers- 

Die ausgeftellten Entlafjungs » Zeugniffe diefer Anftalt werden demnad, a 
wenn durd diefe Zeugniffe nachgemiefen wird, daß der Entlaffene die Eurfe annehmbarer 
der Secunda und Prima vorfhriftsmäßig vollendet und die Abgangs- Prüfung —— 
beſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem vie Candida” 
Direktorium der Königlichen Bau-Akademie ebenfallg als genügend angenommen „ter det 


werden. Berlin, den 6. September 1851. — nn 
Der Minifter für Handel, | Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtö: 
Gewerbe und öffentl. Arbeiten. und Medizinal-Angelegenheiten. 
von der Heydt. von Raumer. 


N, 563. 
Erlöfhung 
der mit den 
Regierungen 
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Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntnig gebradt, daß die mit den 
Großherzoglichen Regierungen von Medlenburg- Schwerin und von Medlenburg- 
Strelig in Beziehung auf vie Verpflihtung zur Uebernahme von Auszumeifen- 


— den abgeſchloſſenen Konventionen, nämlich: 
Schwerin und a) die Konvention mit Mecklenburg-Schwerin vom 14. November 1811, 


Medienburg- 
Strelig in 


ingleihen die nah den Belanntmahungen vom 28. October 1817 


Bezrebung auf und 28. Februar 1831 getroffenen Modificationen berfelben, 


die Berpflich- 
tung zur 
Uebernabme 
von Ausju- 
mweifenden ab- 
geſchloſſenen 


Geſetz Sammlung von 1811, Seite 357, 
Geſetz ⸗ Sammlung von 1817, Seite 300, 
Geſetz Sammlung von 1831, Seite 4; 


Konventionen b) die Konvention mit Medlenburg:-Strelig vom 7. Mai 1819 und die als 


N. 564. 
Verfonal- 
Cbronik. 


Zufag zu derſelben abgeſchloſſene nachträgliche Konvention vom 26. Januar 
1824 


Befeg- Sammlung von 1819, Seite 137, 

Geſetz-Sammlung von 1824, Seite 56, 
nach Preußifcher Seits erfolgter Auffündigung und abgelaufener Kündigungs⸗ 
frift erlofchen find, die Uebernahmepflicht mithin nach den in diefen Konventionen 
verabrereten Grundfägen nicht mehr zu beurtheilen ift. 

Die Berpflihtung der Preußifchen Regierung zur Uebernahme oder Bei- 
behaltung eines läfligen Jadividuums tritt fortan. den Mecklenburgiſchen 
Staaten gegenüber, nur dann ein, wenn diefes Individuum nad dem Gefege 
vom 31. December 1842 (Oef.-Sammlung von 1843, ©. 15) als Preufe 
anzufehen iſt, oder doch zulet dem Preußiſchen Unterthans » Verhältniffe ange: 
börte, ohne ein Heimathsrecht in Medlenburg erworben zu haben. 

Berlin, den 9. September 1851. 


Der Minifter der auswärtigen | Der Minifter des Innern. 
Angelegenheiten. 
von Manteuffel. von Weftphalen. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Eonfiftorii. 

Der bisherige Pfarramts- Candidat Earl Huffelmann aus Hamm 
it auf Präfentation der Gemeine» Vertretung von dem Collator, Rammerherrn 
Freiherrn von Homberg, zum Pfarrer der Heinen evangelifchen (reformirten) 
Gemeine zu Wellinghofen berufen, und von ung in diefer Eigenſchaft landes⸗ 
herrlich beflätigt worden. Ä 

Münfter, den 30; Auguſt 1851. 
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Der bisherige Pfarramts-Candivat Eduard Bonne iſt ale Pfarrer an N. 565. 
der evangelifchen Kirchfpiels- Gemeine zu Iſerlohn berufen und von uns lans Her 
desherrlich beflätigt worden. 

Münfter, ven 1. September 1851. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. N. 566. 
Auf Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom Beicreidung 
11. März 1850 erlaffen wir für den diefeitigen Regierungsbezirk nachfolgende - — 
Beſtimmungen: 1. m 33 
51. 
Wer fih mit der Befchneidung der Judenfnaben befaflen will, ift ver- 
pflichtet, feine Befähigung hinfichtlich der gefahrlofen Bollziehung der Operation 
dur eine Prüfung darzulegen. 


Der Anwärter hat fih unter Einreihung eines Sitten Zeugniffes von 
feiner Ortsobrigkeit und eines Zeugniffes von dem Vorſtande der betreffenden 
jüdifchen Gemeinde über das demfelben gewidmete Vertrauen bei der Kreis— 
Behörde fchriftlich zu melden, durd melde das Geſuch an uns gelangt. 

Zuläffigen Falls wird demnächſt der zuftändige Kreis: Phyſi kus von uns 
mit Abhaltung der Prüfung beauftragt werden. 


§. 3. 
Die Prüfung muß ſich erftreden: 

a) über die zur Operation erforderliche Vorbereitung, wobei gleichzeitig die 
Anfichten des Candidaten über die, der Ausführung der Operation über: 
haupt entgegenftehenden Hinderniffe, als Schwaͤche und Krankheit des 
Kindes u. f. w., zu erforfhen find; 

b) über die, zur Vollyiehung der Operation felbft anzumendenden technifchen 
Handgriffe; 

c) über die dem Kinde nachtheiligen Ereigniffe, melde bei und nah der 
Dperation vorfommen können, als Blutungen, Ohnmachten u. dergl., und 


d) über die Nachbehandlung der Operationswunde. 


$. 4. 

Der Eraminator nimmt über die Prüfung nah der bezeichneten Gin» 
theilung eine Verhandlung auf, und reicht diefe, mit Hinzufügung des Gut: 
achtens „beſtanden““ oder ‚‚nicht beflanden,‘ an uns ein, worauf die Goncefüon, 
oder die Abweiſung des Afpiranten erfolgt. 

An den Eraminator ift an Gebühren 1 Thaler zu zahlen. 


556 


$. 5. 
Diejenigen, welche bie in Rede ftehende Operation, ohne dazu befugt 
zu feyn, ausüben, haben eine Gelofirafe bis zu 10 Thaler verwirkt. 


$. 6. 
Diefe Verordnung tritt 14 Tage nach ihrer Amtsblatts-Verfünbigung 
in Kraft. 
Arnsberg, den 19. September 1851. 


N. 567. Die zur Befegung der Kreis-Tpierarztfielle des Bezirkes Altena und 
Anfelung Olpe dur Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 11. v. Mts. feſtgeſtellte Friſt 
eines Kreis. wird um vier Wochen hierdurch verlängert. 


Tuer Arnsberg, den 20. September 1851. 





N. 568. In der Sammt-Bemeinde Burbach, Kreifes Siegen, wird die Verpflich⸗ 
„Einführung tung und Einführung des Vorftehers und Beigeordneten dieſer .Sammt » Ge- 
"Dronung meinde am 24. diefes Monats erfolgen, und in verfelben fomit die Einführung 


—J— der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, mit diefem Tage beendigt 


Sammt-Ge- eyn. 
— Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde 
1.C. 1538. die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 


außer Kraft. 


Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. ber Gemeinde-Drd- 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 


Arnsberg, den 20. September 1851. 


N. 569, In der Sammt ⸗Gemeinde Boehle-Hagen, Kreifes Hagen, wird die Ver- 
nd pflichtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und der beiden Beis 
Ordnung geordneten dieſer Sammt-Gemeinde am 30. dicfes Monats erfolgen, und in 
— — derſelben ſomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 
Sammt. mit biefem Tage beendigt feyn. 
Borbierdmen Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde 
1.€. 1560. die bisherigen Gefeße und Verordnungen über die BVerfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. 
Es wird diefes hierdur in Gemäßpeit des $. 156 der Gemeinde-Drp- 
nung vom 11. Märg 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 22. September 1851. 
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In der Gemeinde Stadt Niedermarsberg, Kreifed Brilon, wird die Ber- N. 570, 
pflihtung und Einführung des men gewählten Gemeinde » Vorftandes dieſer Stnführung 
Gemeinde am 25. diefes Monats erfolgen, und in berfelben fomit die Ein» "Hronung 
führung der Gemeinde - Drbmung vom 11. März 1850 mit diefem Tage —— 
beendigt ſeyn. Grmeinde 
Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Gemeinde die "mann 


bisherigen Gefege und Verordnungen über die Berfaffung ver Gemeinden 1.€. 1565. 
außer. Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßhelt des $. 156 der Gemeinde 
Drdnung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arnsberg, den 22. September 1851. 


In der Sammt» Gemeinde Niedermarsberg, Kreifes Brilon, wird die N. 571, 
Berpflihtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und dei beiden Einführung 
Beigeorbneten diefer Sammt-®emeinde am 25. diefes Monats erfolgen, und nun 


in verfelben fomit die Einführung der Gemeinde » Drbnung vom 11. März vom 11. Rärı 


1850 mit diefem Tage beendigt feyn. — 
Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde alesmant 


die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden berg. 
außer Kraft. 1, C. 1564. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde: 
Drdnung vom 11. März 1850 bekannt gemadht. 


Arnsberg, den 22. September 1851. 


Die von der Königlihen Haupt - Verwaltung der Staats- Schulden N 572. 
legaliſirten Quittungen über die bei unſerer Hauptkaſſe im zweiten Quartal a 
diefes Jahres eingegangenen Domainen»Beräußerungs » und Ablöfe-Rapitalien „nabme der 


itt 
find den betreffenden Rentämtern zur Aushändigung an die Intereffenten über- ider die Im 
fandt worden. —— 


Dieſe haben ſich daher bei den betreffenden Rentaͤmtern zur Emfang— —A— 
nahme zu melden, und zugleich die vorher erhaltenen Interims-Quittungen äuferunge- u. 
öfe» 


——— Kapitalien. 
Arnsberg, den 22, September 1851. | 1l.d, 1451. 
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Mm. 573, Für diejenigen Obligationen der zu 5 Procent verzinslihen freiwilligen 
— Staats⸗AUnleihe vom Jahre 1848, welche Behufs ihrer durch den Allerhöchſten 
der Corres, Erlaß vom 10. dieſes Monats (Geſeß ⸗Sammlung Seite 606) angeordneten 
—— Convertirung in 4'/, procentige Papiere Seitens der Cigenthümer an die 
den in Betrep Königliche Kontrolle ver Staatspapiere oder an die Regierungs » Hauptlaffen 
ni — eingeſendet reſp. von derſelben an die Eigenthümer zurückgeſandt werden, iſt, 
freiifligen fo wie für die durch das Convertirungs-Gefhäft veranlaßte Correfpondenz der 
—— Staatsbeh örden, unter der Bedingung Portofreiheit bewilligt worden, daß die 
Sabre 1938, betreffenden Sendungen mit der Bezeichnung verfehen werben: 

„Die Convertirung der freiwilligen Staats-Anleipe vom Jahre 1848 

betreffend.’ j 

Die Poft-Anftalten haben fi hiernach zu achten. 


Berlin, den 15. September 1851. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heydt. Ä 


Vorftehender Erlaß wird mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der 
Königlihen Haupt⸗ Verwaltung der Staats-Schulden vom 13. d. Mts. 
„Die Herabfegung der Zinfen der freiwilligen Staats »Anleihe des 
Jahres 1848 von 5 auf 4'/, Procent betreffend (Amtsblatt Stüd 38 
Nr. 547)" 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Arnsberg, den 23, September 1851. 


N. 574. Der Franz Hollweg zu Langendreer ift zum felbfiftändigen Betrieb 


Befugniß bes des Maurergewerbes befugt. 

+: golmw 

rn Arnsberg, den 20. September 1851. 
fländigen @e- 
werbebetrieb 
als Maurer. 
1.P/R. 2695. 





Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichtd zu Arnsberg. 


N. 575. Perfonal»Chromtk, 
Gertonet- 1) Der Referendar von der Mard ift zum Gerichts-Affeffor ernannt ; 
2) der Auskultator Kloebe ift aus dem Departement des Appellations⸗ 
Gerichts zu Hamm in das hiefige verfeßt; 
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3) die Nechts » Candivaten Graf ud Wichmann, Achenbach, 
Droege, Schmidt und Steinhäufer find als Auskultatoren ans 
genommen; 

4) der Obergerichts-Affeffor Günther zu Lippftadt if zum Staats⸗Anwalt 
bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt; 

5) der Kreisgerichts-Sefretair von Reneffe zu Meſchede ift geſtorben; 

6) der Kreisgerichts » Bote —— zu Berleburg iſt ſeines Amtes 
entſetzt, und 

7) ver bisherige Hülfobote Giercke iſt * Boten und Exekutor bei dem 
Kreis gerichte in Siegen ernannt. 


Arnsberg, den 16. September 1851. 





Die wiffenfhaftlihen Vorträge an dem landwirthſchaflichen Inftitut zu N. 576. 
Poppelsvorf beginnen für das nächſte Winterhalbjahr am 15. October d. J. — 
gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität zu Bonn, mit welcher vie aka 
Anftalt in der engflen Verbindung fleht. Lehranftalt zu 


Wegen Eintritts in die Lehranſtalt beliebe man fich entweder perfönlich "m Wir 


oder in portofreien Briefen an das Direktorium derfelben zu wenden, welches 
auf alle in diefer Beziehung an fie gelangende Anfragen genaue Auskunft er- 
theilen wird. 

Poppelsporf bei Bonn, im September 1851. 


Das Direktorium. 





Dem Mechaniker Karl Beermann zu Berlin ift unter dem 17. Sep» N. 377. 
tember 1851 ein Patent Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Schneiden von Getraideförnern Berlihung 
für die Fabrifation von Graupen in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preus 
ßiſchen Staates ertheilt worden. 
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N. 578, Die dem Schichtmeifter Hermann Brambach zu Cöln unterm ten 
Paten December v. 9. ertheilten beiden Patente 


Zuruanahme. 1) auf die Conftruftion eines Flammofens zur Bereitung von Zinkoryd und 


2) auf mehrere Mittel zur Behandlung des Dels für die Bereitung der 
Zintweißfarbe 


find aufgehoben. 





Perſonal⸗Chronik der König. Regierung. 


. 579. 
er Der Dr. med. Friedrich Walloth zu Bilften, if als Arzt, Wundarzt 
„Ghreatt- und Geburtshelfer vereidet worden. 
h B. 487, Der Candidat der Feldmeßkunſt Auguſt Rocholl zu Soeſt ifl, auf den 


Grund des ihm von der Königlichen technifhen Baus Deputation ertheilten 
Qualifitations-Atteftes, als Felomefler vereivet worden. 





Amtd-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stüd 40. | Arnsderg, den 4 Deiober 1851. 





EEE des 3 Rönigl, ——— — 


Auf Grund des Ergebniſſes der am 2. und 3 d. Mts. ſtattgehabten — 
Prüfung der im Schullehrer⸗Seminar zu Langenhorſt vorgebildeten Seminariften Prafung der 
find folgende für wählbar zu Elementar» Schuflehrerftellen erflärt worden: 8 bem 


1) Hermann Bartmann aus Wulfen, Kreis Reklinghaufen, ers 
2) Hyacintb Kolbeck „» Münfter, — 
3) Friedrid Ney „  desgleichen, Säulamts- 
4) Hermann Riede „ Greven, „ Münfter, Candidaten. 


5) Bernhard Sıhlattmann „, Langenhorſt, „Steinfurt, 

6) Wenzeslaus Theiſſinge, Bentlage, „desgl. 

7) Conrad Wiemeyer „Rbeder, „Hörxter, und 

der Lehrer Wilhelm Haard „ Schöppingen, „Ahaus, 
nah abermaliger Prüfung ale wählbar zu einer Elementar » Schullehrerficle 
erflärt, fowie insbefondere die Seminariften: 

Bartmann, Kolbed, Tpheiffing und Wiemeyer 

sur Ertheilung des vorbereitenden Unterrichts an taubflumme Kinder bei der 
Prüfung für befähigt erkannt worden find. 


Münfter, ven 16. September 1851. 


Bei der am 19. und 20. v. Mts. im hiefigen Schullehrerinnen - Semi- N. 581. 
nar abgehaltenen Prüfung find die in demfelben ausgebildeten Seminarifinnen: Eraebniß ber 


1) Katharina Bußmann aus Warendorf, — 
2) Marie Bußmöller „ Münfter, Säullehrerin- 
3) Leopoldine v. Eidfiedt ,, Hopfen, ’ —— 
4) Sophia Künſter „Borken, 


5) Augufle Lohmann „Bevergern, 


Für 
erflärte 

Scdulamis- 

Alpiranten, 


N. 582. liſchen Sch 


mäblbar 
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6) Joſephine Luſter 
7) Lena Menker 
8) Anna Nergert 


aus Hopſten, 


„ 


tr 


9) Elifabetb Sondermann „ 


10) Catharina Webers 


„ 


Coesfeld, 
Borken, 
Münſter, 


Warendorf, 


für wählbar zu Elementar⸗Schulſtellen erflärt. 


Demnächſt wurden die nicht im Seminar vorgebildeten, jedoch zur Prü- 


fung zugelaffenen Schulamts-Präparandinnen : 
1) Catharina Auftermann aus Xelgte, 

Linnepe bei Arnsberg, 

Königeborn bei Unna, 


2) Franziefa Biggermann „ 


2 


3) Wilhelmina Garrot 
4) Therefia Goldkuhl 


” 


Wiedenbrück, 
geprüft und als wählbar zu Elementarlehrſtellen erkannt. 


Münfter, den 16. September 1851. 


Bei 


für wählbar zu Elcmentar-Shullehrerfiellen erklärt worden: 
aus Bochold, 


1) Ignag Ahlers 

2) Friedrih Aufenanger 
3) Gottfried Brand 

4) Franz Erufe 

5) Eberhard Deimann 
6) Eouard Dremes | 
7) Wilhelm Fiſchersworring 
8) Auguft Goeken 

9) Johann Graebener 
10) Heinrich Hartmann 
11) Lorenz Henke 

12) Hermann Heupel 
13) Friedrich Hohmann 
14) Heinrich Kleiſt 

15) Joſeph Knaden 

16) Heinrich König 

17) Albert Köring 

18) Anton Köther 

19) Theodor Laufkötter 


„ Nabungen, 


Schüren, 
Allagen, 
Sümmern, 


Borgentreich, 


Altendorf 


Marienmünſter, 
Jemgarteichen, 


dito 
Wülfte, 


Irmgarteichen, 
Oeſtereiden, 


Heeßen, 


Oeſtinghauſen, 


Holthauſen, 


Dringenberg, 
Bleiwaͤſche, 
Wünnenberg, 


der am 4. und 5. dv. Mts. ſtattgefundenen Prüfung der im katho— 
ullehrer-Seminor zu Büren vorgebildeten Seminariften find Folgende 


Kreis Borken, 


Warburg, 
Meſchede, 
Arnsberg, 
Iſerlohn, 
Warburg, 
Bochum, 
Hoexter, 
Siegen, 
dito, 
Brilon, 
Siegen, 
Lippſtadt, 
Beckum, 
Soeſt, 
Meſchede, 
Warburg, 
Düren, 
bito, 
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20) Earl Luce aus Sanderbed, Kreis Höxter, 

21) ©isbert Luthe ‚„», Datteln, „»  Redlinghaufen, 
22) Anton Nelles „Menden, „Iſerlohn, 

23) Emil Neuhaus » Dehringhaufen, ,„, Dlpe, 

24) Johann Nolzen „» Bochum, „» Bochum, 

25) Fran Peip „Eslohe, „Meſchede, 

26) Wilhelm Platz „Oeſe, „Iſerlohn, 

27) Ignatz Rheker „Langenkamp, „Hoexter, 

28) Franz Schellewald „ Alme, - r Brilon, 

29) Friedrich Schmalohr „Boödefeld, „Meſchede, 

80) Heinrich Schneidermwirth „ Hövelhoff, „Paderborn, 
31) Friedrich Schulze „Soeſt, „Soeſt, 

32) Wilhelm Schupmann „Paderborn, „Paderborn, 
33) Franz Steinhagen „ ‚Dörfte, „ Büren, 

34) Zofepp Wierling » Senden, „Lüdinghauſen, 
35) Heinrich Wilmes „Arnsberg, „Arnsberg, 


und haben insbeſondere die Seminariſten Cruſe (4), Drewes (6), Hop 
mann (13), Köther (18), Laufkötter (19), Luce (20), Luthe (21) und 
Nolzen (24), ihre Befähigung zur Ertheilung des vorbereitenden Taubſtummen⸗ 
Unterrichts nachgewieſen. 


Ferner wurden bei der am 5. und 6 v. Mis. abgehaltenen Prüfung der 
nicht im Seminar gebildeten Schulamts-Aſpiranten: 


1) Adolph Creemer aus MWaltringen, Kreis Soeſt, 


2) Ferdinand Bellebaum „  Atendorn, » Dilpe, 

3) Mar Holtmann „ Möünfter, 

4) Franz Oſtrop „» . Dorfen, » Redlinghaufen, 
5) Wilhelm Meier „ Hamm, „» Hamm, 

6) Albregt Grimme „Aſſinghauſen, „Brilon, 

7) Wilhelm Vogel „Helmern, ‚„ Büren, 


8) Adam Haarhoff 


„Weſtendorf, 


„Arnsberg, 


9) Joſeph Rehdans „Rietberg, „Wiedenbrück, 
10) Heinrich Kemper „Lüttmarſen, „Hoexter, 


ſowie die in der jüdiſchen Vereinsſchule zu Münſter — Schul⸗ 
amts» Candidaten: 


18) Salomon Wolfsporf aus Mapfelo, Kreis Brilon, 
12) Makus Weinflein „» WBarftein, „ Arnsberg, 


für qualificiet zur Verwaltung eines Elementarfhulamts erklärt, und 


N. 583. 

Dos Dalten 

und Umber- 
laufen ber 
Dune, 

I. P. 2729. 
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13) der Lehrer Zofepp Westfamp aus Alhaufen, Kreis Hoexter, 
AI) u Joſeph Dornfeifer ,„, Rothenborn, " , 

15) „ „Joſeph Kiel u Horn, : nm Lippſtadt, 

16) Joſeph Seiler „Lügde, „Hoexter, 
für befähigt zum Organiſtendienſt befunden, 


‚Mänfter, den 17. September 1851. 





Bekanutmachungen der Königlichen Regierung. 

In Berug auf das Halten und Umpherlaufen der Hunde wird hierdurch 
kraft des $. 11 des Befepes vom Il. März 1850 über die Polizel-Bermwal- 
tung und unter Aufhebung der hierüber früher erlaffenen Verordnungen vom 
26. Juli 1839 — Amtsblatt Seite 220 —, vom 2. November 1840 — 
Amtsblatt Seite 316 — und vom 10. Mai 1843 — Amtsblatt Seite 181, 
Folgendes vorgefchrieben: 

$. 1. 

Jeder Eigenthümer eines Hundes iſt verpflichtet, ſolche Anftalten zu tref» 

fen, daß dur feinen Hund Niemand weder thätlih angefallen, noh an fei- 


‚nem Cigentpum, namentlih an den Gartens und Feldfrächten, beſchädigt werde. 


§. 2. 
Biſſige, ſow'e alle Metzger⸗, Hof⸗ und Rarrenhunde müffen, fobald fe 
nicht eingefperrt oder angelegt find, fondern frei umherlaufen, mit einem, das 
Beißen verhindernden Maulforbe verfehen feyn. 


$. 3. 
Läufige Hündinnen müflen unter Verſchluß gehalten oder angelegt 
werben, 
$. 4. 


Sobald ein toller oder der Tollwuth verbäctiger Hund in einer Gegend 
ſich zeigt, find die Polizeibehörden befugt, das Anlegen fänmtlicher Hunde auf 
beflimmte Zeit anzuordnen. | 

$. 9. 

Uebertretungen vorftehender Beftimmungen, fowie der auf Grund des $. 
4 getroffenen Anordnungen, werden mit einer Geldbuße von 10 Sgr. bis zu 
10 Thalern beftraft. 

$. 6. 

Hunde, melde umberfihweifen, und weder mit einer den Namen des 
Herrn enthaltenden Bezeichnung Cauf einem Halsbande, Knüttel ꝛc) verfehen 
find, noch unter Auffiht ihres Herrn ſich befinden; ferner Hunde, welhe im 
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Falle ver $. 4 gedachten Anordnung nicht angelegt werden; ſowie fih umher⸗ 
treibende läufige Hündinnen, find einzufangen und nur gegen Crlegung der 
entftandenen Fang» und Futterungsfoften zurüdjugeben. 

Wenn in Folge ortsüblicher Befanntmahung binnen 8 Tagen der Eigen» 
thümer nicht au ermitteln ift, fo kann der Hund getödtet oder zur Dedung der 
Koflen verfauft werden, meldet fi fpäterhin der Eigenthümer, fo ift vemfelben 
der etwaige Ueberſchuß herauszugeben. 

Im Falle des $. 4 können die umherſchweifenden Hunde fofort ge- 
töbtet werden. ' 

$. 7. 


Die in den verfehievenen Jagdorbnungen enthaltenen Beſtimmungen, 
melde fih auf die Hunde, namentlih auf das Knütteln derfelben beziehen, 
bleiben in Kraft. | * 

Wegen der ſonſtigen polizeilichen Beſtimmungen gegen die Beläftigung 
und Befchädigung durh Hunde wird namentlih auf das fanitätepolizeilice 
Regulativ vom 8. Auguft 1835, $$. 92 folgende, Gefeß - Sammlung 1835, 
Seite 263 und $$. 344, 345, 346 des Strafgeſetzbuchs vom 14. April vie 
fes Jahres verwiefen. R 

$. 8. 


Vor ſtehende Polizei-Ordnung gilt für den ganzen Neglerungs-Bezirf und 
tritt 14 Tage nach der Bekanntmachung dur das Amtsblatt in Kraft. 


Arnsberg, den 24. September 1851. 


Der Anton Hillebrand, Schwihard Hillebrand und Zofepp Rüther N. 584. 
zu Brilon find zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Zimmergewerbes befugt. —— 


Arnsberg, den 20, September 1851. meiftern zum 
9 — ſelbſtſtändigen 

Gewerbe» 

betriebe. 
1.P/R. 2596, 


Am 1. Juli d. 3. hat der Fuhrmann Wilhelm Vetter zu Siegen ven N. 585. 
vierjährigen Sohn des Kaufmanns Ludwig Michel daſelbſt, Namens Albert, Belodung. 
welcher in den Siegflaß gefallen war, vom Ertrinfen gerettet. en 

Wir bringen diefe Handlung unter belobender Anerfennung mit dem 
Demerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß wir dem ꝛc. Vetter eine Prämte 
von fünf Thalern bewilligt haben. 


Arnsberg, den 25. September 1851. 
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N. 586. Der Franz Arens zu Niederalme ift zum felbfifländigen Betriebe des 
D, tens u ve Zimmergewerbes befugt. 
t 


— Arnsberg, den 25. September 1851. 
Bimmer- 
gewerbes. 
1.P, 2665. 
N. 5897. Die Beſugniß des Chriftian Wäfher zu Camen zum felbfiftändigen 
ne Betriebe des Maurerhandwerks ift von uns anerfannt worden. 
eonkändleen Arnsberg, den 26. September 1851. 
Handwer 
Veen. see, 
1. P. 2725. 
N. 588. Der Abgeoronete des III. Arnsberger Wahlbezirks zur zweiten Kammer, 
Ergänzungs Kaufmann Hammacher zu Dortmund, hat fein Mandat niedergelegt. 
——— Der Landrath, Graf von der Recke-Volmerſtein zu Bochum iſt 


Kemmer. beauftragt worden, die erforderliche Ergänzungswahl des Abgeordneten für den 


NM. 2081. bezeichneten Wahlbezirf in Bodum vorzunehmen und mird die Wahlmänner 
fopriftlih zu dem von ihm feftzufegenden Wahltermine einladen. 
Urnsberg, den 26. September 1851. 
Rai Höherer Beftimmung zufolge foll die Fatholifhe Haus-Kollefte zur 


Haus- Hortfegung des Dombaues in Köln, wie bisher, auch für das laufende Jahr 
Eollefie zur im dem hiefigen Regierungsbezirke abgehalten werben. 
teens Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 27. Juli 1830 
bauesin@öln. und 23. März 1832 (Beilagen zum Amteblatte Stüd 31. Nr. 443 vom 
tn Jahre 1830 und Stüf 14. Nr. 202 vom Jahre 1832) fordern wir die 
Drtsbehörden auf, die erwähnte Haus-Kollefte in dem Zeitraume vom 27. 
Dctober bis zum 6. November c. abzuhalten und die aufgefommenen milden 
Gaben bis zum 10. des legten Monats an die betreffende Steuerfaffe einzu- 
ablen. 
* Die Einſendung der Ertrags-Nachweiſung an uns, reſp. der Gelder an 
unfere Hauptkaſſe iſt Seitens der Steuerkaſſen der Kreisorte ſpäteſtens bie 
zum 20. November ec. zu bewirken. 
Arnsberg, den 29. September 1851. 


N. 590. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der, in der 

—— Stadt Olpe ſeither am erſien Mat jeden Jahres ſtattgefundene, Viehmarkt vom 

zu Sipe. laufenden Jahre ab auf den 18. Detober jeden Jahres mit der Maafigabe 

.P. 2787. gerfegt worden ift, daß, wenn diefer Tag auf einen Sonntag oder einen 

jüdifchen Feiertag fällt, der Viehmarkt am 16. October abgehalten werven fol. 
Urusberg, den 29. September 1851. 
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In der Sammt +» Gemeinde Freienopl, Kreifed Arnsberg, wird die Vers N. 591. 
pflihtung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeorbneten — 
dieſer Sammt ⸗Gemeinde am 14. künftigen Monats erfolgen, und in derfelben BSidnung 
fomit die Einführung der Gemeinde-Drdnung vom 11. Mär, 1850 mit diefem — ar 


Tage beenbigt feyn. Ne 


Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde zeunogı 
vie bisherigen Gefeße und Verordnungen über vie Verfaffung der Gemeinden 1.C. 1622. 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde» Drd- 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 


Arusberg, den 30. Septembe: 1851. 





Bekanntmachung des Königl. General⸗Poſt-Amts. N. 592. 
In den vereinigten Staaten von Nordamerifa befindet fih eine große Ban 
Anzahl gleihuamiger Städte und Drtfchaften“ So giebt es u. U. 25 Orte des Beftim- 
des Namens Washington, eine gleihe Anzahl des Namens Canterville, 24 pe Sei 
Drte des Namens Franklin, 22 Drte des Namens Springfield u. f. w. nad) Nord- 
Dem correfpondirenden Publicum muß daher dringend empfohlen werden, WEHR, 
auf den Briefen nad Nordamerika den Beftimmungsort jedesmal durch Angabe 
des Staates und des Bezirkes (County), in welchem verfelbe belegen ift, 
näher zu bezeichnen, weil anderenfalls leicht Verwechſelungen entſtehen können 
und bierburd nicht felten Beranlaffung gegeben wird, daß die Briefe als 
unbeftelbar zurüdfommen oder auf den nordamerikaniſchen Poften verloren geben. 
Berlin, den 24. September 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Poſt⸗Direktors. N. 593. 
Mit dem 1. Dctober c. tritt zwifchen Lüdenſcheid und Hagen» Bahnhof er 
eine tägliche 2fpännige 6figige Perfonenpoft mit Comducteurs Begleitung in’s Lüdenfbeib 
Leben, die aus Lüdenſcheid abgeht um 5 Uhr 40 Min. früh, a 
in Hagen Bahnhof anfommt um 8 Uhr 55 Min. früh, 
zum Anfhluß an den 2ten Dampfwagenzug nah Dortmund 
und nad Eiberfelo; 
aus Hagen- Bahnhof abgeht um 3 Uhr 30 Min. Nachm., 
nach Ankunft des 3ten Zuges aus Dortmund und aus Elberfeld, 
in Lüdenſcheid ankommt um 6 Uhr 50 Min. Abends. 
Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Perfon und Meile; an Gepäd 
find für jede Perfon 30 Pfund frei; Beichaifen werden in Hagen und in 
Lüdenfheld nah Beduͤrfniß geftellt, | 
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Als Anhaltepunfte unterweges zum Befteigen und Verlaſſen des Poſt⸗ 
wagens find außer ven Drten, wo fih Poft-Anftalten befinden, beftimmt: 
Delftern, Dahl, Rommenopl, Daplerbrüde, Linnepermühle, Winkhauſen, 
Brügge und Pöppelsheim. Arnsberg, den 27. September 1851. 


N. 594 Bekanntmachung des Königlichen Ober-Berg- Amts zu Dortmund. 
Derfonal- Perſonal⸗Chronik. 
CEhronit. Ernannt ſind: 
I. Bei dem Königlichen Ober-Berg-Amte für die 
Weſtphäliſchen Provinzen. 
Der Dber- Berg» Amts - Affeffor Wohlers zum Ober - Berg: Rath. 
> II. Bei dem Königliden Salz-Amte zu Königsborn. 
Der Dber- Berg- Amts. Referendarius Serlo zum Salinen-Factor, an 
die Stelle des verftorbenen Salinen- Fartors Bade. 
Geforben ifl: . 
III. Bei dem Königlichen Salz-Amte zu Neufalzwerf: 
Der Salinen » Kaffen-Rendant von Saher. 
Dortmund, den 26. September 1851. 


N. 595. Dem Longin Gantert aus Gurtweil in Baden find unter dem 19. 
Patent- September 1851 zwei Patente, das eine: 

Derieifung. auf eine mechaniſche Vorrichtung, um das Ausfärben und Bleichen von 
Zeugen und Garnen zu erleichtern, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung, 

das andere: 

- auf eine mechanifche Vorrihtung, um das Ausfärben von Garnen zu er- 
leichtern, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu- 
fammenfeßfung, 

beide auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 

Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 596. Dem Karl Balger zu Olſchowken bei Mewe if unter dem 20. 

en September 1851 ein ‘Patent | 

—— auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Regelung der Dampfſpannung in 
einem Keſſel in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 

Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Perſonal Chronik der Königl. Regierung. 
wu Dem Apotheker erfler Klaffe, Erih d'Hauterive, ift die Konzeffion 
—— zum Betriebe der von ihm erkauften Brisken'ſchen Apotheke zu Arnsberg 
1. B, 1068 


+ ertbeilt worden, 
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Stöd 4... > Arnsberg, den fl. Dectober 1851. 





Das 33. und 34, Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthalten: N. 598, 

Nr. 3445. Ueberfegung der Aoditional: Konvention vom 20. Mai 1851 Geſeß- 
zu dem Handels und Schifffahrts-Vertrage vom 23. Juni 1845 Cammlung 
zwifchen den Staaten des deutſchen Zoll» und Handels» Vereind und 24. 
einerfeit8 und Sardinien andererfeits. 

Nr. 3446. Allerhöchfter Erlaß vom 25. Auguf 1851, betreffend die Chauffee- 
geld-Erhebung auf den fertigen Streden der Chauffee von Bran⸗ 
denburg nah Rathenow, fowie vie Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für diefen Chauffeebau. 

Nr. 3447. Allerhöchſter Erlaß vom 9, September 1851, betreffend die Her⸗ 
abfegung der Zinfen der nach dem Privilegium vom 25. Juni 1848 
ausgegebenen Prioritäts- Obligationen der Berlin-Stettiner Eifen- 
bahngefellfhaft von fünf Prozent auf vier ein halb Prozent. 

Nr. 3448. Privilegium wegen Emiffion von 2,989,800 Thlr. Prioritätss 
Obligationen der Berlin» Potsvdam- Magdeburger Eifenbahngefell« 
ſchaft. Vom 17. September 1851. 


Bekauntmachungen der Haupt-Berwaltung der Staatöfchulden. 


Dur den in der Gefeg Sammlung abgevrudten Allerhöchſten Erlaß NR. 599. 
vom 10. diefes Monats haben des Könige Majeftät auf den Antrag des nt 
Herrn Finanz Minifters genehmigt, daß die Zinfen der freiwilligen Staats» freimiigen 
Anleihe des Jahres 1848 vom 1. April 1852 ab, von 5 auf 4', Prozent mrtcibe des 
bherabgefett, und denjenigen Gläubigern, welche ſich diefe Zins» Ermäßigung Zapres 1848, 
nicht gefallen laſſen wollen, ihre Kapitalten am 1. April 1852 baar zurüd. von ug 
gezahlt werden. Zu diefem Behuf werden fämmtlihe verzinslihe Schuldver⸗ rel, 
fhreibungen jener Anleihe, fomweit fie nicht in ver am 5. dieſes Monats flatt- 
gehabten Berloofung, Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch 


unfere Bekanntmachung von demfelben Tage bereit6 gekündigt worden find, 
85 
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zur baaren Rüdzaflung am 4. April 1852 hierdurch gekündigt mit ver Maaß⸗ 
gabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabfegung auf 4%, Prozent 
vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Einreichung ihrer Obligationen 
bei ter Kontrolle der Staats-Papiere (Taubenftrafe Nr. 30), in den Bor- 
mittagsflunden von 9 bie 1 Uhr, oder bei einer Regierungs-Haupt ⸗Kaſſe zur 
Abftempelung auf 4%, Progent, bis fpäteftens zum 30. November diefes 
Jahres zu erkennen geben, auch noch der volle Genuß des letzten, am 
1. Dectober 1852 zahlbaren Sprozentigen Coupons der erflen Zins⸗Serie vers 
bleiben fol. 

Die zu fonvertirenden Obligationen find ohne Zins-Coupons mit einem 
nad Littern, Nummern und Geldbeträgen georbneten doppelten Verzeich- 
niffe, wovon ein Cremplar mit Empfangsbefcheinigung der Obligationen ver» 
feben, ſogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nach befun- 
dener Richtigkeit und geſchehener Bedtuckung mit dem Revduftionsftempel, den 
Einreihern derfelben twieder ausgehändigt werden. Von allen übrigen Dblis 
gations-Befigern diefer Anleihe, weldhe ihre Obligationen bis zum 30. No— 
vember d. 3. im obiger Weife nicht eingereicht haben, wird angenommen, daß 
fie den Rüdempfang ihrer Kapitalien der Zind» Ermäßigung vorziehen. Dies 
felben haben daher ven Nominalbetrag ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe 
derfelben, nebſt den am 1. Detober 1852 fälligen Zins-Coupons, Serie A. 
Nr. 8. und gegen Quittung, bei der Kontrolle der Staats Papiere am 1. 
‚April 1852, oder von da ab, in den Vormittagsflunden von 9 bis 4 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. 

Da von dieſem Tage ab jede weitere Verzinfung der nicht fonvertirten 
Dbligationen aufhört, fo muß ver Geldbetrag folder am 1. Drtober 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, melde nicht mit jenen Obligationen zurüdges 
reiht werben fönnen, vom Kapital gekürzt werden. 

Den einzureihenden, nichtkonvertirten Schuldverſchreibungen ift ein Vers 
zeichniß der Littern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter dem» 
felben die Quittung über das Kapital ftempelirei aus zuſtellen. 

Denjenigen Gläubigern, welche die Kündigurg annehmen, jedoch ihre 
Kapitalien nicht perſönlich oder durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle ber 
Staatd-Papiere in Empfang nehmen köanen, ſollen zwar dieſelben durch Webers 
weiſung an die betreffende Regierungs-Haupt-Kafſe ausgezahlt werden; da 
aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der cinzureihenden Schuldvers 
fpreibungen und deren Vergleihung mit den bei der Kontrolle der Staats» 
Papiere befindlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die Schuld» Do» 
eumente mit einem doppelten Verzeichniffe der Littern, Nummern und 
Kapitalbeträge, von welchem ein Exemplar befcheinigt zurüdgegeben wird, 
fpäteftens 4 Wochen vor dem 1,April 185% der Regierungs-Haupt- 
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Kaffe zur welteren Beförderung an die Kontrolle der Staats-Paptere einzurei- 
den; wiorigenfalls die Intereffenten fih felbft den Verluſt beizumeffen haben, 
melden fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Documente und die dadurd 
berbeigeführte verzögerte Rüdzahlung ihrer Kapitalien vielleicht erleiden. Ges 
drudte Formulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeichniſſen werben 
unentgeltlich bei den gedachten Kaflen, forwie bet den Kreis, und Ortsfaffen 
verabfolgt. 
Berlin, den 13 September 1851. 


— — 


Vom 1. November d. J. ab, wird die Serie IV, Nr. 1 bis 8 der den N. 600. 
Zeitraum vom 1. November 1851, bis dahin 1855 umfaffenden Zins-Coupons — — 
zu den Kurmärkihen Schuldverſchreibungen bei der Kontrolle der Staats- Papiere —— 
(Taubenſtraße Nr. 30) taglich mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und erh IV, 
der drei legten Tage jedes Monats, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags, aus- — au er 
gereicht. Zu diefem Behuf müffen die Schuldverfhreibungen in einem denfelben —— 
beizufügenden Verzeichniſſe (wozu gedruckte Formulare eben daſelbſt unentgeltlich färeißungen, 
su haben find) nad) den Appointsgattungen und den Nummern geordnet, dort 
eingereicht werden. Die Kontrolle der Staatd- Papiere kann fih aber in einen 
Schriftwechſel mit ven Befigern der Schuldverfhreibungen nit einlaffen, und 
werden daher fohriftlihe Anträge auf Meberfendung der Zins-Coupons unberüd» 
fihtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige diefe Verſchreibungen, unter dem 
portofreien Vermerk: „Herrſchaftliche Zins Coupons⸗Ausreichungs⸗Sache⸗ | 
an die nächfte Regierungs » Haupt» Kaffe einfenden, von welcher fie diefelben 
mit den neuen Coupons demnächſt zurüderhalten werden. 

Berlin, den 22. September 1851. 


Hanpt-Berwaltnug der Staatsſchulden. Die Deputirten der Kurmarf: 
Natan. Koehler, Rolde. Graf Haeſeler. Scharnweber, 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutnig gebracht, daß die Errichtung N. 601. 


eines, alljährlich am erfien Montage des Monats April in der Stadt Neheim ee 





abzubaltenden Viehmarkts genehmigt worden if. Muarftes zu 
Arnsberg, den 29. September 1851. — 


In der Sammt⸗-Gemeinde Attendorn, Kreiſes Olpe, wird die Ber RR. 602. 
pflihtung und Cinführung des Vorſtehers und Beigeordneten dieſer Sammt- Einführung 


Gemeinde am 7. dieſes Monats erfolgen, und in verfelben fomit die Cinfüh- HDronun En 

rung der ©emeinde-Drdnung vom 11. März 1850, mit en Tage beendigt 99% on i 
ſeyn. — 

Gemeinde 

| Attendorn. 

1.C, 1641. 
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Bon diefem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗ Gemeinde 
die bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden 
außer Kraft. i 

Es wird diefes hierdurd in Gemäßheit des $. 156 der Gemeinde-Ord- 
nung vom 11. März 1850 befannt gemadht. 

Arnsberg, ven 4. October 1851. 


N. 603. In einer befonderen Beilage dieſes Blattes bringen wir die, im $. 22 
Behandlung der Inſtruktion vom 8. Mai d. 3. vorbehaltene, Inftruftion des Herrn Finanz» 
ae Minifters vom 24. v. Mts. über die Behandlung der Zu» und Abgänge, 
Refituttonen Reſtitutionen und Reſte bei der Haffifizirten Cinfommenfteuer, zur Kenntniß der 
Betheiligten, und empfehlen deren forgfältigfte Beachtung. 
irten Ein- Arnsberg, den 5. October 1851. 
ommenfteuer 
11.0, 4525 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial-Steuer-Direktors. 


N. 604. Mit Hinblid auf den $. 14. des Zoll-Befeged vom 23. Januar 1838 
—— bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß das amtliche Waaren-Verzeichniß zu dem 
——— mit dem 1. dieſes Monats zur Anwendung gekommenen Zolltarife erſchienen 
dem 1. Oltsber iſt und daſſelbe nicht nur bei den Amtsftellen eingeſehen, ſondern auch im 
— Wege des Buchhandels von ver Dederfhen Geheimen Dber-Hofbuchdruderei 
gefommenen zu Berlin zu dem Preife von 15 Silbergrofgen für das Eremplar beyogen 
Solarife. erden kann. 


Münfter, den 2. October 1851. 


N. 605. Nach einer Beflimmung der Königlichen Minifterien der Finanzen und 
Ausgade der für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 3. Februar c., darf in allen 
Rentendriefe. Ahlöſe /Sachen, wo der Verpflichtete die Ablöfung dur Baarzahlung des 18 

fachen Betrages der Rente an die Staats.Kaffe bewirken will, die YAusant- 
mortung der Rentenbriefe an die Berechtigten von uns nicht früher bewirkt 
werden, als die Zahlung des Ablöfungs » Kapitals zur Regierungs » Haupt» 
Kaffe wirklich geleiftet ift. 

Wir fegen die betreffenden Berechtigten hiervon mit dem Bemerfen in 
Kenntnig, daß wir ihnen die erforderlihde Nachricht wegen Empfangnahme 
der Rentenbriefe und der dazu gehörigen Zins-Coupons mittheilen werben, 
fobald wir von den betreffenden Königlihen Regierungen die Nachricht über 
erfolgte Einzahlung der Ablöfe-Kapitalien erhalten haben. . 

Münfter, den 2. October 1851 

Königlicdye Direktion der Renten-Banf. 
(Sierbei ein ®xtra:Beiblatt.) 
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Egxgtra⸗Briblatt 


zum 41. Stücke des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 
Arnsberg, den 11. Oclober 1851. 








Snftruftion 
über — 
die Behandlung der Zu- und Abgänge, Reſtitutionen und Reſte 
bei der 
Flaffifizirten Einfommenfteuer. 


Ss 1. 


Den Vorfigenden der Einfhägungs-Rommiffionen liegt es ob, eine genaue N. 606 

Kontrole über die Zu und Abgänge bei der für ihren Einfhägungs-Bezirk |, Zu und 
veranlagten kloſſifizirten Einfommenfteuer zu führen und die Feſtſetzung der in Adgänge. 

Ab- oder Zugang zu ftellenden Beträge nach der näheren Anleitung der nad: 1. — 
folgenden Inftruftion theils bei der Finfpägungs-Rommijfton, theils bei der Termmung. 
Berirks-Regierung zu beantragen, welche lettere dann die mit der Cinziehung 

der Steuer beauftragten Kaffen mit der erforderlihen Weifung zu verfehen hat. 

. 2 


Nah $. 36. des Gefeges vom 1. Mai I. 3. ändern Zugänge am Ein- 2 Zugänge 
fommen während des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt ifl, an ber 
einmal veranlagten Steuer Nichts. Es Fönnen aber in anderer Weife gegen 
die Veranlagung der Cinfhäpungs-Rommiffion, Zugänge im Laufe des Jahres 
entfliehen und zwar: 
1. durch Einwanderung von Ausländern, melde ein Einfommen von mehr 
als 1000 The. jährlich bestehen; 
2. durh den Eintritt einer der im $. 18. des Geſetzes vorgefehenen Be— 
dingungen (Erwerb von Orundeigentbum, mehr als einjähriger Aufent- 
halt u. f. mw.) unter welchen Ausländer einfommenfteuerpflichtig werden; 
3. dur die nadträglihe Heranziehung der bei der Veranlagung irrthüm—⸗ 
licher Weife übergangenen einfommenfteuerpflichtigen Perfonen ; 
4. dadurd, daß foldhe Perſonen, deren Einkommen bis dahin nicht befon- 
vers beſteuert war (vergl. $. 16. des Geſetzes) ein felbfifländiges Ein- 
fommen von mehr ale 1000 Thlr. erlangen (Tod ver Eltern, des 
Mannes u. f. w.); 
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5. —* Anzug von einfommenflenerpflichtigen Perſonen aus einem anderen 
obnorte; 
6. dur Entſcheidung der Bezirks⸗Kommiſſion in Folge einer ſeitens des 
Vorſitzenden der Einfhäpungs-Rommifflon eingelegten Berufung. 
$. 3 


Die Gemeind-Borflände find verpflichtet, ein NRegifter über die im Laufe 
des Jahres zugehenden einfommenfteuerpflichtigen Perfonen zu führen und über 
ven Cintritt eines der im $. 2. unter 1 bis 5. gedachten Fälle, längſtens bin- 
nen 8 Tagen, nachdem berfelbe zu ihrer Kenntniß gelangt iſt, dem Borfigen- 
den der Einſchaäͤtzunge-⸗Kommiſſion Anzeige zu erftatten. Dabei iſt der Zeitpunkt, 
von welhem ab die Steuerflichtigfeit begonnen hat, beziehungsmeife der Anzug 
erfolgt ift, genan anzugeben. Zugleih müffen die Gemeinde-Vorflände in den 
Fällen, in welchen die Einfhägung des Steuerpflichtigen zur Haffifizirten Ein- 
fommenfteuer noch zu bewirken if, ($. 2 Nro. 1 bis 4.) über die Höhe des 
Einfommens nah Maaßgabe der in ver Fnflruftion vom 8. Mai I, 3. ertheil- 


ten Vorſchriften ſich gutachtlih Außern. 
$ 


.& 

Den Inhalt viefer Anzeigen ($ 3.) fo wie die außerdem zu Ihrer Kennt- 
niß gelangenden Fälle eines Zugangs an Einkommenſteuer haben die Vorfigen- 
den der Cinfhägungs-Kommiffionen in ein befonderes Notizregifter einzutragen. 

In den $. 2 unter 1 bis 4 aufgeführten Fällen, in melden die Ein- 
ſchätzung des Steuerpflichtigen noch zu bemirken if, haben fie diefe vollſtaͤndig 
vorzubereiten und bei der Einſchätzungs-Kommiſſion vorfhriftsmäßig zu bean- 
tragen. Dies muß in der Regel bei der nächſten Zufammentunft der Ein- 
ſchätzungs-⸗Kommiſſion gefchehen und jedenfalls dafür geforgt werden, daß die 
Entſcheidung niemals über den Jahresſchluß hinaus verzögert werbe, damit die 
Anmeifung zur Einziehung. des feftgeftellten Betrages der betreffenden Kaffe 
noch vor dem Jahresſchluſſe zugehen und dieſe ohne Reſte abſchließen Tann. 
Wegen Mittheilung der Entfheidung der Einfhägungs: Kommiffion an den 
Steuerpflitigen und an die Bezirks» Regierung, desgleichen wegen der von 
legterer zu ertheilenden Anmweifung an die betreffende Kaffe, jo wie wegen der 
Einlegung von Reklamationen und Berufungen wider die Entſcheidung ber 
Einfhäßungs-Kommiffion, finden die allgemein dieferhalb erlaffenen Vorſchriften 


ebenfalld Anwendung. 


In dem $ 2. unter 5. aufgeführten Falle kommt es darauf an, ob der 


Wohnort innerhalb deſſelben Empfangs-Bezirks gewechſelt worden iſt oder ob ein 
Anzug aus einem anderen Empfangs-Be;irf flattgefunden hat. Unter der erft- 
gedachten VBorausfegung findet ein Zugang an Cinfommenfteuer nur dann flatt, 
wenn der Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einem mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflihtigen in einen Flafjenfleuerpflichtigen Drt verlegt hat, daher der bis dahin auf 
Grund des $. 2. des Geſetzes vom 1. Mai I. 3. gewährte Abzug von 20 Tplr. 


v 
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vom Zeitpunkte des Umzuges ab aufhören muß. Umer der letztgedachten Boraus« 
fegung iR in dem neuen Empfangs-Bezirfe die in dem alten Empfangs-Bexirfe 
peranlagte Haffifizirte Einfommenfteuer, mit Berüdfihtigung des etwaigen Wechfels 
wiſchen einem Haffenfteuerpflichtigen und einem mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 

ohnorte, fortzuerheben. Der Vorfigende der Einfhägungs-RKommilfton hat zu 
dem Ende von dem Steuerpflichtigen den Nachweis über die erfolgte Einfhägung 
und bie Quittung über die in dem bisherigen Empfangs- Bezirke bereits gezapl- 
ten Steuerbeträge fi vorlegen zu laſſen. Wegen der demgemäß in Zugang zu 
ftellenden Beträge muß ber Vorfigende der Einfhägunge-Rommiffion der Bezirks⸗ 
Regierung Bericht erflatten, worauf biefe, nah Prüfung der dem Antrage 
beizufügönden Zuftififatorien, die betreffende Kaffe mit der entfprechenden Wels 
fung zu verfehen hat. 

In Bezug auf den im $. 2 unter 6 aufgeführten Fall tft bereits in ber 
Inſtruktion für die Borfigenden der Beztifs-Rommiffionen vom 13. Zuli 1. J. 
unter Nr. 6 das Nöthige angeordnet worden. 

5 


Abgänge am Einkommen während des Yahres, für welches die Veran- 
lagung erfolgt if, find nach $. 36 des Gefeges nur dann von Einfluß auf die 
veranlagte Steuer, wenn ein fleuerpflichtiges Einkommen gänzlich erlifht oder 
wenn nachgerviefen werden fann, daß dur den Verluft einzelner Cinnahme- 
quellen das veranſchlagte Gefammteinfommen eines Steuerpflihtigen um mehr 
als den vierten Theil vermindert worden iſt. Auf diefe Welfe oder dur das 
Aufhören der Steuerpflichtigkeit u. f. m. können gegen die Veranlagung der 
Einfhägungs-Kommiffion Abgänge im Laufe des Jahres entflehen und zivar: 

1. durd Auswanderung von Inländern, melde ein Cinkommen von meh 
als 1000 Thlr. beziehen; 
2. durch den Wegfall der Bedingungen, unter welhen Ausländern nad 
$. 18 des Gefeges zur Zahlung von Einfommenfteuer verpflichtet ſind; 
durch Doppelbefteuerung ; 
durch gänzliches oder theilmeifes Erlöfhen des befteuerten Cinfommens 
in Folge von Tovdesfällen oder auf andere Weife; 
durh den Abzug von einfommenfteuerpflichtigen Perfonen nad einem 
anderen Wohnorte; 
6. durch Ermäßigung im Wege des vorgefchriebenen Reklamations-Verfahrens. 
$. 6 


3 
4 


* 


5 


* 


Die Anträge auf Abgangeftellung müſſen Im Allgemeinen von ven Steuer 
pflitigen ausgehen, welche dieſelben bei dem Vorſitzenden der Einfhäßunge- 
Kommiffion unmittelbar oder dur Vermittelung des Gemeinde-Vorftandes ihres 
Wohnortes anzubringen und dur Beifügung ver erforderlichen Beweismittel 
Camtlihe Beſcheinigung über den Zeitpunkt der Auswanderung u. f. m.) zu be- 
gründen haben, Insbeſondere müflen, wenn wegen einer Verminderung des 


3. Abgänge. 
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Einkommens die Ermäßigung der Steuer in Anfprud genommen wird, bie ein» 
zelnen Einnahmequellen, deren Verluft behauptet wird, genau bezeichnet werben. 

Die mit der Hebung der Haffifizirten Einkommenſteuer beauftragten Eins 
nehmer find ebenfalls verpflichtet, vom den zu Ihrer Kenntniß gelangenden Fällen, 
welde zu einer Abgangsftelung Anlaß geben, dem Vorfigenden ber. Einfhägungs- 
Kommiffion Anzeige zu erflatten, insbefondere dann, wenn die veranlagte Steuer 
in Rüdftand geblieben if. $. 7. 

Die Borfigenden der Einſchätzungs-Kommiſſionen müffen vie feitens der. 
Steuerpflichtigen angemeldeten. oder fonft zu ihrer Kenntniß gelangenden Fälle, 
in welchen an der klaſſifizirten Einfommenfleuer ipres Einſchätzungs-Bezirkes ein 
Abgang einzutreten hat, in ein bejonderes Notizregifter eintragen. 

Sie haben die zur. Begründung der Abgangsftellung beigebrachten Be- 
mweisflüde forgfältig zu prüfen, nöthigenfalld deren Ergänzung zu veranlafien 
und den Zeitpunkt, von welchem ab die Öteuer ganz oder theilweife zu erlaffen 
ift, genau zu ermitteln. Demnädft ift von ihnen verfhieden zu verfahren, je 
nachdem der in Abgang zu fiellende Betrag, mie bei völligem Aufhören ver 
Steuerpflichtigkeit, einfach durch Berechnung ermittelt, oder aber, wie bei einer 
theilweifen Verminderung des Einkommens, nur dur Anderweite Schätzung 
des verbliebenen Einfommens arbitrirt werden kann. Im erften Falle ift unter 
Anflug der Juflifitatorien der in Abgang zu flellende Betrag der Berirke- 
Neglerung anyuzeigen, melde dann den Antrag zu prüfen, die Abgangsfitellung 
anzuordnen und die betreffende Kaffe mit der erforderlien Weiſung zu ver: 
fehen hat. Im zweiten Falle dagegen muß jedesmal die ntfcheivung ver 
EinfhäpungssKommiffion eingeholt werden, hinſichtlich deren nad) den für die 
nachträglichen Einſchätzungen im $. 4. ertheilten Beflimmungen zu verfahren 
if. Bis zur Feſtſetzung des in Abgang zu flellenden Betrages ift die Steuer 
unverändert fortzuerheben, jedoch kann in dringenden Fällen eine Stundung der 
Steuer feitens der VBorfigenden der Einfhägungs-Rommiffionen bei der Bezirks— 
Regierung beantragt und von legterer verfügt werden. 

8 


Was die einzelnen im $. 5 aufgeführten Fälle betrifft, fo ergiebt ſich 
hiernach das für den Fall untır Nr. 4 zu beobachtende Verfahren von felbft. 

Hinfihtlih des Falles unter Nr. 2 ift zu unterfiheiden, ob bei einem 
Ausländer die Gründe, weshalb verfelbe zur Einkommenſteuer veranlagt wor- 
ven (Befiß von inländifhem Grundeigenthum oder Theilnahme an einem in- 
ländifchen ewerbsetabliffement u. f. mw.) vollfiändig wegfallen, alfo vie 
Steuerpflichtigkeit deffelben unzweifelhaft aufhört, oder ob fi das befleuerte 
Einkommen deffelben, wenn auch unter den überhaupt fleuerpflichtigen Betrag 
von 1000 Thlr. herab, nur vermindert hat. Unter der letztgedachten Voraus» 
fegung muß auch hier die Entſcheidung der Einſchätzungs-Kommiſſion einge» 
holt werben. 
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Der im $. 5 unter 3 gedachte Fall einer Doppelbefleuerung wird haupt- 
fätplich nur bei der erflen Veranlagung in Bezug auf Inlaͤnder eintreten, welche 
in verſchiedenen Cinfhägungs-Bezirken ein Tomicil haben, oder in Bezug auf 
Ausländer, welche in mehr als einem Einſchätzungs-Bezirke Grundeigentfum 
a f. mw. befigen. Nah Maaßgabe der Vorfhriften unter Nr. 6. der Inſtruk⸗ 
tion für die Vorfigenden der Einfhägungs- Kommiffionen vom 8. Mai I. J. 
ift es in die Wahl der Betheiligten geftellt, an welchem Orte fie die Steuer 
für den Gefammtbetrag ihres Einkommens entrichten wollen. Zur Begründung 
ver Abgangsftelung genügt daher der Nachweis, daß in einem anderen Ein- 
ſchätzungs⸗Bezirke die Veranlagung ebenfalls ftattgefunden hat, fofern der dort 

* veranlagte Eteuerbetrag nicht niedriger ifl, indem allemal ver höchſte von einer 
Einfhägungs-Kommilfion feftgeftellte Steuerfag fetgehalten werden muß, gegen 
welchen der Steuerpflichtige, wenn er fi) dadurch überbürdet erachten follte, bet 
der zufländigen Berirfe-Kommiffion reflamiren kann. Bei einem Todesfall 
($. 5 unter 4) muß zwar feitens der Vorfigenden der Einfhägungs:Kommif- 
fionen bei der Bezirfs- Regierung darauf angetragen werden, die veranlagte 
Steuer in Abgang zu ſtellen; es ift aber jedesmal zu prüfen, zu welchen Zus 
gängen an Haffifizirter Cinfommenfteuer ($ 2 unter 2) oder an Klaffenfteuer 
der Anfall der Erbſchaft an bisher zur Klaffen: oder Einfommenfteuer nicht ver- 
anlangte Perfonen Anlaß gibt und muß wegen viefer Zugangsfiellung Das 
Erforderliche gleichzeitig eingeleitet werden. | 

Der in $. 5. unter 5. gedachte Abzug von einfommenfteuerpflichtigen 
Perfonen nah einem anderen Wohnorte hat innerhalb veffelben -Empfangs» 
Bezirkes nur dann einen Abgang an Einfommenfteuer zu Folge, wenn der 
Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus einem Elaflenfteuerpflichtigen in einen 
mabl⸗ und fehlachtfieuerpflichtigen Drt verlegt. Bei dem Umzuge aus einem 
Cinfhägungsbezirfe in einen anderen ift die Abgangsftellung jedesmal mit dem 
Attefte über die in dem neuen Wohnorte erfolgte Zugangsftellung ($ 9.) au belegen. 

Wegen des in $ 5. unter 6. aufgeführten Falles der Ermäßigung im 
Wege des vorgefchriebenen Reklamations-Berfahrens ift in der Inftruktion für 
die Vorfigenden der Einſchätzungs -Kommiſſion vom 8. Mai 1854 und in der 
Inftruftion für die Vorfigenden der Bezirks - Kommiffion vom 13. Juli l. 3. 
das Nöthige angeordnet worden. $. 9. 

In Anfehung der Fälle eines Umzuges von einfommenfleuerpflichtigen 
Perfonen aus einem Einfhägungsbezirfe in einen anderen muß der Borfigende 
ver Einfhägungs-Rommiffion desjenigen Bezirkes, aus dem der Umzug flattfindet, 
nad Eingang der desfalljigen Anzeige, dem Vorfigenden der jenfeitigen Einſchätzungs— 
Kommiifion unter Meberfendung eines Auszuges aus der Einkommens⸗Nachweiſung 
(Formular C der Inftruftion vom 8. Mat 1851) Mittheilung machen, zu welchem 
das unter A, beigefügte Formular zu benugen ift. L2egterer hat dann diefe Anzeige 
mit der vorgefehriebenen Beſcheinigung über die Zugangsftellung zurückzuſenden. 
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$. 10. 
an Hinfigtli des Zeitpunftes für die Zus und Abgangsſtellung wird auf 
und Adgangs- die $$. 36. und 37. des Geſetzes vom 1. Mai I. 3. und auf die $$. 5. umd 
ſtelung. 6, des Gefeßes vom 18. Juni 1840 vermiefen. 

Demgemäß haben Diejenigen, melhe aus irgend einem Grunde erſt im 
Laufe des Jahres fleuerpflichtig werden, die Steuer von dem nächſten auf den 
Eintritt der Steuerpflichtigkeit folgenden Monate ab zu entrichten. Bei irrthüm⸗ 
ih übergangenen Perfonen findet die Nachforderung nur für das Kalenderjahr 
fiatt, worin die Nachforderung geltend gemadt wird. 

Bei Anträgen auf Abgangsftellung ifl, wenn die Steuerpflichtigfeit gänz- 
lich aufgehört hat, die Steuer von demjenigen Monate ab zu erlaffen, welcher 
auf den Eintritt des die Steuerbefreiung veranlaffenden Grundes zunächſt folgt; 
wenn aber wegen Verminderung des Cinfommens (nah $ 36. des Geſetzes) 
die Ermäßigung der Steuer nachgeſucht wird, müffen die fällig gewordenen 
Steuerarten einſchließlich des Monate entrichtet werden, in welchem die Steuer- 
pflihtigen oder deren Angehörige den Antrag geftellt haben. (efr. $. 6) 

Bel Umzügen aus einen Einſchätzungs-Bezirke in einen anderen iſt tie 
Einfommenfteuer für den Monat, in welchem der Umzug erfolgt, an dem bie: 
herigen Wohnorte des Verziehenden und für die Folgezeit am neuen Wohnorte 
zu entrichten, fomweit nicht bereits eine Worausbezahlung ($. 35 des Gefeges) 
flattgefunden hat. 


8. #1. N 
Sogangsiißen Da die Anmeifungen in Beyug auf die Ab» und Zugänge allemal von 
ven Bezirfs-Regierungen an die Kaffen ertheilt werden follen, fo bedarf es der 
Aufftellung von Ab- und Zugangsliften nur zu dem Zwecke, um die Ueberficht 
über die Refultate ver Steuerveranlagung und dag Rechnungsweſen zu erleichtern. 
Zu dem Behufe hat der mit der Hebung der Haffifizirten Einfommenfteuer 
beauftragte Kaſſenbeamte am Schluſſe cines jeden Jahres eine Zugangslifte und 
eine Abgangslifte nah dem unter B. beziehungsweiſe C. beigeſügten Mufſter 
— — tin doppelter Ausfertigung aufzuſtellen und dem Vorſitzenden der Einſchätzungs- 
Kommiffion einzuſenden, welcher dieſelben mit den nad $. 4. und $. 7. von 
ihm zu führenden Notizregiftern vergleicht und an die Bezirke-Regierung meiter 
befördert. Letztere hat die Zur und Abgangelifte zu prüfen, feftzuftellen und 
danad die ſchließliche Fahres-Soll-Finnahme zu ermitteln, welche in der Rech⸗ 
nung von den direkten Steuern nachzumeifen if. in feflgeftelltes Exemplar 
der Zugangs-, ſowie der Abgangslifte geht an die betreffende Kaffe zurüd, um 
damit unter Anfchluß der den einzelnen Zu» und Abgangsordred beigefügten 
Zuftififatorien die Rechnung zu belegen. 
$. 12. 
11. Rekitutio- Wegen der Reftitutionen gelten bei der Haffifizirten Einfommenfteuer alle 
non und Refe. diejenigen Beftimmungen, welche für die Klaffenfteuer maaßgebend find, 
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Wegen der Einkommenſteuer⸗Reſte, welche der vollfiredten Erefutlon un- 
geachtet, nicht einzuziehen geweſen find, hat die betreffende Kaffe ebenfalls am 
Scluffe eines jeven Jahres ein mit den Erefutionds-DMandaten und den Ber 
richten des Exekutors belegtes, nach dem unter D. beigefügten Mufter aufge: 
ftelltes Reftverzeichniß in doppelter Ausfertigung an die Bezirfs-Regierung ein» 
zureihen. Letztere bat zu prüfen, ob alle Exekutions-Inſtanzen durchgegangen 
find und die Reſte fih in der That als uneinziehbar herausftellen. Bejahenden 
Falles hat fie die Ausfallsordre zu ertheilen und ein Eremplar des Refiver- 
zeichniffes mit ven Juſtifikatorien der betreffenden Kaffe zur Belegung des Aus- 
falls in ver Jahresrechnung von den direften Steuern zugufenden. Im um- 
gefehrten Falle hat fie die nöthigen Anordnungen wegen Eintreibung der Ein» 
fommenfteuersRefte zu treffen. 

Berlin, den 24. September 1851. 


Der Finanz: Minifter. 
In Vertretung: 
von Pommer-Eſche. 
1. 21,345. -» | 


Belag 


A. 


zur Begründung ded Abganges an Flaffificirter Einfommenfteuer 


unter Nr. ... ded Jahres 185... 


im Cinfhäpgungsbejirfe .. . - - EEREUEE es 
Der ın der Einfommenftenershebelifte unter (Rame und a) 
(Name, Stand oder Gewerbe, Der nebengenannte Tanner. 
Nr... . verzeichnete. 0.0.0000 | biefigen Einfchägungsbezirt vom Aflen ... 
bisheriger Boom) OO ran 185 . . ab bei der Flafflficirten Ein- 
werner. Wwelder mad... 2.0... * — mit Thir. Sgr. mo⸗ 
im Kreiſe3* verzogen iſt, war bis⸗natlich unter der laufenden Nr. . . im Zugang 


ber im diesfeitigen Einfhägungebezirfe mit geftellt. 
Thlr. Sgr. monatlich veranlagt N. N. den ten..... 


und formt hier mit Eude des Monats ... DerBorfigendeder Einfpäpungstommilfion. 


. 185. . in Abgaug unter — — 
MN. den ten re KÜBENEINEEN 
DerBorfigendeder@infhägungstommiffon. 
(Unterfährift.) 
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Einfhäpungsbeiit .... 2... 


Rehmungsjaht .. - :. .. 


Finfommenftener- Zugangstifte 


für 


das Jahr 185... 


— —— — — — “ 


Name Stand 


oder 





| 
| Wohnort 
| 


der augegangenen) und Vorname 
ide Gewerbe 


Perſonen. derſelben,derſelben. 








Feſtſetzung Fefſtſetzung 
durch die durch die 
Einſchaͤtzungz | Bezirkes 
Kommiffion | Rommiffton ‘ 
nad nad 


Steuer: Betrag Steuer⸗Betrag. 
ftufe. 
hir. fa 








ufe. 
. 1. Thlr fa. 
3 4 5 6 5 8 





581 





Der Zugang! Datum 





Monat, | 
Alfo auf ber 
von bis zu beträgt den Zugang feft. Bemer⸗ 
welchem ab ſwelchem hin Monate. | mopats T ig; | .Mellenden Regie—⸗ ungen: 
; runges u 
der Zugang berechnet —— Verfügung. 
wird, Thlr. ſar Thlr. far 
„9 10 ti 12 13 14 15 


582 
Einſchaͤtzungebezirk. : Rechnungsjahr...... 


Einkommenſteuer⸗Abgangslifte 


für das Jahr 185.. 













Stand Urſprüngliche] Berichtigte 
oder herabge⸗ 


oder Einſchaätzung.ſetzte Steuer. 
Gewerbe 


derſelben. Stufe 





Wohnort 





und 






abgegangenen | Vorname 








Betrag. [Stufel Betrag. 
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Monat, 
von bis zu wel- 


welchem ab] chem hin 


ber Abgang berechnet 
wird, 





Abſchluß. 


Das gern Soll ne Thlr. Ser, 
Dazu ber 3 g aus Kolonne 13, der ’ ⸗ 
ken Zugangslifte a " D 


—E 
zufammen .. TIr Ggr. 
Der Abgang beträgt nad Kolonne 
13 der gegenwärtigen Abgangslifte Thlr. Sgr. 
Mithin beträgt die Soll ˖ Einnahme 
für 185 [ Zee BEE Ber BE Ze Be Thlr. Ser, 


NR den sea 
Die Kreislaffe. 
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D. 


Verzeichnig 


mit ihrem Haffifizirten Cintommenfteuer » Betrage im Jahre . i : . der vollfiredten 
Erefution ungeachtet im Rückſtande verbliebenen Steuerpflichtigen tm 
Empfangs-Baztrle . 2.2 200. 


Einkommenſteuer 


Neo. der Beläge. 





Name Einſchaͤtzun 
Stand ee De | tape 

de Wohnortes nach m der 
—* oder FR monatlichen Betrag. dep 

und vofe Betrage Reſt⸗ 

Gewerbe. [unter] von Rüdftandes. 
ver Reftanten, ie Monate. 
Ihlr. Sg. Thlr. Sg. 

1 2. 


Ä 


Amts⸗,Blatt 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 42. Arnsberg, den 18. October 1851. 





Wire Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 8, Februar d. F., 9. 607. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerfchule wefäblgung 
zu Perleberg als zur Grtheilung annehmbarer Entlaffungs » Zeugniffe für die @ürgerigule 
Kandidaten des Baufaches befähigt anerkannt if. - ae zen 

Die ausgeftellten Entlaffungs » Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, ren 
wenn duch diefe Zeugniffe nachgewiefen wird, daß der Entlaffene die Curſe Enlaffungs- 
der Secunda und Prima vorferiftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung Imanıne 1 
beftanden hat, von der Königl. techniſchen Bau-Deputation und dem Direktorium des Baufache 
der Königl. Bau⸗Akademie ebenfolld ald genügend angenommen werden. 


Berlin, den 30. September 1851. 
Der Minifter der geiftlichen, Uinterrichtd- | Der Minifter für Handel, 
und Medizinal-Angelegenheiten. Gewerbe uud Öffentl. Arbeiten. 


von Raumer. In Vertretung: 
von Pommer-Efde, 





Obgleich wir in unferer Bekanntmachung vom 21. April 1849 wieder- M, 608. 
holt darauf aufmerffam gemacht haben, welcher Weg bei der Anbringung von Anbringung 
Anträgen auf Entlafſung aus dem Mititairdienfte, refp. auf Befreiung vom der aufgntiamens 
Einftellung in denfelben einzufchlagen fey, fo hat fih Doch nad einer Mittheilung aus vem 
der Königlichen Minifterien des Innern und des Krieges die Zahl derjenigen — 
Bälle, in welchen der vorgeſchriebene Inſtanzenweg nicht innegehalten worden, auf Befreiung 
auf eine dem Geſchaͤftsbetrieb weſentlich erſchwerende Weife vermehrt, fo Daß ginpetuns in 
die Königlihen Minifterien veranlaßt geweſen find, viele derartige Geſuche den benfelben. 
Bittfteflern mit Hinwelfung auf den angeorpneten Gefchäftsgang zurückzugeben. 

Wir bringen deshalb hierdurd in Erinnerung, daß bei derartigen Ans 
trägen der Rekurs an die Königlihen Minifterien erſt dann zu ergreifen tft, 
menn biefelben von einer der unterzeichneten oberen Provinzial- Behörden, oder 
von beiven gemeinfchaftlih abgelehnt worden find, und I alsvann deren 

8 


N 609. 
Derional- 
Chronik. 


Nblo. 
Erledigte 
Pfarrſtelle. 


Nabll. 
———— 

eines V 9 
Marktes 
der a 
Geſeck 

I. P. 2946. 


N. 612. 
Einführung 


ter Bemeinde- 


Ordnung 


vom 11, en 


1850, in 
Senmeinde 


afıop. 
1. C. 1693. 
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Beſcheide, zur Vermeidung unnöthiger und zeitraubender Nädfragen, ven 
Anträgen jedesmal beigefügt werden müffen. 
Münfter, den 4 October 1851. 
Für den —————— Der Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen, 
v. Tietzen. v. Düesberg. 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 

Der bisherige Pfarrer Gottlieb Wilhelm Ludwig Holzwart zu Gronau 
iſt von dem Herrn Fürſten von Bentheim-Tecklenburg zum Pfarrer an 
der evangeliſchen Gemeine zu Rheda berufen, und hat dieſer Beruf durch uns 
die landesherrliche Zuſtimmung erhalten. Münfter, den 27, September 1851. 


Durch Emeritirung des Pfarrers Hued zu Lüdenſcheid iR eine Pfarr- 
fielle bet der evangelifchen Gemeine dafelbft erledigt worden, welde durch Wahl 
feitens des größeren Kirchenkollegiums wieder befegt werden wird. 

Münfter, den 6. Dftober 1851. 


Bekanntmachungen der Königl- Regierung. 

Es wird hierburd zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Errichtung 
eines alljährlih auf Montag nad Lätare in der Stadt Geſecke abzubaltenden 
Viehmarkts genehmigt worden iſt. 

Arnsberg, den 6. October 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Caſtrop, Kreifes Dortmund, wird die Ver: 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und der beiden Bel 
geordneten dieſer Sammt-Gemeinde am 20. diefes Monats erfolgen, und in 
derſelben fomit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 
“ mit diefem Tage beendigt ſeyn. 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in ber vorgenannten Sammt-Gemeinde 
die bisherigen Gefege und Berordnungen über die Berfafjung der Gemeinden 
außer Kraft. 

Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 

Arnsberg, den 13. October 1851. 


In der Gemeinde Stadt Dortmund, Kreifes Dortmund, wird die Vers 





—— pflichtung und Einführung des neu gewählten Gemeinde-Vorſtandes dieſer 
— Gemeinde am 21. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben ſomit die Ein- 
vom 11. Wäry führung der Gemeinde » Drbnung vom 11. März 1850 mit diefem Tage 
1850, in der beendigt feyn. 

— Von dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Gemeinde die 
———— bisherigen Geſetze und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden 


außer Kraft. 


| 


| 
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Es wird diefes hierdurch in Gemäßhelt des $. 156 der Gemeinde- 
Ordnung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
- Arnsberg, den 16. October 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gerichtd zu Arnöberg. 
DPerfonal-EChrontk N. 614. 
1) Die Kreisrihter Weftermann und Brefeld hier, Völkel in Berle- Perfonat- 
burg, Freusberg in Olpe, Duade und Wörner in Siegen, find zu om 
Kreis gerichtsRaäthen, und 
2) ver Rechts⸗Anwalt Leiſten bier zum Juſtiz-Rath ernannt. 
Arnsberg, den 30. September 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gerichts zu Hamm. N 
erfonal-Ehronik . 615. 
2 Perfonal- 
A. Bei dem Appellations-Geridt: Ipronif. 
1) Der Referendar Hammacher tft aus dem Juſtizdienſte entlaffen; 
2) der Rechts⸗-Candidat Willebrand ift zum Auskultator zugelaffen ; 
B. Bei den Gerichten erfter Inflanz: 

3) der Kreisrihter Petri zu Duisburg iſt zum Kreisgerichtsrathe und die 
Rehtsanwälte und Notarien Berkenkamp zu Mülheim a, d. Ruhr, 
Dobbelftein zu Hamm und Brinfmann zu Hagen find zu Juſtiz⸗ 

NRäthen ernannt. Hamm, den 30. September 1851. 


MWir finden uns in Folge Antrags der Königlichen Direktion der Weſt- 1,6186, 
phälifchen Staats -Eifenbahn zu Paderborn und unter Hinweis auf uniere im Yolizei-Ber- 
24. Stüd des diesjährigen Amtoblatts sub Nr. 252 befindliche Bekanntmachung in F 
vom 2. Yuni d, %., über die Polizei-Verwaltung auf der Eiſenbahnſtrecke Bauftrede 
zwiſchen Paderborn und Warburg, veranlaft, darauf aufmerffam zu machen, allge 
daß feit Errichtung des Polizei» Büreaus zu Neuenheerfe die Vermittelung der u. Warburg. 
Köntglihen Eifenbahn- Direktion zur rmittelung der Eifenbahn » Arbeiter in 
gerichtlichen und polizeilichen Angelegenheiten nicht erforderlich ift, fonvern 
lediglich zur Beläftigung jener Behörde gereicht. Ebenſo find alle Anfragen 
über rein polizeiliche und gerichtliche Angelegenheiten, welche nicht den techniſchen 
Betrieb des Eifenbahnbaues oder die eigentliche und materielle Verwaltung 
beffelben betreffen, am beften direkt an den Herrn Polizei Commiſſarius Duhme 
zu Neuenheerfe zu richten. Minden, den 1. October 1851. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Junern. 





Belanntmachungen des Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktors. er 


Das correfpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, "uns ven 


daß in Gemaͤßheit der Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 8. April dieſes eg aben- 


en Papieren 
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und von Jahres in Stelle der früheren Geld, Portotare neben dem Porto nah 
—— dem Gewichte, getretene Affecuranz» Gebühr nach dem declarirten 
Dosumenten. Werthe zur Erhebung fommt. Bet ver Verfendung von courehaben- 


den Papieren und Documenten ift daher nicht der Nennwerth, 
fondern nur derjenige Werth auf den Moreffen anzugeben, welcher 
bei eintretendem Berlufte zur Anfchaffung anderer den verlorenen im 
Werthe gleihftehender Stüde zu verwenden, mithin auch nur zu er 
feßen feyn würde. 

Bei courshabenden Papieren iſt demnach nur der wirklihe Cours 
werth, bei hypothefarifchen oder anderen Documenten dagegen nur 
derjenige Koftenbetrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechts. 
gültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Documents vorausſichtlich 
aufzumenvden feyn mürde, damit demgemäß die Afferuranz - Gebühr 
richtig erhoben werden kann. 

Berlin, den 18. Juni 1848. 

Der General: Poftmeifter. 
Borftehende Bekanntmachung wird zur Beachtung in vorkommenden Fällen 
wiederholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publitums gebracht. 
Arnsberg, den 16. Augufi 1851. 


N. 618, Mittelft Verfügung Sr. Erellenz des Herrn Miniflers für Handel, 
Perfonat- Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 3. d. Mite. finp: 
Ehronit. a. als Pof-Direftoren: 


1) der fom. Verwalter des Poft-Amtes in Hagen, Pofl-Berwalter Koch; 
2) der fom. Verwalter des Poft- Amtes in Hamm, Poſt⸗Sekretair von 
Landwüſt; 
3) der kom. Verwalter des Poſt⸗Amtes in Stegen, Poſt⸗Sekretair Leiſt; 
b. als Bezirks-Poſt-Kaſſen-Controlleur: 
der kom. Poft-Kaffen-Eontrolleur, Poft Sekretair von Pleffen; 
ec, als Dber-Pofl-Sekretaire, bei der Dber-Pof- Direktion: 
1) der kom. Büreau-Beamte, Pofl:Sekretair Holtz, 
2) der fom. Büreau-Beamte, Poft-Selretair Leon, 
beftätigt worden. Arnsberg, den 13. October 1851. 


N. 619. Das dem Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin unter dem 23. Mat 


— 1850 ertheilte Patent, auf eine Gas⸗Trocknen-Vorrichtung, iſt erloſchen. 


N. 620 Das dem Herzogl. ſachſen-koburg'ſchen Hauptmann a. D., Freiherrn 

Haren. von Seckendorff, zu Heinrichshalle bei Gera, unter dem 18. Juli 1850 

Zurüdnahme. ertheilte Patent, auf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren zur Dar- 
ſtellung von Glauberſalz in feinem ganzen Zufammenhange, iſt erloſchen. 











nmts- Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stüd 43. Arnsberg, den 25. October 1851. 





Di 35,. 36. und 37. Stück ver Gefeg- Sammlung enthalten: N. 621. 


Nr. 3449, Geſetz, betreffend Die den Juſtizbeamten für die Beforgung ge- — 
richtlicher Geſchaͤfte außerhalb der ordentlichen Gerichtsſtelle zu Stüd 35., 
bewilligenden Diäten und Reiſekoſten und Kommiffions-Gebühren. °% nd 37. 
Vom 9. Mat 1851. 


Nr. 3450. Gefeg, betreffend den Anfag und die Erhebung der Gerichtskoſten. 
Dom 10. Mat 1851. 

Nr, 3451. Geſetz, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gebühren der 
Notare. Dom 11. Mat 1851. 

Nr. 3452. Oefeg, betreffend den Anfag und die Erhebung der Gebühren der 
Rechts⸗Anwalte. Vom 12. Mai 1851. 


Nr. 3453. Statuten des Königlihen Hausordens von Hohenzollern. Vom 
23. Auguſt 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Am 17. Auguf d. 3. hat der Hammermaſchiniſt Hermann Nigge-NR. 622. 
meyer, am Ufer wohnhaft, ven Schmiebelehrling Heinrih Windgaffe vom ——— 
Ertrinken beim Baden im Ennepefluſſe mit eigener Lebensgefahr gerettet. — 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung unter belobender Aner⸗ 
kennung mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem sc. Nigge— 
meyer eine Prämie bewilligt haben. , 

Arnsberg, ven 14. October 1851. 
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N. 623. Zufolge Erlaffes des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffent: 
zeförberung liche Arbeiten vom 27. dv. Mts. ift ven Kaufleuten Baring Brothers und 
derern über Comp. und den Rhedern ‚und Schiffsmaklern Phillipps Shaw und 
— —— Lowther zu London unter den von ihnen genehmigten, geſetzlichen Bedingun- 
.M, de gen die Erlaubniß ertheilt worden, innerhalb des Preußiſchen Staates das 
er der Beförderung von Auswanderern über London nah New⸗York zu 
etreiben, - 
Gleichzeitig iſt der Kaufmann Johann Caeſar zu Neuwied, melder 
von den gedachten Unternehmern mit ausreichender, bei der Königlichen Re- 
gierung zu Coblenz befindlihen, Vollmacht verfehen, und dem die Befugnif 
zur Ernennung von Unter-Agenten beigelegt ift, ald Haupt⸗Agent für den Um» 
fang des Preußifchen Staates beftätigt worden. 
Das Publitum fegen wir hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß 
zur Sicerftellung der übernommenen Berpflichtungen die Unternehmer eine 
Gaution von 10,000 Tpalern beftellt haben. ' 


Arnsberg, den 18. Detober 1851. 


„1.624, Die Amtsblatt-VBerordnung vom 6. Februar 1817 (Amtsblatt für 1817 
Einrihtung: Mr. 111) befimmt bereits, daß die auf Öffentlichen Wegen über Gräben 
— und Bäche führenden Fußbrücken mit einem haltbaren Geländer verſehen ſeyn 
Brüden zur müſſen. 

— Traurige Ereigniſſe der neueren Zeit haben jedoch erwieſen, daß zur 
fälen. Verhütung von Unglücksfällen einmal die bezeichnete Vorſichts-Maaßregel bei 

— ſonſtiger Mangelhaftigkeit der Brücke nicht genügt, dann auch die eigentlichen 

Privatbrücken von ver polizeilichen Sicherheitspflege nicht außer Acht ge— 
laffen werden dürfen. 

In Erwägung deffen treffen wir kraft des _$. Ai. des Geſetzes über 
die Polizei-Berwaltung vom 14. März 1850 folgende polizeiliche Vorſchrift 
für den ganzen Umfang unferes Bezirkes. 

1. 

Die Ortspolizeibehörden find befugt, für Brüden jeder Art, Fahr⸗ oder 
Fuß-Brüden, öffentliche oder private, feyen fie Theile eines öffentlihen Weges 
oder nicht, die zur Vorbeugung von Unglüdsfällen nothwendigen Einrichtungen 


vorzufchreiben. 
$. 2. 


Der Eigenthümer einer Brüde oder der fonft zur Unterhaltung derſelben 
Verpflichtete, weldyer der in Gemäßbeit des $. 1. ergebenden, ortsüblich vers 
Öffentlihten oder ihm befonders befannt gemachten Anmweifung nit Folge 
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Ieiftet, verfällt in eine Strafe bis zu zehn Thalern. Außerdem wird bie 
Anordnung auf feine Koften ausgeführt. 


$. 3. 
Vorſtehende Verordnung tritt 14 Tage nach ihrer Veröffentlichung durch 
das Amtsblatt in Kraft. 
Arnsberg, ven 20. October 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Pof-Direftors. 


Am 1. September c., iſt die Verwaltung der Pof-Erpepition in Eslohe N. 625. 
dem Kaufmann Carl Grashoff dafelbfi übertragen worden. Perfonal- 
Am 1. Dftober c., ift der bisherige Poſt⸗Expediteur Streppelmann am. 
in Reuenrade in den Ruheſtand verfegt und dagegen der Bürgermeifter Weiß 
daſelbſt · als Poſt⸗Expediteur angeftellt werden. 
Arnsberg, den 14. Oktober 1851. 





Dem Techniker Kelbe zu Sudenburg- Magdeburg iſt unter dem 14. Rn. 626 
October 1851 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich Derteidung 

nachgewieſene Reibmafchine für Runkelrüben und dergleichen, ohne jedoch 

Andere in der Benutzung bekannter Theile zu hindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


— 


Das dem Stempel-Revifor €. T. N. Menvelsfohn in Berlin unterm 9, 627. 
29. November 1849 ertheilte Einführungs-Patent Paten 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Zubereitung des Asphalt: Zurüctnahme. 
gefteins ohne Feuer und deſſen Anwendung für Straßen und Wege, 
iſt erloſchen. 





Perſonal⸗Chronik der Koͤnigl. Regierung. 


Des Könige Majeſtät haben den bisherigen Dbergerichts-Affeffor, Frei- N. 628. 
bern von Schroetter zum Landrathe zu ernennen geruht, und iſt vemfelben Yerfonat- 
das Landraths-Amt des Kreifes Wittgenftein nunmehr definitiv übertragen .. 
worden. 


Die Förfterftelle zu Eichen, im Revier Siegen, ift dem Sorpsjäger Carl 1. f. 1465 
Guſtav Heinrih vom 1. d. Mts. ab interimiſtiſch übertragen. 


1. K. 847. 


1. K. 938. 
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Der aus Weſel gebürtige und jest an der gelehrten Gefellfchaft zu Gent 
befchäftigte Lehrer Wilpelm Theodor Geſellchap if als Conrektor an der 
höheren Stadiſchule in Hagen proviforifh angeftellt. 


Dem Schulamts- Eandivaten Heinrich Schneider aus Cinederholfen 
ift die zweite Lehrerftelle bei der evangelifhen Klementar - Schulanftalt zu 
Saſſendorf, Kreifes Soeft, proviforifch verliehen worden. 


1) Der Schulamts-Eandidvat Engelbert Hegener aus Ermitte ifl zum 
Lehrer der obern Knaben⸗Klafſe, 

2) der Schulamts-Candivat Joſeph Kiel aus Horm zum Lehrer der neu 
ereitten untern Knaben- und Maͤdchen⸗Klafſe, und 

3) die Schulamts,Eandidatin Mathilde Ellermanı aus Borgentreih zur 
Lehrerin der new creirten oberen Maͤdchen⸗Klafſe 


bei der katholiſchen Elementar-Schulanftalt zu Lippfladt ernannt tworden. 


Amts Blatt 








Befanntmasungen ded Königlichen Ober-Praͤſideuten. 
Mit Beziehung auf den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juli d J., Geſetz- N. 629. 

Sammlung Seite 583, wodurch tie Erhebung eines Wegegeldeg für 1’/, Meile Ne; 
auf der 2630 Ruthen langen Ruhr-Medebacher Provinzialftraße, und auf der geldes an ber 
zwifchen den beiden Sectionen derfelben gelegenen Straßenfirede von 870 Ruthen, — 
nach dem für die Staats Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſeegeld-Tarif, Debeſtelle. 
genehmigt worden iſt, wird hierdarch zur öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß 
die Erbebung des Wegegeldes an der zu Küſtelberg errichteten Hebeſtelle mit 
dem 15. Rovember d. J. beginnen wird 


PM ünfter, den 24. October 1851. 


Nachdem durch den Allerböhften Eclaß vom At. Juni d. J., Gfeß N. 630. 
Sammlung Seite 412, die Crridtung einer Handelsfammer für die Kreife Mitglieder 
Arnsberg, Mefcpeve, Brilon und Dipe in der Stadt Arnsberg genehmigt worden !r- der für die 

A ‚ s reife 
ift, find für diefelbe gewählt: 


Urnaberg, 
A. u Mitgliedern: —— 
1) der Kaufmann Joſeph Coſack in Arnsberg, Dlye errichte- 
Ey. es Franz Tilmann in Arnsberg, — 
3) Friedrich Wilhelm Bröckelmann in Neheim, 
4) „Eiſenhüttengewerke Theodor Ulrich in Bredelar, 
5) „ SRKaufmann Abraham Friedländer ) beide in 


6) „„ Apotheker Friedrich Wilhelm Hillenfamp ) Brilon, 

7) ., Kaufmann Ferdinand Gabriel in Eslohe, 

8) „Tuochfabrikant Heimih Eickhoff ia Meſchede, 

9) ,, Glaspüttenbefiger Friedrih Wilhelm Berker in Glesmecke, 

10) ,„, Gewerke Ludwig Nemy zu Wendener- Hütte, 

11) „ » Robert Bonzel in Olpe, 

12) „ „JJoh. Joſ. Sondermann zu Nieverfienhammer, 
90 


B. zu Stellvertretern: 
1) der Knopffabrifant Gottlieb Tappe in Neheim, 
2) ,, Papierfabrifant Clemens Severin in Stemel, 
⸗ 3) u — Friedrich Quinke bei Marsberg, 
4) „ Kaufmann David Dannenbaum in Brilon, 
5) „ Gewerke Heinrih Laugenſcheid ) beide in 
6) ,„ Kaufmann Johann Meſchede ) Meſchede, 
7) „ Leverhändler Ferdinand Sondermann ) beide in 
8) „ Gewerke Hubert Rügenberg ) Dilpe. 
Münfter, den 26. October 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
N. 631. Um das Ratafter: Fortfchreibungs » Wefen den Grundeizenthümern zu 
Statafter Fort. erleichtern, ift mit Genehmigung des Heren Finanz » Minifters Excellen, vom 
areltungs- 1. Detober c. ab ber biefige Regierungs-Bezirk in zwölf Fortſchreibangs⸗ 
i1.K. 550, Bezirke eingeteilt worden. Die Abgrenzung der Berirfe und die Beamten, 
welche in denfelten die Fortfhreibung des Büterwechfels und alle damit in 
Verbindung fiehenden Urbeiten zu beforgen haben, find in der nadfolgenden 
Nachweifung zu erfehen, und indem wir die Verwaltunge- und Hypothefen- 
Behörden, fo wie das betreffende Publitum hiervon in Kenntniß fegen, be- 
merken wir zugleich, daß alle Ratafter-Angelegenheiten fortan von dem, in der 
Nachweiſung bezeichneten Beamten reffortiren. 





BEREITET TEUEE EU FRN I DIRECT 6 ARE. 
Benennung Der Fortfhreirungs- Bezirk Namen und Wohnort 
des beſteht der 
FFortſchreibungs⸗ aus den Kreiſen reip. | Fortſchreibungs⸗ 
| Berirkes Bürgermeifterei-Berirken. Beamten. 
1 | Dortmund Aus den FKreifen Dortmund und | Steuer » Eontroleur 
Bodum Schmitz 
| zu Dortmund. 
2 | Hamm Aus dem Kreife Hamm und Soeft mit | Steuer» Rath Kerd- 
Ausschluß des Amtsbezirks Körbecke hof zu Hamm. 
3 | Lippflabt Aus dem Kreife Lippftadt Katafter-Controleur 
Shumader zu 
Lippſtadt. 

4 | Brilon Aus dem Kreife Brilon mit Kusihluß | Katafter-Controleur 
des Bezirks Hallenberg (Stadt | Drefherzu Brilon. 
und Land) 

5 | Meſchede Aus dem Kreiſe Mefchede und dem | Steuer » Eontroleur 


Amte Warftein des Kreifes Arnaberg | Weber zu Mefcpede. 
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Benennung | Der Fortfhreibungs- Bezirt Namen und Wohnort 
b 









des eſteht der 
= |Fortfchreibungs- aus den Kreifen refp. Fortſchreibung⸗ · 
* Bezirkes. Burgermeiſterei⸗Bezirken. | Deamten. 


6] Arnsberg Aus dem Kreiſe Arnsberg ausjchl. | Steuer » Eontroleur 
des Amts Warflein und aus dem| Derfmann zu 
- Amtsbezirk Körbede des Kreifes | Arnsberg. 
Soeft und dem Amt Menden des 
Kreifes Iſerlohn 


7) Hagen Aus den Kreifen Hagen und Iſerlohn Katafter « Eontroleur 
mit Ausichluß des Amtsbezirks | Schmidts zu Hagen. 
Menden 
8 Altena Aus dem Kreife Altena ausfchl. des | Katafter »- Controleur 
Amtsbezirks Meinerzhagen | Seeling zu Lüden- 
ſcheid. 
9 Olpe Aus dem Kreiſe Olpe ausſchl. des | Steuer-Controleur 


Amtsbezirks Kirchhundem und dem Stachelſcheid zu 
Amte Meinerzhagen, Kreifes Altena | Drolshagen. 

10] Siegen Aus den Bürgermeifterel- und Amts: | Ratafter : Controleur 
Bezirken Siegen Weivdenau, Wilnss | Ralifch zu Siegen. 
dorf, Burbah und Irmgarteichen 
des Kreifee Siegen 

141) Hilchenbach Aus den Bürgermeifterei- und Amts- | Katafter - Controleur 
Bezirken Hilchenbach, Netphen, | Zöllner zu Hilden» 
Ferndorf und Freudenberg des Krei- | bach. 
fes Siegen und dem Amte Kir» 
bundem, Kreiſes Olpe 

12) Wittgenſtein Aus dem Kreiſe Wirtgenflein und | Steuer « Controleur 
dem Amtsbezirf Hallenberg, Rreifes| Freſen ius zu 
Brilon Berleburg 

Arnsberg, den 20. Ostober 1851. 


In der Sammt-Bemeinde Brederfeld, Kreifes Hagen, wird die Verpflich⸗ M 639, 
tung und Cinführung des Vorftehers und Beigeordneten diefer Sammt+» Ger Emiäprung 
meinde am 3. Fünftigen Monats erfolgen, und in derſelben fomit die Einführung PerÖ meinde- 


der Gemeinde - Didnung vom fi. März 1850, mit diefem Tage beendigt vom ı1. Märj 
feyn. 1850, in der 


Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-Oemeinde 


bie bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfalung der Gemeinden Prrterfem. 


außer Kraft. ; 
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Es wird diefes bierdurd in Gemäßpeit des $. 156. der Gemeinde: Orb» 
‚nung vom 11. März 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, den 27. October 1851. 
N 633 In der Beier Frönvenberg, Kreiſes PR wird die Vers 
ne: pilichtung und Einführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten dieſer 
Ordnung SGammt-Öemeinde am 18. k Mis erfolgen, und in derfelben fomit die Einfüh— 
— — rung der Gemeinde-Ordnung vom 14. März 1850, mit dieſem Tage beendigt ſeyn. 
— Von dieſem Zeitpurfte an treten in der vorgenannten Sammt-Gemeinde 
Fröndenberg. Die bioherigen Gefege und Verordaungen über die Verfaffung der Gemeinden 
1.c. 1782. außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156 der Grmeinde-Drd» 
nung vom fl. März; 1850 befannt gemadt. 
Arnsberg, den 29. Detober 1851. 
N. 634. Eine fogenannte Direktion des Aftien- Vereins für Induſtrie 
ee vor zu London erläßt, ohne den Namen der Vertreter diefer angeblichen Geſellſchaft 
— der zu nennen, Auffordeungen zur Theilnahne an einer „Prämien-Vertheilung 
ra ſeg von 25,500 Aktien ohne Nieren‘ dv. h. an einer Ausfpielung von allerhand 
Aftıen- a Maaren, und bemüht fi, Agenturen für dieſes Unternebinen zu errichten. 
Pe Da die Verbreitung von Loofen (f. g. Aktien) zu viefer Ausfpielung 
Lendon aus. für das Inland nicht genehmigt iſt, fo kann eine Berheiligung irgend welcher 
—— Art an derſelben nicht geſtattet, namentlich Fein Agentur-Retrieb für dieſelbe 
Vertpritung. geduldet werden, und verweiſen wir in dieſer Beziehung auf die Amteblatte- 
1. P. 3148. Bekanntmachung rom 18. Diäry d. J. (Mr. 171). Ueberdies iſt dieſes 
Unternehmen, wie ein Blick in die Ausipielungtpläne ergicht, eben fo zwei— 
deutiger Art, wie ähnliche, angeblih zur Hebung der Gewerbe befiimmte 
Waaren » Ausfpielungen, vor melden zuletzt die Amtsblattd» Bekanntmachung 
vom 22. Septembir 1849 (Mr. 385) wornte. 


Arnsberg, den 30. October 1851. 





N. 635. Bekanutmachung der Weſtftphaͤl. Drevinzial: Feuer⸗Societaͤts⸗Direltion. 
Erſolgte Die Reſultate der Rechnungen ter Weſſtphäliſchen Provinzial » Feuer: 
Dechatgirung Societät für die Jahre 1844, bis einfihließlih 1848, find mittelt Befannt: 
Reanung n mahung dev unterzeichneten Direktion vom 5. Januar v. %., durch Die Amte- 
Pros. Beer Blätter zur Kenntniß des betheiligten Publikum gebracht werden. Die Direktion 
Eocirtät pro behielt ſich Dabei vor, etwaige, bei der Superreviflon ver Rechnungen Seitens 
I Provinzial» Yandtays zu madende SIrinnerungen, infofern folde auf den 
Abſchluß der Rechnungen von Eirfluß, nachträglich befannt u machen. 
Die Euperrevifion der erwähnten Rechnung ift nun von dem jüngſt ver> 
fammelt gewefenen Provinzial: Yandtage erfolgt, und find Dabei feine Erinne- 
rungen erhoben, fo daß den Rendanten die Decharge ertheilt worden iſt. 
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In Berfolg der obigen Bekanntmachung und in Bezug auf den $. 97. 
des Provinzial: Feuer-€ AEITEIR RENNER wird ſolches hiermit nachträglich zur 
Kenntniß gebracht. 

Die Rechnungen pro 1839 und 1850 werden der nachſten Provinzial» 
Vertretung vorgelegt werden. 

Der für das vergangene Jahr ausg ſchriebene extraordinaire Beitrag hat 
übrigens zur Dedfung der bis zu Ende v. J., vorgefallenen Brandfchäden und 
aller fonftigen Ausgabe der Socictät völlig ausgereicht. 

Das laufende Jahr war bisher rückſichtlich der Brand-Unfälle fehr günftig, 
und, wenn nicht etwa bis zum Schluffe des Jahres noch Brandfhäden von 
außergewiöhalihen Umfange vorfallen, fo kann das Ergebniß ein glüdliches 
genannt werden. Münfter, ven 22. October 1851. 


abe 2 22 5 


Bekanutmachung des Koͤnigl. Geueral⸗Poſt-Amts. M. 636, 

Das correfpondirende Pu-lifum wid davon in Kenntniß gefeht, daß es Verwendung 
von jeßt ab geftattet ifl, auch Die Botengebühr von 2/, Sgr. für die exrpreffe — 
Beſtellung von Briefen, welche nach Orten beſtimmt find, woſelbſt zur Berihii- 
ſich eine Poſt-Anſtalt befindet, durch Verwendung Ybn Poſtfreimarken — 
zu berichtigen. Die betreffenden Marken find in dieſem Falle, gleich wie ſolches vet erpreffer 
binfihılid der Benugung von Woflfreimarken zur Berichtigung des gewöhnlichen Bee 
Briefbeftellgelvdes beftimmt ift, nicht auf ver Adreßjeite, fordern auf der Ötegel im Orte der 
feite Des Briefes zu befefligen. Auf der Adreſſe müffen die fraglichen Briefe vom Voſtanſtalt. 
Abſender fletd mit dem Vermerke verfehen werden: „per Expreſſen zu beftellen.‘ 

Bei Briefen nah Drten im Umfreife einer Poftanftalt, bei welden das 
Botenlohn für die erpreffe Beftellung nad der Meilenzapl berechnet wird, iſt 
die Berichtigung deffelben dur Freimafen nicht zuläffig. 

Berlin, den 15. Detober 1851. 








Bekanntmachung ded Könige. Ober: Poft-Direftors. N. 637. 
- In Folge der mit dem 15. reſp. 20. dieſes Monats eingetretenen Vers Poſt Eours- 
änderungen im Gange der Dampfwagenzüge auf der Bergiſch-Märkiſchen und eg 
auf der Deug- Mindener Eifenbapn find für den hiefigen Bezirk folgende Cours» 
Veränderungen nothwendig geworden: 
A. 88 find aufgehoben worden: 
1) die tägliche Qmalige Perfonenpoft zwifhen Herne und Langenberg ; 
2) die tägliche Perfonenpoft zwifhen Duisburg und Witten. 
B &se find dagegen neu eingerichtet worden: 
1) eine tägliche Zipännige Perfonenpoft zwiſchen Hattingen und Langenberg, 
aus Hattingen abgeht um 10 Uhr Vormittags 
in Langenberg eintrifft um 11 Uhr Vormittags 
zum Anfhluß nach Vohwinkel, 
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aus Langenkerg zurüdgeht um 2 Uhr 30 Min. Nachmittags 
nah Ankunft des Dampfwagenzuges aus Bohminkel, 
in Hattingen eintrifft um 3 Uhr 30 Min. Nachmittags; 
2) eine tägliche 2ipännige Perfonenpoft zwifchen Hattingen und Herne, welche 
aus Hattingen abgeht um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags 
durch Bochum paffirt um 3 Uhr 55 Min. — 4 Uhr 35 Min. Nachm. 
in Herne eintrifft um 5 Uhr 20 Minuten Nachmittags 
zum Anfhluß an den Berlin-Deuger Zug, 
aus Herne zurüdgeht um 11 Uhr 20 Minuten Vormittags 
nach Ankunft des Deuß-Berliner Zuges, 
durh Bochum paffirt um 12 Upr 5 Min. — 12 Upr 35 Min. Mittags, 
in Hattingen eintrifft 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags; 
3) eine tägliche Zfpännige Perfonenpoft zwiſchen Herne und Langenberg, welche 
aus Herne abgeht um 5 Uhr 50 Minuten Nachmittags 
nah Ankunft des Berlin-Deuger Zuges, 
durch Bochum paffirt um 6 Uhr 35 Min. — 7 Uhr 5 Min. Nachm. 
dur Hattingen paffitt um 8 Uhr 15 Min. — 8 Uhr 25 Min. Abends 
in Langenberg eintrifft um 9 Uhr 25 Minuten Abends 
aus Langenberg abgeht um 7 Uhr früh 
durch Hattingen paffirt um 8 Uhr 8 Uhr 10 Minuten früh 
vurh Bochum paſſirt um 9 Uhr 20 Min, — 9 Uhr 50 Min Vorm. 
in Herne eintrifft um 10 Uhr 35 Minuten Vormittags 
zum Anſchluß an den Deuß-Berliner Zug; 


4) neben der jetzigen Perfonenpoft zwiſchen Effen und Witten, eine zmeite 
Perfonenpoft, welche beide folgenden Gang erhalten: 


erfte Poſt: 
aus Eſſen um 4 Uhr 30 Minuten früh 
dur Bodum um 6 Uhr 20 Min. — 6 Upr 30 Min. früh 
in Witten um 7 Uhr 45 Min. früh 
im Anfhluß an den erften Zug nad Elberfeld, 
aus Witten um 6 Uhr 15 Minuten früh, 
durch Bochum um 7. Uhr 25 Min. — 7 Uhr 35 Min. früh, 
in Eſſen um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags; 
zweite Poſt: 
aus Eſſen um 4 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 
durh Bodum um 6 Uhr 5 Min. — 6 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Witten um 7 Uhr 30 Min, Abenvs 
im Anfhluß an den dritten Zug nach Eiberfelv, 
aus Witten um 9 Uhr 30 Minuten Abends 
im Anfhlug vom dritten Zuge aus Elberfeld, 
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durch Bodum um 10 Uhr 40 Min. — 10 Uhr 50 Min. Abende. 
in Eſſen um 12 Uhr 45 Minuten Nachts; 
5) eine tägliche Reitpoft amifchen Hamm und Mlänfter, melde 
aus Münfter abgeht um 9 Uhr Abends, 
in Hamm anfommt um 12 Uhr 10 Min. Nachts 
zum Anfhluß an den Deug-Berliner Schnell-Zug, 
aus Hamm abgeht um 2 Uhr 15 Minuten früh 
nach dem Durchgange deffelben Zuges, 
in Münfter eintrifft um 5 Uhr 25 Minuten früh. 
Ferner find: 
C. folgende Aenderungen in der Abgangszeit der Poflen eingetreten: 
Es wird jegt abgefertigt: 
1) die Botenpoft von Schwelm nah Brederfelo 
aus Schwelm um 9 Uhr Vormittags, 
2) die Perfonenpoft von Brederfeld nah Schwelm 
aus Brederfeld um 7 Uhr 15 Mittags Vormittags, 
3) die Botenpofl von Schwelm nah Sprockhövel 
aus Schwelm um 10 Uhr Vormittags, 
4) die Perfonenpoft von Lüdenfcheid nah Hagen Bahnhof 
aus Lüdenſcheid um 5 Uhr früh, 
5) die erfle Perfonenpoft von Iſerlohn nah Hagen 
aus Iſerlohn um 6 Uhr früh, 
6) die erfie Perfonenpoft von Arnsberg nah Hagen 
aus Arnsberg um 5 Uhr früh, 
7) die Perfonenpoft zwiſchen Mengede und Waltrop 
aus Mengede um 12 Uhr Mittags, 
aus Waltrop um 9'/, Uhr Vormittags 
im mechfelfeitigen Anfchluffe von dem und an den Deug-Mindener Zug, 
8) die einfpännige Perfornenpoft von Herne nad Coesfeld 
aus Herne um 11 Upr30 Minuten Vormittags, 
nach Ankunft des Hamm ⸗Deutzer, Deug- Mindener Zuges u. der Poſt aus Langenberg, 
9) die zweite Perfonenpoft von Dortmund nah Lüdenſcheid 
aus Dortmund um 12 Uhr 30 Minuten Mittags nad Ankunft des 
Deug- Mindener und Minden-Dortmunder Zuges, 
10) die Perfonenpoft von Iſerlohn nah Camen | 
aus Yrerlohn um 8 Uhr 30 Minuten früh, 
11) die drei Perfonenpoften zwiſchen Camen und Unna 
1. aus Gamen um 8 Uhr 15 Minuten früh, 
nah Ankunft des Hamm > Deuger Zuges, 
aus Unna um 5 Uhr 5 Minuten früh zum Anfchluß an den Dortmund: 
Mindener Zug, 
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2. aus Camen um 12 Uhr 25 Minuten Mittags, 
nach Anfunft des Minden» Dortmunder und Deuß-Mindener Zuges, 
aus Unna um 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags zum Anfchluffe. an den 
Minden: Denger Zug, 
3. aus Unna um 7 Uhr Abends zum Anfhluß an den Deug- Hammer Zug, 
aus Samen um 8 U. 30 M. Abds. nach Ankunft des Deug- Hammer Zuges, 
12) die Perfonenpoft von Lippflant nah Rheda 
aus Lippftadt um 10 Uhr 35 Min. Vormittags, 
13) die Perfonerpoft von Wimbern nah Hamm 
aus Wimbern um 7 Uhr 30 Minuten früh, 
14) die Perfonenpoft zwiſchen Schwerte und Hagen 
aus Schwerte um 6 Uhr 15 Minuten früf, 
aus Hagen um 3 Uhr Nachmittags. 
D. Zum 1, November c. werden aufgehoben: 
1) die Perfonenpoft zwifhen Menden und Unna, 
2) die dritte tägliche Perfonenpoft zwiſchen Samen und Unna und dagegen 
E. an vemfelben Tage eingeridtet: 
eine täglihe Zipännige Perfonenpoft zwiſchen Camen und Menden, welche 
aus Menden abgeht um 8 Uhr Vormittags, 
durch Unna paffirt um 9 Uhr 50 Minuten — 10 Uhr Vormit ags, 
in Camen anfommt um 10 Uhr 45 Diinuten Vormittags 
zum Anfhluß an den Minden Dortmunder Zug, 
aus Camen zurüdgeht um 5 Uhr Nachmittags, 
nah Ankunft des Berlin-Deuger Zuges, 
durch Unna paffirtt um 5 Uhr 45 Min. — 5 Uhr 55 Min Nachm, 
in Menden anfommt um 7 Uhr 45 Minuten Abende. 
Arnsberg, den 22. Dctober 1851. 

B. 1, In Folge eines gewerkfhaftlihen Befpluffes find die Eifenfteingruben 
N. 638 ‚Neumann‘ und „Kuh“ bei Salchenvorf im Bergrevier Siegen, mittelft Urkunde 
ann d. d. Bonn den 14. Auguft 1851, unter dem Namen ‚Neumann‘ vereinigt 
Neumann worden, welches in Gemaͤßheit des $. 11 des Geſetzes vom 12 Mat 1851, 
und Kud. Hierdurch befannt gemacht wird. Siegen, den 17. Detober 1851. 

Königlich Preuß. Berg-Amt. i 


B. i. In Folge eines gemwerkihaftlihen Belhluffes find die Gruben „Eule 
N.639. am Pfannenberge‘ und „Neue⸗-Gelbe Höhe‘ im Diftrift Giferfeld, Bergrevier 
Bereinigung Siegen, mittel Urkunde d. d. Bonn den 11. Auguft 1851,. unter dem Namen 
PA — — „Uhu“ vereinigt worden, welches in Gemäßheit des Geſetzes vom 12. Mai 
Geibehoͤhe. 1851, 8 11. hierdurch veröffentlih wird. Siegen, den 17. Ditober 1851. 


Königlicy Preuß. Berg-Amt. 





Amts - Blatt 


Be Königlichen Negierung zu Arndberg. 


— 45. Arnsberg, den 8. November 18851. 





Das 39. Stück der Befeg- Sammlung enthält: N. 640. 
Nr. 3454. Bekanntmachung, betreffend den nach Artikel X. des Handels» — 
Vertrages zwiſchen den Zollvereins-Staaten und der Ottomanifchen Eria 38" 


— — 1840 feſtgeſtellten anderweiten Zoll- 
Tari 16. October 1851. 


- Bekanntmachung ded Königlichen Dber-Präfidenten. 


Die durch die angeordneten Commiffionen am 19. Juli d. 3, zu Haltern 2, 641. 
und am 23. Juli d. J., zu Minden abgehaltenen Prüfungen der Lehrlinge der 
im Hufbelchlage haben nachfolgendes Ergebniß geliefert: et, — 

Zu — hatten ſich 3 Meiſter, 16 Lehrlinge, und zu Minden 2 Bufoeldlage, 
Meifter, 8 Lehrlinge zu der Prüfung gemeldet; es concurrirten daher im 
Ganzen 5 Meifter, 24 Lehrlinge. 

Unter den Meiſtern wurde die eine der beiden feftgefegten Prämien 
a 20 Rthle. dem Rurfhmied 4. Küraffier-Regiments, Thierarzt 
Kraefer hierfelbft zuerfannt. Der Betrag der andern Prämie ift unter 
die beiden Schmiedemeifter Stentrup bier und Bürger zu Coesfeld, zur 
Aufmunterung und Anerkennung ihres Eifers um die Forderung der Sache 
gleichmaͤßig vertheilt. 

Bon den Lehrlingen haben im Ganzen 12 die Prüfung beflanden, 
welchen nad Verhaͤltniß ihrer Leiftungen die nachfolgenden Prämien nebft dem 
Fähtgfeits-Zeugniffe zur Ausübung des Hufbefchlags zuerfannt worden find: 

A. zu 15 Rthlr. 
1) dem Lehrling Jofepp Eltrup aus Haltern, 
2. „Johann Tönnjes gent. Shode aus Polfum, Kreis 
Redlinghaufen, \ 
9 





602 
3) dem Lehrling Adolph Wächter aus Bielefeld, 
4) 


Frievrih Baeumer aus Duernheim, jest zu Bünde, Kreis 
Herford; 


B. zu 12 Rtplr. 
1) dem Lehrling Ferdinand Heinrich Oberjohann aus Enger, Kreis 
Herford; 


C. zu 10 Rtihlr. 
1) dem Lehrling Wilhelm Iſeringhauſen aus Schildeſche, Kreis Bielefeld, 
V » Hermann Henning aus Werffen, Kreis Herford, 
3) „ » Franz Wedermann aus Südkirchen, Kreis Lüdinghauſen, 
4) ,„ Küraffier Zohann Theodor Hartmann aus Gelſenkirchen, Kreis 
Bodum, 
5) „ » Johann Ernſt Rofe aus Groß» Graedig, Kreis Slogan, 
Regierungsbezirk Liegnig, 
6) ,„, Artillerifien Johann Bornmweg aus Redlinghaufen; 


D. zu 6 Rthlr. 
1) „ Lehrling Johann Anton Offers aus Münſter, jetzt zu Haltern. 
Für den Zweck der Prüfung zu Minden wurde von dem dortigen 
Schmiedemeiſter Sievefing die Werkftätte nebft dem nöthigen Handwerkszeug 
und Material bereitwillig und ohne alle Entfhädigung überlaflen, was hier 
gern anerfennend erwähnt wird. 
Münfter, den 22. October 1851. 


„ „ 





Bekanntmachungen ded Königlichen Confiftorii. 


M. 642. Bon der Kreis-Synode Bielefeld ik der Pfarrer Müller zu Bielefelo 
zum Rreis-Synodal-Affeffor erwählt, und diefe Wahl von dem Hochwürdigſten 


erfonal» 


pronit. evangelifchen Ober⸗Kirchen-Rathe beflätigt worden. 
Münfter, den 16. October 1851. 





N. 643. Auf Grund der am Iften, 12ten und I3tenidiefes Monats beflandenen 
Bapıfäng- zweiten theologifchen Prüfung ift der evangelifche Candidat 

Erflärnng Carl Wilhelmi aus Saffendorf, bei Soeſt, 
eines evangl. der am 9. März 1853 das canonifche Alter erreichen wird, für wählbar 
te zum Pfarramte erflärt worden. 
Münfter, den 16. Dctober 1851. 





In Folge des Ergebniſſes * am O., 10. und 11. d. Mts., flatt- N. 644. 
gefundenen evangelifh-theologifpen Prüfungen iſt den Pfarramte-Candivaten: — — 
1) Andreas Heinrich Anton Fernickel aus Soeſt, ——— 
2) Wilhelm Friedrich Grevel aus Iſerlohn, Pröfungen. 

3) Bernhard Heinrih Volfening aus Yöllenbed, 
4) Earl Heinrich Wiegmann aus Minden, 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden. 
Münfter, den 16. October 1851. 





Bekanntmachung ded Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. N 645. 
Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts, und Perfonat- 
Medizinal-Angelegenheiten ift Heinrich Gronemeyer, bisheriger Hülfslehrer — 
an dem Gymnafium zu Soefl, von dem Quratorium zum ordentlichen Lehrer 
an dieſer Anſtalt ernannt worden. 
Münfter, den 27, October 1851. 


Bekanntmachung des Königl. Regierungd-Prafidii. N. 646, 
In Ausführung des $ 6. des Drtsftatuts über die gewerblichen VBer- —— 


hältniffe der Stadt Soeſt von 27. Mat 1851 (Amtsblatt Nr. 522) Saul: zu 
iſt dafelbft eine ortspolizeiliche Verordnung über den Befuh der Handwerker — 
Fortbildungs-Schule ſeitens aller Lehrlinge erlaſſen worden. Diejenigen — 
Behörden, welche dieſe wichtige Angelegenheit in gleicher Weiſe zu regeln 
— mögen von dem Gemeinde-Vorſtande zu Soeſt nähere Auskunft 
erbitten. 

Arnsberg, den 4. November 1851. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung B. 1. 
Dem Kaffen » Gehülfen Carl Möpring zu Soeft iſt an — des — 


ausgeſchiedenen Guſtav Andernach daſelbſt eine Agentur für die Leipziger 18. 725. 
Brandverfihernngs - Bank für Deutſchland übertragen, und demfelben zu deren 
Uebernahme die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 27. Dstober 1851. 


Durch den in der Gefeg Sammlung abgedıudıen Allerhöchſten Erlaß — 
vom 10. dieſes Monats haben des Königs Majeſtät auf den Antrag des en 
Herrn Finanz Miniflers genehmigt, daß die Zinfen der freiwilligen Staats⸗ Stuatsanleibe 
Anleihe des Zahres 1848 vom 1. April 1852 ab, von 5 auf 4", Prozent 1Bas von Fünf 
herabgefegt, und denjenigen Gläubigern, melde fh diefe Zins» Ermäßigung ei a di cin 

rojer 
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nicht gefallen laſſen wollen, ihre Kapitalien am 1. April 1852 baar zurück⸗ 
gezahlt werden. Zu diefem Behuf werden ſaͤmmtliche verzinslihe Schuldver- 
fpreibungen jener Anleihe, fomweit fie nicht in der am 5. dieſes Monats ſtatt⸗ 
gehabten Berloofung ‚u Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch 
unfere Belanntmahung von demfelben Tage bereits gekündigt worden find, 
zur baaren Rüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gekündigt mit der Maaß— 
gabe, daß denjenigen Gläubigern, welche in die Zinsherabfegung auf 4", Prozent 
vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Einreichung ihrer Obligationen 
bei der Kontrolle ver Staate- Papiere (Taubenſtraße Nr. 30), in den Bor- 
mittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs:Haupt-Kaffe zur 
Abflempelung auf 47, Prozent, bis fpäteftens zum 30. November diefes 
Jahres zu erfennen geben, auch noch ver volle Genuß des legten, am 
1. October 1852 zahlbaren Sprozentigen Coupons ber erſten Zins⸗Serie ver- 
bleiben fol. 

Die zu fonvertirenden Obligstiorer find ohne Zins-Coupons mit einem 
nad Littern, Nummern und ©elobeträgen geordneten doppelten Berzeid- 
niffe, wovon ein Exemplar mit Empfangsbefcheinigung der Obligationen vers 
feben, fogleich zurüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nad befun- 
bener Richtigkeit und gefchehener Bedrudung mit dem Reduftionsftempel , den 
Einreichern derfelben wieder ausgehändigt werden. Bon allen übrigen Oblis 
gations-Befigern dieſer Anleihe, welche ihre Obligationen bis zum 30. No— 
vember d. J. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird angenommen, daß 
fie den Rüdempfang ihrer Ktapitalien der Zins - Ermäßigung vorziehen. Dies 
felben haben daher den Nominalbetrag ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe 
derfelben, nebft den am 1. Detober 1852 fälligen Zins-Coupons, Serie I. 
Nr. 8. und gegen Quittung, bei der Kontrolle ver Staats-Papiere am 1. 
April 1852, oder von da ab, in Ten Vormittageftunden von 9 bie 1 Uhr, 
in Empfang za nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede weitere Verzinſung der nicht Fonvertirten 
Obligationen aufhört, fo muß der Gelvbetrag folder am 1. October 1852 
fällig werdenden Zins-Coupons, welche nicht wit jenen Obligationen zurüdges 
reicht werden Fönnen, vom Kapital gekürzt werden. 

Den einzureichenden, nichtkonvertirten Schuldverſchreibungen iſt ein Ver- 
zeichnig der Littern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter dem» 
felben die Quittung über das Kapital flempelfret aus zuſtellen. 

Denjenigen Gläubigern, welde die Kündigung annehmen, jedoch ihre 
Kapiralien nicht perſönlich oter durch Bevollmächtigte bei der Kontrolle ber 
Staats⸗-Papiere in Empfang nehmen fönnen, follen zwar diefelben durch Leber» 
weifung an bie betreffende Regierungs- Haupt» Kaffe ausgezahlt werden; da 
aber der Zahlung eine Prüfung der Echtheit der einzureihenden Schulpvers 
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fehreibungen und deren Vergleihung mit den bei der Kontrolle der Staats. 
Papiere befinvlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die Schuld, Do- 
eumente mit einem doppelten Berzeichniffe der Zittern, Nummern und 
Kapitalbeträge, von welchem ein Exemplar befcheinigt zurüdgegeben wird, 
fpäteftens 4 Wochen vor dem 1.April 1852 der Regterungs-Haupts 
Kaffe zur meiteren Beförderung an die Kontrolle der Staats- Papiere einzurei» 
den; widrigenfalls die Jntereffenten fih felbft den Verluſt beizumeſſen haben, 
melden fie durch Die verfpätete Vorlegung ihrer Documente und die badurd 
herbeigeführte verzögerte Rückzahlung ihrer Kapitalien vielleicht erleiden. Ge- 
drudte Formulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeichniffen werden 
unentgeltlich bei den gedachten Kaflen, fowie bei ven Kreis, und Ortskaſſen 
verabfolgt. 
Berlin, den 13 September 1851. 
Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 


Die vorftehende Belanntmahung wird dem dabei intereffirten Publifum 
hiermit in Erinnerung gebracht, zugleich aber bemerft, daß allen auswärtigen 
Intereffenten, welche auf die Convertirung eingehen, überlaflen bleiben muß, 
ihre Schuloverfpreibungen an die nädhfte Regierungs- Haupt» Kaffe oder an 
diejenige Kreis- oder Domainen » Rentamts» Kaffe, melde durch die betreffende 
Kinigliche Regierung zur Annahme derfelben ermächtigt worden ift, einzureichen, 
indem die Kontrolle der Staats- Papiere fih mit auswärtigen Jntereffenten in 
einen Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin, den 22 Dectober 1851. 


Haupt» Verwaltung der Staatöfchulden. 


Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung wird bemerkt, daß bie zu 
fonvertirenden Schuld:Berfchreibungen unmittelbar an die Regierungs-Haupt- 
Kaffe eingefandt werden müffen; Formulare zu den Defignationen aber bei 
fämmtlihen Steuerfaffen unentgeltlich zu haben find. 

Arnsberg, den 28. October 1851. 


In der Sammt-Gemeinde Wattenſcheid, Kreifes Bochum, wird die VBerr N. 649. 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und Beigeorbneten diefer Einführung 
Sammt-Oemeinde am 15. d. Mts. erfolgen, und in derfelben fomit die Einfüh- — 
rung der Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850, mit dieſem Tage beendigt ee 


feyn. Sammt- 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-®emeinde _ Gemeinde 
bie Be Befeße und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden ee 
außer Straft. 


N. 650. 
Perfonal- 
Epronif, 


N. 651. 
Perfonal- 
Chronit. 


Es wird dieſes hierdurch in Gemaͤßheit des $. 156 der Gemeinde⸗Ord⸗ 


nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 


Arnsberg, den 3. November 1851. 





Befauntmachung ded Königl, Appellationd-Gerichtd zu Arnöberg. 


1) 
2) 
3) 


4) 


1) 


2) 
3) 


4) 
5) 


6) 
7) 


Perfonal-EChronii. 

Der Kreisgerihts-Director von Schwargfoppen bier iſt zum Director 
des Juſtiz⸗Senats in Ehrenbreitfiein ernannt; 
der Rechts-⸗Anwalt und Notar, Juſtiz-Rath Reinhard zu Meſchede iſt 
in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Dortmund und 
der Rechts⸗Anwalt und Notar von Schend zu Lüdenſcheid als Rechts- 
Anwalt an das hiefige Kreisgericht unter Bellegung des Notariats im 
Appellationsgerichts» Departement und Anmeifung feines Wohnfiges in 
Meſchede verfegt; 
der Sergeant Hoffmann ift als Hülfsbote beim Kreisgericht in Siegen 
angenommen. 

Arnsberg, den 3. November 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gericdhts zu Hamm. 
Perfonal-Ehronik 

A. Bei dem Appellations-Gericht: 
der Gerichts-Affeffor von Quadt und Hüchtenbrud iſt wegen feines 
Hebertritts zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen; 
der Auskultator Mayer ift zum Referendar befördert; _ 
der Auskultator Büning if in das Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Münfter zurüdverfegt; dagegen der Auskultator Hall aus 
dem dortigen Departement in das hiefige übernommen; 
die Rechts : Kandidaten Haardt, Holle und Roſendahl find zur 
Auskultatur zugelaſſen; 


B. Beiden Gerichten erfler Inflanz: 
der Kreisgerihts-NRath Berghaus zu Broich und der Kreisrichter Geis 
denftüder zu Plettenberg find mit Tode abgegangen; 
der Kreisgerihts-Ratb Schneider zu Effen iſt aus dem Juſtizdienſte 
entlaflen; 
der Obergerichts-Affeffor Hellmann zu Schwelm ift zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgerihte zu Hagen, mit der Funktion als Gerichtekommiſſar 
zu Schwelm, ernannt; 
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8) der Kreisrichter Meiling zu Hattingen iſt an das Kreisgericht zu 
Hamm und der Kreisrichter Geck II. zu Lüdenſcheid an das Kreisgericht 
zu Hagen verfegt; 

9) dem Notar Hafencelever zu Schwelm ift der Charakter „Juſtizrath“ 
verliehen; 

10) ver Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Reinhard zu Mefcheve, ift 
als Rechtsanwunlt nad Dortmund und der Rechtsanwalt und Notar Ohly 
zu Ibbenbüren nad Duisburg verfeßt, unter Beilegung des Notariats 
im Departement des Appellationegerichts; 

11) der penfionirte Bürgermeifter, Pofterpediteur Gravemann zu Schwerte 
it zum Auktions-Commiſſar für den Bezirk der dortigen Kreisgerichte- 
Commiffion beftellt; 

12) ver invalide Hautboift und bisherige Hülfsbote Friebel ift zum etats⸗ 
mäßigen Boten und Gefangenmwärter bei dem Kreisgericht zu Hagen 
ernannt. 

Hamm, den 31. Dectober 1851. 





Bekanntmachung der Königl. Intendantur ded 7. Armee-Eorps. 9.652 
Perfonal-Chrontk, Yerfenal- 
Der Intendantur-Affeffor Shumann von der Intendantur des 7. Armee, &pronif. 
Corps ift mittelft Allerhöchfter Cabinets Ordre vom 17. d. Mts. zum Militair- 
Intendantur⸗Rath ernannt worben. 
Münfter, den 24. October 1851. 





Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktors. NM. 653. 
Vom Iften November c. ab wird die täglihe Perfonenpoft zmifchen Abgang der 
Berleburg und Schmallenberg ee 
von Berleburg anflatt um 4 Uhr Nachmittags, nn 
bereits um 2 Uhr Nachmittags re 
abgefertigt. 
Arnsberg, den 30, Detober 1851. 
“ Die tägliche Perfonenpoft zwifchen Altena und Reuenrade N. 654 
wird vom 7ten d. ab bereits um 3 Uhr Nachmittags Abgang der 
aus Altena abgefertigt werden. — 
Arnsberg, den 4. November 1851. —— 


Neuenrade. 


N.655, 
Patent. 


Verleihung. 


N. 656, 
Patent- 


Berleihung. 


N. 657. 


Perfonal- 
Ephronif, 
1, A, 613. 


1. B. 574. 


u.t. 1500, 


11. £. 1486. 


1. K, 936. 


Dem Scloffermeifter Friedrich Schild zu Eiberfelo if unter dem 
17. October 1851 ein Patent 
auf eine mit einer Knetmafchine in Verbindung zu bringende Maſchine 
zum Formen und Abwiegen des Brodteiges, infofern folde für neu und 
eigenthümlich erfannt worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
Preußifhen Staates ertheilt worden. 








Dem Mathematiker Theodor Shönemann zu Brandenburg a. H. ifl 
unter dem 24. Detober 1851 ein Patent 

auf eine Brüdenmaage in der durch Zeichnung, Modell und Befchreibung 

nachgemiefenen Verbindung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 





Perſonal⸗Chronik der Königl, Regierung. 


Der bisherige Eivil- Supernumerar bei hiefiger Regierung, Friedrich 
Reuſchel, iſt zum Kreis⸗Sekretair des Kreifes Olpe ernannt worden. 


Nachdem der Bauführer Klein in einen andern Wirkungskreis über- 
getreten, ft die einftweilige Verwaltung der erledigten MWegebaumeifter-Stelle 
zu Berleburg dem Bauführer Denningpoff dafelbfi übertragen worden. 


Der bisherige Forft-Candivat von Borries ift zum Nevierförfter er- 
nannt und bemfelben vom 1. November diefes Jahres an die Verwaltung der 
Revierförfter- Stelle zu Bilftein definitiv verliehen worden. 


Die durch den Tod des Förflers Peuder erledigte Förfler-Stelle zu 
Lügel iſt dem Forftauffeher Klein vom 1. October d. 3. ab interimiftifch 
übertragen. 


Die Schulamts -Candivatin Theodore FL effing aus Lippftadt iſt zur 
Lehrerin an der evangelifchen Elementarfhule zu Witten, Kreifes Bochum, 
proviforifh ernannt worden. 
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der Kto niglichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 46. ’ Arnsberg, den 15. November 1851: 





Bekanntmachungen ded Königlichen Dber-Präfidenten. R 


ch bringe hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nad einer von dem N. 658: 
Herrn Bifhof von Paderborn am 22. September d. J. vollgogenen Ein» 
pfarrungs-Urfunde Das Dorf Girkpaufen zu der Pfarrkirche zu Neuaflenderg airtaufen un 
eingepfarrt worden — ber Pfarrliche 


. i 
Münſter, den J. November 1851. i a 


Zum Mitgliede der. Direktion der weftphälifchen Provinzial » Hülfskaffe N. 659, . 
if, in Stelle des In diefer Eigenfchaft ausgefchiedenen Herrn Ober-Regierungss Perfonale. 
Raths von Mauderode, der Herr Regierungs- Affeſſor Linpoff ernannt rest. 


woıden. 
Münfter, den 4. November 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Eollegii.: . 


Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlihen ꝛc. Ungelegen- M, 660, 
heiten if von dem Quratorium des @ymnafiums au Minden dem bisherigen Yerfonal- 
dritten ordentlichen Lehrer an diefer Anftalt x. Güthling die fünfte Ober⸗ Chronik, 
lehrerftelle, dem bisherigen zweiten ordentlichen Lehrer x Kämper die erfle 
ordentliche Fehreiftelle, dem bisherigen vierten ordentlichen Lehrer ꝛc. Pfautſch 
die zweite ordentliche Lehrerſtelle und dem bisherigen Hülfslehrer Rohdewald 
die dritte ordentliche Lehrerſtille verlichen worden. 


Münfter, den 1. November 1851. 
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N 661. 
Preis der 
Biutegel 

h H, 1229. 


M. 662. 
Uusgeloofete 


N. 663. 
Fin des 
egen- 
Hasler und 
der Arfenif- 
Auflöfun 
zum Bertilgen 
son Bliegen. 
LM, 1248. 


N. 664. 
Ergänzung. 
Bahı für die 

iweite 


Kammer. 
* 1 M. 2980. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Nah den flattgefundenen durchſchnitilichen Einfaufspreifen wird der Preis 
der zum ärztlichen Gebraude in den Apotheken vorrätbig zu haltenden Biut- 
egel vom 13. diefes Monats an auf drei Silbergroſchen für das Stüd bis 
auf Weiteres hierdurch feftgefegt. : 

" Arnsberg, den 5. Movember 1851. 


Wir haben in fämmtlihen lanprärhl. hen Büreaus Liften der Pıän ten 
auslegen laflen, melde auf die 9000 Nummern der am 1. Juli diefes Jahres 
gesogenen 90 Serien der Seehanplungs - Prämien» Scheine zu 50 Thaler in 
der am 15. Deiober d J. argefangenen und am 18, deffelben Monats bren- 


- beten neunyehnten Ziehung ausgelooft worden find. 


Wir mahen das betheiligte Publikum, mie diejenigen Behörden und 
Beamten, welde durch Befig u:d Aufbewahrung von Prämien-Scheinen dabet 
intereffirt feya möchten, hierauf befonders aufmerffam. 

Arnsberg, den 5. November 1851. 


Das Königlihe Minifterium der geifllihen, Unterrihts- und Medizinal- 
Angelegenheiten hat, unter Aufhebung der Circular-Berfügungen vom 26. Des 
cember 1837 und vom 26. März 1838 (fiehe die diesſeitigen Amts blatte⸗Bekannt⸗ 
madungen vom 16. Januar und vom 7. April 1838), durch Erlaß vom 
27. Dctober d. 3. beſtimmt: 

„daß der Verkauf des fogerannten Fliegen Papiers, ſowie einer Kobalt 

oder Fliegenfteir-Auflöiung ale Fliegen Vertilgungsmittel, ven Apothelem 

Befigern unter den, beim Giftverfaufe geltenden Beſtimmungen ges 

fattet werde, daß jedoch das in Rıde ftehende Fliegen» P ıpter mittelft 

eines aufgedrudten Stempeld als „„giftig‘ bezeichnet werden muß. 

Den Kaufleuten und allen andern Bemerbtreibenven, außer den Apothefern, 

bleibt der Debit des Fzliegen- Papiers und der genannten arfenifpaltigen 

Waͤſſer unterfagt‘‘ 
Arnsberg, den 5. November 1851. 


Der Abgeordnete des Alten Arnoberger-Wahlbezirks, Staat Mintfire 
a D. von Bodelſchwingh, hat in Folge feines Wiedereintritis in den 
activen Staatsdienft fein Mandat niedergelegt. 

Der Landrath und Regierungeraih von Holsbrind zu Altena Mi 
beauftragt worden, die erforderlihe Ergänzungswahl des Abgeordneten für den 
bezeichneten Wahlbezirk in Altena vorzunehmen und wird deifelbe die Wahl 
männer ſchriftlich zu dem von ihm felzufegenden WBahltermine einladen. 

Urnsberg, den 11. November 1851, 





su 
Die Behörden werden daranf aufmerffam gemacht, daß eine, von 8. N. 665. 


Eggert herausgegebene, Zufammenftellung und Bearbeitung der verſchiedenen —*— 74 


Gefinde Ordnungen und der dahin einſchlagenden anderen Beſtimmungen unter — 
dem Titel: 


ir re. 
„Das beutige Geſinde-Recht in den Königlich Preußifhen Staaten‘ 


(Berlin 1851. Stuhnr'ſche Sort. Buchhandlung) zum Preife von 7', Gar. 
erjchienen iſt. 


Arnsberg, den 12. November 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Ober Pol - Direktors. 


Das correfpondirende Puhlitum wird darauf aufmerffam gemacht, daf NM 6686. 
die in Gemäßheit der Allerhöhften Kabinetsordre vom 8. April dieſes —— 
Jahres In Stelle der früheren Geld⸗Portotaxe neben dem Porto nach —— or 
dem Gewichte, getretene Affecuranzs Gebühr nah dem declartrtem courebaben- 
Werthe zur Erhebung fommt. Bet der Berfendung von courshaben- —— 
den Papieren und Documenten iſt daher nicht der Nennwerth, byroihetarl- 
fondern zur derjenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welder — — 
bei eintretendem Verluſte zur Auſchaffung anderer den verlorenen im 
Werthe gleichſtehender Stüde zu verwenden, mithin auch nur zu er 
fegen ſeyn würde. 

Bei coursbabenden Papieren ifl demnach nur der wiıflide Cours 
werth, bei bypothekariſchen oder anderen Documenten Dagegen nur 
derjenige Koftenbetrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechte. 
gültigen neuen Ausfertigung des betreffenden Documents vorausfihtlic 


aufzumenden feyn würde, damit demgemäß bie hen inne 
richtig erhoben werden kann. 


Berlin, den 18. Juni 1848, 
Der General; Poftmeifter. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur Beachtung In vorfommenden Fällen 


wieterholt zur Kenntniß des correfpondirenden Publikums gebradt. 
Urnsberg, den 16. Auguf 1851. 





Bekanntmachung der Königl. Zutendantur des 7. Armee⸗Corps. 
| Perfonal-EChrontik. Ne667. 
Dir Proviant-Amts-Affifent Mersmann if von hier nach Cöln und 
der Proviant-Amts-Afiftient Elsmann von hier, als Depot-Berwalter nad Chronik. 
Garz a. D. verfegt. 


Der Proviant-Amte-Applitant v. Rofen in Weſel if zum Aſſiſtenten 
dafelbfi befördert worden. 


N. 668, 
Patent · 
Berleifung. 


L. A, 64. 


1, 8. 370. 


Der Lazareth-Unter-Infpektor Ligorsky in Münfter it mit Penfion 
in den Ruheſtand getreten und in feine Stelle der Lazareth - Inter » Infpeftor 
Lehmann bisher in Minden, nah Münfter verfegt; wogegen des Letztern 
Stelle dem Unteroffilier Grosheide interimiftifh verliehen worden if. 

Der Kafernen-Jnfpektor 1. Klaffe Werth in Lippſtadt und der Garniſon⸗ 
Berwaltungs-Eontroleur Bunde in Düffelvorf find in ihrem Amte beflätigt 
worden. 

Münfter, den 5. November 1851. 





Dem abrikbefiger E. L. Wefenfeld zu Barmen iſt unter dem 31. 
Dctober 1851 ein Patent 
auf ein Verfahren, Salpeterfäure darzuftellen und fohlenfaures Natron 
zu gewinnen, infoweit daſſelbe als neu und eigenthünlid anerfannt 
worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. | 





Perſonal⸗Chronik der Königl. Regierung. 
Der vormalige Amtmann des Bezirks Rhynern, Chrifian Wulff, M 


ie zum Kreie⸗Sekretait des Kreifes Iſerlohn ernannt worden. 


Der Eandidat der Feldmeßkunſt Theodor Kleffner zu Paderborn iſt, 
auf den Grund des ihm von der Königlichen technifhen Bau-Deputation er» 
theilten Qualifications Atteſtes, als Feldmeſſer vereidet worden. 


Der Schulamts-Eandivat Franz Soreth iſt zum Lehrer bei der katholiſchen 
Säulgemeine zu Eisborn, Kreifes Arnsberg, ernannt worden, 
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— Amft⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 47. Arnsberg, den 22. November 851. 






Belanntmabungen ded Königlichen Ober-Präfidenten. 


ei der flattgefundenen Prüfung find die Anftellungeberechtigten : 670 

1) ver Feldwebel und Redhnungsführer im 1Sten Infanterie » Regiment qngelungs. 
Friedrih Wilhelm Meyer aus Stift Quernheim im Kreife Herford, terchtigte 
zur Anftellung als Kalkulator, Regiftrator oder teuer - Empfänger, Unteroffickere. 
und 

2) der Feldwebel und Rehnungsführer im- A3ten Landwehr,Regiment Hein- 
rih Friedrich Otto Fernis aus Herford, zur Verwaltung eines Steuer- 
oder Gemeinde-Empfangs 

geeignet befunden. Münfter, den 5. November 1851. 





Die erneuerte Herausgabe eines 
Adreßbuchs für Wefiphalen N. 871 

wird mad den vielfeitig laut gewordenen Wünſchen der Behörden und Des garessug für 
Publitums wegen der feither eingetretenen bedeutenden Perfonal» und fonftigen Werphalen 
Veränderungen gegen das zulegt 1846 herausgegebene Adreßbuch als ein!" dat Sahr 
dringendes Bedürfniß erachtet. 

Um jenen Wünſchen zur Abhülfe diefes Bedürfniffes zu entſprechen, habe 
id den im Büreau des Dber-Präfiviums befcäftigten Regierungs » Sekretair 
Klier mit der Bearbeitung eines Adreßbuchs 

für das Jahr 1852 

in ähnlicher Einrichtung, wie die von demfelben Verfaſſer in den Jahren 1840 
und 1846 herausgegebenen, beauftragt. 

Damit derfelbe wiederum in den Stand gefegt werde, ein möglichft 
vollfländiges und brauchbares Werk fo bald als möglich zu liefern, werben, 
mie ich feſt vertraue, die fämmtlihen Behörden und Beamten der Provinz 
auch diesmal fich geneigt finden laſſen, die erforderlichen geeigneten Nachrichten 
auf zuverläffige Weiſe vollfländig zu fammeln und mir — auch fi 
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R. 672. 
Perfonal- 
Ebronif 

2906. Pr. 


N. 673. 
Einreichung 
der zu fonver- 
tirenben 
Schultver- 
ſchreibungen 
der freimill 
Staatsanleihe 
des Jahres 
1848 


I. 5498. 
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einer möglihft ausgedehnten Sammlung von Subferibenten auf obiges Werk 
zu unterziehen, deſſen Preis ven früheren gleich: 
für Subferibenten, die ordinaire Ausgabe auf 22'/, Sur. 
" r‚ Schreibpapier „ 27°, Sgr. 
und der Ladenpreis, ordinaire Ausgabe „ 1 Tpir. 
feflgefegt if. | 
Der Ladenpreis tritt mit dem 1. Februar k. 3. ein und iſt dafür das Werl 
in der Buchhandlung des Herrn Friedrich Regensberg bierfelbft zu beziehen. 
Die Herren Landräthe, Bürgermeifter, Amtmänner und Steuer-Empfänger 
erfuche ich, dem Publitum die Anfhaffung durch Offenlegung von Subſcriptions⸗ 
Verzeichniffen, melde vor Ablauf des Monats Januar k. J. gefhloffen werben, 
zu erleichtern; auf 10 Eremplare wird den Sammlern ein Frei- Exemplar 
gewährt werden. WMünfter, den 11. November 1851. 





Bekanntmachung des Königl. Regierungsd-Praäfidii. 
Der Staate-Minifter a. D. von Bodelſchwingh ift zum Präfidenten 
der hiefigen Regierung ernannt und hat heute diefes Amt übernommen. 
Arnsberg, den 17. November 1851. 





Bekanntmachungen der Königlicdyen Regierung. 

Mit Bezug auf unfere Belanntmahungen vom 13. September und 
22. October diefes Jahres, betreffend die Herabfegung der Zinfen ver frei, 
willigen Anleihe des Jahres 1848 von 5 auf 4'/, Procent, wird hiermit 
nochmals in Erinnerung gebracht, daß die zu fonvertirenden Schuldverſchreibun⸗ 
gen fpäteftens bis zum 30. laufenden Monats, und zwar von hiefigen 
Einwohnern, bei der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30, in 
den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, in ven Provinzen aber entweder bei 
der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, oder bei einer Kreis» oder Kreis» Steuerkaffe, 
oder einem von der Königlichen Regierung damit beauftragten Domainen- 
Nentamte eingereiht werden müffen. Naech Ablauf jener Frift wird feine 
Schuldverſchreibung zur Atftempelung auf 4 '/, Procent Zinfen mehr zugelaffen ; 
vielmehr hinſichtlich aller bis dahin nicht eingereichten Obligationen angenommen 
werben, die Inhaber derfelben wollten die Zinfenherabfegung ſich nicht gefallen 
laffen, fondern erwarteten zum 1. April 1852, in Folge der in der Bekannt⸗ 
mahung vom 13. September dieſes Jahres gefchehenen Kündigung der Ka— 
pitalien, die Rüdsahlung des in den Obligationen ausgedrüdten Nominal- 
betrages derfelben. Berlin, den 12. November 1851. 

Haupt-VBerwaltung der Staats⸗Schulden. 
ge Ratan. Koehler. Rolde Bamet. 
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Mit Bezugnahme auf vorflehende Belanntmahung verweifen wir auf 
Seite 605 des dießjaͤhrigen Amtsblatts, wonach die zu Fonvertirenden Schuld» 
verfehreibungen aus unferem Gelchäftsbezirke unmittelbar an die Regierungs- 
Hauptkaffe eingefendet werden müffen; Formulare zu den Defiguationen aber 
bei jeder Steuerkaſſe unentgeltlich zu haben find. 

Arnsberg, den 15. November 1851. 


In ver Sammt-®emeinde Haßlinghaufen, Kreifes Hagen, wird die N. 674. 
BVerpflihtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und Bei- Einführung 
georbneten diefer Sammt-Gemeinde am 24. diefes Monats erfolgen, und in ee 
derfelben fomit die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 11. Min 
mit diefem Tage beendigt feyn. ar 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt-®emeinde ®emeinbe 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden Bu 
außer Kraft. 1.C. 1894. 

Es mird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde- 
Drdnung vom 11. Mägz 1850 bekannt gemagt. 

Arnsberg, den 15. November 1851. 





Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Münfter N. 675 
Nachdem zufolge unferer Amtsblatts - Befanntmahung vom 25. März gröfnung ver 
1850 die frühere biefige Gewerbeſchule gefchloffen worden, ift mit Genehmigung Königl. dro- 
des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
auf Grund des Drganifationsplans vom 5. Juni 1850 hierfelbft eine König. und ber 
ProvinzialsGemwerbefhule errichtet, und wird diefelbe am Montage re 
den 17. d. Mts., in dem früheren Lokale eröffnet werden. ö 
An verfelben wird in 2 Klaffen in ver Mathematik und den Natur 
wiffenfhaften, der Technologie und im Zeichnen, fowie in der 
Bauconftruftionslehre Unterricht ertheilt. 
Die Aufnahme der Schüler in die unterfte Klaffe ift an folgende Be- 
dingungen geknüpft: 
1) daß der Aufzunehmende mindeſtens 14 Jahre alt fey; 
2) daß er nicht blos Deutfch geläufig lefen, fondern auch durch Leſen eines 
feinem Geſichtskreiſe entfprehenden Buches fih unterrichten Fönne; 
3) daß er Deutſch ohne grobe orthographifche Fehler zu ſchreiben verfiche 
und eine leſerliche Handſchrift befike; 
4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig rech— 
nen kenne und die Anwendung diefer Rechnungen auf die gewöhnlichen 
arithmetiſchen Aufgaben kenne, fo wie, daß er ebene gradlinige Figuren 
und prismatifche Körper praftifh auszumeſſen wiſſe; 
5) daß er Hebung im Zeichnen befite. 


Mit diefer Anftalt it unter Genehmigung des Königlihen Minifterium: 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, fo wie des Königlichen Mint- 
fieriums für geifilihe und Unterrichts» Angelegenheiten eine ſtädtiſche Neals 
f&hule in Beziehung gefept, welche zunähft aus 4 Klaffen beftehen foll, und 
deren unterfte Klaſſe zugleich ale Borbereitungs » Klaffe für die unterfie Klaffe 
der Gewerbefchule dient. 

Zur Aufnahme in die Ate Klaffe der Realfchule ift erforderlih: 1) daß 
die Schüler das 13te Lebensjahr vollendet, für die Fatholifhen Schüler, daß 
fie bereits zur erftien h. Communion zugelaffen worden find; 2) daß fie die- 
jenige Vorbildung genoffen haben, welde durch den vollendeten Beſuch einer 
gut eingerichteten Elementarfchule oder der beiden unteren Klaffen eines Gym- 


. naflums erlangt werden Fann. 


N. 676. 
Veränderte 
Tarife für die 
Beförderung 
von Gütern 
auf der 

eſtphäl. 


Eiſenbahn. 


N. 677. 
Perfonal- 
Ehronit. 
2905. Pr. 


Die Realfchule wird an demfelben Tage wie die Gewerbefhule und 
zugleih mit diefer, jedoch vorerfi nur mit 2 Klaffen, eröffnet. Endlich wird 
mit der Gewerbeſchule zugleih eine Handwerker-Fortbildungsſchule 
verbunden feyn, im welcher Lehrlinge und Gefellen an Wochenabenven und an 
Sonntagen Unterriht im Zeichnen, in den Anfangsgtünden der Naturlehre, 
der Mathematil und der deutſchen Sprache erhalten follen. 

Anmeldungen zur Aufnahme nimmt der neu ernannte Direktor beider 
Anfalten, Dr. Schellen, hierfelbft entgegen. 

Münfter, den 13. November 1851. 


Bekanntmachung der Königl. Direktion der Weftphälifchen Eifenbahn. 

Dur den Erlaß des Heren Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent» 
liche Arbeiten Excellenz, vom 8. diefes Monats, find die bisher für den Bereich 
der Weftphälifpen Eifenbahn beftandenen Tarife für die Beförderung von 
Gütern Ifter und Alter Klaffe außer Kraft gefegt und bafür andere Zarife 
genehmigt. 

In den Legtern find zum Theil und namentlih für den Transport von 
Gütern bei geringeren Entfernungen, bedeutende Ermäßigungen eingetreten. 

Wir bringen dieß zur Kenntniß des betheiligten Publitums mit dem 
Bemerken, daß nad den neuen Tarifen vom 20. dieſes Monats ab verfahren 
werben wird, und daß die Güter-Expeditionen beauftragt find, auf Erfordern 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Paderborn, den 14. November 1851. 





Perſonal⸗Chronik der Königl. Regierung. 
Der Regierungs-Sekretair Rieve iſt Allerhöchft zum Kanzleirath 
ernannt worden. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stacctp· Arnoberg, den 29. November Ban2. 





Sn Folge mehrfeitiger Anträge wird hiermit geftattet, geftempelte Poſt- N. 678. 
Eouverts auch zur Verfendung von Geld und geldwerthen Papieren ꝛe. ſowie Verwendung 
zu Adreſſen für Fahrpoft-Sendungen von geringerem Gewichte zu benugen. — 

Wird durch den Werthebetrag des auf dem verwandten Couverte be— Peftcounerts 

findliden Stempels das für die betreffende Sendung zu zahlende tarifmäßige Se: niilenvon 
Franko nit volltändig gedeckt, fo iſt ber Alende Betrag durch Verwendung Fatrpefi- 
von Voffreimarken zu ergänzen. Erfolgt diefe Ergänzung durd Verwendung erdungen. 
der entſprechenden Marken nicht ſchon Seltene dverttfendersfo if der Poft- 
Beamte, welcher die betreffende Sendung annimmt, verpflichtet, unter Ein- 
forderung des fehlenden Franfobetrages von dem Aufgeber jene Ergänzung 
durch Auffleben der erforderlichen Marken auf die Apreffe zu bewirken. Da die 
tarifmäßigen Frankobetraͤge für Fahrpofl-Sendungen in manden Fällen mit 
Brüchen von ", over °/, Sgr. abſchließen, Poſtfreimarken zum Werthe von 
!,, und %, Sgr bis jegt aber nod nicht ausgegeben find, fo müflen, wenn bie 
Abfender in folhen Fällen von der Vergünftigung, geftempelte Poſt-Couverts ıc. 
zu benugen, Gebraud machen wollen, überſchießende Brühe von ",, Sgr. auf 
ı/, Sgr. und überſchießende Brühe von %, Sgr. auf 1 Sgr. abgerundet 
werden, damit die zu ergänzenden Franfobeträge durch die bereits vorhandenen 
Werthforten von Marken ausgedrüdt werten können. 

Vorerſt und bis dahin, daß die FahrpoftsTaren für die Sendungen nad 
den verfchiedenen fremden Staaten übereinftimmend reaulirt feyn werden, muß 
die vorgedadte Verwendung von geftempelten Poft-Couverts und refp. von 
Poftfreimarken auf die inländifchen Fahrpofl-Sendungen der Eingangs ge- 
dachten Art befchränft bleiben. 

Berlin, den 6. November 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Hepydt. 
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1.679. Durch die Bekanntmachung vom 22. Mat 1847 ift, mit Rüdfiht auf 


Herabfegung den Umftand, daß die bei der Ausfuhr von inländifhem Branntwein gewährte 
et ben Steuervergütung nach dem jegigen Stande der Branntweinbrennerei nicht mehr 
infändifhem im richtigem Verhältniffe fteht zu dem Betrage der wirflih entrihteten Steuer, 
en auf Grund Allerhöchfter Genehmigung eine Herabfegung diefer Steuervergütung 
Steuer- angeordnet und zugleich vorbehalten worden, eine weitere Ermäßigung eintreten 
vergütung. zu laffen. In Verfolg defien wird hierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß, flatt der gegenwärtigen Steuervergütung von Neun Silberpfennigen für 

das Duart Branntwein zu 50 Prozent Alkohol nah Zralles, vom 1. April 

852 ab, in den.dazu geeigneten Fällen nur eine Steuervergütung von 

Acht Silberpfennigen für das Quart Branntwein bewilligt werden wird. 

Berlin, den 13. November 1851. 
Der Finanz; -Minifter, 
von Bodelfhwingp. 


N. 680. Durch eine von uns heute vollzogene Urkunde find nad ‚der unter Eine 
Einpfarrung verſtändniß des evangelifchen Ober-Kirchenraths ertheilten Genehmigung des 
—* Zumei- Königlichen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts. und Mevdizinals Angelegenheiten 

ng der eng. ‚ 

@inwo*ner in A. die evangelifchen Einwohner: 

den&emeinde- 1) in der Stadt (fathol. Kirchſpiel) Schmallenberg und dem Gemeinde-Be- 
zirfe (kathol. Kirchſpiel) Wormbach zur evangeliſchen Kirche zu Winges⸗ 
Bet — hauſen, Kreiſes Wittgenſtein; 

irchen , 9 in den Gemeindes-Beztrfen (kathol. Kichſpielen) Oberkirchen und Graf⸗ 
en er fhaft zur evangelifchen Kirche zu Girkpaufen, Kreifes Wittgenftein; 
Gonbenrode. 3) in dem Gemeinde-Bezirke (kathol. Kirchſpiel) Schönpoltpaufen zur evan⸗ 

Bödefeld, gelifhen Kirche zu Plettenberg (dieſe legteren jedoch bis auf Widerruf 


Pe ohne Verpflichtung zum Beitrage zu kirchlichen Umlagen) vollftändig ein» 


Schliprü’pen gepfarrt; ferner 
J er B. die evangelifhen Einwohner: 
* 4. 4) in den Gemeinde⸗Bezirken (kathol. Kirchſpielen) Cobbenrode und Böde- 
vefo qu feld, der evangeliichen Kirche au Meſchede; 
—— 5) in dem Bezirke Stadt (kathol. Kirchfpiel) Fredeburg und dem Gemeinde-Bezirfe 
Plettenberg. (kathol. Kirchſpiel) Berghaufen, der evangelifhen Kirche zu Wingeshaufen ; 
1. E/R.2432.. 6) in den Gemeinde-Bezirfen (kathol. Kircfpielen) Schliprüthen und Dedins 
gen, der evangelifchen Kirche zu Plettenberg, Kreifes Altena, 
ohne Ginpfarrung, blos mit der Verpflichtung, die kirchlichen Handlungen von 
dem bei der bezeichneten evangelifhen Gemeine angeftellten Geiftlihen gegen 
Bezahlung der feſtſtehenden Stolgebühren vornehmen oder von demfelben in 
den vorfommenden Fällen fi ein von ihm unentgeltlich auszuftellendes Dimiffortale 
zu erbitten, zugemwiefen worben. 
Münfter, den 31. October 1851 und Arnsberg, den 1. October 1851. 


Königliches Eonfiftorium. | Königl. Regierung, Abtheil. des Innern. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. N. 681. 
Die Allerhöchfte Vorfehrift vom 19. April 1824, nad welcher Fein Verwarnung 
Militairpflichtiger dur Verheirathung oder Anfäffigmadhung feiner Verpflichtung ale 
zum Dienfte im ftehenden Heere überhoben feyn fol, wird den Berwaltungs- meld fih * 
Behörden, Pfarrgeiſtlichen und »betheiligten Perſonen, unter Verweiſung ee, F 
die Bekanntmachung vom 3. November 1831 (Amtsblatt Stück 47. Nr. 412.), fit — 


hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht. Kane oter 
Arnsberg, den 10. November 1851. . macen wollen 
————— 1.M. 3001. 


Dem Joſeph Reuffer zu Dortmund if an Stelle des Kaufmanns B.1. 
Müller vafelbfl, eine Agentur für die Preußifche National Feuer: Berfiherungss N. 682. 
Sefellfhaft zu Stettin übertragen und bdemfelben zu deren Webernahme bie — 
landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. A 

Arnsberg, den 10. November 1851. 


Dem Ferdinand Hammann zu Dortmund if an Stelle des Gottlieb _B. 1. 
Reimann dafelbfi, eine Agentur für die Schlefifhe Feuer - Berficherungss N. 683, 
Geſellſchaft zu Breslau übertragen und bemfelben zu deren Uebernahme vie ee 
Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. — 


Arnsberg, den 10 November 1851. 


Dem H. Martini zu Winterberg ift an Stelle des ausgeſchiedenen B. 1. 
Ygenten Deimel zu Brilon, eine Agentur für die Preußifhe NationalsFeuer- N. 684. 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin übertragen und demſelben zu deren Webers Ei 
nahme die landespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. — 

Arnsberg, den 11. November 1851. 


Dem Wilhelm Shmig zu Lippſtadt ift an Stelle feines verflocbenen B.1. 
Baters eine Agentur für die Leipziger euer + Verfiherungs-Anftalt zu Leipzig N. 685. 
übertragen, und demfelben zu deren Uebernahme die Tandespolizeilihe Beneh- El 
migung ertheilt worden. — 


Arnsberg, den 11. November 1851. 


Den nachſtehenden Rechenfchafts-Pericht über den Zufland des Stipendien» N. 686. 
Wefens auf der ıheintihen Friedrich » Wilpelms » Untverfität zu Bonn während Nebenfsafts- 
der Jahre 1848, 1849 und 1850, bringen wir mit dem angelegentlichen den Zufand 
Wunſche zur Öffentlichen Kenntniß, daß dadurd der Wohlthätigkeits⸗Sinn in —— 
Beziehung auf die für den Stipendien-Fonds angeordneten kirchlichen Samm⸗ A 
lungen eine neue heilfame Anregung erhalten möge, und empfehlen das mit ee 
der Zahl der hülfsbevärftigen Studirenden ſtets wachfende Bedürfniß diefes Univerftät gu 
Fonds der wohlmollenden Tiheilnahme der Eingefeflenen, befonders der bei den, Bonn. 
kirchlichen Sammlungen mitwirtenden Behörden unferes Bezirks, zur Erzielung ONE 


ergiebiger Beträge. Arnsberg, den 19. November 1851. 
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u Hechenfchafts: Bericht 

über 

den Zuftand des Stipendien» Wefens auf der rheinischen Friedrich 
KWilhelmd-Univerfität und der dafiir beftimmten Kirchen: Collekten, 


während der Zahre 1848, 1849 und 1850. 


Zu den durch die Tandesväterlihe Fürſorge des Königlichen Stifters 
der biefigen Univerfität mit ihrer Gründung ins Leben getretenen Einrich- 
tungen, welche die Theilnahme des Freundes der Wiffenfchaft und der Menſch⸗ 
heit in gleich hohem Grade in Anſpruch nehmen, gehört die Anftalt für die 
Unterflügung dürftiger und würdiger Studirenden. Wir glauben daher allen, 
welchen die Förderung der geiſtigen Intereſſen unferes Baterlandes am Herzen 
liegt, insbefondere aber aud den Bewohnern der weſtlichen ‘Provinzen, melde 
unferer Lehranftalt bisher ihre Liebe zugewendet und derfelben ihre werkthätige 
Anhänglichfeit bewiefen haben einen angenehmen Dienft zu erjeigen und zu. 
gleih eine Pflicht der Dankbarkeit gegen diejenigen Gönner und Wohlthäter 
zu erfüllen, welche fih durch ihre Lisbreguben um das Schickſal der türftigen 
Studierenden verdient gemadt haben, wenn mir im Berfolg der Bekannt. 
madung unferes Amtsvorgängere vom 17. Juli 1848 von den Ergebniffen ver 
Verwaltung der Stipendien» Fonds in dem zulegt verfloffenen Zjährigen Zeit- 
raum von 1845 bis 1850 neuerdings Rechenſchaft geben. 

Die vertheilten Benefizien belaufen fi) insgefammt auf Die Summe von 
17186 Thaler 15 Sgr. 9 Df., und haben beftanven: 

a) in den etatsmäßig feflgefegten Geldſtipendien und Freitiſch-⸗Vergütungen, 
welche halbjährlich regelmäßig in Portionen von refp. 30 Thlr. und 15 Thlr. 
zur Vertheilung fommen, im Betrage von 9000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
in außerordentlichen Unterflügungen, foweit 
ſolche die disponiblen Mittel des Stipendien» 
Fonds geftatteten, mit . i . . 

Der größte Theil der außerordentlihen 
Unterftügungen befteht in ven Remuneratio- 
nen, welche die bei den verfchiedenen afade- 
mifchen Infituten fungirenden Gehülfen aus 
der Zahl der in ihrer wiffenfchaftlichen Aug» 
bildung ſchon weiter vorgerückten Studi enden 
empfangen, infomweit fie fi über ihre wirk⸗ 
liche Bedürftigfeit durch ein vorſchriftsmaͤßiges 
Paupertätd- Zeugnig genügend auszumeifen 
vermögen. Auf diefe Weiſe erfüllen die 
fragliden Remunerhtionen ben doppelten 
Zwed, verbienftlihe Leiftungen zum Beften 
der Univerfitäts-Inftitute angemeffen zu be 





b 


— 


3180 „ — — 
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lohnen und ven dürftigen Empfängern ihre | 
wiſſenſchaftliche Laufbahn zu erleichtern. 
c) in Berleifungen aus Stiftungen mit .„ . 1406 Thlr. 15 &gr. 9 Pf. 
und 
d) den Zufhüffen, welche der Stipendien-Fonds 
für die Unterhaltung des Convictoriums für 
die Studirenden der ale — 
leiſtet, mit . 3600 „ - — 
Gleiche — von 17186 Thir. 15 Sgr. 9 „ 


Die Zahl der Benefiziaten beträgt über- 
haupt 708. Davon haben 565 Studirende 


Fatholifcher Bekennung ; A . 12991 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
127 evangeliſcher Betennung . : 3810 u — u —n 
und 16 Juden . : j . 385, — 0 u. —_n 

Summa 17186 Thlr. 15 Sar. 9 „ 
empfangen. 
Dem Studienfach nach gehörten 377 Theilnehmer der katholiſch⸗theoliſchen 

Fafultät an, und erhielten zufammen . . 7733 Ihr. 3 Sgr. 9 Pf. 
64 der evangelifhetheologifchen mit . 1880 », — un —u 
84 der juriftifchen mit s ; : 2020 „ 27  —ı 
93 der medizinifchen mit i } . 3147 „. 3 vv — u 

und 93 ver philofophifhen mit . -.- .:.2405 „ — — 


Summa 17186 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. 

Bon den vertheilten Benefizien ift den Söhnen der rheinifchweftphälifchen 
Provinzen die Summe von 16242 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. zu gute gefommen. 
Es erhielten nik ———— und in Procenten der Geſammtſumme 


aus 
nu 
1) 182 ®tubirende Düffelvorf 4072 Thlr. 7 Spar. 6Pf. 23”/, 0 Provent, 
2) 172 „ Köln 4023 „, " 4 u 23 u 


3) 152 er Aachen 3118 „ s " 1 Who. 
4) 48 Koblenz 214 „ 9 „ 3, 120 u 
5) 43 " Arnsberg 1021 „ 3 , 6, 6 4 
6) 35 J Trier 88 „ 13 „ 10, ho on 
7) 24 nv Minden 528 „ 5 „ 6, 30 


8) 230 „ Münfter 488 „ I 5, 2% "„ 


676 ,  Zufammen 16242 Thlr. 4Sgr, 5 Pf. 94°/,. Procent, 
19 Studirende aus ben 
übrigen Provinzen des 
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preußifchen Vaterlandes 
haben mit einer Summe 
von . i ; 406 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 2%. Procens, 
Theil genommen. 
Ausländer find durch die 
Univerfitäts - Statuten 
son dem ®enuß ber 
Stipendien nicht gänzlich 
ausgefchloffen. Inzwi⸗ 
fhen haben es fih bie 
alademifhen Behörden 
bei dem großen Andrang 
der inländifchen hülfsbe- 
bevürftigen Competen» 
ten zum Geſetz gemacht, 
die ihnen eingeräumte 
Befugniß nur in befon» 
ders dringenden Fällen 
ausgezeichneter wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Würdigkeit 
und großer Bedürftigkeit 
aus zuüben. 

13 Ausländer erhielten 
während bes in Frage 
flehenden Zeitraums . 
überhaupt : . 537 „15 u» -—n 3Yo n 


Total-Summe 17186 Thlr. 15 Sgr. OPf. 100 Procent. 
ee — 


Diefes find die Refultate, fo weit fie ſich zunächft in Zahlen darſtellen 
laſſen. Wir dürfen daran die freubige Hoffnung fnüpfen, daß in dem ver» 
tpeilten Benefizien eine Saat niedergelegt if, aus welcher fpäter auf den großen 
Gebieten geiftiger Tpätigkeit zum Beften der Menſchheit eine reihe Frucht her⸗ 
vorgehen wird. Die verliehenen Unterftügungen haben wmefentlih dazu bei» 
getragen, manchen talentvollen Füngling in feinem wiſſenſchaftlichen Streben aufzu⸗ 
muntern und zu fördern, und die Sorge manches Familienvaters zu erleichtern, der 
um das Fortlommen feines Sohnes auf der ergriffenen afademifchen Laufbahn befüm- 
mert war. In wie vielen Gemüthern ift dadurch nicht das dankbare Anerfenntniß 
des Vorzugs begründet worden, einem Staate anzugehören, in welchem jedem 
Talent, in welchen Schichten der bürgerlichen Geſellſchaft es fih auch zeigen 
mag, die Bahn zu den höchften Auszeichnungen im Dienfle des Staats und 
der Kirche geöffnet iR! Es if eine durch die Geſchichte beflätigte Wahrnehmung, 
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daß aus den Reihen der dürftigen Studirenden, welche in dem ſchweren Kampf 
gegen Noth und Entbehrung ihre geiftige Kraft und Ausdauer ſchon frühzeitig 
bewährt haben, die größten Berühmtheiten in Kunft und Wiſſenſchaft hervor- 
gegangen find. Schwerlich wird daher ein Werk der Wohlthätigkeit geübt 
werden fönnen, welches einen größern Segen in fi fchlöffe, als dasjenige, 
welches darauf berechnet ift, dem Talente dürftiger Jünglinge die Mittel zu 
einer glüdlihen Entmwidelung zu verfhaffen. Die Univerfität hat während 
ihres 33jährigen Beftehens in diefer Beziehung fo erfreuliche Erfahrungen ge» 
madt, daß fie mit hoher Genugthuung auf ihre Vergangenheit und mit ge» 
rechtem Stolze auf eine ganze Reihe dankbarer Schüler, deren Namen in der 
Wiffenfhaft glänzen, zurüdbliden darf. 

Zu der oben angegebenen Gefammt-Summe von 17186 Thlr. 15 Ser. 
9 Pf. ver vertheilten Benefizien haben vie in ben rheinifch » weftphälifchen 
Provinzen gehaltenen Firchlihen Sammlungen einen Zufhuß von 5999 Tpir. 
28 Sgr. 10 Pf. geliefert. Es find aufgelommen: 

im Jahr 1848 . N ä 1966 Thlr. 14 Ser. 10 Pf. 

„ 18349 20065 „ 13 „ NM, 

7 " 1850 . . . 2028 7) — 1 „ 


zufammen 5999 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. 


und zwar überhaupt und in Procenten der Gefammt-Summe 

I) aus dem Regs.-Bez. Düffeloorf 2208 Thlr. 1 Sgr. 5Pf. 12%, . Procente, 
2) v „ Z „ Köln 1007 „ & „ 8 v» S%/o 7) 

3) „ „ 1 +’ Arnsberg 837 „ 3 „ 10 "„ 490 „ 
) vn D » Aachen 669 „ 15 „ &„ 3°%/ 0 " 

5) vı nm on Koblen 456 „ 2 „ 

6) » 7) » Münfer 343 „ 25 „83. 2 ” 
) um „» nm Minden 266 „ 15 „AO „ 1%o " 
„Trier 211 » 20 „— „12/0 


” 
Gleihe Summe von 5999 Thlr. 28 Sar. 10 Pf. 34%, Procent. 


Der Reft von 11186 Thlr. 16 Sar. 11 Pf. oder 65'/,. Procent 
iſt dur die Staats, Zufhüffe mit 9000 Thlr. oder 52*%/,. Procent und 
private Stiftungen mit 2186 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. oder 127/,. Procent 
aufgebracht. Unter der Iegtern Summe find 1195 Thlr. 27 Sgr. durd die 
Stiftungen mehrerer Gemeinden des Regierungs-Bezirks Koblenz eingelommen. 

Zu dem angegebenen Ertrage der Eollecten haben vie Fatholifhen 
Blaubenegenofien die Summe von . . 3116 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
die evangelifchen £ i 2 . 2853 „ Bu *„ 
und bie jüdifchen . . . . b 230 [7 9 [7 6 " 


Total 5999 Tplr. 28 Syr. 10 Pf. 
gefteuert. — 
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Bei der Vergleihung der Refultate der vertheilten Unterſtützungen und 
der gehaltenen Firchlihen Sammlungen wird es der Aufmerkſamkeit ver Lanvess 
bewohner nicht entgehen, daß die den Studirenden der Theologie beider 
hriftlichen Belennungen verlichenen DBenefizien weit mehr betragen, als die 
Kirhen-Collecten aufgebracht haben. Wir dürfen hoffen, daß es dem frommen 
Sinn der Geber zur Befriedigung gereichen werde, zu erfahren, daß fih das 
Schickſal der meift in höchſt dürftigen Verhältniffen lebenden Stuvirenden der 
Theologie einer vorzüglichen Berüdjichtigung bei der Vertheilung der akademiſchen 
Benefizien zu erfreuen hat. Daß für viefelben in Zukunft noch mehr gefchehen, 
daß es insbefondere möglich gemacht werden fönne, dem Convictorium für die 
Stutirenden der Fatholifhen Theologie einen größern Zufhuß zu überweifen, 
um fämmtlichen Alumnen, wovon gegenwärtig nur die Hälfte ganze Freiftellen 
genießt, die Wohlthat eines ganz Eoftenfreien Aufenthalts zu verfhaffen, gehört 
zu den dringenden Wünſchen der Univerfitätsbehörde. Inzwiſchen hängt vie 
Erfüllung lediglih davon ab, daß die Firhlihen Sammlungen einen höhern 
Ertrag abwerfen werden. Wir können deshalb nicht umhin, das vesfallfige 
Bedürfnig dem Woplthätigfeitsfinne der Landeseinwohner ganz befonders an’s 
Herz zu legen. 

- Das Rapital-Vermögen des Stipendien⸗Fonds ift von der in der legten 
Bekanntmachung angegebenen Summe von 16533 Tplr. 10 Sgr. bis zum 
Schluß des Jahres 1850 auf die Summe von 17808 Thlr. 10 Sgr. ange- 
wachſen, hat mithin im Laufe der verfloffenen dreijährigen Verwaltungs; Periode 
eine Vermehrung von 1275 Thlr. erhalten. In der fegtern iſt ein Geſchenk 
von 200 Thlr. begriffen, melches der Stipendien» Fonds der TIheilnahme der 
Direktion der Aachener und Münchener Feuer » VBerfiherungs » Gefellfchaft, die 
fi fhon früher durd die Stiftung zweier Stapitalien im Gefammtbetrage von 
900 Thlr. höchſt verdient um die wohlthätige Befimmung des genannten Fonds 
gemacht hat, verdankt, 

Das Kapital» Vermögen der einzelnen Stiftungen iſt von 7483 Tplr. 
10 Sour. auf die Summe von 7758 Thlr. 10 Sgr. angewachſen. 

Der mit der Verwaltung der Stiftungen verſchiedener Gemeinden ver 
bundene Stodfonds if um die Summe von 1000 Thlr. vermehrt worden 
und beträgt gegmmärtig 6350 Thlr. Die Bildung deffelben beruht auf dem 
Gedanken, die betreffenden Gemeinden im Laufe der Zeit allmählig von ihrer 
Verpflichtung zu fortwährenden Zahlungen zu befreien und denfelben aud nad 
Erreihung dieſes Ziels das Collations⸗-Recht für alle Zukunft zu erhalten. 

Wenn wir zum Schluß dieſes Berichts noch einmal unfern Blick rüd- 
wärts richten, fo kann es nur ein Gefühl großer Befriedigung erweden, daß 
der Unterlügungsfonds für bürftige und würdige Studirende, Danf fei es dem 
edlen Dpferfinn ver Bewohner diefer Provinzen! fortwährend in den Stand 
gefegt worden ift, feine mohlthätige Wirkjamfeit mit Erfolg zu üben. Unter 
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den Prüfungen der gewaltigen Ereigniffe der Neuzeit, welche fo mandes Ber- 
hältniß der bürgerlihen und ftaatliden Ordnung erſchüttert haben, bat fich vie 
Anhänglichkeit der Landesbewohner an die biefige Univerfität bewährt. Ste 
haben dadurd den erfreulihen Beweis geliefert, daß fie den hohen Werth 
diefer großartigen Bildungsanftalt zu ſchätzen wiſſen, daß fie erkennen, daß hier 
der geiftige Heerd für den Anbau der höchſten Güter der Menfchheit befteht, 
auf deren Heilighaltung und treuen Pflege die fittlihe und bürgerliche Wohl- 
fahrt ver Gefellfchaft in Gegenwart und Zukunft beruht. In den aufmuntern» 
ven Erfahrungen ver Bergangenpeit fhöpfen wir den Zroft für die Zukunft, 
wenn wir der Sorge gedenken, welche den mit der Verwaltung des Stipendien» 
Fonds beauftragten afademifhen Behörden daraus erwächſt, daß die Zahl der 
dürftigen Studirenden, welche auf eine Unterftügung rechnen, ſich in den leßten 
Jahren noch immerfort und in meit höherm Mafe als die Frequenz ber 
Univerfität vermehrt hat, und daß fi die vorhandenen Mittel noch bei jeder 
Bertheilung als unzureichend bewieſen haben, felbft die am beften begründeten 
Anſprüche fämmtlich zu befriedigen. Wie oft find dadurch die Behörden nicht 
in tie Lage verfegt worden, zu empfinden, mie ſchmerzlich es ift, die Hülfe 
auch da verfagen zu müflen, wo fie fo wohl verdient war und menfchlicher 
Berechnung nach reihen Segen geftiftet haben würde! VBertrauensvoll ftellen 
wir das flets wachſende Beduͤrfniß des Stipendien-Fonds unter den Schuß der 
vaterländifchen Gefinnung, welche bisher dem Schidfal unferer dürftigen Stu« 
direnden eine liebevolle Theilnahme gewidmet und dur thätige Ermeifung 
derfeiben manche Belümmerniß erleichtert hat. Insbeſondere menden wir uns 
aber aud an die Her:en und die dankbare Erinnerung aller derjenigen, welche 
biefelbft ihre Bildung genoffen und zum Theil die wohlthätigen Wirkungen der 
akademiſchen Benefizien an ſich felbft erfahren haben. Möchten fie der Wahr⸗ 
heit des biblifhen Ausſpruchs eingedenk feyn, daß eine größere Seligkeit darin 
liegt, Wohlthaten zu fpenden als zu empfangen, und möchten fie den Einfluß, 
der ihnen vermöge ihrer anstlihen Stellung im Staats» oder Kirchendienfte zu 
Gebote ſteht, dazu benußen, in ihren Lebens- und Berufsfreifen allenthalben 
eine recht lebendige, werkthätige Theilnahme für die Zwede des hiefigen Sti- 
pendien-Fonds zu ermeden, damit bet den für diefelben angeordneten kirchlichen 
Sammlungen reihlihe Opfer der chriſtlichen Liebe mit Herzensfreudigfeit dar- 
gebracht werden! 
: Bonn, den 6. Detober 1851. 
Königliche Curatorium der rheinifchen Friedrich» Wilhelms» Univerficdt. 
Vermöge höhern Auftrags: | 
Der zeitige Reetor, Der Univerfitäts-Ridter, 
rgelander. z von Salomon. 
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N 687 Bon des Könige Majeftät ift mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 24. Juni 
BWegrgeld- 1850 (Gefeg-Sammlung pag. 350) den betheiligten Gemeinden die Erhebung 
ae eines Wegrgeldes nad den Sägen des Zarifs vom 29. Februar 1840, für 
Eommunal- die Benugung der Gemeinde-Ehauffee von Hilchenbach über Brachtbaufen und 
np Kirchbundem bis zur Altenhundem -Crombacher Staateſtraße bewilligt worden. 
nach Kirch⸗ Die Erhebung des Chauffeegelves für die auf 1'/, Meilen Länge bis 
un jegt chauffeemäßig ausgebaute Strede, von Hilchenbach bis unterhalb Emling- 
baufen der Kirhhundem-Brachthaufer Gemeinde-Gränze, wird an den vorläufig 
eingerichteten Hebeftellen zu Emlinghauten und Hildenbadh vom 10. December 
d. J. an, beginnen. Die Erhebung erfolgt bei ver Barriere Hilchenbach für 
den Berfehr in der Richtung nah Emlinghaufen; bei der Barriere Emling- 
haufen, für ven Verkehr nah Hilchenbach zu; von den Paffanten aber, melde 
zwiſchen beiden Hebeftellen die Straße zu benugen anfangen, wird das Chaufſſee⸗ 
geld bei derjenigen Hebeflelle erhoben, welche fie zunächſt erreichen. 
Arnsberg, den 23. November 1851. 


— 688. Mit Berug auf unfere Befanntmadung vom 11. d. Mts., Nr. 664. 
Bat tar Im Stüd 66. des Amtsblatts, machen wir ferner befannt, daß flatt des Herrn 


en Landraths von Holzbrind ıu Altena, der Herr Landratd Schütte in 
ee Iferlobn mit ver Abhaltung der bezeichneten Wahl in Altena beauftragt if. 


den ziveiten Arnsberg, den 25. November 1851. 

Urnsderger 

Mabldezirf. —— 

ı M. 3082. | 
1.689. Es if ung eine angenehme Pflicht, nachſtehend die Namen derjenigen 


Angetörige Angehörigen des hiefigen Regierunge-Bezirks, welchen bei der Ausftellung ver 
des Rıg.- Bei. Induſtrie-Erzeugniſſe aller Völker zu London Preis-Medaillen und ebhrenvolle 
wilden vei der Erwähnungen zuerkannt worden, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 








Ausftellung 
le | Der Ausflell 
u dorton er Auspleller Gegenftand 
6 * 
Medaillen u. * Namen | Wohnort der Belohnung. 
ee — 
zuerfannt A, Preis -⸗Medaillen. 
1. * 3536. 1 Klaſſe Bergbau und Hüttenerzeugnifie 
Huth und Comp Hagen Stahl, , 
2 |ürhetins, Falkenroth u. — Haspe desgl. 


Rlaffe. Bewegungsmaſchinen. 
3 en und Hermannshütte bei —— Scheibentäder. 


Hörde 
XXII. Kloffe. Metallwaren. 
4 | Caspar Schmidt | Soeft | Eiferner Kochheerd. 
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Der Ausſteller 





Bu Gegenfiand 
& Namen. Wohnort. der Belohnung. 
B. Ehrenvolle Erwähnungen. 
I. Klaſſe Bergbau und Hüttenerzeugniffe. 
113. H. Dreßler sen. Siegen Eifenerze. 
2Ph. Graf Siegen Kobalt und Kobaltſchliech. 
3 Jalob Hambloch Krombach bei Eifenerze. 
| Siegen 
4 Königlich Preußifhe Hütten] Lohe bei Müfen | Stapl. 
Verwaltung 
ö 1V. Klaſſe. Landwirthſchaftliche Erzeugniffe. 
515. A. Beder, Sapp und | Fredeburg Feuerſchwamm 
Comp. 


XXII. Klaſſe. Metallwaaren. 





613. M. Caron und Comp. |Rauenthal Plattirte Knöpfe. 

719. D. Eicpelberg und Comp. |Yierlohn Senftergallerie von Meffing. 
8Huth und Comp. Hagen Schraubflöde u. U. 

9] Wittwe Leonh. Rigel Lüdenſcheid Metallene Knöpfe. 
101Wittwe P. C. Turk Lüdenſcheid desgl. 


Arnsberg, ven 25. November 1851. 


Bei ver in Gemaͤßheit des $. 39. des Mentenbanf-Gefeges vom 2 März y. 620. 
1850 heute flattgehabten öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen find die Yustoofung 
nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen ; - — 
1. Rentenbriefe Lit. A. von Tauſend Thalern: Nr. 31; ' 
II Rentenbriefe Lit. B. von Fünfhundert Thalern: Nr. 6; 
III. Rentenbriefe Lit. C, von Hundert Tpalern: Wr. 10, 57, 75, 133, 
146 und 169; 
IV. Rentenbiiefe Lit. D. von Fünf und Zwanzig Thalern: Ar. 5, 27, 86 
und 93; 
V. Rentenbriefe Lit. E. von Zehn Thalern: Nr. 1, 32, 39, 44, 53, 81, 
82, 109, 113, 122, 138, 143, 146, 167 und 182. 
Indem wir Diefes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, 
die Kapitalbeträge derfelben am erften April 1852 im Gefchäftslofale ver 
Rentenbant- Kaffe auf dem Domplage dahier gegen Rüdgabe der Driginal- 
Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins- Eonpons in 
Empfang an nehmen. 
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Zugleih machen wir darauf aufmerkfam, daß nah $ 43 des erwähnten 
Gefeges vom 1. April 1852 ab eine Verzinfung der vorbemerften Rentenbriefe 
nicht ferner flattfindet; auch die ausgelooften Rentenbriefe ſelbſt nah $. 44. 
a. a. D. binnen Zehn Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 
Münfter, ven 20. November 1851. 
Königl. Direktion der Reutenbant fir Werphalen und die Rheinprovinz. 


NM. 691. Bekanntmachungen des König. Ober» Polt- Direktors 
” 8 —— Die tägliche Siegen-Butzbacher Perſonen-Poſt wird vom 1. k. Mts. ab, 


Bugdaher während der Wintermonate aus Stegen anflalt um 6 Uhr, bereits um 5 Uhr 


——— N. M. abgefertigt werden. Arnsberg, den 19. November 1851. 


R. 692. Die Verwaltung der Pofl-Erpedition 2ter Klaffe in Hattingen ift feit 
Perfonat. dem 1. d. Mts., vem Poſt-Expediteur Grashof und die Verwaltung ber 
Chronit. Poſt · Expedition 1 fer Klaffe in Unna feit dem 7. d. Mts., dem Poft-Ber- 
walter Wilmsmann übertragen worden. 
Arnsberg, den 20. November 1151. 


N. 693, Dem DMaurermeifter Alerander Silbermann zu Breslau if unter dem 
. 14. November 1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Ofen⸗-Conſtruktion, 
fo weit fie als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifhen Staates ertheilt worden. 


N. 694. Dem Joſeph Watremeg zu Aachen iſt unter dem 15. November 1851 
— ein Patent 
— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an 
Dampkeſſeln, um dem Explodiren derſelben vermittelſt hörbaren Signa- 
liſirens vorzubeugen, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Vorrich— 
tungen zu behindern, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 695. Das dem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unterm 13. 
vatenn. Auguft 1850 ertheilte Patent auf eine Gemwölbe-Conftruftion für verſchieden⸗ 
Zurüdnahme. artige Feuerungs⸗Anlagen iſt aufgehoben. 


Perſonal⸗Chronik der Koͤnigl. Regierung. 
N. 696. Der bisherige zweite Lehrer zu Kirchhörde, Moritz Fröning, iſt zum 
Yerfonat- erſten Lehrer bei der evangeliſchen Elementar⸗Schulanſtalt zu Berghofen, —— 
sbronit Dortmund, ernannt worden. 





a. m — 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 49. Arnsberg, den 6. December 1851. 








Das 39. Stüd der Befeg- Sammlung enthält: N. 697. 


Nr. 3455. Allerhöchſter Erlaß vom 30. December 1850, betreffend die ander» — 
weite Einrichtung der Gendarmerie in den Fürſtenthümern ng 
Hohenzollern. 
Nr. 3456. Allerhöhfter Erlaß vom 3. Juli 1851, betreffend das den Kom 
munolfländen Neuvorpommerns beiwilligte Recht ver Chauffeegeld» 
Erhebung aufseinigen von ihne# erbauten Chauffeen. 


Nr. 3457. Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1851, betreffend einen 
Zufag zu $: 4. der Börfen-Drdnung für die Korporation der 
Kaufmannſchaft zu Stettin vom 17. Mär; 1832 wegen der jähr- 
lien Beiträge zu den Koften der Börfen-Verfammlungen. 

Nr. 3458. Allerhöchfter Erlaß vom 17. September 1851, betreffend die in 
Dezug auf den chauffeemäßigen Ausbau der Straße an dem Lan- 
dungsplage bei Schwufen im Kreiſe Glochau nah Schlichtingsheim 

- bis zur Glochau⸗Poſener Ehauffee bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Nr. 3459. Allerhöchfter Erlaß vom 7. Detober 1851, betreffend die Aus- 
übung der Disziplinar-Strafgemwalt bei der Landwehr. 

Nr. 3460. Allerhöchfter Erlaß vom 18. Detober 1851, betreffend die dem 
Deiche des Brottewig-Trieflerviger Deicpverbandes von Alt-Belgern 
bis Stehla zu gebende Richtung. 

Nr. 3461. Allerhöchſter Erlaf vom 23. October 1851, betreffend die Auf- 
bebung der Empfangsftellen für die Lippefchifffahrts-Abgaben zu 
Haltern und Füfternberg, und Errichtung einer neuen Empfangs- 
ftelle zu Dorſten. 
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Nr. 3462. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen „Hüttenwerf Eintracht” und die unterm 23. 
Dctober d. J. erfolgte Beflätigung des Gefellihafts- Statute. 
Dom 1. November 1851. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Eonfiftorit. 


N.698. Die durch ven Tod des Pfarrers Kriege erledigte erſte Prarrflelle an 

Perfonal- der evangelifchen Gemeine zu Lienen, Diöcefe Tedlenburg, iſt dem bisherigen 

Epromit: zweiten Pfarrer Ernft Jakob Holtmeier dafelbfi, und die dadurch zur Er» 
levigung gefommene zweite Pfarrftelle an der gedachten Gemeine dem Pfarr- 
Amts» Candivaten Theodor Müller aus Bersmold von uns verliehen 
worden. 

Münfter, den 4. November 1851. 


N. 699. Die Kreisfynode Vlotho hat am 5. d. Mis. den Pfarrer Dverbed 
Perfonal- zu Vlotho zum Subflituten des Spnodal-Affeffors erwählt, und ift diefe Wapl 
ebronit. don uns beflätigt worden. 

Münfter, den 14. November 1851. 


R. 700. Auf Grund der am 5. und 6. Mai vd. %, beflandenen zweiten 


une. theologifchen Prüfung ift der evangelifhe Candidat Julius Ealdemeyer aus 
Srflärung Lengerich, Didcefe Tedlenburg, ver im Monat April 1852 das canonifche Alter 


eines — erreichen wird, für alsddann wählbar zum Pfarramte erklärt worden. 


Canbipaten. | Münfter, den 24. November 1851. 








N.701. Im Bereiche des Königlichen 7. Armee-Eorps find der bisherige Pfarrer 
Yerfonat.- in Iſerlohn, Joſephſon, zum zweiten Diviflonsprediger bei der Königlichen 
Ehronif. 43, Divifion, und der Pfarrer Ange an der Simeons⸗Kirche in Minden, mit 
Beibehaltung diefes Amtes, zum Barnifon- Prediger daſelbſt ernannt worden. 
Münfter, den 24 November 1851. 





* 702. Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
reque 
der —8* Die Frequenz der höheren Lehranſtalten der Provinz Weſtphalen hat im 


m: Sommerhalbjahre 1850 betragen: 
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A. Uufpden Gymnaften: 
1) zu Arnsberg. i : ; 5 j 200 Schüler, 
2) „ Bielefeld ; i ; ; } . 196 „ 
3) " Coesfeld . . D . . . 134 ” 
4) ,‚, Dortmund . i . ; i ; 188 „ 
5) „ Hamm : ; a j $ j 112 „ 
6) ,„ Herford : x — 115 Pr 
7) „, Minden ; : N . } . 221 „ 
8, „Münſter j ; } ; A } 627 * 
9) ,, Paderborn . R j i } j 516 „ 
10) ,„, Redlinghaufen . ; ; ; R 19 „ 
14) „Soeſt . ; j . . 132 „ 
Summa 2,570 Schüler; 


B. Auf ver höheren Bürgerſchule 
zu Siegen . ; 5 ! : ; 176 Schüler. 


C. Auf den Progymaaften: 
1) zu Warendorf . i . j ; ; 
2) ,‚, Dorften } ? a . ; AH u 


3) ,, Vreden j ce : : 30 
4) " Rheine . . . . . 78 TR 
5) 7 Attendorn . D « . “ D 62 „ 
6) 7) Brilon . ’ . . . e 111 
7) „Warburg. 0 u 
8) " Rietberg ij . D 0 a ‘ . 81 „ 


Summa 526 Schüler. 


Bon den Gymnaſien find im Winterhalbjahre 1850/54 abgegangen 256, 
darunter 41 zur Univerfität; aufgenommen find 144. Bon der höheren 
Burgerſchule zu Siegen find abgegangen 26, aufgenommen find 46. Bon 
den Progymnafien find abgegangen 39, aufgenommen 30. 

Münfter, ven 15. November 1851. 


Un dem Gymnaflum zu Minden ift dem Schulamts-Landivaten Ludwig N. 703, 
Schütz die Stelle eines vierten ordentlichen Lehrers verliehen worden. Perfonat- 
Münfter, den 26. November 1851. Edronit. 





Belanntmadungen der Königlichen Regierung. 
N. 704. 


Befugn:6 zum Der Georg Redder zu Effeln iſt zum felbfiftändigen Betriebe des 


rınnhändigen Zimmergewerbes befugt. 


—5 Arnsberg, den 24. November 1881. 
B. 1. Dem Carl Heinih Schürmann zu Hagen iſt an Stelle des F. W. 


N. 705. Schürmann dafeldfi eine Agentur für die Leipziger Feuer-Verfiherungs- 
en Anftalt zu Leipzig übertragen, und bemfelben zu deren Uebernahme die fandes- 
polizeiliche Genehmigung ertheilt worden. | 
Arnsberg, den 26. November 1851. 


N. 706. Mit Bezugnahme auf unfere, im Amteblatte pro 1845 Stück 2%. er 
Beihäfti- mente Vorfrift. werden die in unferem Verwaltungsbezirke befhäftigten Feld⸗ 
— meſſer aufgefordert, ihre Perfonal- und Beſchaͤftigungs⸗Nachweiſe ſpaͤteſtens bis 
Selpmefier. 15. k. Mts. einzureichen. 

ee Arnsberg, den 29. November 1851: 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer-Direftors. 


N. 707. Nachdem dur die Allerhöhfte Cabinets -Drdre vom 23. v. Mts., die 
Gi: Sippefchifffahrts-Abgabe-Empfangsftelen in Haltern und Füflernberg aufgehoben 
abre- und flatt derfelben eine Empfangsſtelle in Dorften errichtet worden ift, find 
1. Zanuar der Anordnung des Herrn Finanz. Minifter6 Excellenz gemäß vom 1. Januar 
1852 ab. 1852 ab, zu erheben: | 
I. auf der Bergfahrt: 
1) bei der. Hebeftelle zu Dorfen, welche mit dem dafigen Steueramte ver- 
bunden if: 
a. für den durchgehenden Verkehr, die Abgabe für die Strede von 
MWefel (Füſternberg) bis Dorfen und für die Streden von Dorften 
bis Hamm, fo weit fie benußt werden follen; 
b, für die bei Dorfen aus» oder eingeladenen Güter die Abgabe 
für die benugte oder noch zu benugende Stromftrede, eventuell bis Hamm; 
2) bei der Hebeftelle in Hamm: 
a. von den zwifchen Dorften und Hamın eingeladenen Gütern, die Abgabe 
für die bis Hamm benugte Strede als Nacherhebung; Ä 
b. von den durchgehenden und den in Hamm eingeladenen Gütern, bie 
Abgabe für die Strede von Hamm bis Lippſtadt; 


— — —— — 
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| IM. auf der Thalfahrt: 
1) bei der Empfangsftelle in Hamm: 

a. für den durchgehenden Berkehr, die Abgabe für die Strede von 
Lippſtadt bis Hamm, und für die folgenden Streden firomabmwärts 
bis Dorften, fo weit fie benugt werben follen; = 

b) für die bei Hamm aus» oder eingeladenen Güter die Abgabe für 
die benugte oder noch zu benugende Stromſtrecke, eventuell bis Dorften; 

2) bei ver Empfangsftelle in Dorfen: 

a. von den zwiſchen Hamm und Dorften eingelavenen Gütern, die Abgabe 
für vie bis Dorften benugte Strecke als Nacherhebung; 

b. von den durchgehenden oder in Dorſten eingeladenen Gütern, bie 
Abgabe für die Strede von Dorften bis Wefel (Füſternberg). 


Hiernah haben fih die Lippe- Schiffer und Flößer zu achten und bie 
manifeftirende Crflärung auch auf die Orte der Einladung und Ausladung 
der geladenen Waaren auf Erforvern der Empfangs- Beamten zu erfireden. 

Münfter, den 20. November 1851 





In Folge mehrfacher Anfragen der Königl. Gerichts, und Verwaltungs: 1. 708, 
Behörden machen wir befannt, daß die Preußifhe Bank auf Orund des $. 2. Yntauf und 
der Bank: Ordnung vom 5. Detober 1846 inländifhe Staats⸗ und auf jeden 4*1. 
Inhaber lautende fländifhe, Communal» und andere öffentliche Papiere für Staats. 
Rechnung Öffentlicher Behörden und Anflalten nach wie vor Fauft und verfauft —— 
und dafür die gewöhnliche Proviſion von '/, pro Cent und die Maͤkler⸗Cour⸗ üffentticher 
tage von 1 per Mille berechnet. Die Behörden können fi zu dem Behufe — 
unter Einſendung der Geldbeträge refp. der zu verkaufenden Papiere an uns Bank, 
direft oder an die nächſte Provinzial-Bankftele wenden. 


Berlin, den 22. November 1851. 
Königl. Preuß. Haupt - Bank» Direktorium. 
v. Lamprecht. Witt Meyen. Schmidt, Dechend. Woywor. 





Bekanntmachung der Königl. Direktion der Weftphälifchen Eifenbahn. 


Dur den Erlaß des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und Öffent- Veränverte 
liche Arbeiten Excellenz, vom 8. dieſes Monats, find die bisher für den Bereich u ie 
der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn beflandenen Tarife für die Beförderung von von Gütern 
Bütern After und Alter Klaſſe außer Kraft gefegt und dafür andere Zarife el 
genehmigt. | Eifendapn. 


N. 710, 


Perfonal- 
Ehronit. 


1. H, 1326, 


L K, 982. 


1. K. 1069, 


lJ. 8, 382, 
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In den Lestern find zum Theil und namentlih für den Transport von 
Gütern bei geringeren Entfernungen, bedeutende Ermäßigungen eingetreten. 
Wir bringen dieß zur Kenntniß des betheiligten Publitums mit dem 
Bemerken, daß nad den neuen Tarifen vom 20. diefes Monats ab verfahren 
werden wird, und daß die Güter⸗Expeditionen beauftragt find, auf Erfordern 
nähere Auskunft zu ertheilen. 
Paderborn, den 14. November 1851. 





Perfonab, Chronik der Königl, Regierung. 


Der Wundarzt erſter Klaſſe Hermann Borndrück zu erndorf, im 
Kreife Siegen, ift ale Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 


Dem Schulamts-Eandivaten Franz Plange aus Heppen iſt die dritte 
Lehrerſtelle bei der evangelifchen Elementar-Schulanftalt zu Sprodhövel, Kreifes 
Hagen, proviforifh verliehen worden. 


Die neu creirte vierte Lehrerftelle bet der evangelifchen Petri⸗Elementar⸗ 
Schulanſtalt zu Soeſt iſt dem Schulamts⸗-Candidaten Ernſt Grete proviſoriſch 
verliehen worden. 


Bei der Elementar⸗Maͤdchenſchule in Arnsberg iſt: 
a) die dur die Penfionirung der Lehrerin Evens erledigte erfle Lehrerin⸗ 
. Stelle der zweiten Lehrerin, Lifette Teipel, 
b) * dadurch erledigte zweite Lehrerin⸗Stelle der dritten Lehrerin Aloyſa 
ave, und 
ce) die dritte Lehrerin⸗Stelle der Schulamts⸗Candidatin Helena Hermfen 
proviforifch verliehen worden. 





Mmtd-Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Arnsberg. 





Stüf 50. Arnsberg, den 13. December | 1851. 





Das 40. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält: N. 711. 

Nr. 3463. Bertrag zwifchen Preußen und mehreren anderen — Regie- Geſeß 
rungen wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Sumy"lun 

| Auszumweifenoen. Bom 15 Yuli 1851. 

Nr. 3464. Allerhichfter Erlaß vom 23, October 1851, betreffend die Chaufſee⸗ 
Geld» Erhebung auf ver Straßenfirede von der Erfurt » Gothaer 
Chauſſee bei Erfurt über Hochheim bis zur Herzoglid Sachſen— 
Gothaiſchen Landesgrenze. 

Nr. 3465, Allsıhöhhler.Erlaß vom 23. October 1851, betreffend die Er- 
hebung des Chauffergelves auf der Chauſſeeſtrecke von Grünberg 
in der Richtung auf Wittgenau für eine halbe Meile. 


Bekanntmachungen des Königlichen Confiftoriume. 
Die Allerhöhfte Verordnung vom 28. April 1841 (Gefeg -Sammlung N 712. 


Seite 121) fihreibt vor: Srforberniffe 
daß Fünftig von jedem Fremden, der in den Königlichen Staaten mit zravung 


einer Inländerin getraut werden mwill, neben den Durch die beftehenden eines Aus- 
Gefege bereits vorgeſchriebenen Erforderniffen auch noch die Beibringung er 
eines gehörig beglaubigten Attefles ver Drtsobrigkeit feiner Heimath dern. 
gefordert werden foll, nach welchem es ihm, den dortigen Geſetzen zufolge, 
erlaubt ift, eine gültige Ehe mit der namentlich zu bezeichnenden Aus— 
Länderin im Auslande zu fchließen, fo daß bei feiner Rückkehr in die 
Heimath der dortigen Mitaufnahme feiner Ehefrau und ver in der Ehe 
etwa erzeugten Kinder nichts im Wege ftehe. 
Höherer Anordnung zufolge maden wir die evangelifhe Pfarrgeiftlich- 
keit auf die gewiffenhafte Befolgung diefer gefeglihen Vorſchrift hierdurch mieder: 
holt aufmerffam. 
Münfter, ven 27. November 1851. 
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N. 713. Durch Verſetzung des Pfarrers Holzwart nah Rheda iſt die Pfarr» 
en flelle an der Gemeine zu Gronau, Diözefe Tedlenburg erledigt worden. Dies 
Fr felbe wird durch Verleihung des Patrons, des Herrn Fürften zu Bentheim- 
Tecklenburg Durchlaucht, zur Wiederbefegung kommen. 
Müſter, ven 27. November 1851. 





N. 714. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Evargeliihe Die zu Belede, Warftein, Rüthen und in der Umgegend mwohnenden 
ee Evangelifpen hatten fih im Jahre 1829 zu einem unirt evangeliſchen Firch« 
evargeliihen. lichen Vereine conftituirt und beſchloſſen, vorläufig und bie fie einen beſondern 
——— Geiſtlichen unterhalten könnten, in der Weiſe an die evangeliſche Gemeine zu 
Beiede- Meſchede ſich anzuſchließen, daß der dortige Prediger zugleich den periodiſchen 
Gottesdienſt in Warftein refp. in ver von dem Kapellen-Borflande gegen Ents 
777 fopädigung zum Mitgebrauche eingeräumten Kapelle in Belede, fo wie die bei 
den Mitgliedern des Vereins vorkommenden pfarramtlihen Handlungen gegen 
eine Nemuneration mit verfehen follte. 

Nachdem des Königs Majeftät durch wiederholte Dotations- Zufhüffe 
innerhalb der Jahre 1830 bis 1845 ein Gehalt von 400 Thaler für den 
Pfarrer zu bewilligen geruht haben, wurde jener Verein zu einer ſelbſtſtaͤndigen 
Pfarrgemeine mit den Rechten einer privilegirten Corporation erhoben, melde 
die in der Befanntmadhung vom °'/,,. Januar 1848 (Amtsblatt pag. 58. 
Nr. 73) benannten 23 Gemeinden umfaßt. 

Die fortdauernd wachſende Gemeine zählt gegenwärtig 223 Mitglieder 
und unter diefen 152, melde das 14te Lebensjahr überjchritten haben. Der 
Gottesdienſt wird afwechfelnd in den, eine Stunde von einander entfernt 
liegenden Städten Warftein und Belede in zwei gemietheteo Kapellen abge 
balten. Beide Kapellen befinden fih in fehr dürftigem baulichen Zuftande; 
die zu Warſtein iſt dunkel und feucht und bietet für etwa 45 Perſonen Raum 
dar; diejenige zu Belede faßt etwa 50 Perfonen. Beide Gebäulichkeiten laffen 
eine Erweiterung gar nicht oder nur bei fehr erheblichen Koſtenaufwande zu. 
Es erübrigt dafür nur, zum Bau einer Kirche zu fohreiten, um fo mehr, als 
der Abbruch beider Kapellen in naher Ausficht ſteht. 

Dem gottesdienftlihen Bedürfniß wird und zwar durch die neuerdings 
Allerhöchſten Orts genehmigte Ueberweifung eines an der Mindener-Eoblenzer 
Straße belegenen Chauffee-Wärterhaufes nebft Zubehör, gegen eine Rente vor⸗ 
läufig in dürftiger Weife dadurch abgeholfen werden, daß das Gebäude einft- 
weilen zu einem kirchlichen Lofal eingerichtet werden foll, bis die Gemeine 
im Befig einer Kirche feyn wird. Später foll das Waͤrterhaus zu einer 
Pfarrwohnung auegebaut werden; jedoch erfordert der Ausbau überſchlaäglich 
eine Summe von 2000 Thalern, die Koften des Kirchenbaues werden 4500 
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Thaler betragen, mithin überhaupt 6500 Thaler nöthig find, um der Ges 
meine zum Beſitz einer Kirche und eines Pfarrbaufes zu verhelfen. 

Die dem größten Theile nach, der wenig bemittelten oder armen Klaffe 
angehörigen Gemeineglieder zahlen an Grund», Gewerbe- und Klaffenfteuer, 
einfchließlih von 18 Thaler 14 Sgr. 5 Pf. zu Corperatlonszwecken, über: 
haupt 368 Thaler 23 Sgr. 

Die Kirchen» Gemeine befigt zwar ein Vermögen von etwa 1700 Thlr. 
jedoch find davon die Laften abzuziehen, welche diefelbe mit der Ueberweifung 
des MWärterhaufes übernommen hat. Diefe repräfentiren ein Kapital von mins 
deſtens 600 Thalern, fo daß aljo das zum Kirchen» und Pfarr- Hausbau 
disponible Kapital auf etwa 1100 Thaler anzunehmen if. Die Gemeine 
ift amar bereit einen den jährlichen direften Steuern gleihfommenden Beitrag 
zum Kirchenbau aufzubringen, da aber dadurch nur 400 Tpir. oder im Gan- 
zen nur 1500 Thaler ficher geftellt werden, fo würden noch 5000 Tplr. zu 
beichaffen feyn. 

In Berüdfihtigung diefer Umſtände hat das Königliche Ober-Präſidium 
zu Münfter fih bewogen gefunden, für den Bau einer Kirche und Pfarr-Woh- 
nung für die evangelifhe Gemeine Belede» Warftein eine durch Gemeinde, 
Deputirte abzuhaltende Haus» Kollerte bei den evangelifhen Einwohnern der 
Provinz Weftphalen zu bewilligen. : 

Die Deputirten, deren Namen wir den Herren Randräthen nod befonders 
mittheilen, werden mit Legitimation von uns verfehen, unter der Weifung, fich 
aller Drten vor dem Beginn der Sammlung bei der Drts- Behörde zu 
melden, und von derfelben einen Begleiter zu erbitten, endlich jede Gabe und 
auch die Koften der Einſammlung fogleich zu notiren. 

Die beregte Kollecte if in dem Zeitraum bis Ende April f. J., in 
denjenigen Orten aber, wo die Deputirten bis dahin nicht erfeheinen, in dem 
darauf folgenden Monat Mai E. 3, durch die O:tsbehörden, in gewöhnlicher 
Art abzuhalten, und find die auf diefe Weife aufgefommenen milden Beiträge 
an die betreffende Steuer: Kaffe, zur Welterbeförderung an unfere Haupt-Kaffe, 
abzuliefern. 

Arnsberg, den 3. December 1851 


Bei dem am 16 v. Mis., zu Flierich in der Bürgermeifterei Rhynern 
flattgefundenen Brande zeichnete fih der Schornfteinfegergefelle Ludwig Hilburg 
zu Flierich ſowohl beim Löfhen ver brennenden Gebäupe, als auch beim Netten 
der Habfeligfeiten durch Muth und befondere Thätigkeit aus. Unter Anderem 
befiieg er mit Lebensgefahr zur Befefligung von Zugfetten die brennenden 
Häufer, um das angeordnete Niederreiffen derſelben bewirken zu fönnen. 


N 715. 


Belopung. 
1, G. 909. 
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Jadem mir dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken 
wir zugleih, daß dem ꝛc. Hilburg eine Prämie von 10 Tpalern bewilligt 
worden iſt, 

Arnsberg, den 3. December 1851. 








N. 716. Der Abgeoronete zur I ften Kammer für den Ifien Arnsberger Wahlbe- 
Baht eines zirk, Kaufmann Buchholz zu Dortmund, ift mit Tode abgegangen. 

—— Der Landrathsamts-Verwefer, Herr v. Holybrind zu Hagen, iſt beauf- 
Kammer. tragt worden, die erforderliche Ergänzungswahl vorzunehmen. 

1. H, 3160. Die Herren Wahlmänner werden von demfelben zu dem, von ihm feft- 


zuſetzenden Wahlterwine fhriftlich eingeladen werden. 
Arnsberg, den 9. December 1851. 


N, 717. Mit Berugnahme auf die Belanntmahung vom 8 September 1849 

——— (Amtsblatt für 1849 &. 284) wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 

Blattes für gebracht, daß das bei dem Buchdruder Matthey zu Berleburg unter dem 

Bitgenkrn Titel: „Kreisblatt für den Kreis Wittgenftein vom 1. Januar F. 3. ab 

1. P. 2606. erfcheinende Blatt mit Vorbehalt jeverzeitigen Widerrufs, zur Veröffentlihung 
amtlicher Erlaffe beftimmt ift. 


Arnsberg, den 6. December 1851. 





Bekauntmachung ded Königl. Appellations-Gerichts zu Hamm. 
N. 718. Perfonal-Chronit. 
Ver ſonal · A. Bei dem Appellations-Gericht: 
ebronit. 1) Der Referendar de Witt IL. if an das Appellationsgericht zu Münſter 
und der Referendar Grote an das Uppellationsgeriht zu Naumburg 
verſetzt; 
2) die Rechts⸗Candidaten Overhamm und Linnigmann find zur Aus 
fultatur zugelaflen; 
B. Bei den Öerichten erfier Inftanı: 
3) der Kreisgerichts-Rath von Bernuth zu Lübbede ift in gleicher Eigen— 
fhaft an das Kreisgericht zu Soeſt verfegt; 
4) der Obergerichts-Affefor Müller zu Duisburg ift zum Kreisrichter bei 
dem Rreisgericht in Lüdenſcheid ernannt; 
5) der Rechtsanwalt und Notar von Schenk zu Lübdenſcheid ift in gleicher 
Eigenſchaft nah Mefchede, Appellationsgerichtobezirk Arnsberg, verfegt; 
6) der Kreisgerichtöbote Heinrichs zu Bochum iſt mit Tode abgegangen. 
Hamm, den 3. December 1851. 
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Bekanntmachung des Königl. Dber »Voft- Direktors 

Im BVerfolge der Befanntmahung vom 10. Februar ec. (Amtsblatt N. 719. 
pro 1851, Stück 8. Seite 147. u. ff.) wird das Publikum davon in Kenntniß — 
geſetzt, daß die Poſtillone angewieſen find, das Signal mit der Poſttrompete untermeges 
zu geben, fobald fie fi einer folden Stelle nähern, melde nach der erwähnten Sohn = 
Bekanntmachung als Einfteige-Punkfe genehmigt iſt. Die Neifenden müffen fih beftimmten 
auf diefes Signal dergeftalt an dem Aufnahme: Punkte in Bereitfhaft halten, Stellen. 
daß fie, wenn die Poſt anhält, fofort einfteigen können. Jedes längere Anhalten 
ift unterfagt. Gepäck darf von folhen Reifenden nur in foweit aufgenommen 
werden, als dafjelbe ohne Beläftigung der übrigen Paffagiere im Perfonen- 
Raume leicht untergebraht werden fann. Die Padräume des Wagens dürfen . 
dabei nicht geöffnet werden. 

Wenn feine Perfon an folhen Stellen die Poft erwartet, iſt jedes An- 
halten überhaupt unterfagt. 


Arnsberg, den 8. December 1851. 





—— N. 720. 
Fahr-Plan Badıylan für 
z . . , r . 
für die Perfonen-Beförderung auf der Weſtphaͤliſchen Eifenbahn, vom Beflrderung 
10. Deeember 1851 bid auf Weiteres. Beil. 
In der Ridtung In der Richtung om —* 
von Hamm nach von Paderborn nach — 
_ Paderborn Hamm Weiteres. 
Stationen. 1. JL| V Stativwen. II. | IV. | vi. 
Mor. | Nach Abends Mor | Nat Abende 
gens mittags Aben gens [mittags] "en 
u.m/umlum um. u-mlu. m. 














30 4139 0 Yareroin Abfahrt 
52 4 35 9 32 Salzkotten „ 
13 4 56| 9153 Gefede 


Hamm Abfahrt 
Welver „ 
Soeſt F 


— 120 
18] 142 
31 156 


”" 


Saffendor5f „ 18122,5| 5110) 2eippfiant — „ 1515012118] 5 110 
Lippſtadt 55 5 38 10 35 Saſſendorf  „, 16 2147| 5 36 
Geſecke F 16. 5 59 1056 Soeſt W35 48 


Salzkotten 


29 6 12119 Welver ;. 
Paderborn Ankunft 


| 45| 3119 
“ 6 33111 30 Hamm Ankunft 


7 5 

7 5 

8 5 

8 5 
Benninghaufen,, 838 5 21 10 18 Benninghauſen, |6| 2] 2134 

8 6 

9 6 

9 6 

9 71-1340 


m a an an one 
» 
no 
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den Zug I, der Schnellzug von Eöln 


Eiſenbahn⸗ Anfhlüffe: 


In Hamm: 


f Uhr 42 Min. Nachts, 


„un 1. Zug von Dortmund um 7, — „ Morgens, 
vo oo hun „ Münfler 7 „— Morgens, 
„on AM nn „ Köln „12 „32 ,„, Mittags, 
„on „MM „m » Münfer „3, — „Nachm., 
Fe | | Der „» Minden „ 3 „50 , Nachm., 
von Vom „ Köln » 8 „50 ,„ Abends, 
„nn VW. „Schnellzug von Berlin ,„ 6 „32 ,, Abends, 
Zug Il. an den Zug nad Minden um 7 Uhr 15 Din. Morgens, 

„ N.,u 7 „ Münferr „ 7 ,„ 30 ,„ Morgens, 

„ II.. „Cöln „ Tun 30 Morgens, 

„ IV,» [Z „ öln „ak u — u Nadmittage, 
„ VW. un ” „» Münferr „4 „u 15 u Machmittags, 
„» WI. „den Schnellzug nad Ein „ 6 „ 36 „ Abende. 


Dur PVermittelung der Poft: 
In Paderborn: 


An den Zug I. Perfonenpoft nah Warburg (Eaffel, Eifenah) um 10 Uhr 
30 Minuten Morgens, 


„ nn V. „ „ „ (Halle, Franffurt) um 1? Uhr 
| 20 Minuten Nachts, 
" » „ 1. „ von „ (Eaflel, Halle, Sranffurt) 
4 Uhr Morgens, 
[2 »n VI. [7 n 7) (Eaffel, Halle f Frankfurt) 


4 Uhr Nachmittags. 


Zwifhen Hamm und Caſſel findet direfte Beförderung der Reifenden und 
ihres Gepaͤckes flatt. Die Beförderungszeit beträgt circa 10 Stunden. 
Paderborn, den 6. Derember 1851. 
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Bet der in Gemäßhelt des $. 39. des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 
1850 heute flattgehabten öffentlichen Werloofung von Rentenbriefen find die, 
nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen : 

I. Rentenbriefe Lit. A. von Zaufend Thalern: Nr, 31; 
II. Rentenbriefe Lit. B. von Fünfhundert Tpalern: Nr. 6; 
IL. Rentenbriefe Lit. C, von Hundert Thalern: Nr. 10, 57, 75, 133, 
146 und 169; 
IV. Rentenbriefe Lit. D. von Fünf und Zwanzig Thalern: Ar. 5, 27, 86 
und 93; £ 
V. Rentenbriefe Lit. E. von Zehn Tpalern: Nr. 1, 32, 39, 44, 53, 81, 
82, 109, 113, 122, 138, 143, 146, 167 und 182. 

Indem mir diefes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, 
die Rapitalbeträge verfelben am erfien April 1852 im Gefchäftslofale ver 
Rentenbant- Kaffe auf dem Domplage dahier gegen Rückgabe der Driginal- 
Mentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins» Conpons in 
Empfang zu nehmen. 

Zugleich machen mir darauf aufmerffam, daß nad $. 43 des erwähnten 
Gefeges vom 1. April 1852 ab eine Verzinfung der vorbemerkten Rentenbriefe 
nicht ferner fattfindet; auch bie ausgelooften Rentenbriefe felbft nah $. 44. 
a. a. D. binnen Zehn Zahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, den 20. November 1851.. 


Königl. Direktion der Rentenbant für Weſtphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 





Bekanntmachung der Könige General-Eommiffion zu Münfter. 


N. 721. 

Ausloofung 

on Renten- 
Briefen. 


NR. 722. 


Zur Ausführung der Beflimmungen des Tit. III SS. 19 bis 27 und en 


zit. V. $. 33 des Ablöſe-Geſetzes vom 2. März 1850 werden die Normal. 
preife für die Ablöſungen von Getreide-Abgaben und Zehnten, melde vom 
19. November 1851 Ceinfchlieglih) bis 18. November 1852 (einſchließlich) 
in Antrag gebracht werden, für den ganzen Regierungs-⸗Bezirk Arnsberg 
nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebragt: 


Ablöfungen 


von Bertreide- 
Abgaben und 


Zehnten. 
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Die MartinisDurdyfchnittspreife aus 
den Jahren 1828 bis 1851 betragen 
nach Hinweglafung der zwei theuerften 
und zwei wohlfeiliten Jahre jeder Frucht: 
art auf dem Marfte 
zu Herdede, um Mitte Mai 
zu Hervede, um Martini 
ä Ducſchnitt aus beiden 
zu Soeft um Martini 
zu Lippſtadt desgl. 
zu Witten desgl.. 
zu Schwerte Ddesgl. . 
zu Dortmund deegl. . . 


Nach Berüciichtiaung der feſtſtehen— 
den Zuſatz⸗ oder Rüdichlags-Procente 
betragen demnach die Normal: Ablöfes 
Preife: 


a. ohne Rüdficht auf den Abzug von 
5 Procent nach $. 26 des Geſetzes, 


b. mit Rüdjicht auf den gedachten 
Abzug von 5 Procent: 


1. im Kreife Sferlohn und zwar: 


1) im Amte Erle . . . . en 
| C 


2) im Magiftratsbezirfe und in der 
Zandbürgermeifterei Menden — 


3) in den übrigen Theilen des Kreiſes (a 
( 


1. im Kreife Hagen 
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Für den Berliner Scheffel 


Weizen] Roggen| Gerfte | Hafer | Erbfen | Bohnen 


III. im Kreife Altena . . . . (a 


IV. Im Kreife Hamm und zwar: 

4) in der Stadt Unna und deren 
Feldmark, der Saline Königes 
born, der Unnaer Heide (alten 
und neuen Golonie) und in den 
Gemeinden Afferde, Obermaßen, 
NRiedermaßen, Uelzen, Hemmerde, 
Mefthemmerde, Sibdinghaufen, 
Stodum, Lünern u. Mühlhaufen e 

( 


2) in ber Stadt Samen und deren 
Feldmarf, in den Gemeinden 
Südcamen, Methler, Weding— 
hofen, Oberaden, Niederaden, 
Weſtick, Waſſercourl, Heeren, 
Werne und im Amte Froͤnden⸗ 
berg ae 
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meinden Rhynern, Allen, Freiſecke, 
Wambeln, Berge, Flierich, Oſter⸗ 
flierich, kenningſen, Bramey, Hilbeck, 
Sönnern, Suddinker, Oftünnen, 
Weſtuͤnnen, ſowie in dem Ma- 
giftratäöbezirfe der Stadt Hamm 
mit deren Feldmarken: Oſten⸗ 
beide und MWeltenheidte . . a1 219 

5 


4) in ben Gemeinden Marf, Bram 
und Oſtwennemar, Werries, 
Haaren, Uentrup, Schmehauſen, 

44 
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Rorbbinfer, Frielinghaufen und 

Voͤckinghauſen (Landbezirk ber 
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V. Im Kreife Dortmund und zwar: 
1) in ber Stadt Lünen, den Ger 
meinden Bedinghaufen, kippolt⸗ 
haufen, Gahmen, Horftimar und 
Brambauerfhaft ded Amtes 
Lünen, in den Gemeinden Grop⸗ 
penbruch, Mengede, Alten: 
Mengede, Deininghaufen, Ickern, 
Habichtehorft und Bladenborft 
Cioweit diefelbe zum Kreife Dort; 
mund gehört), des Amtes Gaftrop, 
in den Gemeinden Curl, Land» 
trop "und Hufum des Amtes 
Aplerbeck — (a 
(b 
2) in den Gemeinden Brechien, 
Altenderne, Hoftede, Rump und 


Grevel des Amts Lünen (a 
(b 

3) in ber Stadt und dem Amte 
Schwerte (a 
(b 
4) inden übrigen Theilen des Kreiſes a 
( 
VI. Sm Kreife Bodum (a 
cb 


VI. Im Kreife Soeft uny zwar: 

1) in dem Amte Defingbaufen und 
in den Gemeinden Bellingien 
und Eilmfen ded Amts Borgeln (a 

cb 

2) in dem Amie Körbefe und in 
der Gemeinde Widede des Amtes 
Bi ca 

(b 


3) indenübrigen Theilen des Kreiſes Ca 
(b 


VIII. Sm Kreife Lippftadt, und zwar: 
1) indemMagiftratöbezirfe der Stadt 
Rüthen und dem Amtöbezirfe 
Altenrüthen mit Ausichluß bes 
Stabibezirfd Gallenbarbt und 
des Kirchfpield Höinfhaufen ca 


(b 


ee ——— 
Für den Berliner Scheffel 





Weizen Roggen Gerſte 


»» 





.n 


-...2.:.e»w 


z»yvn» 


um cn O0 HD 00 aD > 


u ee — 


wo 


——— — 


»o 


— {mn 


ao 


wo 





76.4. b Sa · .b. Ss. Pf. Th. Sg. Pt.ITh. Sa. Pf. Th. Sg. Pf. 









Hafer | Erbfen Bohnen 





1) 7j11)— 123/11] 1/27] 9] 1/18] 4 
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2) im Stabtbezirfe Gallerhard . (a 


3) im Kirchfpiel Höinkhauſen und 
in den übrigen bei 1. und 2. 
nicht genannten XTheilen des 
Kreifed Rippfladtt . . . . (a 


IX. Im Kreife Arnsberg, ud zwar: 
1) in der Gemeinde Meinkenbradyt 
und dem Stadtbezirke Greven, 
Rein ded Amtes Freienohl, in 
den Dörfern Brenichede, Wildes 
wiefe und Hohenwibbickede des 
Amtes Allendorf und in tem 
Dorfe ——— des Amtes 
Hüfen . . . (a 


2) in den übrigen Theilen des Kreis 
ſes Arndberg. mit —— des 


Amtes Warſtein . . (a 
3) im Amtsbezirke Warfteim E 
X. Im Kreife Mefhede . . . a 
Kl. Im Kreife Brilon . . -» = 
XII. Im Kreife Dipe . - » — 


XIII. Im Kreiſe Siegen, und zwar: 
1) in der Gemeinde Lüßel . 


( 

2) in ben übrigen Theilen bed 
Kö - + 0.“ 
XIV. Im Kreife Wittgenftein . ' : 
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Für den Berliner Scheffel 
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I. In den dur die nachftehend bezeichneten Amtsblätter geſchehenen 
früheren Bekanntmachungen der Normal-Markt-Drte und Ablöfunge-Normal- 
Preife find folgende Druckfehler zu berichtigen: 

1) in dem Amtsblatte Nr. 31 vom 3. Auguft 1850: * | 
Seite 282, Zeile 12 von unten, if hinter „feſten“ das Wort: 
„Natural-Abgaben‘ zu fegen; | 
Seite 284 bei 17 muß es flatt: „Mengkorn“ heißen: „Mengklorns;” 
2) in dem Amtsblatte Nr. 40 vom 5. Detober 1850: 
Seite 388 bei 1. Ar. 52 muß es flatt „Esper‘ heißen: „Espen;“ 
„ 394 or 1 82 muß e6 flatt „wie oben’ heißen: „wie vor;‘ 
„ 392 vn nr 94 muß es flatt „Ein halbjähriges‘' heißen: 
„Ein jähriges;“ 
» 396 „o. muß folgende Auffchrift ſtehen: 
„Zugabe beim Abholen der Natural» Abgaben, insbefondere des 
Miffaticums oder Meßkorns;“ 
3) in dem Ertra-Beiblatt zum zweiten Stüd des Amtsblatts 
vom 11. Januar 1851: 
Seite 48 bei 146 muß es flatt „ven Berpflichteten‘ heißen: 
„dem Berpflidteten;” 
» 57 Zelle 14 von oben iſt zwifchen „Sommer“ und „beim“ 
das Wort: „und“ zu fegen; 
4) in dem Amtsblatt Nr. 5. vom 1. Februar 1851: - 
Seite 116 Zeile 5 von oben muß es flatt „ſelben“ heißen: 
„diefelben.‘ 
Münfter, den 29. November 1851. 


N. 723. Dem GStahlfabrifanten Friedrich Huth zu Hagen ift unter dem 29. 
Patente November 1851 ein Patent 
Berleifung. auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung um Wagen- 
federn aus Gußſtahl zu härten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





1.72% Perſonal⸗Chronik der Königl. Regierung. 

Yerfonal- Die dur Refignation des Lehrers Berles erledigte Lehrerftelle bei der 
Ehronit. katholiſchen Schulgemeine zu Dorlar, Kreifes Mefchede, iſt dem Schulamts⸗ 
18.41. Candidaten Anton Berles proviforif verliehen worden. 
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der Königlichen — zu Arnsberg. 


Stück 51. Arnsberg, den 20. December 1851. 





Genaß $. 10 ver Bank» Dridnung vom 5. October 1846 (Geſttz- N 7 
Sammlung Seite 435) follen zu den Bankantpeil-Scheinen neue Dividenden. Autrei 
Scheine für die fünf Jahre 1852 bis 1856 einfchließlich, ausgereicht werden. — 
Die Eigenthümer von Bankantheil- Schelnen werden daher aufgefordert, dieſe eye 
Cohne den legten Dividendenſchein) mit einem doppelten Verzeichniffe derfelben, Säein 


in dem Zeitraum vom 5. Januar bis zum 31. Märı 1852, in den Vor— 
mittagsftunden jedes Werktages von 9 bis 1 Uhr, ver Haupt» Bank staffe zu 
Berlin, perfönlich oder durd einen Dritten zu übergeben. Das mit einyus 
reihende doppelte Verzeichniß muß, in beiden Exemplaren, die Nummern ber 
Bankantheil-Sceine (jeder a 1000 Thlr.) einzeln nah deren Neihefolge, die 
Stüdzapl, bei jedem Stücke den Namen des eingetragenen Eigenthümers, ent 
balten und von dem Einreicher, mit Bemerkung feines Standes und Wohnorts, 
deutlich unterfohrieben feyn. Die Haupt-Bank-Kaffe befcheinigt auf den Ber: 
zeihniß-Duplicat den Empfang der Bankantheil ⸗Scheine und giebt daffelbe dem 
Uecberbringer fofort zurüd. Die Banfantheil» Scheine werden mit den neuen 
Dividenden-Scheinen von der Haupt BanksKaffe wo möglich fogleich, fpäteftens 
aber vom nächſtfolgenden Werktage ab, gegen Rüdgabe des Berzeichnig-Dublicats 
und die darunter zu feßende Duittung ausgehändigt, wobel die Bank ſich zwar 
das Recht vorbehält, die Legitimation des Inhabers des VerzeihnißDuplicats 
und die Gültigkeit der zu ertheilenden Quittung zu prüfen, ohne jedoch eine 
Verpflichtung hierzu zu übernehmen. Der redhtsmäßige Inhaber des Berzeichniß- 
Dublicats wird daher erinnert, daffelbe mit vem darauf befindlichen Empfang» 
fein der Haupt + Bank » Kaffe fiber aufzubewahren und fih dadurch gegen 
Verluſt zu fügen. Diejenigen Inhaber von Bankfantheil» Scheinen, melde 
die neuen Dividendenfcheine nicht bei der Haupt-Bank-Kafle in Berlin, fondern 
bei einer Provinzial» Bankftelle, namentlich bei dem Bank» Direktorium zu 
Breslau oder bei einem ver Bank» Komtoire zu Königsberg in Pr., Danzig, 
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Stettin, Magdeburg, Münfter und Cöln, oder bei einer der Band, Kommanditen 
zu Erefeld, Eiberfeld, Elbing, Frankfurt a./D., Görlig, Halle a. d. S., 
Memel, Pofen, Stolp, Stralfund, Tilfit, Thorn oder Gleiwig in Empfang 
nehmen mwollen, haben vie, in dem vorgedachten Zeitraum vom 5. Januar 
bis 31. März 1852, ver von ihnen gewählten Provinzial» Bankftelle, mit 
genauer Angabe der Nummern ihrer Bankantheil-Scheine (aber ohne deren 
Beifügung) au melden. Späteflens 14 Tage nad) dem Empfange diefer Meldung 
wird jede Provinzial s Banfftele die ihr von hier aus zuzufendenden neuen 
Dividendenfcheine den Präfentanten der betreffenden Banfantheil-Scheine, ebenfo 
wie es für die Haupt: Banf:Kaffe in Berlin angeordnet ift, ausreichen. ©edrudte 
Formulare zu den Berzeichniffen wird die Haupt» Bank» Kaffe in Berlin und 
jede oben bezeichnete Provinzial-Bankilelle unentgeltlid verabfolgen. Sollten 
übrigens Bankantheil- Scheine zur Beifügung der neuen Dividendenſcheine nicht 
in der vorfiehend beſtimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben 
werden, fondern etwa durch die Poſt over fonft mit Briefen von außerhalb 
eingehen, fo müffen die Bankfantpeil » Scheine den Abſendern opne Weiteres 
zurüdgefchictt werden, da fi die Banfverwaltung dieferhalb in Schriftwechfel 
nit einlaffen Fann. 


Berlin, den 6. December 1851. 


Königl. Preuß. Haupt » Banf- Direktorium. 
v. Lampredt. Witte. Meyen. Schmidt Dechend. Woywod. 





Bekauntmachung des Königlichen Confiftorii. 


Nachdem die Emeritirung des Pfarrers Nonne zu Schwelm auf deffen 
Antrag genehmigt worden iſt, wird bie dadurch bei der evangelifch » Iutherifchen 
Gemeine dafelbft zur Erledigung gelangende Pfarrftelle dur Wahl, Seitens 
des größeren Kirchenfollegiums wieder beſetzt werben. 


Münfter, ven 8, December 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Dem Friedrich Spanke zu Mefcheve ift die Erlaubniß zur Ausübung 


N. 
Erlandniß zur Heiner chirurgiſcher Verrichtungen unter Anordnung eines approbirten Arztes, 


Ausübung 
Heiner 
chirurgiſcher 
a 
72 


ertheilt worden. 
Arnsberg, den 8. December 1851. 
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Tarif N. 728. 


zur Erhebung des Brüdengeldes an der Brüde über die . 
Lenne am Kabel. Brüden geldes 
— On der Brüde 
über bie Lenne 
An Brüdengeld wird entrichtet: fa] Pf am Kabel. 
A, von jedem Fußgänger mit oder ohne Laſt . ‘ . . — 3 


B. vom Fuhrwe'k einfchließlih der Schlitten: 
T. zum Fortichaffen von Perfonen, als Ertrapoften, Kutſchen, Kaleſchen 
u. f. mw. 
1) bei einer Befpannung mit einem Zugthiere . . . — 10 
2) bei einer Belpannung mit zwei Zugthieren . , r ı) 8 
3) bei einer Befpannung mit drei Zugthteren . . ; 2/— 
4) bei einer Beipannung mit vier Zugtbieren . 25 
5) bei flärferer Beipannung für jedes weiter vorgelegte Jugthier noch —25 
II. zum Fortſchaffen von Laſten: 
1) vom einem Karren beladen oder unbeladen: 
a. bei einer Belpannung mit einem Zugthiere . . — 
b. bei einer Beſpannung mit zwei Zugthieren . . ‘ 1 3 
ec. bei einer Befpannung mit drei Zugtbieren . 4 i 18 
d, bei einer Befpannung mit vier Zugtbieren . 2 
2) von einem vierrädrigen Wagen leer oder beladen: 


a, bei einer Belpannung mit einem Zugthiere . — 10 
b. bei einer Befpannung mit zwei Zugthieren . . . 118 
ce. bei einer Beſpannung mit drei Zugtbieren . . . 2— 
d. bei einer Beipannung mit vier Zugthieren 2| 3 
e. bei flärferer Befpannung für jedes weiter vorgelegte Zugibier noch — 5 
C. von unangeſpannten Thieren: 

1) von jedem Pferde mit oder ohne Reiter oder Lafl . . —!5 
2) von jedem Stück Rindvirh oder Ef . . —| 3 
3) von jedem Schaaf, Kalb, Schwein oder einer Ziege j -| 2 


Zufäglide Vorſchriften. 


Die vorfiehend beflimmten Säße werden an ein und demfelben Tage 
von derfelben Perfon, demfelben Fuhrwerk oder Thiere nur einmal erhoben, 
wenn auch die Perfon, das Fuhrwerk oder Thier die Brüde mehrere Male 
paffiren follte, Wer zu einem Fuhrwerk gehört, für welches die Abgabe zu B. 
gezahlt wird, oder Thiere, für welche die Abgabe zu C. entrichtet wird, reitet, 
führt oder treibt, iſt frei. 
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Befretungen. 
Brüdengeld wird nicht erhoben: 


1) von Wagen und Tpieren, welde den Hofhaltungen des Königl., Haufes, 


oder den Königl. Gefüten angehören; 


2) vom Militair oller Grave und von MilitaitsBeamten in Uniform zu Fuß 


oder zu Pferde, in welchem legten Falle auch die Bedienung frei bleibt; 
von Referviften, Landwehrmännern und Refruten auf dem Wrge zu ihrem 
Corps oder zur Uebung, und von da zurüd, wenn ein Unteroffi,ier oder 
ein Offizier in Uniform fie führt, oder wenn fie ſich durch die Einberufung» 
Ordre oder ven Reſerve-Paß ausweifen; ven Armee Fuhrwerfen und von 
Fuhrwerken und Thieren, welde Militair auf dem Marſche bei fih führt; 
imgleichen von den unangefpannten etatdmäßigen Dienfipferden der Offiziere, 
wenn dieſelben zu vienftlihen Zweden die Dffiziere begleiten, oder bes 
ſonders geführt werden, jedod im letzteren Falle nur, fofern die Führer 
fih dur die von der Regierung auegeſtellte Marfihroute, oder durch die 
von der oberen Militair-Behörve ertheilte Diver aueweifen ; 


3) von Fuhrwerfen und Thieren, deren mit Freikarten verfehene öffentliche 


2 


— 


Beamte auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer Geſchäftebezirke, oder Pfarrer 
bei Amtéverrichturgen innerhalb ihrer Parodie ſich bedienen; 

von orbinairen Poften, einjchließlich ver Schnell, Kartol- und Reitpoften 
nebft Beiwagen; imgleichen von öffentliden Courieren und Gflafetten und 
von allen, von Poftbeförderungen leer zurückkehrenden Wagen und Pferden; 


5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelft veren Transporte für unmittelbare 


Rechnung des Staates gefhehen, auf Worzeigung von Freipäflen; von 
Borfpannfuhren, auf der Hin» und Nüdreife, wenn fie fih als ſolche 
dur die Beicheinigung der Ortsbehörde, imgleichen von Lieferungsfuhren, 
ebenfalls auf der Hin» und Nüdreife, wenn fie fih als foldhe durch den 
Fuhrbefehl ausweifen ; 


6) von Feuerlöfhunges, Kreis: und Gemeinde: Hülfsfuhren; von Armen- und 


7 


uf 


Urreftantenfuhren; 

außerdem bleiben auf Herkommen oder befonvere Rechte: Titel ih gründende 
Befreiungen befteher. 

_ Die Revifion des vorflehenden Tarifs von fünf zu fünf Jahren bleibt 


vorbehalten. 


jur 


BSansfouci, den 5. November 1851 
ge. Friedrich Wilhelm. 
(LS 


) 
ge. don der Heydt. von Bodelfhwingp. 


Tarif 
Erhebung ded Brüdengeides on der 
Drüde über die kenne am Kabel. 
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Der vorſtehende, Allerhöchſt vollzogene Tarif wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kerntniß gebracht. 
Arnsberg, den 10. December 1851. 


Bei dem Herannahen des Jahresſchluſſes werden alle Diejenigen, welche N. 720. 


für die unterzeichnete Regierung auf den Grund beſtehender Contrakte, ſtatt- Anmeltung 
gefundener Verdinge, fihriftlicher oder mündlicher Weifungen im laufenden Jahre — 
Materialien und andere Gegenſtände geliefert, oder für dieſelbe Arbeiten über- Forderungen 
nommen und ausgeführt haben, worüber die Liquidationen noch zurüdftehen, für Fatungen 


hierdurch aufgefordert, die desfallfigen Koften: Rechnungen und Liquivationen gen an bie 


gehörig jufifieirt und in doppelter Ausfertigung bis zum 10. Januar des aenienmn. 
fünftigen Jahres bei uns einzureichen l1.g. 13365. 


Arnsberg, den 12. December 1851. 


In der Sammt:®emeinde Unna:Camen, FKreifes Hamm, wird die Ver» N. 730, 
pflihtung und Cinführung des neu gewählten Vorſtehers und Beigeordneten > — 
diefer Sammt-Gemeinde am 30. dieſes Monats erfolgen, und in derſelben ſo Redunde 
mit die Einführung der Öemeinde-Drdnung vom Il. März 1850, mit diefem 11. Mär 
Tage beendigt feyn. — 

Bon dieſem Zeitpunkte an treten in der vorgenannten Sammt ⸗Gemeinde, Semeinde 
die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaffung der Gemeinden — 
außer Kraft. 

Es wird dieſes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde-Drd- 
nung vom 11. März 1850 bekannt gemadht. 


Arnsberg, den 15. Dreimber 1851. 


Der neuefte Jahresbericht über die Wirkjamfeit des (1845 gegründeten) 1 734, 
Vereins zur Beförderung des Seivenbaues in der Markt Brandenburg und Kurfur des 
Nieverlaufig, welcher jest feine Wirkfamkeit auf alle Provinzen des Etaates a 
ausgedehnt hat, liefert aufs neue eine Reihe von Thatſachen, welche beweifen, 7 
daß diefer Kulturzweig auch in unferem Klima fehr vortheilhaft betrieben werben 
fann. Namentlich gewährt derfelbe einer Anzahl von Landfchullehrern eine 
ihre Ihätigkeit nur wenige Wochen in Anſpruch nehmende, durchaus Feine 
Vernachlaͤſſigung des Amtes bedingende und dennoch fehr lohnende Nebenbe- 
ſchäftigung, indem der faft ohne baare Auslagen zu erzielende Gewinn fih bie 
auf 80 Thaler fteigern kann. Gleiches gilt natürlih von anderen, unter aͤhn— 
lihen Verhältniffen lebenden Familien; aber auch größere Grundbefiger Fönnen, 
wie einzelne Beifpiele und vergleichende Berechnungen ergeben, ihrem Boden 
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durch Bepflanzen mit Maulbeerbäumen eine hohe Rente abgewinnen, indem fie 
entweder ihre Blätter den Seidenzüchtern überlaffen, oder felbft Seidenbau 
treiben, wobei denn überdies eine Anzahl von Arbeitern lohnende Befhäftigung 


findet. 

Leider fehlt es dem hiefigen Bezirke noch fafl ganz an der notwendigen 
Bedingung der Seidenzubt, an Daufbeer - Pflanzungen. Frühere Aufforde— 
rungen zur Kultur diefes nüßlichen Baumes haben wenig Erfolg gehabt, und 
erfi neuerdings find Vorkehrungen getroffen, an einigen dazu geeigneten Stellen 
die Böfchungen der Kunſtſtraßen damit zu bepflanzen. Faden wir unter Diefen 
Berhältniffen den Wunſch ausfprechen, daß die Tandwirthichaftlihen Kreis— 
Vereine unferes Bezirks fih einer weiteren Ausdehnung diefes Kulturzweiges 
thätig annehmen, daß die Gemeinden fih entfhließen, den Schullehrern Feine 
Grundſtücke zu dergleichen Anpflanzungen zu übergeben, und größere Grund- 
befiger, wenn auch einen nur geringen Theil ihres Areals dazu beflimmen 
mögen, machen wir darauf aufmerffam, daß in nachſtehenden Anftalten Maul 
beerbäume in allen Altersftufen und jeder beliebigen Qualität zu fehr billigen 
Preifen zu haben find: 

1) die Königlihe Landesbaumfohule zu Potsdam, unter Verwaltung Des 
arten» Directors Lenné zu Potsdam, 
2) die Baumfıhule des Gutsbefisers von Türk zu Klein-Glienicke bei 

Potsdam, 

3) desgl. des Domainen-Pächters Meisner in Bornim bei Potsdam, 
4) des Seidenmwaarenfabrifanten und Inhabers einer Eentral- Haspel-Anftalt, 

Heefe in Berlin, alte Leipzigerſtraße Nr 1. und in Steglig bei Berlin, 

5) des Seidenbaulehrers und Inhobers einer Certral-Haspel- u. Moulinir- 

Unfalt, Ramlow in Berlin, Dresdnerſtraße Wr. 26-, 

6) des Dberförfters Schmidt in Radekow bei Paſſow an der Stettiner 

Eifenbahn, 

7) des Dirigenten ciner Central» Haspel- Anftalt Hußack in Stolzenfelde 
bei Königsberg in der Neumark, 
8) des Gutsbefigers Binder in Wulffersvporf im Beetfow » Storlower 

Kreife, 

9) des Lehrers Wunderlich in Tornow bei Teupig in der Kurmark, 
10) des Lehrers Kis zewski in Paradies bei Meferig. 

Wir fügen hinzu, daß der Verein unbemittelten Perſonen, welche den 
Anfang mit der Seidenzucht gemacht haben, Unterflüßungen an Gaamer 
Bäumen und Grains (Schmetterlingselern) je nad den Umſtänden und den 
BVerhältniffen der Antragfteller, theils ganz unentzeltlih, tbeils zum halben 
Preife gewährt, und für wohlausgeführte Maulbeerpflanzungen Prämien bewilligt. 
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Damit er in dieſem wohlthätigen Wirken gefräftigt und auch ber hiefige 
Bezirk dabei mehr betheiligt werde, empfehlen wir den Zutritt zu dem Verein, 
indem wir bemerken, daß flatutenmäßig die Beiträge der Wereinsmitglieder 
für Schullehrer und Meine Leute auf 6 Sgr. für Feine Orunpbefiger auf 
15 Sgr. und für alle Anderen auf 2 Ihlr. pro Jahr feflgefegt fint, wofür 
die Mitglieder den Bortheil eines nicht unbeveutenden NRabbatte bei dem 
Ankauf von Maulbeerbäumen in der Königl. Baumſchule in Potsdam genießen. 

Schließlich machen wir auf eine von dem Vorſtande des Vereins in 
diefem. Jahre herausgegebene Schrift: 

„Kurze Anleitung zur Erziehung und Pflege des Maulbeerbaum’s 

und zum Seivdenbau. Berlin 1851, bei Wiegandt und Grieben“ 
aufmerkfjam. 

Arnsberg, den 15. December 1851. 





Bekauntmachung des Königl. Appellations-Gerichtd zu Hamm. 
Der Rechtsanwalt und Notar Friedrich Fifcher in Plettenberg ift feines N. 732. 


Dienftes als Rechtsanwalt und Notar rechtskräftig entfeßt worden. Yerfonal. 
Hamm, den 10. December 1851. Epronif. 
re Mr vr nr ya s 


Dur den unterfeeifhen Telegraphen von Calais nah Dover iſt die N. 733. 
Verbindung auch der Preußifhen Telegraphen-Finien mit denen Großbritanniens Verbindung 
hergeftellt. Ueber die Gebühren, gegen welde die telegrappifchen Depefchen Drenfiihen 
nad Großbritannien befördert werden, geben die diefleitigen Telegraphen⸗ — 


Stationen Auskunft. rg 


Berlin, den 9. December 1851. britanniens, 
Königliches General-Poft-Amt. 





Der Militair-Intendant Jordan iſt von der bieffeitigen zu ber nten» N. 734 
dantur des Garde⸗Corps verfegt, wogegen mit Wahrnehmung der Intendanten- Yerfonal- 
Stelle des 7ten Armee» Corps der Intendantur-Ratd Meyer von der Tronit. 
Intendantur des Sten Armee⸗Corps beauftragt ifl. 


Münfter, den 9. December 1851. 
Königliche Intendantur des 7. Armee-Eorps. 
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Perſonal⸗Chronik der König. Regierung 


N. 735. Der Schulamts-Candidat Guſtav Bülle aus Affeln if zum zweiten 
Perfonat Lehrer, und unter Zufimmung des Königlichen Confifloriums zu Münfter, 
„ebronit auch zum Küfter und Cantor bei der evangelifhen Gemeine zu Widede, Kreifes 
. K. 1106 

“ Dortmund, proviforifh ernannt worden. 


LK. 1136. Die Lehrerfielle bei der vereinigten evangelifhen Schulgemeine zu Puder 
bach⸗Niederlaasphe, Kreifes Wittgenflein, ift dem Schulamte⸗Candidaten Carl 
Friedrich Hol zhauer proviſoriſch verliehen worden. 


1.8/B 4149. Un der Fatholifchen Glementar-Schulanftalt zu Soeſt if: 

1) der bisherige dritte Lehrer, Johann Lachenit, zum zweiten Lehrer an 
der Knabenſchule definitiv, 

2) der Schulamts-Candidat Friedrid Schütter zum dritten Lehrer an der 
Knabenſchule proviſoriſch, und 

3) der Schulamts-Candidat Theodor Auguſtin Hiltenkamp zum vierten 
Lehrer an der Elementar⸗Madchenſchule proviſoriſch, 

ernannt worden, 


Die Schulamts-Candidatin Therefia Knippſchild iſt zur Lebrerin an 
ver Fatholifhen Elementar-Mäpchen-Schulanftalt zu Callenhard, Kreifes Lipp⸗ 
fladt, prooiforifch ernannt worden. 


1.8, 453 





Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stück 52. Arnsberg, ven 27. December | ı851. 





Dar 41. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: N. 736. 


Nr. 3466. Allerhöchfte Verordnung vom 29. November 1851, betreffend die — 
theilweiſe Einführung der Preußiſchen Sportelgeſetze in die Hohen, Stüd a. 
zollernfchen Lande. 

Nr. 3467. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beflätigung des Statuts 
des Aktien⸗Vereins der Wilhelmshütte und Papierfabrik zu Eulau. 

Vom 9. December 1851. 


aıehiT 





Die fortvauernde Bermehrung der bei der Preußifihen Bank belegten N. 737. 
Gelder hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, die Annahme von Rapitalien zur Belhränfung 
Verzinſung rückſichtlich derjenigen Gelder, zu deren Annahme die Bank nad um ae 
$. 25. der Bank-⸗Ordnung vom 5. Oetober 1846 Geſet / Sammlung p. 435.) u deren 
nicht verpflichtet if, verhältnigmäßig zu befchränfen. A 

Wir haben daher fämmtlihe Provinzial» Bank» Stellen und aud die“ Bank nidt 
Haupt-Banf-Depofiten-Raffe: hierfelbft angewieſen, die Gelder, ohne Unterſchied Prfiätet ik. 
des Betrages, welche zum Zmede der ainsbaren Belegung zu 2 Prozent mit 
dreimonatliher Kündigung von Königl. Behörden und Kaffen, aus provinzial- 
fländifhen und ritterfcpaftlichen Fonds, von Provinzial⸗Feuer⸗Societäten, Kreis⸗, 
Eommunal« und Stadt» Kaffen, Gemeinden und Magifträten, von Eifenbahn- 
Verwaltungen, Korporationen und Privat-Bereinen angeboten werben, bis auf 
Weiteres abzulehnen. 

Sollte es den Intereffenten nicht auf die Verzinfung, fondern nur darauf 
anfontmen, ihre 'müßigen Gelder . fiher zu verwahren. und jederzeit darüber 
verfügen, zu Fönnen ; -fo: wird. bie Annahme der: Gelder. — in: Beträgen von 
mindeftens 50 Thlr. und in durch Zehn theilbaren höhern Summen — zwar 
ohne Ausnahme erfolgen, jedoch ift alsdann in den betreffenden Einfendungs- 
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Schreiben die Ertheilung einer unverzinslihen Banf- Obligation ($. 27. der 
Bank» Drdnung) ausdrüdlih zu beantragen. Den Privatperfonen ftehen der⸗ 
gleichen unverzinsliche Belegungen bei der Bank ebenfalls frei. 
Berlin, ven 15. December 1851. 
Königl. Preuß. Haupt » Bank» Direktorium. 





Bekanntmachung des Königlichen Confiftoriume‘ 


N. 738. Nachdem der Wilhelm Ludwig Auguft Jüngſt aus Niederdreffelndorf, 
a an! gegenwärtig zu Duisburg, welder nad unferer Amtsblatts⸗Bekanntmachung 


Amt. vom 3. April 1846 aus der Reihe der evangelifchen Pfarramts »- Kandidaten 
ausgefhloffen worden, unter dem 6. Januar 1848 die Eigenſchaft eines pro 
licentia concionandi geprüften Candivaten durch uns wieder erlangt hat, iſt 
demfelben von dem Königlichen Konfiftortum zu Coblenz, in deſſen Bereich fein 
gegenmwärtiger Aufenthaltsort gelegen tft, die Wahlfähigkeit zum Pfarramte mit 
unferer Zuflimmung unter dem 25. November d. %., wieder ertheilt. 

Münfter, den 10. December 1851. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
N. 739. Die eingetretenen Veränderungen in den Einfaufspreifen mehrerer Droguen 
— * haben eine gleichmäßige Aenderung in den Taxpreiſen verſchiedener Arzneimittel 
der —** nothwendig gemacht. 
ser für Die hierdurch abgeänderten, im Drude erſchienenen Taxbeſtimmungen 
ı u. 1426. treten mit dem 1. Januar 1852 in Kraft. 
Berlin, den 10. December 1851. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und 
Medizinal- Angelegenheiten.. 
ge. v. Raumer. 
Vorftehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Belfügen zur Kenntniß, 
daß die Veränderungen in ven Tarpreifen bei dem Verlags - Buchhändler 
H. Shulße in Berlin, wie in allen inländifhen Buchhandlungen zu ber 
fommen find. 
Arnsberg, den 20. December 1851. 


N. 740. Dem Bürger Joſeph AERT Per bierfelbft, if die Erlaubniß zur 
Erlaudnig zur Ausübung kleiner chirurgiſcher Verrihtungen unter Anordnung eines approbirten 
Ausübung Arztes ertheilt worden. 


&irurgifber Arnsberg, den 21. December 1851. 


Bersihiungen 
I. H. 1414, 
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In der Sammt- Gemeinde Balve, Kreifes Arnsberg, wird die Ber N, 741. 
pflihtung und Einführung des neu gewählten Vorftehers und der Beigeorpneten Einführung 
diefer Sammt» Gemeinde am 5. Januar F. 3. erfolgen, und in derſelben fo» 333 or 
mit die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, mit diefem 11. Mär 
Tage beendigt feyn. | 1850, i der 

Bon diefem Zeitpunfte an treten in der vorgenannten Sammt⸗Gemeinde &emeinde 


die bisherigen Gefege und Verordnungen über die Verfaſſung der Gemeinden | Rue;, 


außer Kraft. 
Es wird diefes hierdurch in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde-Drd» 


nung vom 11. März 1850 befannt gemacht. 
Arnsberg, den 23. December 1851. 





Bei der in Gemäßpeit des $. 39. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 72 
1850 heute flattgehabten öffentlihen Berloofung von Rentenbriefen find die yusrofung 
nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen : von Renten- 
I. Rentenbriefe Lit. A. von Taufend Thalern: Nr, 31; Briefen, 
II. Rentenbriefe Lit. B. von Fünfhundert Thalern: Nr. 6; 
III. Rentenbriefe Lit, C, von Hundert Tpalern: Wr. 10, 57, 75, 133, 
146 und 169; 
IV. Rentenbriefe Lit, D. von Fünf und Zwanzig Thalern: Nr. 5, 27, 86 
und 93; 
V. Rentendriefe Lit. E. von Zehn Tpalern: Nr. 1, 32, 39, 44, 53, 81, 
82, 109, 113, 122, 138, 143, 146, 167 und 182. 
Indem mir diefes auf den Grund der Darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgeloofeten Rentenbriefe auf, 
die Kapitalbeträge verfelben am erflen April 1852 im Gefchäftslofale ver 
Rentenbank-Kaffe auf dem Domplage dahier gegen Rückgabe der Driginal- 
Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins. Coupons in 
Empfang zu nehmen. | 
Zugleih machen wir darauf aufmerkſam, daß nad $. 43 des erwähnten 
Geſetzes vom 1. April 1852 ab eine Verzinfung der vorbemerften Rentenbriefe 
nicht ferner flattfindet; auch die ausgelooften Nentenbriefe felbft nach $. 44. 
a. a. D, binnen Zehn Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 


Münfter, den 20. November 1851. 


Königl. Direktion der Reutenbanf für Wefphalen und die Rheinprovin;. 
v. Hartmann. 
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N. 743. Mit dem 1. Januar fünftigen Jehres treten in Folge deſinitiver Feſt⸗ 
BE fegung der Stations:Entfernungen der Weftphälifchen Eiſenbahn neue Tarife 


BWeftppätifpe in Kraft, wovon das Publifum mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt wird, 
Eiſendahn. daß von dem gedachten Zeitpunkte an diefe Tarife in den Wartefälen unferer 
: Stationen ausgehängt feyn werben. 
Paderborn, ven 16. December 1851. 
Königl. Direktion der Weftphälifchen Eifenbahn. 





N. 744. Dem Kaufmann I. H. F. Prillmwig zu Berlin if unter dem 9, 
—— December 1851 ein Patent 


auf einen Bohrer für Kanonen » Bohr - Mafhinen, um ellipfenförmige 

Querſchnitte herzuftellen, in der durch Zeichnung und Befcreibung nad» 

gewiefenen Zufammenfegung, fo weit diefelbe ald neu und eigenthämlich 
erkannt if, ohne die Anmendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N.745. : Dem Mafcpinenmeifter L. Schwartzkopff zu Magdeburg iſt unter 


Patent- dem 12. December 1851 ein Patent 
Verleibuns. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung in ihrer Zuſammenſetzung als 


neu und eigenthümlich nachgewieſene Vorrichtung, durch welche bei Apparaten 
‚zur Neutraliſation des Kalks im Rübenſafte durch Kohlenſäure die Wie- 
derbenutzung der nicht reſorbirten Kohlenſäure bezweckt wird, ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu hindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 
— Staates ertheilt worden. 





Pperſonal⸗Chrouik der Koͤnigl. Regierung. 


N.746. Dem Apotheker erſter Klaſſe, Earl Funke, if die Adminiſtration der 
Perfonal- Apotheke in. Menden übertragen worden. 

Ehronit. 
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Sachen RNegiſter 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg 
für das Jahr 1851. 


Erklärung ber Abkürzungen. 

A. G. A. Uppellationd Gericht zu Arndberg. — A. G. H. —— —5** ep 

Hamm, — Cons. Eonfiftorium. — D. d. R. B. Direktion der Rentenbank. — 
Direktion der Weltphäl. Eifenbahn. — F.M. Finanz Minifterium. —G.C. een 
G. Cdo, General-Eommando. — H. B. D. Haupt-Banf- Direktorium. — H. V.d. St.S. Haupt: 
Verwaltung der Staatd-Schulden. — J. M. Juſtiz-Miniſterium — K. M. Kriegs» Minifterium. — 
K. O. Kabinete: Ordre. — M. C. Mebicinal-Eollegium. — M. d. a. A. Minifterium der ausw. 
Angelegenheiten. — M. d. G. U. u. M. A. Minifterium der geiftl., Unterrichtes u. Medicinals 
Angelegenheiten. — M. f. H * u. 6. A. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentl. 
Arbeiten. — M. d. J. Minifterium ded Innern. — O0. B. A Ober»Berg- Amt. — O. P. D. Ober 
2 ee — 0.Pr. Ober⸗Praͤſident. — P. F. S. D. Prov.sFeuer-Societätd-Direftor. — 
P. S. €. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. — P. St. D. Prov. — — — Rgr. Regierung. — 
Rgs. Pr. Regierungs » Präfttium. — 98. Seite. — ſ. fiehe. — St. Stüd. — 50. 51. 52. 


1850. 1851. 1852. 
————— 


Abgeordnete, f. Kammern. 
Abiturienten-Prüfungen, |. Gymnaflen, 
Ablöfungen. Die bei der Ablöfung der Reals 
laften nad) dem AblöfesGefege vom 2. März 
50. in Anwendung fommenden Normal⸗Markt⸗ 
orte u. Normalpreife für die Kreife Soeft u. 
Lippſtadt. G. C 18. Dechr. 50. ©. 37. — 
Desgleichen für die Kreife Arnsberg, Mefchede, 
Brilon u. Olpe. G. C. 10 Januar 51. ©. 
102. — Die vom 19. Rov. 50. bis zum 18. 
Nov. 5t. geltenden Normalpreife für die Ablös 
fungen von Öetreide-Abgaben u. Zehnten. G. C, 
12. Febr. 51. ©. 171.— Die bei der Ablöfung 
ber Reallaften nad; dem Ablöfe-Gefege vom 
2.März50. in Anwendung fommenden Normals 
Marftorte u. Normalpreife für die Kreife 
Hamm, Dortmund u. Bochum. G. C. 7. Febr. 
51. ©. 184. S. 300. — Normalpreife für 
die Ablöfungen von GetreidesAbgaben und 
Zehnten für den ganzen Reggs.⸗Bezirk Arnd, 
berg. G. C. 29. November 51. ©. 646. 
Adreßbuch für Weſtphalen, für an Jahr 82. 
u Pr. 11. u... 4 ©. 613. 
genturen, ſ. Banken u. Feuer⸗V erungs⸗ 
RR, ef s 


Afademie zu Münfter; Borlefungen an ber 
felben: im Sommerfemefter 51. ©. 256. im 
MWinterfemefter 51—52. ©. 503. 

Argentan, Berbot der Anwendung von aus 
bemfelben verfertigten Gefäßen in ben Apos 
thefen. Rgr. 13. April 51. ©. 247. 

Armuthszeugniffe für Studirende zur Er 
— — Benefizien; Form ders 
felben. Rgr. 9. April 51. ©. 246. 

Arfenifauflöfung, f. Fliegen-Papier. 

ArzneisTare. Preis der DBlutegel. Rgr. 
9. März 51. ©. 210. — Desgl. 30. April 
51. ©. 186. — Desgl. 5. November 51. 
©. 610. — Veränderungen in ben Arzneis 
re für 1852. Rgr. 20. Dechr. 51. 


a6 IN r Kohlen. 

Aufgebote. Dispenfationen vom Aufgebote 
für evangel. Glaubensgenoffen. Cons. 26. 
März 51. ©. 229. 

Ausfpielungen, ſ. Waaren-Ausfpielung. 

Auswanderung. Berliner Berein zur @entra li⸗ 
fation deutfcher Auswanderung u. Eolonifation. 
©. 522. — Beförderung von Auswanderern 
über London nach New⸗York. Rgr. 18. Octbr. 
51: S. 5%. 

t 


Auszuweiſende. Erlöfchung der mit den Res 
ierungen von Medlenburg- Schwerin unb 
edienburg» Strelig in. Beziehung. auf die 
Berpflichtung zur Hebernahme von Auszuwei⸗ 
fenden abgefchhloffenen Gonventionen. M. d 
a A. und M. d. J. 9. Sept. 51. ©. 554 


B. 


Banken. Berwaltung ded Bank-Comtoirs zu 
Göln. H. H. D. 20. December 50. ©. 6.— 
Errichtung einer Banfr Agentur zu Siegen 
H. #. D. ?7. März 51. ©. 240. — Anfauf 
und Verkauf inländifcher Staatöpapiere für 
Rechnung öffentlicher Behörden Seitens ber 

Bank. H. u. D. 22. November 51. ©. 633. — 
Ausreichung neuer Dividendenfcheine zu den 
Bankantheil-Scheinen. H. =. D 6. Dechr. 
51. 5. 647. — Belchränfung der Annahme 
von Geldern, zu deren Annahme die Preuß. 
Bank nicht verpflichtet ift. H. B. D. 15. De» 
cember 51. ©. 655. 

Baufadı. Zur Ertheilung annehmbarer Ent 
loffungeyengnifle für Gandidaten des Baus 
fachs befähigte Realſchulen zu: Berlin, Graus 
denz, Trier u. Frankfurt a / O. M. d. G. U. 
u.M A. und M.f.H.G.u.0. A. 8. Febr. 
51. ©. 161. — Brandenburg, 19. Mai 51. 
©. 387. — Potddam, 17. Juli 51. ©. 481. 
— Afchersleben, 6. Septbr. 51. ©. 553. — 
Perleberg, 30. Septbr. 81. S. 585. 

Baufübrer, Baumeifter ıc. Die von den> 
felben einzureichende Beichäftigungs -Nadys 
weije. Rgr. 10. Suli 51. ©. 4683. 

Bauhandwerfer; geprüfte u. conceffionirte. 
Rgr. 26. April 51. ©. 285. — 2. Juni 51. 
©. 394. — 12. Auguft 51. ©. 472. — 
24. Auguft 51. ©. 514. — 20. Sept. 51. 
©. 558 und ©. 565. — 25. Septbr. 51. 
©. 566. — 236. Septbr. 51. ©. 566. — 
24. Kovbr. 51. ©. 632. 

Ba ͤckerwaaren, f. ſchädliche Farben, 

Belobung, des ıc. Schäfer, wegen Rettung 
der Schröder’fchen Tochter. Rgr. 14. Sanuar 
51. ©. 75. — bed F. Fiſcher, wegen Rets 
tung bed Knaben F. Ritter, Rgr. 10, Suni 
51. ©. 405. — des W. Vetter, wegen Rets 
tımg des Knaben A. Michel. Rgr. 25. Sept. 
51. ©. 565. — ded H. Niggemeyer, wegen 
Rettung des H. Windgaffe. Rgr. 14. Dct. 31. 


©. 589. — bed 8. Hilburg, wegen Aus⸗ 
zeichnung beim Brande zu Flierih. Rgr. 
3. December 51. ©. 637. 

Beneficien Cafademifche) ſ. Armuthszeugniffe. 

Berg-, Hütten: u. Salinenwejen Gm | 
firuftion für Steinbruchsaufſeher u. Arbeiter 
üher die Sprengarbeiten in den, der polizeis 
lichen Aufſicht des Bergamts zu Siegen uns 
terworfenen Steinbrücdhen. O. 8. B. 17. Suni 
51. ©. 490. — Bereinigung der Zehen Neus 
mann u. Kuh, bedgl. der Zechen Eule nnd 
Neue Gelbehöhe. 17. October 51. &. 600. — 
Beränderungen im Beamten-Perfo- 
nale 0.8. A.B. 28. Suni 51. ©. 483. — 
0. B. A.D. 5. Februar 5t. ©. 139. — 
10. Mai 51. ©. 358. — 19. Auguft 51. €. 
515. — 26. Septbr. 51. ©. 568. (f. Stein 
fohlen.) 

Befchneidung. Bellimmungen wegen Be 
fchneidung der Iudenfnaben. Rgr. 19. Sept. 
51. ©. 559. 

Bezirks: Commiffion. Mitglieder der Bes 
zirfe-Gommifflon zur Bildung der Öemeindes 
Bezirfe. Rgs. Pr. 21. Februar 51. S. 170. 

Blutegel, f. ArzueisTare. 

Brief-Eouverts, f. Poſtſachen. 

Brücden. Polizeiliche Vorſchrift wegen Ein 
richtung und Unterhaltung der Brücken zur 
Vorbeugung von Unglüdsfällen. Rgr. 20 
October 51. S 590. 

Brüdengeld; Tarif zur Erhebung defielben 
an der Brüde über die Lenne am Kabel. 
Rgr, 10. December 51. ©. 649. 

Buchhändler u. Buchdrucker; ea der 
Prüfungs» Commiſſion für diefelben. Her. 
30. Auguft 51. ©. 528. | 

Bücher ı. erg. der Schrift: Die 
Heered-Erganzung, v. W. Dittmar. O. Pr. 
23. Mai 51. ©. 388. — ber ſtatiſtiſchen 
Mittheilungen von Diterici. Rgr. 7. Juni 
51. © 405. 

Bürgerfchulen, Chöhere) rledigte zweite 
Dberlehrerſtelle an der zu Siegen. . 20. 
Februar 51. ©. 163. (f Öymnafien.) 


Gandidaten, Cevangel. Pfarramtd) für waͤhl⸗ 
bar erflärte und pro licent. conc. — 
Cons. 30. April 51. S. 354. — 20. Mai 51. 


©. 388. — 16. October 51. ©. 602 und 
603. — 24. Novbr. 51. ©. 630. —10. Dechr. 
51. ©. 656. 


: Gandidaten u. Aſpiranten (Schulamtss). 


Termine zur Prüfung der fathol Schulamts⸗ 
Aſpiranten. P SC. 28. März 5t ©. 234. — 
ig der evangel. Schulamts⸗Aſpiran⸗ 
ten.P.S C. 25. April 51. ©. 284. — Termine 
für Die ra in den kathol. 
Scullehrer-Seminarien. P. 8. C. 30. Juni 
51. ©. 452. — Eryebniß der Entlaffunge:- 
prüfungen im Seminar zu: Soeft. P.8.C. 
21. Auguſt 51. ©. 525. -— Langenborft, 
16. Sept 51. ©. 561. — Muͤnſter. 16. Sept. 
51. ©. 561. — Büren. 17. Sept. 51. ©. 
562 (ſ. Taubiiumme.) 
Chauſſeegeld-Erhebung an der Barriere 
zu: Hoheleite. O Pr. 15 Januar 51.86.74. — 
Marmelshagen. P. St. D. 8. März. 51. ©. 
212. — Dorftien: P. St. D. 26. Mai dt. 
S. 395. — Altenkleusheim. P. St D. 4. Juni 
51. S. 40%. — Ohl und Kotthäuferhöhe. 
P. St. D. 8. Septbr. 51. ©. 551. — auf 
der Edejei- Schwerter, Aftien: Straße. Rgr. 
16. Sanuar 51. ©. 75. — auf der Sommunal- 
Shauffee von Helden nad Oberveiſchede. 
Rgr. 24. Januar 51. ©. 99. — auf der Soeſt⸗ 
Oeftingbhaufer&ommunalftraße. Rgr. 12. März 
51. ©. 212. — auf der Hönne-Aftien-Straße. 
Rgr. 11. April 51. ©. 246. — auf der Ruhr⸗ 
Medebacher Provinzialftraße ıc. O Pr. 24. 
October 5). S 593. — auf der Communal⸗ 
Straße von Hilchenbach nadı Kirchhundem. 
Rgr. 23. November 51. S 626. 
Ehirurgifche Berrichtungen, ertheilte Er- 
laubniß zur Ausübung Heiner, an: $ Spanfe. 
Rgr. 8. December 51. ©. 648. — I. Schals 
tenberg. Rgr. 21. December 51. ©. 656 
Eolleften. Bertheilung ber zur Unterftügung 
bürftiger evangel. Gemeinen eingegangenen 
Golleftengelder. Cons, 18. Februar 51. ©. 
206. — Kathol. Haus⸗, zum Neubau ber 
Kirche zu Marl. — 1. Mai 51. S. 286.— 
Ertrag ber für die Taubſtummen⸗Anſtalten der 
Provinz im Jahre 50 abgehaltenen. ©. Pr. 
10. Mai 51. S 350. — Ergebniß der zu 
firchlichen u. Schulgweden im Jahre 50 ab» 
haltenen. Rgr. 27. Mai st. ©. 390. — 
aussGollefte für die jüdifche Gemeine zu 


51. ©. 451. — Kathol. 


Unna. Rgr. 4. Juni 51.6. 400. — Auffor 
derung zur lebhaften Betheiligung an ber für 
die Zaubfiummen-Unftalten der Provinz ab» 
zubaltenden Haus; Eolleften. ©. Pr. 1. Juli 
aus⸗, zum Neubau 
ber Kirche in Bottrop. Rgr. 24 Juni 51. 
&. 452. — Evangel. Haus, zum Bau einer 
evangel. Kirche zu Brilon. Rgr. 19. Auguft 
51. © 506. — Beflimmung über die Ein- 
fendung der bei den jährlichen Golleften für 
die Taubftummen s Anftalten auftommenden 
Gelder. O. Pr. 21, Auguft 51. ©. 513. u. 
8. Sepibr. 51. ©. 542. — HaussGCollefte 
für die jüdifche Gemeine zu Herford. Rgr. 
6. Septbr. 51. ©. 543. — Kathol, Hauer, 
zur Fortſetzung des Dombaues in Eöln. Rgr. 
29. Septbr. 51. S 566. — evangel, Haus⸗, 
zum Bau einer Kirche für die evangel. Ge- 
meine Belede»Warftein. Rgr. 3. December 
51. ©. 636. 


Gommuna-Waldungen; ausgeführte Eul- 


turen in denfelben u. in den Haubergen im 
J. 50 Rgr. 19. Februar 51. ©. 163 


Eonventionen, f. Audzumeifende, 


D. 


Diäten, ſ. Medicinal-Beamte. 
Domainen-Sachen. 


Empfangnahme der 
Quittungen über die im 3. Quartal 60. einge⸗ 
gangenen Domainen-Beräußerunge- u. Ab: 
löfe-Rapitalien Rgr. 27 Januar 51. ©. 122. 
— Deögl. im 4. Quartal 50. Rgr. 15. April 
51. S 259. — Desgl. im 1. Quartal 51. 
Rgr. 30. Juni 51. ©. 454. — Desgl. im 
2. Quartal 51. Rgr. 22. Sept 51. ©. 557. 
— Auflöfung des Rentamtd Dortmund und 
Ueberweifung deffelben an dad Rentamt 
Hamm, fo wie an die Steuerfaffen zu Fochum, 
Hattingen, Gevelöberg u, Schwelm, Rgr. 
24. Zuli 51, ©. 482, 


EinfommensSteuer, f Klaflen 16 Steuer. 
Einquartirungswefen, f. Militaiv Sachen. 
Eifenbahnen. Fahrplan der Weftphäl. Eifen; 


bahn für PerfonensBeförderung von 1. Mai 
bis auf Weiteres. D. d W. E. 29 April 51. 
©. 268. — Verkehr zwifchen der Weftphär. 
Staats⸗Eiſenbahn u. der Kurheffiichen Frie⸗ 
brich Wilhelms Nordbahn. ©. 465. — Polizeir 


Berwaltung ber Eifenbahn » Bauftrede von 
Paderborn nah Warburg. > 1. October 
51. S, 587. — Beränderte Tarife für die 
rg Age Gütern auf der Weftphäl. 
Eifenbahn. D. d. W. E. 14. November 51. 
©. 616. ©. 633. — Fahrplan für die Pers 
fonensBeförderung auf der Weſtphäl. Eifen, 
bahn vom 10. Decbr. 51. bis auf Weiteres, 
D.d. W. E. 6. Dechr. 51. ©. 639. — 
Neue Tarife für die Weftphäl. Eifenbahn. 
D.d.WE. 16. December 51. S. 658, 
Ergänzungswahlen, f. Kammern. 


F. 
Farben, f. fhäbliche Farben. 
Fähranftalten. Einführung des Normals 
—— bei der Fähre über die Ruhr bei 
eterberg. Rgr. 27. Sanur 51. ©. 123. 
Feldmeffer; die von denfelben einzureichende 
Beſchaͤftigungs-Nachweiſe pro 50. Rgr. 3. 
Januar 51. ©. 67. Desgl. pro 1851. Rgr. 
29. November 51. S. 632. 
Feuer-Societät, (Provinzias) Warnung 
vor doppelter Berficherung von Gebäuden bei 
BrandentfhädigungssBereinen P. F.S.D. 
21. Sanuar 51. ©. 101. — Ueberſicht der 
im Sahr 50. flattgefundenen Brände u. der 
dafür geleifteten er Ko P. F. S. D. 
24. März 51. S. 237. — Erfolgte Dechar⸗ 
irung der Rechnungen der Weſtphäl. Prov., 
Feuer-Gocietät pro 1844—48. P. F. S. D. 
22. October 51. S. 596. 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaften, 
(Privats) a. Aachener u. Muͤnchener; 
Agenturen derf. zu: Brederfeld, Rgr. 20. Febr. 
51. S. 163. — Hamm, 3. Juli 51. S. 461.— 
Schwelm, 8. Juli 51. ©. 462. — b. Cöol⸗ 
nifche; Agenturen derf. zu: Dortmund, 
Rgr. 19. Decbr. 50. ©. 4. — Hamm, 27. Zuni 
51 ©. 453. — c. Elderfelder; Agenturen 
berf. zu Menden, Rgr. 5. Suni 51. ©. 404. — 
d Leipziger; Agenturen der. zu: Hagen, 
Rgr. 20. Februar 51. ©. 163 u. 26. Nos 
vember 51. ©. 632. — Attendorn, 20. Febr. 
51. ©. 182. — Hamm, 30. Mai 51. ©. 400 
und 10. Suni 51. ©. 405. — Lüdenfcheid, 
25. Auguſt 51. ©. 526. — Arnsberg, 26. 
Auguft 51. S. 527. — Soeſt, 27. October 
51. ©. 603. — Rippftadt, 11. Novbr. 51. 


IV 


©. 619. — e. Magdeburger; Agenturen 
derſ. zu Brilon. .16 Mai 51. ©. 355. 
— Lippftadt, 8. Juli 51. S. 455. — Schwelm, 
15. Auguft 51. ©. 513. — f. Stettiner; 
Hauptagentur derf. für den Reg-Bez. Arnd, 
berg. Rgr. 28. Januar 51. ©. 123. — Agen- 
tnren derf. zu: Dortmund, 16. Januar 51. 
©. 75. und 10. November 51. ©. 619. — 
Soeft, 16. Mai 51. S. 355. — Halver, 28. 
Juli 51. S. 488. — Neuenrabe, 28. Juli 
51. ©. 488. — Altena, 28. Juli 61. S. 488. — 
Meuden, 15. Auguft 5t. ©. 513. — Hattin: 
gen. 15. Auguft 51. ©. 514. — Seelb ach, 
25. Auguft 51. ©. 526. — Brilon, 11. Ro: 
vember 51. ©. 619. — g. Schleſiſche; 
Agentur derfelben zu Dortmund. Rgr. 10. 
Rovember 51. ©. 619. 

Fliegenpapier; Berfauf beffelden und ber 
Arſenik⸗Auflöſung zum Bertilgen von Fliegen. 
Rer. 5. November 51. ©. 610. 

Forderungen, Anmeldung der noch unbe 
richtigten für Leiftungen u. Lieferungen an 
die 8. Regierung. Rgr. 12. December 51. 
©. 651. 

Forftpolizeilihe Borfchriften für ben 
Regierungsd-Bezirf Arnsberg, 30. April 51. 
©. 273. ©. 300. 


©. 


Gemeinde» Ordnung v. 11. März 50; 
ee Skin in der: Sammtgemeinbde 
Anröchte. Rgr. 28 December 50. ©. 5. — 
Sammtgemeınde Störmede, 6. Januar 51. 
©. 34. — Stadt Füdenfcheid, 20. Januar 51. 
©. 76. — Stadt Siegen, 20. Januar 51. 
©. 76. — Stadt Schwerte, 20. Januar 
51. ©. 76. — Sammtg. Dipe, 21. Januar 
51.8. 77. — Sammtg. Herne, 25. Januar 
51. ©. 99. — Stadt Plettenberg, 27. Jan. 51. 
©. 99. — Gemeinde Ferndorf, 27. Januar 
51. ©. 100. — Stadt Altena, 27. Januar 
51. ©. 100. — Stadt Rippftadt, 5. Februar 
51. ©. 126. — Sammtg. Wenden, 8. 
Februar 51. ©. 138. — Stadt Brilon, 
8. Februar 51. ©: 138. — Gemeinde Weider 
nau, 12. Februar 51. ©. 138. — Gemeinde 
—— 12. Februar 51. ©. 139. — 

ammtg. Lünen, 13. Febr. 51. ©. 142. — 
Gemeinde Hilchenbach, 18. Februar 51. 





V 


S 142. — Gemeinde Menden, 25. Februar 51. 
©. 168. — Stadt Neheim, 25. Februar 51. 
©. 168 — Gemeinde Fredeburg, 25. Februar 
51. ©. 168. — Gemeinde Schmallenberg, 25. 
Februar 51. S. 169 — Gemeinde Weithofen, 
25. Februar 51. ©. 169. — Stadt Hamm, 
26. Febrnar 51. ©. 169. — Gemeinde Apler- 
bed, 1. März 51. ©. 183. — Stadt Arne» 
berg, 3. März 51. ©. 183. — Stadt Obers 
mardberg, 8. März 51. ©. 211. — Gtadt 
Winterberg, 12. März 51. ©. 211.— Sammtg. 
Ermwitte, 12. März 51. ©. 211. — Sammtg. 
Peltum, 11. März 51. ©. 215. — Sammtg. 
Lütgendortmund, 17. März 51. ©. 215. — 
Sammtg. Medebach, 18. März 51. ©. 215. — 
Sammtg. Altena, 26. März 5i ©. 225. — 
Stadt Iſerlohn, 9. April 51. ©. 236.— Sammtg. 
Netphen, 14. April 51. ©. 247. — Sammtg. 
Drolshagen, 14. April 51. ©. 248. — Stadt 
Unna, 14. April 51. ©. 248. -— Sammtg. 
Niedersfeld, 14. April 51. S. 248. — Samımtg. 
Liefen, 14. April 51. ©. 244. — Stadt Hallen; 
berg, 14. April 51. ©. 249. — Sammtg. Yörbe, 
16. April 51. ©. 249. — Stadt Bodum, 16. 
April 51. S. 250. — Stadt Gejede, 22. April 
51. ©. 259. — Sammtg. Bigge, 2. Mai 51. 
©. 280. — Stadt Herdede, 5. Mai 51. ©. 287. 
— Sammtg. Neuenrade, 10.Maı 51. 6.304. — 
Sammtg. Altenrüthen, 19. Mai 51. ©. 355. 
— Sammtg. Rhynern, 19. Mai 5t. S. 355. — 
Gemeinde Plettenberg, 20. Mai 51. ©. 356. 
— Sammtg. Bochum, 24 Maidt. ©. 385. — 
Sammtg. Blanfenftein, 24. Mai 51. ©. 385. 
— Gemeinde Voerde, 28. Mai dt. ©. 385. — 
Sammtg. Enneperfiraße, 28 Mai 51. S. 386. 
— Sammtg. Allendorf, 10. Juni 51. ©. 400. — 
Sammtg. Everdberg, 16 Juni 51. ©. 406. — 
Sammtg. Limburg, 17. Zuni 51. ©. 406. — 
Sammtg. Ennepe, 23. Juni 51. ©. 413. — Ge⸗ 
meinde SHerfcheid, 5. Zuli 5l. ©. 455. — 
Sammtg. Hemer, 14. Suli 51. ©. 462. — 
Sammtg. Mefchede, 21. Zuli 51. S. 464.— Ge: 
meinde Halver, 21. Juli 51. S 464. — 
Sammtg Eslohe, 5. Auguft 51. ©. 488. — 
Sammtg. Kirchhundem, 5. Auguft 51. ©. 489. 
— Sammtg. Serkenrode, 5. Aug. 51. ©. 489. 
— Sammtg. Meinerzhagen, 9. Aug. 51. S. 408. 
— Gemeinde Stadt Witten, 12. Auguſt 51. 
S. 499. — Stadt Hattingen, 12. Auguft 51. 
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S. 499 und 18. Auguft 51. ©. 508. — 
Sammtg Bilftein, 12. Auguft 51. ©. 499. — 
Sammtg. Hattingen, 18. Aug. 51. ©. 508. — 
Sammtg. Lüdenfcheid, 18. Aug. 51. ©. 508. — 
Sammtg. Wilnsdorf, 18. Aug. 51. ©. 509. — 
Stadt Schwelm, 20. Aug 51. ©. 589. — Ge: 
meinde Schwelm, 20. Aug. 51. ©. 509 — 
Sammtg. Sprocdbövel, 20. Aug. 51.8.510.— 
Sammtg. Far 20. Auguft 51. ©. 510. 
— Sammtg. Ergite, 25. Aug. 51. ©. 514. — 
Sammtg Kierspe, 25. Aug. 51. S.515. — 
Stadt Hagen, 29. Auguft 51. ©. 527. — 
Sammtg. Rangendreer, 5. Sept. 51. ©. 539. 
— Sammtg. Herdede, 5. Sept. 51. S. 540. 
— Sammtg Burbach, 20. Sept. 51. ©. 
556. — Sammtg Boehleshagen, 22. Sept. 
51. ©. 556. — Stadt Niedermardberg, 
22. Sept. 51. ©. 557. — Sammtg. Nieder: 
marsberg, 22. Sept. 51. 6.557. — Sammt;. 
Freienohl, 30 Sept. 51. S.567.— Sammtg. 
Attendorn, 4. Detober 51. S. 571. — Sammtg. 
Caſtrop, 13. Detbr. 51. ©. 586. — Stadt 
Dortmund, 16. Dct. 51.5 586. — Sammtg. 
Brederfeld, 27. Dctober 51. ©. 595. — 
Sammtg. Fröndenderg, 29. Oct. 51. ©. 596. 
— Sammtg. Wattenfcheid, 3. Novbr. 51. 
©. 605. — Sammtg Haßlinghaufen, 15. No: 
vember 51. ©. 615. — Sammtg. Unna: 
Samen, 15. Dechr. 51. S. 651. — Sammtg. 
Balve, 23 Decbr. 51. ©. 657. 

Gerihtd-Gommiffionen, f. Zuftiz. Ver: 
waltung. 

Gefet + Sammlung. Inhaltsanzeige vom: 
41. und 42. St. pro 1850, ©. 3. — 1. St. 
pro 51, ©. 97. — 2. &t. ©. 181. — 3. St. 
S. 213. — 4 ©t. ©. 221. — 5. St. 
©. 233. — 6 und 7. St ©. 241. — 8. 
und 9. St. ©. 253. — 10, 11. u. 12. St. 
S. 301. — 13. St. S 349. — 14. St. 
©. 381. — 15. und 16. St. ©. 387, — 
17. St. 6.399. — 18. St. ©. 403. — 19, 
20, 21 und 22. St ©. 411. — 233. St. 
©. 419.,— 24. St. ©. 451. — 25. u. 26. 
St. ©. 159. — 27. ©t. ©. 485, — 28. u, 
29. St 6. 493. — 30. u. 31. St. S. 541. — 
32. &t. 8.553 — 33. u. 34. &t. ©. 569. 
— 35. 36. u. 37. &t. S. 589. — 38. ©t. 
&. 601. — 39. St. &. 629. — 40. St. 
©, 635. —— 41. St. 7 665. 
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Geſinde-Recht in ben Königl. Pr, Staaten, 
von 8, Eggert. Rgr. 12. Nov. 51. ©. 611. 

Gewerbe⸗Inſtitut (Königl.) zu Berlin; Bes 
fimmungen über die Aufnahme in daffelbe 
und über die Verleihung von Stipendien. Rgr. 
1. Juli 51. ©. 420. 

— — f Prov. Gem. Schule. 
ewerbesSteuer, ) 

Grunds-Stener, ) f. Steuern (direckte) 

Gymnafien ıc. Frequenz der höheren Lehr 
anftalten im Winterfemefter 50—51.P S.C. 
3. Mai 51. ©. 383. Desgleichen im 
Sommerfemefter 51. P.S C. 15. Nov. 51. 
S. 630. — Ergebniß der Abiturientem und 
Maturitätd- Prüfungen im Jahre 50. P. 8. C.” 
18, Juli 51. ©. 486. 


H. 

Handelskammer. Mitglieder der Handels— 
kammer zu: Iſerlohn. O. Pr. 13. Februar 
51. S 141. — Hagen. O.Pr. 21. Junidt. 
©. 4:9. — Arnsberg. O. Pr. 26. October 
51. ©. 593. 

Handwerfer,Fortbildungd »- Schule zu 
Soeſt; Ortöpolizeiliche Verordnung über den 
Beſuch derfelben Seitens aller Rehrlinge. Rgr. 
4. November 51. S. 603. RR 

Handwerker: Prüfungs» Eommijfion, 
f. Kreis-Prüfunge-Commijflon. 

Handwerfer-Sonntagsiculen; Ueberſicht 
über den Zuftand derfelben im Jahre 50. 
Rgr. 28. Mai 51. ©. 389. 

Hauscollecten, f. Collecten. 

Hebammen, approbirte u. vereidete ©. 272. 
©. 484. — Berwendung des Hebammen» 
Unterftüßungsfonde pro 50. Rgr. 6. Juni 
51.65 404. 

Hengfteföhrung; Ergebniffe derfelben pro 
51. Rgr. 28. Januar 51. S. 142.—6 März 
51. ©, 214. — 10. April 51. ©. 258. — 
16. Mai 51. S 354. 

HohenzollernsHehingen u. Sigmarims 
gen, Fürftenthümer; der denfelben in amt- 
lihen Erlaffen beizulegende Name „Hohen- 
zollernſche Lande.“ 30. April 51. 
S. 403. 

Hufbeſchlag. Zuſammentritt der zur Prüfung 
der Lehrlinge beſtimmten Commiſſion. O. Pr. 
7. Juni dt. ©. 403. — Ergebniß der Prüs 


fungen ber Lehrlinge im Hufbefchlage. O.Pr. 
22. October 51. &. 601. 

Hunde. Polizei⸗Verordnung wegen bed Haltens 
u. Umberlaufend der Hunde. . 24. Sept. 
51. ©. 564. 

J. 


Jagd; Schluß der Heinen. Rgr. 7. Jannaı 
öl. &. 67. — DBerbot der Ausübung ber 
Jagd an Sonns und Feiertagen. Rgr. 18. 
Juni 51. S. 412 und ©. 468. — Eröffnung 
der niederen Jagd. Rgr. 30. Auguft 51. 
©. 527. — Eröffnung der niederen Jagd im 
Kreife Arnsberg. Rgr. 8. September 51. 
©. 543. — Deögleichen im Kreife Brilon. 
Rgr. 15. September 51. S. 550. 

nduftrie-Ausftellung in London; Ver 
halten der diefelben bejuchenden Reifenden 
hinfichtlich der Paß + Legitimation. M. d. J. 
6. Mai 51. S. 502. — Katalog der aus 
dem deutjchen Zollverein und dem nördlichen 
Deutſchland zur Induſt-Ausſt. eingefandten 
Gegenftände. 26. April 51. ©. 359. — Ber: 
zeichniß der Angehörigen des Reggs -Bezirks 
Arnsberg, welchen bei der Ausſtellung Preis⸗ 
medaillen u. ehrenvolle Erwähnung zuerkannt 
worden. Rgr. 25. November 51. 5. 626. 

Intendantur ded 7. Armee⸗Corps; vorge 
fonmene Perfonals Veränderungen im Ge 
fchäftöbereich derjeiben. 19. Februar 51. ©. 
178. — 16. April 51. ©. 267. — 5. Ro 
vember 51. ©. 61. 

Zudenfnaben, f. Bejchneidung. 

Zufiz- Verwaltung. Erhebung von Geld: 
beträgen durd; die Gerichtöboten. A. G. A. 
7. Januar 51. ©. 34. — Anzeige über vor: 
gefommene Sterbefälle an das betreffende 
Gericht. A. G. A. 7. Januar 51.©. 35. — 
Vorſchriften zur Berhütung des Kindermordes. 
A. G. A, 4. Januar 51. S. 77. — Ein 

ſetzung dreier Gerichts-Commiſſionen in Unna. 

A. G. H. 7. Mai 51. S 357. — Ver 

Anderungen im Beamten-Perfonale. 

A. G. A. 31. December 50. ©. 34. — 12. 

ag 51. S. 160. — 28. Februar 51. 
“ 203. — 31. März 51. S. 236. — 30. 

April 51. S. 305. — 31. Mai 51. S. 400. 

— 30. Suni 51 ©. 422. — 31. Suli 51. 

©. 490. — 16. September 51. S. 558. — 
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30. Septbr. 51. ©. 587. — 3. Novbr. 51. 
©. 606. — A. 6. H. 31. December 50. 
&.35.— 31. Januar 51. ©. 126. — 3. März 

, 5.6. 12. — 31. März 51. ©. 250. — 
30. April 51. S. 306. — 31. Mai 51. 
©. 400. — 30. Juni 51. ©. 455. — 31. Juli 
51. ©. 489. — 30. Auguft 51. S. 534. — 
30. Sept. 51. ©. 587. — 31. Detober 51. 
S. 606. — 3. December 51. ©. 638. 

K. 

Kammern. Ergänzungswahl für die erſte 
Kammer in dem ı. u. 2. Arnöberger Wahl⸗ 
bezirf. Rgr. 15. Jan. 51. ©. 70. — Dedgl. im 
2ten Arnsb Wahlbezirk. Rgr. 31. Mär; 51. 
©. 231. — für die zweite Kammer im Aten 
Arndberger Wahlbezırf. Rgr. 26. April 51. 
S. 264. — im 3ten Arnsb. Wahlbezirf. Rgr. 
10. Sept. 51. ©. 550. und 26. Sept St. 
©. 566. — im 2ten Arnsb. Wahlbezirk. Rgr. 
11. Novbr. 51. ©. 610. u. 25. Novbr. 51. 
©. 626. — zur erftien Kammer im t. Arnsb. 
MWahldezirf, Rgr. 9. December 51. ©. 638. 

Kammerjäger, Berabreihung von Giften 
an biefelben. Rgr. ti. Auguft 51. S 506. 

Katafter. Eintheilung bed Reggs Bezirks 
in zwölf Katafter » Fortfchreibungs » Bezirke. 
Rgr. 20, October 51. ©. 594. 

Kirchencollecten, ſ. Collecten. 

Klaſſen- und klaſſifizirte Einkommen— 
Steuer. Inſttuktion über die Veranlagung 
der durch dad Geſetz vom 1. Mai 51. ans 
geordneten Klaffenfteuer. F. M. 8. Mai 51. 
©. 309. — Inſtruktion für die Vorfigenden 
ber zu bildenden Einſchätzungs-Commiſſionen. 
F, M. 8. Mai 51. ©. 329. — Desgl. Rgr. 
12. Mai 51. ©. 304 und 14. Mai dt. 
S. 305. — Befondere Abdrüde des Geſetzes 
vom 1. Mai 51. Rgr. 4 uni 51. ©. 395.— 
Snftruftion über die Erhebung der durch das 
Geſetz vom 1. Mai 51 angeordneten Klaffen 
fteuer ıc. F. M. 19. Juni 51, ©. 423. — 
Desgl. Rgr. 27. Juni 51. S. 420. — Er 
hebung ber Haffifizirten Einfommenfteuer durch 
die Empfänger der übrigen direften Steuern. 
Rgr. 7. Zuli 51. &.455. — Inftruftion für 
bie Borfigenden ber Bezirks-Commiſſionen. 
F.M. 13. Zuli 51. ©. 469. Desgleichen. 
Rgs, Pr. 22. Zuli 61. ©. 463. — Anbringung 


der Reclamationen gegen bie Klaſſenſteuer 
für's 2te Semefter. Rgr. 15. Auguft 51. 
S. 505. — SInftruftion über die Behandlung 
der Zus und Abgänge ꝛc bei ber Flaffifizirten 
&intommenfteuer. F. M. 24. September 51. 
©. 573. Deögleichen. Rgr. 5. October 51. 
©. 572.— (f. Steuern, Direkte.) 

Kohlen und Afche; polizeiliche Vorfchrift 
wegen feuerficherer Aufbewahrung derfelben. 
Rgr. 12. Juli 51. ©. 462. 

Köhrung, f. Hengfteführung. 

Kreisblatt: Herausgabe eined folchen für 
den Kreis Wittgenftein. Rgr. 6. Dechr. 51. 
©. 638. 

Kreis-Phyfifatd:Stellen, erledigte zu: 
Hamm: Rgr. i0. April 51. ©. 246. — 
Altena. Rgr. 15. September 5i. ©. 550. 

Kreis:Prüfungs:-Eommiffion für Hand; 
werfer; Einverleibung des Amts Volmarftein 
mit dem Bezirf der Prüfungs-Sommifflon zu 
Hagen. Rgr. 22. April 51. S. 264. — 
Borfigender der zu: Mefchede. Rgr. 24. Zuli 
51.5 483. — Sferlohn, ©. 552. — Schwelm, 
©. 552. 

Kreiß-Thierärzte. Anftellung eines Kreis— 
Thierarztes für die Kreife Altena und Olpe. 
Rgr. 11 Auguft 51. ©. 498. und 20 Sept. 
61 ©. 556. 

Kurmärfifhe Schuldverfchreibungen; 
Ausreichung neuer Zinscoupons zu denfelben 
H. V. d. St. S. 22. Sept. 51. 8. 571. 


8. 


Landeskultur Verhütung von Mißbräuchen 
bei Anwendung des portofreien Rubrums in 
Landesfulturfachen. Rgr. 26. Auguft 51. 
©. 5:7. 

Landes:Pharmalopde; Verpflichtung der 
Apothefer-Gehälfen und Lehrlinge zum Be: 
fige derfelben. Rgr. 20. März 51. ©. 224. 

Landgeſtüt. Abfohlungslifte des Weſtphäl. 
Landgeftütd pro 50. 14. April 51. S. 270. 

gandwirthbfhaftlihe Lehr-Anſtalten. 
Lehrüorträge an der: Akademie zu Eldena im 
Sommerfemefter 51. S. 227. im Winter 
Semefter 51 — 52. S. 491. — Lehranftalt 
zu Poppelsdorfim Sommerfemefter 51. S. 227. 
im Winterfemelter 54—52. ©. 559. 

Lehmgruben, f. Steinbräde. 


VIII 


kippe-Schifffahrt. Verbot bes Fahrens u. 
Reitens durch den Lippefluß. Rgr. 24. Mai 
51. ©. 384. — Strombefahrung der Lippe. 
O. Pr. 7. Suni 51. ©. 399. — Erhebung 
ber Lippe-Schifffahrtsabgaben vom 1. Januar 
52 ab. P. St. D. 20. Novbr. 51. ©. 632. 
t. Salz.) \ 

Lotterie; Warnung vor dem Spiele in frems- 
den. Rgr. 18 März 51. ©. 223. 

Lungenſeuche; Aufhören der zu Burbadı ges 
herrfchten. Rgr. 12. Januar 51. ©. 67. 


M 


Marftpreife der Früchte ıc. im Monat De 
cember 50. S. 80. 

Mecdlenburg, — Eonventionen —, f. Aus 
zuweifende. 

MedicinalsBeamte; Diätenfäge berfelben 
bei Reifen in Königl. Dienft-Angelegenheiten 
und in gerichtlichen Partei u. Unterfuchungss 
Sachen. Rgr. 3. Suli 51. ©. 460. 

Mergelgruben, f. Steinbrüdhe. 

Militair-Sachen. Danfjagung des Königl. 
General⸗Commando's an die Landwehr 2ten 
Aufgebots ded 7. Armee⸗Corps. 17. Dechr. 
50.©. 3. — Grundfäße über die Gewährung 
der Unterflüßungen an Militair-Familien bei 
eintretendem Kriege. Rgr. 30. December 50. 
5.9 — Bellimmung über die Zeit u, Art 
der von den zum 1jährigen freimilligen Dienft 
—— jungen Leuten nach eingetretener 

obilmachung der Armee abzuleiſtenden Mi⸗ 
litairpflicht. G. Cdo. u. O. Pr. 5. Januar 
51. ©. 65. — Verpflichtung der Mitglieder 
der Milit. » Wittwen » VPenflong - Anftalt zum 
Ausfcheiden aus der Societät im Falle des 
Uebertrittd in fremde Militairdienfte. K. M. 
7. Sanuar 51. S. 73. u. 4. Zuli 51. ©. 460. — 
Neglement wegen Geftellung, Auswahl und 
eg: der Mobilmadungspferde in der 
Provinz Weltphalen. O. Pr. 8. October 50. 
S. 81 — Termin zur Prüfung der Frei- 
willigen zum einjährigen Militairdienfte in 
Minden. 30. Yan. 51. S. 140. u. 31. Juli 
51. ©. 500. — Außerfraftfegung der für die 
Dauer des mobilen Zuftandes der Armee hins 
fichtlich der —— — etroffe⸗ 
nen Anordnungen. G. Cdo. und O. Pr. 17. 
Februar 51. ©. 162. — Zahl der von den 


Truppen anzunehmenden einjährigen frei, 
willigen. G.Cdo. u. O.Pr. 19. ar 
©. 182. — Aufhebung der Bekanntmachung 
vom 9. December 50. über die für die Dauer 
des mobilen Zuftandes der Armee hinfichtlich 
des Einquartirungswefend zur Anwendung 
fommenden Grundfäße. Rgr. 5. März 51. 
©. 183. — Einreichung der Militair - Ent- 
laffungsliften pro 51. Rgr. 22. März 51. 
©. 224. — Annahme der 1jähr. Freiwilligen 
bei den Truppentheilen der Garnıfon Berlin. 
G. Cdo. und O. Pr. 5 Mai 51. ©. 353. — 
Zufanmentritt der Departements » Erfaß- 
Commiſſion. Rgr. 20. Mai 51. ©. 356. — 
Friedens⸗Dislocation der Truppen ber Königl. 
Armee. S. 361. Deögl. Rgr. 3. Juni 51. 
©. 394. — Militairpflicht der Fathelifchen 
Priefteramtd » Gandidaten bei eintretender 
Mobilmachung der Armee. GC. Cdo. u. O. Pr. 
13. Juni 51. ©. 412. — Gontrolle ber 
MWehrmänner. Rgr. 22. Auguft51. ©. 514. — 
Anbringung von Anträgen auf Entlaffung 
aus dem Militairdienfte, reip. auf Befreiung 
von der Einftellung in benfelben. G. Cdo. 
u. ©. Pr. 4. October 51. ©. 585. — Ber 
mwarnung derjenigen jungen Leute, welche 
ſich vor Erfüllung ihrer Militairpflicht ver 
heirathen oder anfäffig machen wollen. Rgr. 
10. November 51. ©. 619. 
N. 

Neumärkiſche Schuldverſchreibungen, 
Ausreichung neuer Zinscoupons zu denſelben. 
A. V. d. St. S. 11. April 51. ©. 267. — 
Portofreie Beförderung der zur Beifügung 
neuer Zinscoupons einzufendenden. Rgr. 5. 
Septbr. 51. ©. 542. 


D. 


Orden u. Ehrenzeichen. Ördensverleihuns 
en bei Gelegenheit der Anmwefenheit Sr. 
Majeftät des Königs in der Provinz Weit 
phalen. ©. Pr. 15. Septbr. 51. ©. 546.— 
Berleihung bes allg. Ehrenzeichende an ben 
Fahrfteiger Kaften. O. B. A. D. 22. März 
51. ©. 226. 

DOrtd»Gewerbe- Statut für die Stadt 
Soeft ; Empfehlung deffelben ald Vorbild. 
Rgr. 1. Septbr. 51. ©. 531. 


og. 
Paßkarten. 
führung ber Reiſenden durch Paßlarten, vom 
31. Decbr. 50.Rgr. 14. Januar 81. ©. 67. — 
Gebiet in welchem Paßkarten ertheilt werden 
u. Gültigfeit haben. M. d. J. 8. März 51. 
©. 214. — Deögleidhen. M.d. J. 30. April 
51. ©. 349. 
Paßlegitimation, f. Induſtrie-Ausſtellung. 
Patentverleihung an: U Fedca, S. 6. — 
M. Schaͤffer, ©. 64. — A. Schmitz, ©. 64. 
— €. Colin, ©. 78. — L. kützenkirchen, 
©. 140. — Gebr. Bonardel, ©. 179. — 
W. Webdingen, &. 179.— ©. Sigl, S. 204. 
©. 468. — G. 2 Jaud, ©. 212. — G. 
Neuß, ©. 228. — ©. Ziegler, ©. 231. — 
G. Seyrig, ©. 271. — I. 9. 5. Prillwig, 
©. 211. ©. 658. — B. Schäffer, S. 271.— 
G. Teſchner, ©. 271. — U. Kamphaufen, 
8.300. — €. Drugulin, S. 300 — F 
W. E. Windler, ©. 307. — Lynen⸗Dumont, 
6. 308. — Schöttler sen., *. 308. — N. 
D. P. Meilter, ©. 359. — 8. Schönherr, 
©. 360. — F. Huth, ©. 398. — Dr. v. 
Hagenow, ©. 410. — F. Schrey, ©. 418. 
— 5 5 ». Düder, ©. 418. — Fuchs, 
S. 418. — G. M. Blochmann u. WB. Korn, 
bardt, ©. 467. — J E Schall, &. 467.— 
R. Piette, S.487. — W. Bauer, ©. 467. — 
J. Nachtsheim, &. 468. — E. R. Herlifchka, 
©. 484. — %. Arndt, ©. 492. — ©. |. 
Blodhmann, ©. 536. — ©. Pen, ©. 544. — 
MW. Baſch, ©. 544. — T. D. ©. Wolff, 
S. 544. — Dldendorf, ©. 552. — W. 
Elliot, ©. 552. — F. Langenbed, ©. 552. 
— RK. Beermann, ©. 559. — 8. Gantert, 
©. T. N. Mendelsfohn, ©. 591. — F. Schild, 
S. 608. — T. Schönemann, ©. 608. — ©. 8, 
Weſenfeld, S. 612. — A. Silbermann, S. 628. 
— 4 Watremetz, S 628.— F Huth, ©. 646. 
— 2, Schwarkfopff, ©. 658. 
Patentzurüdnahme, an: H. Mann, ©, 7. 
— A Borfig, S. 7. — 8. Kohlftadt, 6.7. — 
C. Dannenberger, S. 7.— J. H. F. Prillwitz, 
©. 64. ©. 360 S 457. — O. N. Schom⸗ 
burgk, S. 120. — P. Feldmann, S. 179. — 
Borſig, S. 204. — ©. T. N. Mendels ſohn, 
S. 228. ©. 398. — W. Elliot, ©. 232, — 
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2. Franfe, S. 271. — W. Willems, ©. 308. 
— J. Schloßmacher, 8.398 — 5. ©. Seyrig, 
S. 418. .— N. Ling, ©. 458. — H. Mebges, 
©. 468. — ©. N. Buchholz, ©. 468. — 
J Neuß, S. 512. — K. Heckmann, 6.523. — 
Bital, Daelen und Kühne, ©. 552. — ©. 
Thielide, ©. 552. — H Brambadı, ©. 560. 
— RW. Elsner, ©. 588 — v. Sccken⸗ 
dorf, ©. 588. — Serre, ©. 62%. 


Pfannenftein, Preisermäßigung deſſelben. 


24, Februar 51. ©. 204. 


Pfarrbezirke. Einpfarrung des Dorfes 


Girkhauſen zu der Pfarrkirche in Neuaftenberg. 
0. Pr. 1. Nov. 51. ©. 609. — Einpfarrung 
reſp. Zuweifung der evangel Einwohner in 
den Gemeinden Schmallenberg, Wormbad, 
u f. w. zu den evang. Kirdyen zu Wingeds 
haufen, Girfhaufen, Meichede u. Plettenberg, 
Cons. u. Rgr. 1. u. 31. October 51 ©. 618. 


Pfarrftellen, erledigte evang zu: Welling- 


hofen. Cons. 6. Januar 51, ©. 74. — 
Baldorf. Cons 13 Januar 51. © 75. — 
Bielefeld. Cons 20. Jan. 51. S. 98. — 
tünern. Cons. 12. Februardi. ©. 162. — 
Ergfte. Cons. 6. März 51. ©. 223. — Her 
ford. Cons 24. April 51. ©. 284. — 
Sferlohn. Cons. 3. Mai 51. ©. 303. — 
Hattingen. Cons. 3. Mai 51. S. 303.— 
Hörter. Cons. 17. Maidi. ©. 383. — Min. 
den. Cons. 26. Mai 51. ©. 388, u. 12. Juni 
51. ©. 420. — Opherdicke. Cons, 30, Juli 
51. ©. 493 — Flierich. Cons, 12. Ang. 
51. ©. 505. — Lüdenfcheid. Cons. 6. 
Dctober dt. ©. 586. — Gronau. Cons, 
27. Rovember 51. ©, 636. — Schwelm, 
Cons. 8. December 51. ©. 648. 


Portofreied Rubrum, f. Landescultur. 
Poftwefen. Gang der Verfonenpoft zwifchen 


Hattingen u Eiberfeld und zwijchen Sprod, 
hövel u. Witten. O.P.D. 23. Dechr. 50. 
S. 5. — Botenpoft zwifhen Olpe u. Atten⸗ 
born. O. P. D. 27. Dechr. 50. S. 6. — 
Einrichtung einer Perf ,Poft zwifchen Eaflrop 
und Witten. O P. D. 29. December 50. 
S. 6. — VBeränderter Gang der Perfonen- 
Poften zwifchen Hattingen u. Elberfeld, "fo 
wie zwijchen Sprocdhövel u. Witten. O.P.D, 


6. Januar 51. ©. 36. — Zarbeftimmungen 


für die Correfpondenz zwifchen Preußen und 
3 


dem Königreiche Polen.G.P. A. 31. Dechr. 50. 
S. 70. — Abgang der erftien Perfonenpoft von 
Lippſtadt nach Rheda. O. P. D. 17. Januar 
51. S.78. — Einrichtung einer Pofl-Erpedition 
in Hachen u. Welver O. P. D. 22. u. 23. Jan. 
51. S. 102. — Abgang der Perfonenpoften 
von Arndberg nach Soeft. O. P.D. 27. Januar 
51. ©. 102. — Abgang der Giegen-Marburger 
Perfonenpoft. ©. P. D. 27. Januar 51.©. 177. 
— Abgang der Siegen-Bugbadyer Perfonenpoft. 
0. P. D. 3. Februar 51. ©. 127. — Abgang 
ber zweiten Perfonenpof von Berleburg nad 
geimeftrut ıc. O.P D. 4. Februar 51. ©. 128 
— Meiterreife der mit gemiethetem Gefpann ıc 
an einem Poftitationsorte angelommenen Reis 
ſenden mit gedungenem Fuhrwerfe ıc. O.P.D. 
6 Februar 51 ©. 140. — Berfauf von Frans 
firungsmarfen; beögl. Portoermäßigung für 
franfirte Briefe nach den zum Deutfch- öfters 
reichifchen Poftvereine gehörenden Staaten. 
G. P.A. 7. Februar 51. S. 141. Desgleichen. 
3. Mai 51. ©. 307. Desgl. 1. Juni 51. ©.401 
©. 456. — Aufnahme. von Perjfonen unterweged 
durch bie Poftconductenre und Poftillone an bes 
ftimmten Stellen. O0. P. D. 10. Februar 51. 
©. 147. und 8. December 51. ©. 639. — Ab- 
gang der Botenpoft von Hoveftadt nach Soeft. 
0.P.D. 14. Februar 51. S. 160. — Abgang 
der Perfonenpoft won Arnsberg nach Sferlohn. 
0.P.D. 25. Februar 51. ©. 178. — Polk 
vertrag zwifchen Preußen u. dem Königreiche 
der Niederlande. G. P. A. 14. Mär; 51. ©. 
225. — Abgang der Perfonenpoft von Sirgen 
nadı Hilchenbach. O. P.D. 22. Mär 51. 
©. 227. — Pofts-Dampfidiff-Verbindung zwi⸗ 
fhen Preußen u. Schweden. G P.A. 8 April 
51. S. 251 Deögleihen G. P. A. 27. Mai 
51. ©. 396. und 9. Auguft 51. ©. 510. — 
Preußiſch⸗Belgiſcher Fahrpoft-Bertrag u. deſſen 
Ausführung. M.f.H.G. u. 6.A. 9. April 51. 
S. 254. — Pof-DampffchiffeBerbindung zwis 
fhen Stettin u. Kronftadt. G. P. A. 11. April 
51. ©. 259. Deögleihen. G. P. A. 27. Mai 
51.8.396. — Abgang der Perf Poll von Berle⸗ 
burg nach Schmallenberg. O. P, D. 22. April 
51. ©. 266. — Beränderungen in ben Poft 
verbindungen. O. P.D. 27. April 51. ©. 288.— 
Abgang der Perf.sPoft von Hagen nach Halver. 
0. P.D. 5. Mai 51. S 300. — Aufnahme 
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von Perfonen unterweges bei der Perfonenpoft 
zwifchen Iferlohn und Balve. O. P. D. 12. Mai 
61. ©. 357. — Cours der Perfonenpoft zwiſchen 
Brederfeld und Schwelm. O0. P.D. 20. Mai 
51. ©. 386. — GSeepoft-Berbindung zwiſchen 
Stettin und Kopenhagen. G. P. A. 25. Mai 
51. ©. 395. Desgleichen. 13. Juni 51. & 407 
und 14. Juli 51. ©. 464. — Schluß des An- 
nahme» und Audgabes Dienfted bei den Pofts- 
Anfalten an Sonn» u. Felltagen. O. P. D. 
26. Mai 51. ©, 398. — Beförderung telegra- 
phifcher Depefchen nad) eg | G.P. A. 
6. Suni 51. ©. 406. — Abfafjung der Adreffen 
zu Sendungen nadı Belgien in frangöfticher 
Sprade. G. A. P. 13. Zuni 51. ©. 406. — 
Berfahren bei der Beftellung von refommanbdirten 
Briefen. G. A. P. 13. Juni 51. ©. 408. — 
Veränderungen in dem Arnsberger⸗Olper und 
Altena: Biegener Poftcourfe.O.P.D. 10. Zuniöt. 
©. 408. — EorrefpondenzBerfehr zwiſchen den 
zum deutſch⸗oſterreichiſchen Poftvereine gehören; 
den Staaten u. Dänemarf. G.P.A. 15. Juni 
51. S 413. — Anderweite Regulirung der mit 
ber Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn in Verbin, 
dung ftehenden Poften. O. P. D, 12. Zuni 51. 
©. 415. — Poſtcours zwifchen Neuenrade u. 
Altena, fowie zwifchen Werdohle u. Neuenrabe. 
0. P. D. 5. Juli 51. ©. 457. — Porto für 
die über Bremen beförberte Sorrefpondenz zwis 
fhen Preußen und ben vereinigten Staaten 
von Norbamerifa. G. P. A. 17. Suli 51. 
©. 465. — Werthsangabe bei Berfendung von 
courshabenden Papieren u. don hypothefarifchen 
und anderen Dofumenten. O.P. D. 16. Auguft 
51. ©. 512. — Derfauf und Anwendung von 
geftempelten Brief-Eouverts. M.f.H.G.u.0. A. 
3. Septbr. 51. ©. 537. — Einrichtung einer 
Perfonenpoft zwifchen Berleburg u. Leimeſtrut 
0. P. D. 10. Sept. 51. ©. 543. — NRothwens 
digkeit der genauen Bezeichnung bed Beſtimmungs⸗ 
ortes bei Briefen nach Nordamerifa. G. P. A. 
24. Sept. 51. ©. 567. — Perjonenpoft zwi⸗ 
fchen Lüdenfcheid und Hagen⸗Bahnhof. O. P. D. 
27. Septbr. 51. ©. 567. — Verwendung der 
Poft- Freimarken zur Berichtigung der Boten 
gebühr bei erprefler Beftellung eines Briefes 
im Orte der Poftanftalt. G.P. A. 15. October 
51. ©. 597. — Poft-Eoursdveränderungen. O. 
P.D. 22. October 51. S. 597. — Abgang der 
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——— jwifchen Altena u. Neuenrade. 

.P. D. 4. Rovember 51. ©. 607. — Ver⸗ 
wendung geſtempelter Poſtcouverts ıc. zum 
Franfiren von Fahrpoftfendungen. M.f.H.G. 
u.0.A. 6. Rovbr, 51. ©. 617. — Abgang 
der u —— Perſ.⸗Poſt aus Siegen. 
0. P. D. 19. November 51. ©. 6238. — 
Perfonal-Beränderungen. O.P.D. 
2. Januar 51. ©. 35. — 28. Auguſt 51. 
©. 535. — 13. October 51. ©. 588, — 
14. October 51. S. 591. — 20. November 
di. ©. 628. 

Preußiſcher Staatsangeiger, veränders, 
ted Abonnement u erhöhter Preis beffelben. 
Rgr. 21. Dechr. 50. ©. 4. — Anderweite 
Einrichtung deffelben Rgr. 5. Zuli5t. ©. 461. 

Privatfchule zu Hemer ; Eoncefflonirung 
derfelben. Rgr. 23. Mai 51. ©. 384. 

ProvinzialsGewerber u. Realfhule zu 
Münfter; Eröffnung derfelben. Rgr. 13. Nor 
vember 51. ©. 615. 

ProvinzialsGrren-Anflalt zu Marsberg; 
Ueberficht des Beitandes, des Ab⸗ und Zus 
ange der Kranfen in berjelben pro 50. 

PT. 27. Januar 51. ©. 130, 

ProvinzialsPflegesAnftalt zw Gefede; 
Ueberficht des Beſtandes, des Ab» und Zus 
gangre der Kranken in berfelben pro 50. 
0. Pr. 18. Mär; 51. ©. 222. 

ProvinzialsStände; Eröffnung der Bros 
vinzialftändifchen Verfammlung der Provinz 
Weltphalen. O. Pr. 2. Sept 51. S. 529. 

Prüfungs-ECommiffion, f. Buchhändler ıc. 
Handwerker, und Kreis-Prüfunnd-Comm 

Pfychiatrie; Praktifche Ausbildung jün 
gerer Aerzte in derfelben. O. Pr. 8. Suli 
51. ©. 502. 


M. 
Realſchulen, f. Baufach. 
Remonte⸗Märkte; Termine für dieſelben 
im J. 51. K. M. 23. April 51. ©. 281. 
jährigen Remonte-Antaufs. O. Pr. 11. Zuli 
51. S. 481. 

Rentenbriefe, deren Ausgabe an die Bes 
rechtigten. D. d. R. B. 2. October 51. ©. 572. 
— Ausgeloofete u. a Rentenbriefe, 
e a B, 20, Rov, 1. ©, 627. ©. 641. 


Ruhrſtrom. Polizei⸗Verordnung hinfichtlich 
der Erhaltung der Baumerfe n. Pflanzungen 
an dem Ufer oder in dem Strombette der 
Ruhr. 29. December 50. ©. 72. ©. 144. — 
(f. Steinfohlen.) 

S. 

Salz. Ermäßigung der Lippeſchifffahrtsabgaben 
für Salz. P. St. D. 13. Mär; 51. ©. 216. 
G. Biehfalz.) 

Sandgruben, f. Steimbrüdhe, 

Schädlihe Farben. Beftrafung eines Con 
ditord wegen Berfaufd von, mit fchädlichen 
Farben verzierten Bäderwaaren. Rgr. 12. 
März 5. ©. 215. 

Schenfungen, f. Bermächtniffe. 

Schornfteinfeger, Prüfung derfelben. Rgr. 
22. Mär; 51. 5 230. 

Schullehbrer-Wittwen, u. Waifentaffe 
im Reggs.⸗Bezirk Arnsberg; Ueberſicht der 
Einnahme und Audgabe bei derfelben in den 
Sahren 1827—1850. Rgr. 9. Aug. 51.©.493. 

Schüler, f. Wirthshäufer. 

Seehandlungd-Prämienfheine, ausge 
looſete Serien, 1. Juli 51. ©. 457. Desgl. 
Rgr. 5. Novbr. 51. ©. 610. — Verzeichniß 
ber bis zum 8. Juli 51. noch nicht gezogenen 
Serien. Rgr. 2. Auguft 51. ©. 488. 

Seiden bau, Kultur beffelben, Rgr. 15. Dechr, 
51. ©. 651. 

Staatdanleihe, Kündigung der in der erften 
Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen 
der freiwill, Staatsanleihe vom Jahre 48, 
H. V. d St. S. 5. Sept. 51. ©. 547. — 
ie der Staatsanl. vom Jahre 50. 
H. V. d. St, S. 9. Sept 51. S. 548. — 
Herabfegung der Zinfen der frwll. Staatsant. 
vom J. 48 von 5 auf 4'/, p&t.H.V.d St.S. 
13. Sept. 51. S. 548. ©. 569. ©. 603.— 
Portofreie Beförderung der Eorrefpondenz der 
Stantöbehörbenic. in Betreff der Eonvertirung 
ber frwil. Staatsanl. vom Jahre 48. Rgr. 
23. Sept. 51. ©. 558. — Einreichung der 
u fonvertirenden Schuldverfchreibungen der 
—* Staats anleihe Agr. 15. Nov. 51. S.614. 

Staats⸗Papiere, aufgerufene u. als amor⸗ 
tiſirt nachgewieſene. Rgr. 27. Sunid1. ©, 454. 

Steinbrüche; SPolizeiverordnung über. das 
Verfahren bei Anlage und Betrieb derfelben, 
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fo wie vom Mergels, Thons, Lehm⸗, Kied- 
und Sandgruben. Rgr. 30. Jan. 51. ©. 124 
3. Mai 51. S. 303. (ſ. Bergs ıc wefen.) 

Steinfohlen u. Koaks; Aufhören der Ber- 
gütung, welche auf die Ruhrſchifffahrts abgaben 
von den nad Holland ausgeführten bisher 
geleiftet ward. O. B. A. D. 23 Mai 51. 
©. 386. — Deögl. der für Steinfohlen u. 
Koaks, weldye auf der Eifenbahn über Bieles 
feld hinausgehen, feither bewilligten Remiſ—⸗ 
fion. O.B A. D. 23. Mai 51. ©. 386. 

Steuern, (direkte) Anbringung der Reflamas 
tionen gegen bie Klaffen« u. Gewerbefteuer 
pro 51. Rgr. 22. Januar 51. ©. 98. — 
Grunditeuer-Bertheilung pro 51. Rgr. 28. 
Januar 51. S 132. — Verwaltung der 
Steuerfaffe zu Altena. Rgr. 5. Februar 51. 
©. 138. — Verwaltung der SteuersEontrolleurs 
Stelle zu Dortmund, Rgr. 17. Februar 51. 
©. 162. — Berwaltung ber Steuer» Kaffe 
zu Gefede. Rgr. 25. April 51. ©. 264. — 
Ausfertigung der Gewerbeſcheine pro 52. 
Rgr. 12. Sept. 51. ©. 550. (f. Klafjjen x. 
Steuer.) 

Steuern. Cindirefte) Wiederherftelung ber 
TransportsGontrolle über Fleifch u. Fett im 
Kreife Steinfurt. P. St. D. 23. Auguft 51. 
S. 516. 

Strafgefangene. Erfolge der Vereine für 
Befferung der entlaffenen Gtrafgefangenen 
in den Jahren 48— 50. O. Pr. 6. Auguft 
51. ©. 501. 


T. 

Tabadsbau, Beſteuerung des inländiſchen. 
P. St. D. 17. Mai 51. ©. 358. 

TZaubflumme Zur Ertheilung bed Linters 
richts an taubſtumme Kinder geeignete Lehrer. 
P. BC. 20. December 50. ©. 33. 

Telegraphen. en. der Preußifchen 
u. Belgifchen Telegraphenstinien. M. f. H.G. 
u.0.A.25. Januar 51. S. 121. — Eröffnung 
der Telegraphen» Verbindung zwijchen ben 
Preußifchen, denen der Bereindgebiete u. ben 
Belgifchen Linien. M. G. u. 0. A. 
15. März 51. ©. 221. — Berbindung des 
beutfch-öfterreichifchen Telegraphens Gebiets 
mit den franzöf. Telegraphenskinien. G.P. A. 
17. April 51. S. 268. — Verbindung ber 
Preuß. Telegraphen-Finien mit denen Groß⸗ 


britanniend. G. P. A. 9. December 51. 
©. 653. (f. Poftwefen.) 

Zransportfoften. Die Koften ded Trans; 
ports eines, durch GriminalsErfenntniß zur 
Berweifung über die Grenze verurtheilten 
Berbrechers find von dem Griminalfonds zu 
tragen. Rar. 31. Juli 51. ©. 488. 

Trauungen. Erforderniffe bei der Trauung 
eined Ausländers mit einer Inlaͤnderin. Cons, 
27. November 51. ©. 635. 


Univerfität zu Bonn; Borlefungen an ders 
felben: im Sommerfemefter 51. &. 216. im 
Winterfem. 51 —52. ©. 516.— Rechenſchafts⸗ 
bericht über den Zuftand bed Stipendien; 
Weſens derjelben. Rgr. 19. Rov. 51. &. 619. 

Unteroffiziere; zur Unftellung berechtigte. 
0. Pr. 5. Sept. 51. ©. 545. — 5. Row. 
51. © 613. 


Verbotene Schriften. Verbot: des ſocia⸗ 
liſtiſchen Liederbuchs von H. Heine, F. Freilig⸗ 
rath ıc. M. d. J. 11. Januar 61. & 73. — 
der dramatiſchen Dichtungen von Hermann 
Rollet. M. d. J. 6. Februar 51. S. 129. — 
ber Nationalbibliothek der Deutſchen. M. d.J. 
7. Februar 54. ©. 129. — der Leuchtkugeln. 
M. d. J. 1. Mär; 51. ©. 205. — ber Druck⸗ 
ſchrift: „Zur Politik derContre⸗Revolution in 
Preußen“ von H.v. Arnim. M. d. J. 30. Mär; 
51. ©. 233. — ber poluiſchen Zeitſchrift 
Demokrata polski. M.d. J. 9. April 51. 
S. 241. — der Schriften: Jetzt wie fonft! 
Luther über Fürften, Adelıc , Thomas Payne’s 
Rechte ver Menſchen. M d. J. 12. April 51. 
©. 253. — der Bremer Tages» Chronif. 
M.d J. 15. April 51. ©. 254. — ber 
Schriften: Der deutſche Militairftaat vor und 
während der Revolution, und: König und 
Dichter, Stimmen ber Zeit. M d. J. 23. April 
51. ©. 261. — der „Reben, Borlefungen u. 
praftifchen Auffäge‘ von &. Ludwigh, und: 
Die Fabel, von®. Ludwigh. M.d.J.25. April 
51.©. 261. — der Zeitfchrift: die Schildwacht, 
redig. von €. Moog. M d. J. 30. April 51. 
S. 281. — ber deutfchen Arbeiterhalle von 
8. Stechan. M. d. J. 19. Mai 51. S. 381. 

Vermächtniſſe, Schenkungen u.Stiftum 
gen: zu kirchlichen u. Schulzwecken im J. 80. 





Rer. 31. März 51. ©. 242. — an bie 
Öffentlichen Armenanftalten im 3. 50. Rgr. 
4. April 51. ©. 243, 

Viehmärkte. Errihtung eines dritten Vieh— 
marfted zu Mengede. Rgr. 1. April 51. 
©. 235. — Berlegung bed Biehmarfted zu 
Olpe. Rgr. 29. Sept. 51. ©. 566. — Er⸗ 
richtung eines Biehmarktes zu Neheim. Rgr. 
29, Sept. 51. ©. 571. — Dedgl. zu Geſecke. 
Rer. 6. October 51. ©. 586. | 

Biehfalz, Preis deffelden vom 1. April 51 ab, 
P. St. D. 31. März 51. ©. 231. Desgl. 
P. St. D. &. April 51. ©. 252. 


WoaarensAusdfpielung; Warnung vor Bes 
theiligung art der von einer Aftiengefellichaft 
zur Aufmunterung der Gewerbetreibenden in 
Rethem angekündigten. M. d. J. und F.M. 
4. Sept. bi. ©. 545. — Desgleichen an der 
von der fg. Direftion des Aktien » Bereind 
für Induftrie zu London ausgehenden Prämien, 
Bertheilung. Rgr. 30. October 51. ©. 596, 

Wegegeld » Erhebung, f. Chauffeegeld» 
Erhebung. 
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MWildpret. Verbot bed Berfaufs von MWilbpret- 
arten während der gejeglichen Heege⸗ und 
Sconzeiten. Rgr 7. April 51. ©. 235. 

MWirthöhäufer; Beſuch derfelben durch die 
Schüler öffentlicher Unterrichts, Anftalten. 
Rgr. 25. Januar 51. ©. 100. 

Wittwen-⸗Penſions-Anſtalt, (Militairs) 
ſ. Militair⸗Sachen u. Sthullehrers ıc. 

Wollmarkt zu Paderborn; rgebniffe des 
diesjährigen. O. Pr. 8. Yuli 51. ©. 502. 


Zehnten, f. Ablöfungen. 

3011. Abfertigungsbefugnid bed Neben,Zols 
amtes 1. zu Pyrmont. P. St. D. 2. April 
51. S. 237. — Deögleichen des Nebenzoll- 
amts I. zu Bochorft. P. St, D. 28. Mai 51. 
©. 395. — Aufhebung der Uebergangeftraße 
von Battenberg u. Habfeld nad Berlenurg, 
fo wie der Hebes u. Abfertigungsitellen zu 
Berleburg ꝛc. P. St. D 7. Nuguft Sı. 
©. 500 — WaarensBerzeichnig zu dem mit 
dem 1. Detober 51. zur Anwendung fommen- 
ben Zolltarıfe. P. St. D. 2. Detober 51. 
©. 572. Serobiehnng der bei ber Aus. 
fuhr inländifhen Branntweind gewährten 
Steuervergütung. F.M. 13. Rov.5i. S. 618 
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